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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD - Monatsdurchschnitt 
VjD - Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D , = Durchschnitt 

tbei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj - Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj - Forstwirtschaftsjahr 

(1.10. - 30. 9.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

ge~annt -
o.a.S. - ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% = Prozent 
%0 - Promille 
a.T. = aufTausend 
St - Stück 
Mill. = Million 
Mrd. - Milliarde 
mm = Millimeter 
cm - Zentimeter 
m - Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km - Kilometer 
km' - Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s - geschätzteZahl 

= nichtsvorhanden 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
a -Ar 
ha = Hektar 

- Liter 
hl - Hektoliter 
g -Gramm 
kg = Kilogramm 
dt - Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne(lOOOkg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT - Nettoregistertonne 
s - Sekunde 
min = Minute 
kW = Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf - I?fennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG - Bundesgebiet 
SchH - Schleswig-Holstein 
Hmb - Hamburg 
Ndsa - Niedersachsen 
Brm - Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 
RhPf - Rheinland-Pfalz 
BaWü - Baden-Württemberg 
Bay - Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW - Berlin(West) 
EG - Europäische 

Gemeinschaften 

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

- Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabefälltspäteran 

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
I - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() = Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen 

kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht , 
Abschreibungen nach verschiedenen Bewertungs-
und Berechnungsmethoden 

Abschreibungen sind im einzel- wie im gesamtwirtschaft-
lichen Rechnungswesen sowohl für den Nachweis des 
Anlagevermögens als auch für die Ermittlung des Gewinns 
der Unternehmen von Bedeutung. Sie werden, wie in diesem 
Aufsatz dargestellt wird, in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen aufgrund der angestrebten Aussageziele 
nach anderen Grundsätzen berechnet als im einzelwirtschaft-
lichen Rechnungswesen. Anhand von Simulationsrechnun-
gen wird gezeigt, wie sich die Unterschiede in der Bewertung 
der Abschreibungen, in der Länge der geschätzten Abschrei-
bungsdauer und im Abschreibungsverfahren zwischen den 
Grundsätzen der Abschreibungsberechnung in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen und den Vorschriften 
des Steuerrechts auf die Höhe der Abschreibungen auswir-
ken. Als wichtigstes Ergebnis ergibt sich für die Unternehmen 
ohne Wohnungsvermietung im Zeitraum von 1960 bis 1981 
eine relativ gute Übereinstimmung der nach gesamtwirt-
schaftlichen und der nach steuerlichen Konzepten berechne-
ten Abschreibungen. 

In dem Aufsatz werden zunächst die Grundsätze der 
Bewertung und Berechnung der Abschreibungen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und im einzelwirt-
schaftlichen Rechnungswesen gegenübergestellt. Es folgen 
Erläuterungen zu den Berechnungsmethoden und -grundla-
gen der Abschreibungen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen und der in den Simulationsrechnungen 
ermittelten Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien. 
Abschließend werden die wichtigsten Ergebnisse für die 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung, untergliedert nach 
neun Wirtschaftsbereichen, für den Zeitraum 1960 bis 1981 
dargestellt und kommentiert. 

Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitäts-
indizes im Produzierenden Gewerbe auf Basis 1980 

Mit dem Berichtsmonat Oktober 1983 wurden die Produk-
tions- und Produktivitätsindizes auf die Basis 1980 umgestellt. 
Anders als bei früheren Umstellungen ist diese Neuberech-
nung mit einigen wichtigen methodischen Neuerungen 
verbunden. So werden von nun an zwei unterschiedliche 
Indextypen, nämlich Indizes für Unternehmen und Indizes 
für fachliche Unternehmensteile, berechnet. Ergänzt wird 
dieses System durch vierteljährliche Produktionsindizes, die 
aus dem vollständigen Material der vierteljährlichen Produk-
tionserhebung berechnet werden. Auch diese neu eingeführ-
ten vierteljährlichen Produktionsindizes werden als Indizes 
sowohl für Unternehmen als auch für fachliche Unterneh-
mensteile ermittelt. 

Umgestellt wurde auch die Methode der.Kalenderbereini-
gung, die bisher auf der Annahme einer strengen Proportio-
nalität zwischen der Zahl der monatlich zur Verfügung 
stehenden Arbeitstage und der monatlichen Leistung be-
ruhte. Das neue Kalenderbereinigungsverfahren, das auf der 
Grundlage einer verbesserten Version des Berliner Verfah-
rens zur Zeitreihenanalyse entwickelt wurde, führt - im 
Erwartungswert - nicht mehr zu dieser strengen Proportio-
nalität. 

In dem vorliegenden Aufsatz werden die Grundlagen, 
Methoden und Ergebnisse der Neuberechnungen im einzel-
nen erläutert. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Am 3 1. M ä r z 1 9 8 3 betrug die Zahl der s o z i a 1 v er -
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer 19,982 Mill. Gegenüber dem gleichen Stichtag des 
Vorjahres bedeutet das einen Rückgang um 406 000 Beschäf-
tigte oder 2,0 % (Männer: - 2,0 %; Frauen: - 1,9 %). Relativ 
am höchsten fielen die negativen Veränderungsraten in den 
Wirtschaftsabteilungen Baugewerbe ( - 77 700 Beschäftigte 
oder - 5,1 %), Verarbeitendes Gewerbe (- 265000 oder 
- 3,2 %), Handel (- 76 500 oder - 2,7 %) und Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung (- 24 000 oder - 2,4 %) aus. Zu-
nahmen zeigten sich bei den Beschäftigtenzahlen der 
Wirtschaftsabteilungen Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter und private Haushalte ( + 2,3 %), Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe ( + 1,4 %) und Dienstleistungen, so-
weit anderweitig nicht genannt ( + 0,3 %). Die in diesem 
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Erwerbstätigkeit 
Beitrag ausführlich dargestellten Ergebnisse des Jahres 
1 9 8 2 zeigen einen im Jahresverlauf geringer werdenden 
Rückgang der Zahl der Beschäftigten: Am Ende des ersten 
Quartals 1982 waren 20,388 Mill. Personen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt, danach stieg diese Zahl auf 
zunächst 20,472 Mill. für das zweite Quartal und 20,709 Mill. 
für das dritte Vierteljahr an; im vierten Vierteljahr 1982 wurde 
- offensichtlich saisonal bedingt - mit 20,182 Mill. 
Beschäftigten der Jahrestiefstand erreicht. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

In der Gartenbauerhebung 1981/82 - einer 
fachbezogenen Nacherhebung zur Landwirtschaftszählung -
wurden 67 369 Betriebe ermittelt, die auf einer Fläche von 
117 673 ha Gartengewächse für den Verkauf angebaut hatten. 
37 082 (55 %) waren reine Gartenbaubetriebe, d. h. sie 
erwirtschafteten 75 % und mehr der gesamten Betriebsein-
nahmen aus dieser Anbauart, bei den 5 752 (8,5 %) 
Gartenbaubetrieben mit Landwirtschaft stammten 50 bis 
unter 75 % der Betriebseinnahmen aus Gartenbau. Beide 
Betriebsarten zusammen - das sind die 42 834 Gartenbaube-
triebe im Sinne der Erhebung - verfügten mit 83 000 ha über 
71 % der Gärtnerischen Nutzfläche. Diese Gartenbaubetriebe 
wurden im Rahmen der Erhebung einer gründlicheren 
Betrachtung unterzogen. So sind die Gartenbaubetriebe mit 
Schwerpunkt Erzeugung nach ihrer Produktionsrichtung in 
Sparten gegliedert dargestellt, wobei sich zeigt, daß die Sparte 
Obstbau in bezug auf die Anzahl der Betriebe und die 
Gärtnerische Nutzfläche die größte Gruppe bildet. Die 
Angaben über Arbeitskräfte, Besitzverhältnisse und Absatz-
wege sind außerdem dargestellt und erläutert. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der. N ettop rod ukti on für fachliche Unternehmens-
teile für das Produzierende Gewerbe lag im O k t o b e r 1 9 8 3 
mit einem Stand von 101,3 (1980 - 100) um 0,3 % niedriger als 
im Vormonat und um 3,2 % höher als im Oktober 1982. Das 
Produktionsvolumen - von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt - war im Zeitraum Januar/Oktober 1983 um 0,6 % 
niedriger als im Januar/Oktober 1982. 
Bautätigkeit und Wohnungen 

Über die Ergebnisse der Mikrozensus-Ergänzungserhe-
bung zu den Wohnverhältnissen und Mieten im 
A p r i 1 1 9 8 2 wird in einem Aufsatz ausführlich berichtet. 
Der Bestand an bewohnten Wohneinheiten in Wohngebäuden 
hat sich im Zeitraum 1980 bis 1982 um 1,9 % auf 23,232 Mill. 
erhöht. Davon entfielen 40,1 % auf Eigentümerwohneinhei-
ten und 59,9 % auf Mietwohneinheiten. Die Durchschnittsflä-
che je Eigentümerwohneinheit betrug 1982 105 m 2 , die einer 
reinen Mietwohneinheit 67 m 2 • Für die bewohnte reine 
Mietwohnung wurde eine Durchschnittsmiete von 367 DM je 
Wohneinheit bzw. 5,48 DM je Quadratmeter Wohnfläche 
ermittelt. Daten über die Ausstattung der Wohnungen, 
Baualter und Besitzverhältnisse sowie die Struktur der 
Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte und deren Mietbela-
stung werden in ihrer Beziehung zueinander untersucht 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im November 1983 mit 
35,5 Mrd. DM um 11,6 % höher und der der Ausfuhr mit 
38,8 Mrd. DM um 5,8 % höher als im November 1982. Im 
Zeitraum Januar/November 1983 war die Einfuhr mit 353,6 
Mrd. DM um 2,6 % höher und die Ausfuhr mit 391,5 Mrd. DM 
um 0,5 % höher als im Januar/November 1982. Da der 
Durchschnittswert der Einfuhr um 2,0 % niedriger lag und 
der der Ausfuhr um 0,6 % höher war gegenüber Januar/No-
vember 1982, ist das Volumen (auf Basis 1976) der Einfuhr um 
4,6 % gestiegen und das der Ausfuhr um 0,1 % rückläufig 
gegenüber Januar/November 1982. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 
Pr e i s e von Oktober bis N o v e m b e r 1 9 8 3 leicht 
gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (1980 - 100) lag gegenüber November 1983 um 0,2 % 
höher und um 1,4 % höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) 
veränderte sich von Oktober bis November 1983 um + 0,2 %, 
er übertraf seinen Stand von November 1982 um 2,6 %. 

Ha.!St. 
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Wlrtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 IAbschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt ~onats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. zahlen 

s .... 
Bevö1kenm1 
Wohnbevölkerung ............................. 1000 614311 61658 61713 61546 615221 ... ... ... 

28532 
. .. 838* 

~8!~~~!1:::::::::::::::::::::::::::::: Anzahl 28882 30108 29972 30131 47301 37 816 38381 36597 40748 ... 838* 
Anzahl 48392 51892 52048 51 764 51345 50403 50713 53641 51506 48134 ... 839* 

Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60183 59655 58855 57130 57335 57758 54221 57821 ... 839* 

Erwel'batltl1kelt 
Erwerbstätige ................................. 1000 26039 26302 26104 25622 25087 25237 ... -dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22986 22850 22387 21863 22008 

2 iliä -Arbeitslose ................................... 1000 876 889 1272 1833 2149 2127 2202 2196 2134 2148 840* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 639 495 435 379 470 549 494 641* 
Offene Stellen ............ , .................... 1000 304 308 208 105 86 88 82 82 78 72 67 641* 

Untemehmen undArbeita&tiUen 
Insolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 15877 1237 1404 1251 1320 1232 1325 ... 646* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .....••....... Anzahl 888 755 965 15808 1224 1390 1247 1303 1225 1314 ... 646* 

' Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .••......•.......•........... 1000 23089 23473 22981 22796 24669 -Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1 OOOt 388 376 371 364 394 367 331 393 387 407 ... 647* 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... 1 OOOt 28 24 25 23 22 13 32 20 16 ... ... 851* 

Prodmierendea Gewerbe 
IndexdesAuftragse=s 

für das Verarbeiten e Gewerbe ..........•..... 1960 - 100 96,3 100 104,5 103,4 101,9 107,1 95,6 96,5 113,3 113,2 ... 853* 
Grundstoff- und Produktionsgü~rbe ... 1980 - 100 95,4 100 104,5 102,0 106,8 113,2 102,3 104,4 116,5 117,6 ... 853* 
Investitionsgüterproduzierendes rbe ... 1980 - 100 96,9 100 105,9 105,4 - 99,1 106,6 94,9 93,3 109,3 108,1 ... 853* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 - 100 96,0 100 100,4 100,2 102,0 99,1 87,3 93,0 119,4 120,4 ... 853* 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1980 -100 95,2 100 104,4 103,7 104,6 102,8 101,8 101,4 99,0 99,4 ... 854* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •.• 1980 -100 99,9 100 94,9 90,1 91,5 92,4 95,8 95,7 94,3 95,2 ... 854* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 -100 94,6 100 105,6 105,4 105,2 103,5 102,6 102,4 99,4 99,2 ... 854* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 -100 98,7 100 96,3 95,1 110,3 105,9 98,2 92,0 98,l 107,2 ... 854* 

Index der Netto~uktion 
Produzieren Gewerbe insgesamt ....•...... 1980 -100 100,1 100 97,9 94,7 96,4 100,4 86,3 82,2 101,6 101,3 ... 855* 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1980 -100 100,2 100 100,3 98,1 89,0 83,0 77,6 79,8 91,2 103,3 ... 855* 
Bergbau .................................. 1980 „100 100,6 100 100,5 95,5 64,2 80,0 80,6 81,1 83,5 91,3 ... 855* 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1980 -100 99,9 100 98,2 95,2 96,8 101,4 86,5 81,7 102,7 101,2 ... 855* 

Grundstoff-und Produktionsgüte~rbe . 1980 -100 103,8 100 95,8 91,0 96,0 98,3 87,1 85,6 99,3 97,5 ... 855* 
Investitionsgüter produzierendes rbe . 1980 -100 97,3 100 100,1 98,8 99,8 105,3 85,2 77,8 105,4 102,5 ... 855* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1980 -100 101,6 100 94,7 90,2 90,7 94,8 80,5 76,2 100,1 97,3 ... 855* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1980-100 97,9 100 , 101,6 98,8 94,9 102,7 99,7 97,0 104,7 111,9 ... 855* 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1980 - 100 101,9 100 92,8 87,8 102,1 108,4 91,4 88,0 103,1 104,7 ... 855* 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ 1980 -100 94,8 100 101,9 100,9 95,0 101,9 87,5 80,9 112,2 105,6 ... 857* 
Verbrauchsgüter ............................ 1980 -100 105,6 100 94,3 . 92,8 98,7 100,1 75,8 71,5 102,2 94,8 ... 857* 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ' 
7489 6900 6934 Beschäftigte ................................ 1000 7607 7660 7226 6905 6900 6932 6959 ... 851* 

Geleistete Arbeiterstunden ...........•..•...• Mill.Std. 771 763 726 689 660 659 601 618 695 689 ... 851* 
Umsatz ........•............................ Mill.DM 92113 99712 104881 107 031 107248 114 624 99510 100396 118 748 115 019 ... 851* 
dar.:Auslandsumsatz .....•........... , ...... Mill.DM 22136 24208 27262 29000 29078 31021 26272 25 617 31825 30504 ... 851* 

Baugewerbe ' 
85,3 IndexdesAuftragseingangsf. d. Bauhauptgew ... 1980 - 100 97,3 100 85,9 102,0 108,9 96,8 100,1 ... ... . .. 862* 

Bauhauptgewerbe,alleBetriebe 
1000 1240 1263 1226 1152 1115 1130 1137 1158 1116 863* Beschäftigte ................................ . .. . .. 

Geleistete Arbeitsstunden .•.................. Mill.Std. 144 145 134 127 136 144 131 137 155 ... . .. 863* 

1982 1963 
1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 

IndexdesAuftragsbestandsf. d. Bauhauptgew ..... 1980 -100 96,3 100 93,5 82,8 86,1 86,6 81,2 77,3 88,6 93,5 ... 862* 
Produktionsindex für das Ba=rbe .......... 1980 -100 101,6 100 93,4 87,8 64,5 101,0 91,0 94,7 61,4 103,5 !19.6 861* 

Ba auptgewerbe ..... 1980 -100 101,9 100 93,1 87,6 62,6 106,5 93,7 87,7 58,9 106,0 94,2 861* 
Ausbaugewerbe ....... 1980 -100 100,8 100 94,1 88,3 69,3 86,8 64,2 112,8 68,0 97,1 77,8 , 861* 

Handwerk 
Beschäftigte ........... , ...................• 1000 3850 3930 3903 3793 3748 3774 3839 3760 3617 3715 3818 864* 
Umsatz ..................................... Mill.DM ~677 317090 318419 313 376 65342 77638 78068 92329 66821 85838 77456 864* 

BauddpeltundWohnW11en 1983 
Baugenehmigungen April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Wohnungen ...........•......•.............. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 38,1 39,1 41,4 37,6 38,1 34,6 . .. 865° 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ..........•.. Mill,m• 14,0 14,5 12,9 11,7 16,2 16,1 14,8 17,3 14,4 12,3 ... 865* 

Baufertigstellungen, Wohnungen .•......•......• 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 10,6 12,1 13,8 15,0 15,6 17,4 ... 865° 

Handel,Gaatpwerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............. / .................. 1980 -100 94,6 100 105,9 107,0 105,2 107,9 113,9 97,6 108,3 115,2 
110:1 

888• 
Einzelhandels ..•............................ 1980 - 100 94,7 100 103,8 105,0 103,5 105,3 108,6 98,5 96,4 107,4 867* 

G==~;~::::::::::::::::::::::: 
1980 - 100 94,4 100 105,0 105,8 105,3 115,2 114,5 116,9 116,7 ... ... 868* 
1980 -100 94,9 100 104,6 105,3 108,7 112,4 109,9 113,1 110,6 ... ... 888° 

Beherbergungsgewerbes ................... 1980 - 100 93,7 100 105,o 105,8 99,4 122,2 124,5 126,5 130,5 ... . .. 888* 

WarenverkehrmitBerlin;est~ 
Lieferungen aus Berlin est ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2565 2511 2558 2861 2396 2748 2855 2895 869* 

nachBerlin(WestJ_, .............. Mill.DM 1878 1943 1938 1971 1968 2076 2040 1851 2q60 2226 2308 869* 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...••. 

Mill.DM 393 441 485 532 650 880 882 549 477 523 869* Lieferungen des Bundesgebietes .............. 531 
Bezüge des Bundesgebietes .•................. Mill.DM 382 465 504 553 542 582 580 536 547 585 592 869* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr. ~s~haili.::::::::::::::: Mill.DM 24347 28448 30765 31372 31132 31869 32923 31025 29897 34220 33395 870* 
Mill.DM 3329 3614 3982 4138 4256 4154 4102 3724 3925 4230 4117 870* 

Gewerbli e Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 26425 27261 28126 26854 25488 29539 28731 870* 
Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26218 29194 33075 35645 33807 35497 36840 33183 32432 37818 37 571 870* 

Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 1874 1937 1872 1893 1988 2063 2028 870* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 33416 31692 33 311 34736 31048 30242 35526 35275 870* 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 - 100 121,1 124,3 119,7 120,5 124,9 127,0 131,4 121,2 114,8 132,8 129,8 870* 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 131,a 124,0 130,8 136,9 121,8 119,7 139,5 139,2 870* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 - 100 108,1 123,6 138,9 140,6 134,6 135,6 135,3 138,3 140,7 139,2 139,0 -Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 111,5 119,9 126,4 127,5 126,9 125,8 127,4 126,7 126,8 126,2 -Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... 1976 -100 96,4 90,2 86,3 89,9 94,7 93,6 93,0 92,1 90,0 91,1 90,8 -
1) Tiefer 11eldiederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind In der Ietzt,en Spalte angegeben. -

1)J'anuar 1983: 
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Wirtschaftszahlen 
Verlnderungen In °/o 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand :Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Nov.83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Nov.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 

Bewlkerw11 
Wohnbevölkerung ............................... + 0,2 + 0,4 + 0,1 - 0,3 - 0,31 ... ... . .. - 0,02' . .. ... ... 
Eheschließungen ...•............................ + 4,8 + 5,0 - 0,8 + 0,5 + 3,9 + 17,7 - 10,2 ... X X X X 
Lebendgeborene ....•...............•............ + 0,9 + 7,2 + 0,6 - 0,5 - 1,3 - 6,0 - 5,7 ... X X X X 
Gestorbene .........•.......•.................... - 1,6 + 0,5 + 1,1 - 0,9- + 1,7 - 1,9 + 3,8 ... l'< X X X 

&werbsddckelt 
Erwerbstätige .•............•.......•.........•.. + 1:,3 + 1,0 - 0,8 - 1,8 - 1,8 ... + 0,6 ... 
dar.:Abhängige ....••................... , ....•... + 1,8 + 1,4 - 0,6 - 2,0 - 2,0 

+ 11,9 
... + 0,7 ... 

Arbeitslose ...................................... -11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 22,2 + 17,3 + 7,6 - 0,3 - 2,8 + 0,6 + 2,1 
Kurzarbeiter .................................... -54,1 + 55,9 +154,0 + 74,7 + 16,4 -19,4 -38,4 -52,2 -12,8 + 24,0 + 16,7 - 9,9 
Offene Stellen ................................... + 23,8 + 1,4 - 32,6 -49,6 - 15,5 - 3,5 + 3,5 + 9,0 - 0,0 - 5,2 - 7,5 - 7,3 

, UnternehmenundAd,eltaatltten 
Insolvenzen ..................................... - 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 + 2,2 -11,4 - 1,2 ... + 5,5 - 6,7 + 7,5 ... 
dar.: Beantragte Konkwrsverfahren ................ - 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 1,2 - 11,2 - 0,8 ... + 4,5 - 6,0 + 7,3 ... 
Land· und Fontwlrtaehalt, F1scheret 
Schweinebestand ................................ - 0,6 + 1,6 - 1,9 - 0,8 + 6,8 + 3,93, ... 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ........ + 4,3 + 2,1 - 1,2 - 1,8 + 5,7 + 3,9 + 7,3 ... + 18,5 - 1,5 + 5,3 ... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... - 18,3 - 13,1 + 4,7 - 8,0 -34,4 -26,7 ... . .. -36,6 - 20,1 ... ... 
ProduderendesGewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe .............. · .... + 10,9 + 3,8 + 4,5 - 1,1 + 9,5 + 10,9 + 11,7 ... + 0,9 + 17,4 - 0,1 ... 
Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe ..... '. + 14,1 + 4,8 + 4,5 - 2,4 + 14,9 + 14,9 + 16,9 ... + 2,1 + 11,6 + 0,9 ... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,4 + 3,2 + 5,9 - 0,5 + 6,9 + 9,4 + 10,6 ... - 1,7 + 17,l - 1,1 
VerbrauchsgüterproduzierendesGewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + 0,4 - 0,2 + 8,4 + 9,0 + 7,3 ... + 6,5 + 28,4 + 0,8 ... 

Index des Auftragsbestands 
2,4 fürdasVerarbeitendeGewerbe .... ; ....•........ + 13,2 + 5,0 + 4,4 - 0,7 - 1,4 - 1,7 - 0,5 ... - 0,4 - + 0,4 ... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 24,6 + 0,1 - 5,1 - 5,1 + 9,9 .+ 14,7 + 17,4 ... - 0,1 - 1,5 + 1,0 ... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 12,8 + 5,7 + 5,6 - 0,2 - 2,8 - 3,6 - 2,4 ... - 0,2 - 2,9 - 0,2 ... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 3,8 + 1,3 - 3,7 - 1,2 + 10,7 + 13,0 + 10,7 ... - 6,3 + 6,6 + 9,3 ... 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .1 ........•.... + 5,1 - 0,1 - 2,1 - 3,3 - + 3,4 + 3,2 ... - 4,8 + 23,6 - 0,3 ... 

Elektrizitäts-und Gasversorgung .............. + 6,6 - 0,2 + 0,3 - 2,2 + 1,9 + 6,0 + 4,7 ... + 2,8 + 14,3 + 13,3 ... 
Bergbau ...............•........ · · · · ·· · ·· · ·· + 2,9 - 0,6 + 0,5 - 5,0 - 8,4 - 10,1 - 10,6 ... + 0,6 + 3,0 + 9,3 ... 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 4,8 - 0,1 - 1,8 - 3,1 + 0,5 + 4,4 + 3,7 ... - 5,5 + 25,7 - 1,5 ... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 7,0 - 3,7 - 4,2 - 5,0 + 3,1 + 7,9 + 8,9 ... - 1,7 + 16,0 - 1,8 ... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,3 + 2,8 + 0,1 - 1,3 - 2,3 + 2,8 + 1,4 ... - 8,7 + 35,5 - 2,8 ... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,1 - 1,6 - 5,3 - 4,8 - 0,8 + 2,8 + 2,3 ... - 5,3 + 31,4 - 2,8 ... 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbe ......... + 3,3 + 2,1 + 1,6 - 2,8 + 6,5 + 5,5 + 3,7 ... - 2,7 + 7,9 + 6,9 ... 

BaugewerbeohneAusbaugewerbe ............. + 7,8 - 1,9 - 7,2 - 5,4 - 2,2 - 3,1 + 2,4 ... - 3,7 + 17,2 + 1,6 ... 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ..•............................ + 3,7 + 5,5 + 1,9 - 1,0 - 4,3 + 4,2 - 2,3 ... - 7,5 + 38,7 - 5,9 ... 
Verbrauchsgüter ............................... + 2,6 - 5,3 - 5,7 - 1,6 - 2,2 + 4,6 + 1,1 ... - 5,7 + 42,9 - 7,2 ... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .....•........•..•....•............ + 0,3 + 0,7 - 2,2 - 3,5 - 4,2 - 3,8 - 3,3 ... + 0,5 + 0,4 - 0,4 ... 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... - 0,1 - 1,1 - 4,9 - 5,0 - 3,1 - 3,0 - 1,8 ... + 2,8 + 12,4 - 0,8 ... 
Umsatz ....................................... -+ 10,6 + 8,2 + 7,0 + 2,3 + 4,5 + 4,3 + 6,1 ... + o,9 + 18,3 - 3,1 ... 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 + 2,8 + 5,1 + 7,3 ... - 2,5 + 24,2 - 4,2 ... 

Baugewerbe 
IndexdesAuftragseingangsfürdas Bauhauptgew .. + 12,7 + 2,8 - 14,7 + 0,7 + 11,7 ... ... . .. + 3,4 ... ... ... 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe -
Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 - 2,9 - 6,0 - 3,0 - 2,2 ... . .. + 1,9 + 0,6 ... ... 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 - 7,5 - 5,7 + 1 5 - 1,4 ... . .. + 4,5 + 13,8 ... .. . 

4.Vj82 l.Vj83 2.Vj83 3.Vj83 4.Vj82 l.Vj83 2.Vj83 3.Vj83 
gegenüber gegenüber 

4.Vj81 1. Vj82 2.Vj82 3.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 l.Vj83 2.Vj83 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 25,9 + 3,8 - 6,5 -11,4 - 0,4 + ~.11 + ö,U ... - 4,ö + H,O + D,D ... 
Produktionsindex für das Baugewerbe . , ........... + 8,1 - 1,6 - 6,6 - 6,0 - 2,1 - 4,8 + 2,5 - 1,5 + 4,1 - 35,2 + 68,6 - 13,4 

Bauhauptgewerbe ........ + 7,9 - 1,9 - 6,9 - 5,9 - 1,2 - 5,9 - 0,5 + 0,5 - 6,4 -32,8 + 80,0 - 11,1 

Handwerk 
Ausbaugewerbe .......... + 8,3 - 0,8 - 5,9 - 6,2 - 3,8 - 1,9 + 11,9 - 7,6 + 34,0 -39,7 + 42,8 -19,9 

Beschäftigte ................................... + 3,2 + 2,1 - 0,7 - 2,8 - 2,7 - 3,5 - 1,6 - 0,5 - 2,1 - 3,8 + 2,7 + 2,8 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 - 1,6 - 1,3 + 2,3 + 106 - 0,8 + 18,3 -27,6 + 28,5 - 98 

Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 
Bautidckeltund Wohnuncen gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen Juli82 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Juni83 Juli83 Aug.83 Sept.83 

Wohnungen ............... · · · · · · .. · · · • · · : · · · · · - 9,9 - 0,8 - 6,5 - 5,9 + Z3,4 + 31,4 + ZU,3 ... - ll,l + 1,2 - ll,Z ... 
Rawninhaltder Nichtwohnbauten ............... - 3,4 + 3,6 -11,0 - 9,1 + 43,5 + 17,7 + 4,4 ... + 17,2 - 16,7 - 14,7 ... 

Baufertigstellungen, Wohnungen .....•............ - 2,8 + 8,7 - 6,0 - 5,1 -11,5 - 6,0 -17,7 ... + 8,8 + 4,3 + 11,0 ... 
Handel,Gaatcewerbe 
Meßzahnender Umsiitzedes -

Großhandels + 4,8 + 5,4 + 5,9 + 1,2 - 3,6 + 4,8 + 1,0 ... - 14,3 + 11,0 + 4,6 ... 
Einzelhandels·:::::::.:::::::::::::::::::::::::: + 6,3 + 5,6 + 3,8 + 1,2 - 2,9 + 3,4 + 8,4 + 2,2 - 9,9 - 2,1 + 11,4 + 3,1 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,9 + 5,0 + 0,8 + 3,2 + 2,0 ... ... + 2,1 - 0,2 . .. ... 

Gaststättengewerbes ..........•.............. + 4,7 + 5,4 + 4,6 + 0,7 + 3,1 + 1,6 ... ... + 2,9 - 2,2 . .. ... 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 6,4 + 6,7 + 5,0 + 0,8 + 3,7 + 2,4 ... . .. + 1,6 + 3,2 ... ... 

WarenverkehrmitBerlin(West~ 
Lieferungen aus Berlin (West ....•.............. + 6,0 + 7,7 + 0,5 * 7,8 + 3,5 + 12,9 + 11,0 + 6,3 - 16,2 + 14,7 + 3,9 + 1,4 

nach Berlin (WestJ.; ................. + 6,0 + 3,5 - 0,3 + 1,7 + 5,5 + 17,9 + 11,9 + 10,7 - 9,2 + U,3 + 8,1 + 3,7 
Warenverkehrmitder DDR und rlin(Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 1,2 + 13,4 - 1,8 - 5,8 - 17,1 - 3,2 - 10,1 + 9,6 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 + 3,0 ·+ 5,1 + 5,3 + 7,5 - 7,5 + 2,1 + 6,9 + 1,2 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...............•............. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 + 0,9 + 6,8 + 10,5 + 4,8 - 5,8 - 3,6 + 14,5 - 2,4 
Ernährungswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 - 7,5 + 3,2 + 7,3 + 3,1 - 9,2 + 5,4 + 7,8 - 2,7 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,5 + 2,3 + 7,0 + 10,9 + 5,0 - 4,5 - 5,1 + 15,9 - 2,7 

Ausfuhr.insgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 - 3,8 + 5,7 + 4,6 + 4,7 - 9,9 - 2,3 + 16,6 - 0,7 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 3,3 + 5,8 + 6,7 + 5,6 + 3,0 + 1,1 + 3,9 + 4,9 - 1,7 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 - 4,4 + 5,5 + 4,7 + 4,8 - 10,6 - 2,6 + 17,5 - 0,7 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 - 3,7 + 0,7 + 1,4 + 8,9 + 12,0 + 7,0 - 7,8 - 5,3 + 15,7 - 2,3 
Ausfuhr ...................•. + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 - 3,2 + 7,1 + 4,3 + 7,0 -11,0 - 1,7 + 16,5 - 0,2 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..•.....•... + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,2 - 0,5 - 1,9 - 1,3 - 2,0 + 2,2 + 1,7 - 1,1 - 0,1 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 - 0,6 - 1,3 + 0,4 - 2,1 + 1,3 - 0,5 + 0,1 -, 0,5 

TennsofTrade(Austauschverhältnis) .............. - 6,1 - 6,4 - 4,3 + 4,2 - 0,1 + 0,6 + 1,7 - - 1,0 - 2,3 + 1,2 - 0,3 

1 )Januar 1983 gegenüber Januar 1982. - 2) Januar 1983 gegenüber Dezember 1982. - 3) August 1983 gegenüber April 1983. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 ~bschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt ~nata-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. zahlen 

s ..... 
Verkehr ' 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1976 -100 104 107 111 111 120 101 108 103 ... ... . .. 872* 
Straßenverkehr ........................... 1978 -100 101 103 104 100 98 ... . .. 872* 
Luftverkehr ... , , ......................... 1978 -100 124 122 123 120 130 143 148 143 159 ... . .. 872* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976-100 109 107 102 94 92 93 83 82 ... ... . .. 872* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ••. 1978 -100 114 113 112 110 116 121 110 111 ... ... .. . 872* 

Werkfernverkehr .•••••• 1978 -100 105 109 111 110 118 125 123 125 ... ... . .. 872* 
Binnenschiffahrt ... , ................ , ..... 1978 -100 107 105 101 97 96 114 99 99 ... ... 872* 
Seeschiffahrt ....•........................ 1976-100 112 106 98 95 83 83 83 82 89 ... ... 872* 
Luftverkehr .............................. 1976- 100 130 125 123 121 123 120 119 111 129 ... . .. 972• 
Rohrfernleitungen ......................... 1976-100 110 95 711 71 74 72 73 88 ... ... . .. 872* 

GeldwulKndlt 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 711,9 84,0 84,2 88,6 90,2 111,5 94,2 92,7 94,1 92,4 ... 878* 

~teru::etfn~~~~~dPri~~~~~.;,:,·:::: 
Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 518,2 526,2 525,5 521,3 521,8 521,1 522,5 ... 878* 
Mrd.DM 1 039,5 1140,4 1223.2 1289,3 1296,0 1314,6 1317,4 1324,9 13311,11 1346,4 ... 876* 

öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,8 388,8 408,7 414,4 416,4 418,11, 418,7 418,9 421,3 ... 878* 
lndexderAktienkurse ......................... 1972 -100 105,5 99,6 101,8 101,8 131,0 130,l 133,8 131,2 '129,1 134,7 ... 878* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... 'lo 118,9 92,6 85,5 91,1 98,7 95,l 95,1 94,5 94,2 95,2 ... 877* 

Finanzen und Steuem 
Einkommen-(lOO'lo)und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14523 15014 9095 22873 11888 11798 23472 10743 ... 880* 
dar.: LohnsteuerJ:-00%) .•...................... Mill.DM 8089 9297 9713 10284 9173 10313 11402 10993 10500 10519 ... 880* 
Umsatzsteuer(! %/iundEinfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7 017 7787 8149 8143 8408 7943 9020 9095 7875 11178 ... 880* 
dar.:Umsatzsteuer( 00%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4832 4197 5150 5302 4087 4858 ... '880• 
Zölle(IOO'lo)und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM 3832 3732 3888 3991 3894 4035 4355 4408 4052 4294 ... 880* 
dar.: Mineralölsteuer ........................•.. Mill.DM 1782 1 7711 1848 1903 1758 11134 2046 2045 1984 2088 ... 880* 

Ptelae 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1978 -100 106,0 112,7 121,9 127,0 127,6 126,8 126,1 128,11 128,4 129,2 ... 883* 

Erzeugerpreise landw. Produkte ••.••.. 1976 -100 118,9 99,3 104,8 107,3 104,3 105,2 103,8 105,3 107,2 108,3 ... 883• 
pflanzlicher Produkte .. 11178 -100 94,3 99,7 104,7 102,2 103,7 104,11 100,3 101,3 103,3 105,1 ... 883* 
tierischer Produkte .... 1976-100 98,0 99,1 104,6 109,3 104,6 105,2 105,2 106,8 108,7 109,ll ... 883* 
forstw. Produkte ..•... 11170 -100 188,0 187,11 204,8 193,3 185,2 184,4 182,2 181,3 176,7 ... ... 885* 

Grundstoffpreise ..................... 1978-100 107,1 120,4 133,8 138,0 138,0 136,9 137,7 139,5 '140,0 139,8 ... 888* 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (lnlandsaba.) .. 1980-100 93,0 100 • 107,8 114,1 115,2 115,5 115,6 116,3 118,8 118,7 118,11 887* 
Investitionsgüter ............................ 1980 -100 95,5 100 104,4 110,5 113,9 114,1 114,1 114,4 114,11 114,8 114,7 887* 
VerbrauchsgüterJo.Nahrungs-u.Genußmittel). 1980 -100 111,2 100 107,l UM 111,5 112,2 112,5 114,! 114,1 113,8 114,2 887* 
~sse des erarbeitende!! Gewerbes ..... 1980- 100 91,7 100 108,2 111,8 112,1 112,4 112,5 113,3 113,8 113,8 114,0 887* 

rundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 „ 100 89,8 100 109,7 113,11 111,11 112,5 112,8 114,3 114,7 . 114,9 115,5 887* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 95,5 100 104,1 110,0 113,0 113,2 113,2 113,5 113,5 113,8 113,8 887* 
Verbrauchsgüterprod.~rbes ........ 1980 - 100 113,4 100 104,11 109,0 110,8 110,7 111,0 111,3 111,5 111,9 112,0 887* 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbes .... 1980 -100 97,7 100 104,8 110,8 112,3 112,5 112,5 113,3 114.2 114,3 114,4 887* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•..... 1980 - 100 93,5 100 106,1 111,2 112,3 112,8 112,8 113,4 113,7 113,9 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1978- 100 108,0 116,5 128,1 133,4 132,2 133,1 132,4 133,5 134,3 134,1 135,2 890* 

Einzelhandelspreise .................. 1978-100 110,1 116,1 122,2 128,8 131,5 131,8 132,0 131,9 132,2 132,3 132,7 892* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

123,11 aller privaten Haushalte .•..............••.... 1978- 100 110,9 117,0 130,5 133,7 134,2 _134,7 135,1 135,4 135,4 135,7 893* 
ohnesaisonabhängigeWaren .............•. 1976 -100 110,3. 117,1 124,0 130,6 133,8 134,2 134,8 135,5 135,11 135,9 138,1 893* 
Nahrungs- und Genußmittel ...•............ 1978- 100 108.2 112,7 118,2 125,5 128,9 129,0 128,8 128,0 128,2 128,2 128,5 893* 
Kleidung, Schuhe ......................... 1978-100 114,2 120,8 128,8 132,5 136,2 138,3 138,8 138,8 137,4 137,7 138,1 893* 
Wohnungsmiete ......•......••............ 1978-100 109,8 115,4 120,4 128,4 132,7 133,0 133,4 133,7 134,2 134,5 134,9 893* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..•............ 1978 -100 124,8 137,8 157,8 171,0 184,5 185,8 187,8 172,0 172,8 171,3 173,8 893* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ....•.......•.... 1978 -100 110,2 116,7 123,7 129,3 132,5 132,7 132,4 132.2 132,8 133,2 133,8 893* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 -100 110,0 118,8 125.2 130,11 133,7 134,1 135,3 138,5 137,0 138,7, 138,3 893* 
die Körper- und Gesundheitspflege ...•...• 1978 -100 112,8 119,1 128,0 131,7 138,5 138,8 137,5 137,7 138,1 138,4 138,8 893* 
Bild=-und Unterhaltungszwecke ....... 1978 -100 108,1 108,11 113,8 118,2 121,l 121,2 123,4 123,8 124,0 124,3 124,3 893* 

Persönli e Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1978 -100 114,5 123,2 131,3 137,5 141,2 144,1 144,2 144,7 144,8 144,9 144,9 893* 

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1978-100 111,1 117,3 124,5 130,11 134,2 134,8 135,1 135,8 135,9 138,0 138,2 893* 
Arbeitnehmer-Haush. mltmittl. Einkommen ... 11178 - 100 110,2 118,0 122,8 129,2 132,5 132,9 133,3 133,8 134,0 134,1 134,3 893* 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976- 100 109,3 114,8 121,4 128,0 131,7 132,1 132,3 132,3 132,7 132,7 133,1 893* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 19'18 - 100 109,2 115,0 121,8 127,9 131,9 132,8 132,1 131,8 131,8 131,8 132,3 893* 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1980 -100 87,0 100 113,6 116,2 113,4 114,5 115,5 117,7 118,3 117,3 ... 898* 
Ausfuhrpreise ....................... 1980 - 100 94,1 100 105,8 110,4 111,8 112,0 112,4 112,9 113,3 113,2 ... 898* 

1982 1983 
Preisindex für Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. 

Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) .... 1980 - 100 90,4 100 105,9 108,9 107,9 lUll,l lUll,5 lUll,l 109,3 uu;, 112,3 889* 
Straßenbau ................................. 1980 -100 88,7 100 102,8 100,3 101,2 100,7 100,0 99,2 98,8 99,1 100,0 889* 

' Ulmeund Gehllter Jan. April Juli Okt. Jan. April Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....• Std. 41,9 41,8 41,2 40,7 40,9 40,9 41,1 40,0 39,4 40,4 41,1 806*' 
Index 1978 -100 101,0 100,3 99.2 98,0 98,1 98,3 99,0 118,8 94,7 97,2 98,11 806* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,48 14,83 15,00 15,03 15,03 15,38 15,52 808* 
Index 1978 -100 119,3 127,2 134,4 140,6 137,5 140,4 142,2 142,3 142,1 145,0 148,5 -

Bruttowochenverdienste ....•.... DM 527 _559 584 808 5112 808 617 802 592 821 837 -
Index 1976 -100 120,8 127,5 133,3 137,7 134,8 137,11 140,8 137,4 134.2 140,7 144,7 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......•......•............ DM 2755 2985 3128 3288 3198 3278 3311 3 312 3250 3307 3348 808* 
Index 1978-100 119,11 128,3 134,7 141,1 138,0 141,1 142,8 142,6 143,0 145,2 147.2 -

Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •.....•.... 11178-100 119,0 128,7 133,9 139,8 138,4 139,7 141,3 141,8 141,8 144,8 145,8 810• 

Monatsgehlilter ...................... 1976 -100 117,3 124.2 130,8 138,3 133,0 138,D 138,1 138,2 138,4 141,3 142,3 810* 
Landwirtschaft 

135,4 139,2 lndexderTariftöhne ......................... 1978- 100 120,8 129,4 142,4 139,2 145,6 145,8 145,8 145,8 150,1 -
') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind Inder letzten Spalte angegeben. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in% 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1979 1980 1981 1982' Aug.83 Sept.83 Okt.83 Nov.83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Nov.83 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1978 1979 1980 1981 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................................ + 4,9 + 2,8 + 3,8 + 0,1 -10,0 ... ... . .. - 4,8 . .. ... . .. 
Straßenverkehr ................. , . , .......... + 1,7 + 1,9 + 1,3 - 3,7 ... . .. 
Luftverkehr ................................. + 9,2 - 1,5 + 0,6 - 2,4 + 2,2 ... ... ... - 2,5 ... . .. . .. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ................................ + 11,1 - 2,5 - 4,0 - 8,2 + 0,4 ... ... . .. - 1,4 ... ... . .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerblicher Fernverkehr . + 7,9 - 1,3 - 1,1 - 1,3 + 8,1 ... ... ... + 0,5 . .. . .. . .. 

Werkfernverkehr .......... + 5,8 + 4,1 + 1,0 - 0,5 + 11,9 ... ... ... + 1,6 . .. ... . .. 
Binnenschiffahrt ............................. - - 2,5 - 3,7 - 4,3 + 1,7 ... ... . .. + 0,1 ö;i ... . .. 
Seeschiffahrt ................................ + 11,8 - 4,8 - 7,6 - 3,5 - 7,9 + 4,0 ... . .. - 1,9 + ... . .. 
Luftverkehr ............•.................... + 5,3 - 4,3 - 1,4 - 1,3 + 8,6 + 9,8 ... ... - 6,7 + 16,2 ... .. . 
Rohrfernleitungen ........................... + 15,6 - 13,3 -17,4 - 9,2 - 2,2 ... ... . .. - 6,6 .. . ... ... 

Geld und Kncllt 
Bargeldumlauf .................................. + 4,9 + 5,1 + 0,2 + 5,2 + 9,4 + 10,7 + 8,1 ... - 1,6 + 1,5 - 1,8 . .. 
Spareinlagen ..................................... + 2,6 + 1,5 - 0,6 + 7,3 + 8,5 + 8,2 + 8,0 ... + 0,1 - 0,1 + 0,3 . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... + 12,2 + 9,7 + 7,3 + 5,4 + 5,9 + 6,3 + 6,2 ... + 0,6 + 1,1 + 0,5 ... 

Öffentliche Haushalte .................. + 10,4 + 7,1 + 14,7 + 10,8 + 7,8 + 7,1 + 6,5 ... - - + 1,1 . .. 
Index der Aktienkurse ............................ - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 0,3 + 35,0 + 29,1 + 31,4 + 32,8 - 1,9 - 1,6 + 4,3 + 1,3 
Kurs der 7'/oigen tarifbesteuerten Plandbriefe ....... - 6,6 - 4,4 - 7,7 + 6,6 + 4,3 + 2,3 + 1,6 + 1,0 - 0,6 - 0,3 + 1,1 + 0,1 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(1000/o)und Körperschaftsteuer ........ + 5,7' + 7,8 + 0,2 + 3,4 - 0,2 + 2,1 + 1,1 ... X , X X X 
dar.: Lohnsteuer (1000/o) ........................... + 5,5· + 14,9 + 4,5 + 5,9 + 3,2 + 3,9 + 5,4 ... - 3,6 - 4,5 + 0,2 . .. 
Umsatzsteuer (1000/o) und Einfuhrwnsatzsteuer ..... + 14,9 + 11,0 + 4,6 - 0,1 + 20,2 + 4,5 + 13,9 ... + 0,8 -13,4 + 16,5 . .. 
dar.:Umsatzsteuer(lOO'lo) ...... , ........... ,, ..... + 9,4 + 3,6 + 2,7 - 1,0 + 28,3 - 0,4 + 10,7 ... + 3,0 -22,9 + 18,8 . .. 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuern ............ , ... + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 2,7 + 16,0 + 8,3 + 6,7 ... + 1,2 - 8,1 + 6,0 . .. 
dar.: Mineralölsteuer ....... , ........... , . , . , ..... + 113,0 + 1,0 + 3,9 + 3,0 + 3,3 + 2,2 + 6,5 ... - 0,1 - 2,9 + 5,2 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........... + 5,2 + 6,3 + 8,2 + 4,2 + 0,1 + 1,1 + 1,1 ... + 0,6 + 1,2 + 0,6 . .. 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 1,5 + 2,5 + 5,3 + 2,6 - 3,1 - 1,7 + 0,2 ... + 1,4 + 1,8 + 1,0 . .. 

pflanzlicher Produkte .... + 2,7 + 5,7 + 5,0 - 2,4 - 3,6 + 2,8 + 7,9 ... + 1,0 + 2,0 + 1,7 . .. 
tierischer Produkte ....... + 1,1 + 1,1 + 5,5 + 4,5 - 3,0 - 3,1 - 2,4 ... + 1,5 + 1,8 + 0,7 . .. 
forstw. Produkte .. , ...... + 4,5 + 11,8 + 9,0 - 5,6 - 3,5 - 4,8 ... ... - 0,5 - 2,5 ... . .. 

Grundst.offpreise ....•.................. + 9,0 + 12,4 + 11,0 + 3,3 + 1,1 + 1,0 ... ... + 1,3 + 0,4 - 0,3 . .. 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 5,8 + 1,3 + 1,5 + 1.~ + 1,4 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,2 

Investitionsgüter ............................... + 3,5 + 4,7 + 4,4 + 5,8 + 2,8 + 2,7 + 2,5 + 2,6 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . + 8,1 + 9,1 + 8,2 + 3,3 + 1,3 + 0,4 - 1,0 - 0,3 + 1,5 - 0,1 - 0,3 + 0,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes .•...... + 5,2 + 7,0 + 6,0 + 4,8 + 1,3 + 1,4 + 1,3 + 1,5 + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,2 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ... + 10,6 + 11,6 + 9,7 + 3,8 + 0,1 + 0,1 - 0,4 + 0,3 + 1,5 + 0,3 + 0,2 + 0,5 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ............ + 2,9 + 4,7 + 4,1 + 5,7 + 2,5 + 2,4 + 2,3 + 2,3 + 0,3 - + 0,1 -
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ............. + 4,9 + '7,1 + 4,9 + 3,9 + 1,7 + 1,8 + 2,1 + 2,2 + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,1 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .•..•... + 0,3 + 2,4 + 4,6 + 5,9 + 0,6 + 1,4 + 1,6 + 1,5 + 0,7 + 0,8 + 0,1 + 0,1 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........... + 5,1 + 7,0 + 6,1 + 4,8 + 1,4 + 1,5 + 1,4 ... + 0,5 + 0,3 + 0,2 ... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .•............ + 6,9 + 7,9 + 8,2 + 5,8 - 0,2 + 0,9 + 0,1 + 0,7 - 0,8 + 0,6 - 0,1 + 0,8 

Einzelhandelspreise .................... + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,2 + 2,1 + 2,2 + 1,9 + 1,8 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...•.................... + 4,1 + 5,5 + 5,9 + 5,3 + ,3,0 + 2,9 + 2,6 + 2,6 + 0,3 + .0,2 - + 0,2 

ohne saisonabhängige Waren .................. + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 5,3 + 2,9 + 2,8 + 2,3 + 2,3 + 0,5 + 0,3 - + 0,1 
Nahrungs-und Genußmittel ................... + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 6,2 + 1,2 + 1,6 + 1,8 + 1,8 - 0,5 + 0,2 - + 0,2 
Kleidung, Schuhe ............................ + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,5 + 3,0 + 2,9 + 2,8 + 2,7 + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,3 
Wohnungsmiete ............................. + 3,2 + '5,1 + 4,3 + 5,0 + 5,2 + 5,2 + 5,0 + 4,8 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................. + 20,8 + 10,3 + 14,7 + 8,4 + 1,1 - 0,1 - 3,4 - 2,4 + 2,6 + 0,5 - 0,9 + 1,3 
tlbrige Waren und Dienstleistungen 

3,2 5,9 für die Haushaltsführung ................... + + + 6,0 + 4,5 + 2,9 + 2,7 + 2,7 + 2,7 - 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Waren und Dienstleistungen für 

4,7 6,2 7,2 4,6 2,6 2,7 1,9 1,7 0,2 Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... + + + + + + + + + 0,9 + 0,4 - - 0,3 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 4,5 + 4,2 + 4,1 + 3,9 + 3,7 + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,1 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke ......... + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,6 + 4,4 + 4,1 + 4,2 + 4,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 -

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
4,7' 7,6 6,6 4,7 4,3 4,3 4,3 0,1 Dienstleistungen ........................... + + + + + + + + 4,2 + 0,3 + 0,1 + -

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink .... + 4,1 + 5,6 + 6,1 + 5,1 + 3,0 + 3,0 + 2,6 + 2,6 + 0,4 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,2 + 2,8 + 2,8 + 2,6 + 2,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,1 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern •... + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 5,4 + 3,1 + 3,3 + 3,1 + 3,0 - + 0,3 - + 0,3 
EinfacheLebenshaltungeinesKindes ............ + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,0 + 3,1 + 3,3 + 3,3 + 3,3 - 0,4 + 0,2 - + 0,4 

Index der Einfuhrpreise .....•............. , ...... + 11,7 + 14,7 + 13,6, + 2,3 + 1,3 + 1,2 - 0,1 ... + 1,9 + 0,5 - 0,8 . .. 
Ausfuhrpreise .......................... + 4,7 + 6,3 + 5,8 + 4,3 + 1,9 + 2,0 + 2,1 ... + 0,4 + 0,4 - 0,1 . .. 

Nov.82 Febr.83 Mai83 Aug.83 Nov.82 Febr.83 Mai83 Aug.83 
gegenüber gegenüber 

Preisindex für Nov.81 Febr.82 Mai82 Aug.82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai83 
Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) ....... + 8,8 + 10,6 + 5,9 + 2,8 + 1,9 + 1,3 + 1,5, + 2,6 - 0,4 + 0,2 + 1.~ + 1,4 
Straßenbau .................................... + 10,5 + 12,1- + 2,6 - 2,2 - 2,7 - 2,4 - 1,6 - - 0,8 - 0,4 + 0,3 + 0,9 

Okt.82 Jan.83 Apr.83 Juli83 Okt.82 Jan.83 Apr.83 Juli83 
Löhne und Gehillter gegenüber gegenüber 
Industrie Okt.81 Jan.82 Apr.82 Juli82 Juli82 Okt.82 Jan.83 Apr.83 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,2 - 3,1 - 3,7 - 0,2 + 1,0 - 2;7 - 1,5 + 2,:> + 1,7 
Index + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 1,2 - 2,8 - 3,5 - 1,1 - 0,1 - 2,4 - 2,0 + 2,6 + 1,7 

Bruttostundenverdienste ....... + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 4,9 + 4,3 + 3,6 + 3,7 + 3,5 + 0,2 - + 2,3 + 0,9 
Index + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 4,6 + 3,9 + 3,3 + 3,3 + 3,0 + 0,1 - 0,1 + 2,0 + 1,0 

Bruttowochenverdienste ........ + 6,3 + 6,1 + 4,5 + 3,8 + 1,2 - 0,2 + 2,6 + 3,4 - 2,4 - 1,5 + 4,9 + 2,6 
Index + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 3,3 + 0,8 - 0,4 + 2,0 + 2,9 - 2,3 - 2,3 + 4,8 + 2,8 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............................. + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 5,1 + 4,3 + 1,6 + 3,5 + 3,7 ± 0,0 + 0,7 + 1,8 + 1,2 
Index + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 4,8 + 3,7 + 3,6 + 2,9 + 3,1 - 0,1 + 0,3 + 1,5 + 1,4 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .............. + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 4,4 + 4,0 + 4,0 + 3,7 + 3,2 + 0,2 + 0,1 + 2,1 + 0,7 

Monatsgehälter ............. + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 4,4 + 4,0 + 4,1 + 3,9 + 3,0 + 0,1 + 0,1 + 2,1 + 0,7 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ............................ + 6,3 + 7,1 + 4,6 + 5,2 + 4,8 + 4,6 + 4,6 + 3,1 - - - + 3,1 

l)Juni 1983gegenüberJuni 1982. - 2)Juni 1983gegenüberMärzl983. 
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Vorbemerkung 
Abschreibungen sind im einzel- wie im gesamtwirtschaftli-

chen Rechnungswesen sowohl für den Nachweis' des 
Anlagevermögens als auch für die Ermittlung des Gewinns 
der Unternehmen von großer Bedeutung. Im Zusammenhang 
mit der Diskussion um die Aussagefähigkeit der in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausgewiesenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen spielt 
die Höhe der Abschreibungen eine wesentliche Rolle. Werden 
bei gegebener Bruttowertschöpfung hohe Abschreibungen 
berücksichtigt, so ergeben sich als Residualgröße geringere 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen als bei 
entsprechend niedrigeren Abschreibungen. Zu beachten ist in 
diesem Zusammenhang, daß Abschreibungen keine direkt 
meßbare Größe sind. Sowohl im einzel- als auch im 
gesamtwirtschaftlichen Rechnungswesen sind sie ein kalku-
latorischer Posten, der nach bestimmten festgelegten Grund-
sätzen berechnet wird. Von Interesse ist insbesondere, 
inwieweit die nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen berechneten Abschreibungen von den 
nach steuer- oder handelsrechtlichen Grundsätzen ermittel-
ten Abschreibungen abweichen. Die Berechnungs- und 
Bewertungsgrundsätze richten sich im wesentlichen nach den 
angestrebten Aussagezielen, die für die .Abgrenzung des 
Abschreibungsgegenstandes, die Wahl des Abschreibungsver-
fahrens und die Bewertungsmethode sowie für die Länge der 
geschätzten Abschreibungsdauer von Bedeutung sind. 

In diesem Aufsatz werden die Grundsätze der Berechnung 
und Bewertung der Abschreibungen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen und im einzelwirtschaftlichen 
Rechnungswesen gegenübergestellt. Anhand von Simula-
tionsrechnungen wird verdeutlicht, inwieweit die nach den 
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
berechneten Abschreibungen der Unternehmen ohne Woh-
nungsvermietung, untergliedert nach neun Wirtschaftsberei-
chen, von nach steuerrechtlichen Grundsätzen berechneten 
Abschreibungen abweichen. Als wichtigstes Ergebnis zeigt 
sich für den Zeitraum von 1960 bis 1981 eine relativ gute 
Übereinstimmung der nach gesamtwirtschaftlichen und der 
nach steuerlichen Konzepten berechneten Abschreibungen. 
Zwar führt bei steigenden Preisen die Bewertung der 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen grundsätzlich zu höheren Ansätzen als die 
Bewertung zu Anschaffungspreisen in den Handels- und 
Steuerbilanzen, doch wird dieser Effekt im Zeitraum von 1960 
bis 1981 durch die steuerlich kürzeren Nutzungsdaueransätze 
und die degressiven Abschreibungsmöglichkeiten in der 
Regel ausgeglichen. 

Über Abgrenzungen, Konzepte, Berechnungsmethoden und 
-grundlagen der Abschreibungen in der Sozialproduktsbe-

. rechnung und in der Anlagevermögensrechnung des Statisti-
schen Bundesamtes wurde bereits mehrfach berichtet 1). 

') Raabe, K.-H.: .. Oberemstimmung und Unterschiede in der Definition und 
Messung der Abschreibungen in betrieblicher und volkswirtschaftlicher Sicht" in 
Allgemeines Statistisches Archiv, Band 41, 1957, S. 357 ff.; Lützel, H.: .. Das 
reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962" in WiSta 10/1971, S. 593 ff.; 
Lützel, H.: .,Das reproduzierbare Sachvermögen zu Anschaffungs- und zu 
Wiederbeschaffungspreisen" in WiSta 11/1972, S. 611 ff.; Stahmer, C.: .,Reprodu-
zierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen" in WiSta 6/1979, S. 411 ff. 

Wirtschaft und Statistik 12/83 

Methodische Erläuterungen und Angaben über Abschreibun-
gen ab 1970 sind im Jahresheft 1982 der Fachserie 18, 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1, Konten 
und Standardtabellen, veröffentlicht. Angaben über Ab-
schreibungen füi: den gesamten Berichtszeitraum von 1960 bis 
1981 sind in Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen, Reihe S. 5, Revidierte Ergebnisse 1960 bis 1981, 
publiziert. 

1 Allgemeine methodische Hinweise 
1.1 Wesen und Aufgabe der Abschreibungen 

Die Notwendigkeit, in der gesamtwirtschaftlichen Einkom-
mens- und Vermögensrechriung ebenso wie in der betriebli-
chen Kalkulation und Buchhaltung Abschreibungen zu 
berücksichtigen, kann verschieden begründet werden. Bei 
„dynamischer" Betrachtungsweise kommt es darauf an, den 
Wert der Nutzung bzw. den Verzehr von aktivierten 
Produktionsanlagen, die in mehr oder minder unregelmäßi-
gen Zeitabständen beschafft und über mehrere Jahre im 
Produktionsprozeß eingesetzt werden, periodengerecht als 
Aufwand zu erfassen. ,,Statisch" .betrachtet soll mit den 
Abschreibungen die in einer Periode eingetretene Wert-
m in der u n g am Anlagevermögen gemessen werden. Die 
Höhe der Abschreibungen wird in der Regel durch die 
Aufteilung des Anschaffungswertes der Anlagen auf die Jahre 
ihrer voraussichtlichen Nutzung berechnet. 

Die Abschreibungen sind ein k al kul a tori scher 
Po s t e n , dessen Höhe nicht an innerbetrieblichen oder 
Marktvorgängen ablesbar ist, sondern im Umfang von der 
Bewertungsmethode, der Nutzungsdauer, dem Abschrei-
bungsverfahren und für Gütergesamtheiten vom Kreis der 
abschreibbaren Wirtschaftsgüter abhängt. 

Die Festlegung der Bewertungsmethode, der Nutzungsdau-
er, des Abschreibungsverfahrens und der Abschreibungsge-
genstände ist in der Regel zweckorientiert. So ist für die 
Bewertung u. a. von Bedeutung, ob lediglich nominelle 
Kapitalerhaltung (Abschreibungen zu Anschaffungspreisen) 
oder reale bzw. substantielle Kapitalerhaltung (Abschreibun-
gen zu Wiederbeschaffungspreisen) zum Ausdruck kommen 
soll. · 

Die Nutzungsdauer ist der Zeitraum, über den ein 
Gut abgeschrieben wird. Sie ist bei der Abschreibungsberech-
nung eine in die Zukunft gerichtete und somit unsichere, zu 
schätzende Größe. Ihre Schätzung hängt u. a. davon ab, ob 
eine eher realistische oder eine mehr vorsichtige Einschät-
zung der zu erwartenden Dauer der Nutzung der Anlagen im 
Pro_duktionsprozeß angestrebt wird. 

Bei den Abschreibungsverfahren lassen sich 
solche mit während der Nutzungsdauer gleichbleibenden 
(lineare), fallenden (degressive) und steigenden (progressive) 
Abschreibungen unterscheiden. Grundsätzlich soll die Wahl 
des Abschreibungsverfahrens der tatsächlichen Entwertung 
eines Wirtschaftsgutes und der möglichst periodengerechten 
Aufwandsverteilung Rechnung tragen. Die Wahl wird jedoch 
in der Regel ebenfalls zweckorientiert sein. Zur Berechnung 
der in die Kostenrechnung eingehenden kalkulatorischen 
Abschreibungen wird beispielsweise vielfach ein anderes 
Abschreibungsverfahren angewandt als in den Handelsbilan-
zen, in qenen bilanzpolitische Überlegungen eine wichtige 
Rolle spielen, z. B. im Hinblick auf die Bildung stiller 
Reserven. Die Unterschiede zwischen der Berechnung und 
Bewertung der Abschreibungen in den Handels- und 
Steuerbilanzen, in der betrieblichen Kostenrechnung und in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden im 
folgenden näher dargestellt. 
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1.2 Abschreibungsarten 
1.2.1 Abschreibungen in den Volkswirtschaftlichen 

GesaJDtrechnungen 
Abschreibungen messen in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen die Wertminderung des reproduzierbaren 
Anlagevermögens im Laufe einer Periode durch Verschleiß 
und wirtschaftliches Veralten. Für die Sozialproduktsberech-
nung sind die Abschreibungen vor allem bei der Ermittlung 
der Ein kommen von Bedeutung. Als Einkommen wird 
der Betrag angesehen, der nach Erhaltung des realen 
Produktionsvermögens verbleibt; es soll also Substanzerhal-
tung gewährleistet sein. Dieser Einkommensbegriff unter-
scheidet sich von dem des Handels- und Steuerrechts; dort 
wird von der nominellen Kapitalerhaltung ausgegangen. Die 
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen werden in der Entstehungsrechnung des Sozial-
produkts als Rest ermittelt. Die folgende Staffelrechnung 
verdeutlicht den Rechengang der Entstehungsrechnung 
beispielhaft für die Gesamtwirtschaft (einschließlich Staat, 
private Organisationen ohne Erwerbszweck u.ä.) 1981: 

Produktionswerte 
- Vorleistungen 

- Brutt.owertschöpfung zu Marktpreisen 
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 

- Brutt.owertschöpfung zu Faktorkosten 
- Abschreibungen 

- Nett.owertschöpfung zu Faktorkosten 
- Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

-Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Mrd.DM 
4 001,6 
2 573,7 

1427,9 
54,6 

1373,3 
188,2 

1 185,1 
880,2 

304,9 

Um Substanzerhaltung zu gewährleisten, werden die 
Abschreibungen zu Wie derbes eh affung sp reisen 
der Anlagegüter in der Berichtsperiode bewertet. Dieses 
Konzept für die Bewertung der Abschreibungen steht im 
Einklang mit der Bewertung der übrigen Kosten in der 
Sozialproduktsberechnung (in jeweiligen Preisen), bei der 
grundsätzlich von den im Berichtsjahr geltenden (Markt-) 
Preisen ausgegangen wird. 

Um im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen das reale Nettosozialprodukt - die Differenz 
zwischen realem Bruttosozialprodukt und realen Abschrei-
bungen - ermitteln zu können, werden für die Gesamtwirt-
schaft auch Abschreibungen in Preisen von 1976 berechnet. 

In der gesamtwirtschaftlichen Vermögensrechnung dienen 
die Abschreibungen der Ermittlung des Netto anlag e -
vermögen s . Dieses unterscheidet sich vom Bruttoanlage-
vermögen, nachgewiesen zum Neuwert, durch die kumulier-
ten Abschreibungen, die für den Zeitraum von der 
Inbetriebnahme bis zum Berichtszeitpunkt auf alle noch im 
Bestand befindlichen Anlagegüter entfallen. Die Vermögens-
bestände werden zu Anschaffungspreisen, Wiederbeschaf-
fungspreisen und in konstanten Preisen (zuletzt in Preisen 
von 1976) berechnet. Die Veränderung des Nettoanlagevermö-
gens zu Wiederbeschaffungspreisen für alle Wirtschaftsberei-
che ohne öffentlichen Tiefbau innerhalb des Jahres 1981 
ergibt sich folgendermaßen: 

Nettoanlagevermögen amJ ahresanfang 
+ Zugänge während des Jahres 
- Abschreibungen während des Jahres 
+ Wertzunahme infolge von Preissteigerungen während des Jahres 

- Nettoanlagevermögen am Jahresende 

Mrd.DM 
4 273,0 

309,5 
188,2 
174,6 

4 568,9 

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
abzuschreibenden Ta tb e stände entsprechen 
dem reproduzierbaren Anlagevermögen, das im Rahmen der 
Vermögensrechnung ermittelt wird. Eine Ausnahme bilden 
die Tiefbauten des Staates, die, internationalem Brauch 
folgend, nicht abgeschrieben werden. Das reproduzierbare 
Anlagevermögen ist ebenso abgegrenzt und nach Güterarten 
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gegliedert wie die Anlageinvestitionen der Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts 2). Es umfaßt den Bestand an 
dauerhaften reproduzierbaren Produktionsmitteln (Ausrü-
stungen, Bauten) mit Ausnahme dauerhafter militärischer 
Güter und dauerhafter Güter, die von privaten Haushalten 
gekauft werden. Wohngebäude bzw. Wohnungen zählen auch 
dann zum Anlagevermögen, wenn sie sich im Eigentum von 
privaten Haushalten befinden. Als dauerhaft gelten diejeni-
gen Produktionsmittel, deren Nutzungsdauer mehr als ein 
Jahr beträgt und die normalerweise in der Bilanz aktiviert 
werden. Geringwertige Wirtschaftsgüter (z. B. kleinere Werk-
zeuge, Büromaterial) werden in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen im Anschaffungsjahr als Vorleistungen 
behandelt. Reparaturen und Umbauten bereits vorhandener 
Produktionsmittel erhöhen nur dann den Wert der abzu-
schreibenden Tatbestände, wenn sie den Nutzwert, die 
Kapazität oder die Lebensdauer der Anlagen vergrößern. 
Immaterielle Wirtschaftsgüter (Patente, Lizenzen), Ge-
schäfts- und Firmenwerte, Beteiligungen, Finanzanlagen, 
Grund und Boden - auch der bebaute - und Bodenschätze 
sind keine Bestandteile des reproduzierbaren Anlagevermö-
gens und werden somit auch nicht abgeschrieben. Bei den in 
das Anlagevermögen einbezogenen Gütern wird zwischen 
Ausrüstungen und Bauten unterschieden, für die getrennt 
Abschreibungen berechnet werden. Das Ausrüstungsvermö-
gen umfaßt den Bestand an Maschinen, maschinellen 
Anlagen, Fahrzeugen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
sowie ähnlichen Anlagegütern, die nicht fest mit Bauten 
verbunden sind. Zum Bauvermögen zählen alle Hochbauten, 
die öffentlichen und die gewerblichen Tiefbauten sowie alle 
mit Bauten fest verbundenen Einrichtungen (z. B. Aufzüge, 
Heizungsanlagen). Wohnungen, unabhängig davon, ob sie 
sich in Wohn- oder Nichtwohnbauten befinden, sind in einem · 
funktional abgegrenzten Bereich Wohnungsvermietung zu-
sammengefaßt. 

Bewertet werden das reproduzierbare Anlagevermögen 
und die daraus resultierenden Abschreibungen in konstanten 
Preisen, zu Anschaffungs- und zu Wiederbeschaffungsprei-
sen. Im Zeitpunkt der Anschaffung besitzen die Anlagegüter 
den Wert zu Anschaffungspreisen. Er schließt alle Kosten 
beim Erwerb bzw. der Herstellung einer Anlage, auch 
Anschaffungsnebenkosten und die nichtabzugsfähige Um-
satzsteuer ein. Unter dem Wert zu Wiederbeschaffungsprei-
sen versteht man den Betrag, der zu zahlen wäre, wenn die 
Anlagen im Berichtsjahr bzw. zum Berichtszeitpunkt neu 
beschafft würden. In konstanten Preisen ausgewiesene 
Größen sind mit Preisen eines Basisjahres (z.B. 1976) 
bewertet. 

Eine der zentralen Größen für die Berechnung der 
Abschreibungen ist die Nutzungsdauer der Anlagegü-
ter. Sie umfaßt den Zeitraum, der zwischen dem Zugang beim 
Investoi: und dem endgültigen Ausscheiden der Anlagen aus 
dem Produktionsprozeß liegt. Sie muß für die Berechnung der 
Abschreibungen bereits zum Investitionszeitpunkt geschätzt 
werden und ist deshalb mit großer Unsicherheit behaftet. Das 
vorzeitige Ausscheiden von technisch noch gebrauchsfähigen, 
jedoch aus wirtschaftlichen Gründen unrentablen und 
überholten Anlagen findet bei den Nutzungsdaueransätzen 
Berücksichtigung. Bei stillgelegten Anlagen, die jedoch noch 
in Bereitschaft gehalten werden, um· bei Spitzenbedarf 
zeitweise wieder eingesetzt zu werden, wird als Nutzungsdau-
er der Zeitraum bis zum endgültigen Ausscheiden aus dem 
Produktionsprozeß zugrunde gelegt. Die Restnutzungsdauer 
gebraucht erworbener Anlagen beim Zweitbenutzer ist 
eingeschlossen. Bei der Bemessung der Nutzungsdauer wird 
ferner davon ausgegangen, daß die Anlagen ordnungsgemäß 
gewartet und kleinere Reparaturen laufend durchgeführt 
werden. Das vorzeitige Ausscheiden von Anlagen infolge 
versicherbarer Schadenfälle wird bei der Schätzung der 
Nutzungsdauer berücksichtigt. 

•) Zur Definition der Anlageinvestitionen siehe Fachserie 18 .Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen", Reihe l .Konten und Standardtabellen 1982", S. 89 f. 
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1.2.2 Abschreibungen im einzelwirtschaftlichen 
Rechnungswesen 

Im· betrieblichen Rechnungswesen lassen sich drei Ab-
schreibungsarten unterscheiden, nämlich steuerliche, han-
delsrechtliche und kalkulatorische Abschreibungen, die 
jeweils unterschiedlichen Zielsetzungen dienen. Mit Steuerbi-
lanzen soll der zu versteuernde Gewinn unter Zugrundele-
gung des Nominalwertprinzips ermittelt werden. Die Grund-
sätze für die Aufstellung von Handelsbilanzen müssen vor 
allem unter dem Gesichtspunkt des Gläubigerschutzes 
gesehen werden. Kalkulatorische Abschreibungen werden in 
der Kostenrechnung u. a. bei der Preiskalkulation verwendet. 
l:m die Zusammenhänge zwischen Abschreibungen im 
emzel- und im gesamtwirtschaftlichen Rechnungswesen zu 
verdeutlichen, sind ausgewählte Merkmale verschiedener 
Absch~eibun~sarten in Übersicht 1 unter Vernachlässigung 
von Einzelheiten schematisch gegenübergestellt. Im folgen-
den werden zunächst die Grundzüge der steuerlichen 
Vorschriften zur Bewertung des Anlagevermögens und zur 
B~rechnung der. Abschreibungen erläutert3). Anschließend 
wird kurz auf die handelsrechtlichen und kalkulatorischen 
Abschreibungen eingegangen, für die im Rahmen dieses 
Aufsatzes keine Modellrechnungen vorgelegt werden. 

Im S t e u e r r e c h t besteht für den wirtschaftlichen 
Eigentü:r~er von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens, die 
der Erzielung von, Einkünften dienen, erfahrungsgemäß 
länger als ein Jahr genutzt werden und der Abnutzung 
unterliegen, ein Abschreibungszwang. Es werden verschiede-
ne Arten von abschreibbaren Wirtschaftsgütern des Anlage-
vermögens unterschieden, nämlich bewegliche Wirtschafts-
güter, Gebäude, sonstige unbewegliche Wirtschaftsgüter und 
immate~elle Wirtschaftsgüter, für die teilweise spezielle 
Vorschnften zur Berechnung der normalen Abschreibungen 
bestehen. Zu den beweglichen Wirtschaftsgütern gehören 
transportable Güter, wie Maschinen, Büroausstattungen oder 
Fahrzeuge, geringwertige Wirtschaftsgüter sowie als selb-
ständige Wirtschaftsgüter die sogenannten Betriebsvorrich-
tungen (z.B. Schornsteine, Silos) und Einbauten in Gebäuden 

3) U~assende Darstellungen finden sich in den Einkommensteuergesetzen, 
-~sverordnungen und -Richtlinien, die in den Bundesgesetzblättern 
bzw. m den Bundessteuerblättern veröffentlicht werden, sowie m den 
Kommentaren zum Einkommensteuer- und Körperschaftsteuergesetz. 

zu vorübergehenden Zwecken. Geringwertige Wirtschaftsgü-
ter sind steuerrechtlich bewegliche, selbständig nutzbare 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, deren Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten die Wertgrenze von 800 DM nicht 
übersteigen. Sie werden in den Steuerbilanzen im Anschaf-
fungsjahr aktiviert und voll abgeschrieben. Im Vergleich zu 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird der 
Begriff der geringwertigen Wirtschaftsgüter in den Steuerbi-
lanzen in der Regel weiter ausgelegt. Gemeinsam mit den 
Gebäuden werden unselbständige Gebäudeteile abgeschrie-
ben, die in einem einheitlichen Nutzungs- und Funktionszu-
sammenhang mit einem Gebäude stehen (z. B. Beleuchtungs-
anlagen, Heizungsanlagen). Zu den sonstigen unbeweglichen 
Wirtschaftsgütern zählen die Außenanlagen (z.B. Bodenbefe-
stigungen, Einfriedungen), zu den immateriellen Wirtschafts-
gütern u. a. Patente und Lizenzen. Keine normalen Abschrei-
bungen dürfen vor allem auf Grund und Boden, Wirtschafts-
güter des Umlaufvermögens, Geschäfts- oder Firmenwert, 
Beteiligungen und immaterielle Wirtschaftsgüter, die nicht 
entgeltlich erworben wurden, vorgenommen werden. 

Bemessungsgrundlage für die B e w e r tu n g der Wirt-
schaftsgüter sind grundsätzlich die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten. Ihre Abgrenzung stimmt im wesentli-
chen mit der Bewertung der Investitionen in jeweiligen 
Preisen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
überein4). 

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden auf die 
N u t zu n g s da u e r verteilt, bei deren Schätzung sowohl die 
technische als auch die wirtschaftliche Abnutzung zu 
berücksichtigen ist. Vom Bundesministerium der Finanzen 
werden in Zusammenarbeit mit den Finanzverwaltungen der 
Länder und den Fachverbänden der Wirtschaft seit 1955 zur 
Berechnung der Absetzungen für Abnutzung (AfA) Tabellen 
erstellt, die für die einzelnen Wirtschaftszweige Angaben über 
die Nutzungsdauer der unterschiedlichen Anlagegüter ent-
halten. Neben einer ,,AfA-Tabelle für die allgemein verwend-
baren Anlagegüter" existieren mittlerweile 91 ,,AfA-Tabellen 
für verschiedene Wirtschaftszweige". Normalerweise sind die 

•) Bei Gebäuden rechnen der Wert der eigenen Arbeitsleistung und die 
~~e'c'dunge~ für ~rünanlagen nicht zu den Herstellungskosten, was jedoch nur 
1m m diesen Simulationsrechnungen ausgeschlossenen Bereich der Wohnungsver-
mietung von größerer Bedeutung ist. · 

Übersicht 1: Schematische Gegenüberstellung verschiedener Abschreibungsarten 

Abschreibungen Abschreibungs- Abschreibungs- Nutzungsdauer Bewertung der Sonstiges in gegenstand verfahren Abschreibungen 

e inze I wirtschaftlich 
Steuerbilanzen Ausrüstungen, Bauten, in der Regel linear bzw. Nutzungsdauer nach Anschaffungspreise Sonderabschreibun-

entgeltlich erworbene degressiv; Einschrän- AfA-Tabellen und nach gen, erhöhte Absetzun-
immaterielle ' kungen durch dem Einkommen- gen,Absetzungenfür 

Wirtschaftsgüter Abschreibungshöchst- steuergesetz außergewöhnliche 
sätze Abnutzung; für alle 

Wirtschaftsgüter des 
Betriebsvermögens 

u. U. Teilwertabschrei-
bungen 

Handelsbilanzen Ausrüstungen, Bauten, in der Regellinear bzw. orientiert an den Nut- Anschaffungspreise Jiußerpianmäßige' 
entgeltlich erworbene degressiv; keine zungsdaueransätzen Abschreibungen(auch 

immaterielle Wirt- Abschreibungs höchst- der Steuerbilanz · für Finanzanlagen, 
schaftsgüter, derivati- · sätze; in der Regel Grundstücke.Anlagen 

ver Firmenwert orientiert an Steuer- im Bau,Anzahlungen 
bilanz auf Anlagen) 

Kalkulation, betriebsnotwendige linear, in der Regel zeit- ähnlich wie AfA bzw. Wiederbeschaffungs- keine 
Kostenrechnung Anlagen oder leistungsbezogen nach Inanspruchnahme preise 

(Tageswert) 
Sonderabschreibungen 

gesamtwirtschaftlich 
Sozialprodukts- Ausrüstungen und Bau- linear im Durchschnitt länger Wiederbeschaffungs- keine 

berechnung ten ohne öffentlichen als AfA, Nutzungs- preise, konstante Preise Sonderabschreibungen 
Tiefbau dauerverteilungen 

Anlagevermögens- Ausrüstungen und Bau- linear im Durchschnitt länger Anschaffungs-, Wieder- Sonderabschreibungen 
rechnung ten ohne öffentlichen als AfA, Nutzungs- beschaffungs-, nicht grundsätzlich 

Tiefbau dauerverteilungen konstante Preise ausgeschlossen 
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in den AfA-Tabellen enthaltenen Werte der Berechnung von 
Abschreibungen für steuerliche Zwecke zugrunde zu legen. 
Im Einzelfall kann ein Steuerpflichtiger auch eine kürzere 
Nutzungsdauer ansetzen, sofern besondere Umstände dieses 
nachweislich rechtfertigen. 

Für die Wahl des Abschreibungsverfahrens und 
die Festlegung von zulässigen Abschreibungssätzen bestehen 
spezifische Vorschriften, vor allem für bewegliche Wirt-
schaftsgüter und Ge~äude. Zur Berechnung der Abschreibun-
gen für bewegliche Wirtschaftsgüter sind das 
lineare und das degressive, vor allem das geometrisch-degres-
sive, Abschreibungsverfahren von zentraler Bedeutung. Die 
lineare Abschreibung ist bei allen Einkunftsarten zulässig. 
Die Wahlmöglichkeit eines degressiven Abschreibungsver-
fahrens besteht nur für Steuerpflichtige mit Einkünften aus 
Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb und aus 
selbständiger Tätigkeit, nicht jedoch bei Einkünften aus 
nichtselbständiger Tätigkeit, Kapitalvermögen, Vermietung 
und Verpachtung und bei sonstigen Einkünften. Einen 
Überblick über die Zulässigkeit der degressiven Abschrei-
bung und die zulässigen Abschreibungshöchstsätze beim 
geometrisch-degressiven Abschreibungsverfaliren gibt Über-
sicht 2. Bei diesem Abschreibungsverfahren wird mit einem 
konstanten Abschreibungssatz vom jeweiligen Restbuchwert, 
der sich bei d~rekter Abschreibung ergibt, abgeschrieben. Die 
in den unterschiedlichen Zeiträumen zulässigen Abschrei-
bungshöchstsätze gelten daher jeweils für die gesamte 
Nutzungsdauer der in diesen Zeiträumen investierten 
Anlagegüter. Seit 1958 ist der Übergang von der degressiven 
zur linearen Abschreibungsmethode uneingeschränkt zuläs-
sig, d. h. ab einem frei wählbaren Jahr kann der Restbuchwert 
linear auf die Restnutzungsdauer verteilt werden. Der 
Übergang von der linearen zur degressiven Abschreibung ist 
nicht zulässig. Ganz ausgeschlossen war die Möglichkeit der 
degressiven Abschreibung aufgrund der Zweiten und Dritten 
Verordnung über steuerliche Konjunkturmaßnahmen für ~e 
gesamte Nutzungsdauer von beweglichen Wirtschaftsgütern, 
die in den Zeiträumen vom 6. Juli 1970 bis 31. Januar 1971 und 
vom 9. Mai 1973 bis 30. November 1973 angeschafft bzw. 
hergestellt wurden 5). Außer dem linearen und dem geome-

trisch-degressiven sind noch weitere Abschreibungsverfah-
ren, wie die digitale Abschreibung und die Abschreibung nach 
Maßgabe der Leistung eines Gutes, steuerlich zulässig. Sie 
sind in der Praxis jedoch nur von geringer Bedeutung. 

Auch die Zulässigkeit verschiedener Abschreibungsverfah-
ren bei Gebäuden war im Zeitablauf Änderungen 
unterworfen 8). Vor 1958 war die lineare Gebäudeabschrei-
bung die Regel. Für die im Zeitraum von 1958 bis 1964 
angeschafften oder hergestellten Gebäude war ausschließlich 
die lineare Abschreibung zulässig. Seit 1965 gelten für die 
lineare Abschreibung von Gebäuden nach § 7 Abs. 4 Einkom-
mensteuergesetz Mindestsätze, die nicht unterschritten 
werden dürfen: Für Gebäude, die vor 1925 fertiggestellt 
wurden, sind die Abschreibungen seit 1965 unabhängig vom 
vorherigen Abschreibungssatz mit einem Satz von minde-
stens 2,5 % (er entspricht einer Nutzungsdauer von 40 Jah-
ren), für ab 1925 fertiggestellte Gebäude mit einem Satz von 
mindestens 2 % (er entspricht ·einer Nutzungsdauer von 
50 Jahren) zu berechnen. Damit wurden die Abschreibungs-
sätze älterer Gebäude zum Teil heraufgesetzt. Sofern 
Steuerpflichtige durch besondere Umstände glaubhaft ma-
chen können, daß die zu erwartende Nutzungsdauer einzelner 
Gebäude weniger als 40 bzw. 50 Jahre beträgt, können sie 
auch höhere Abschreibungssätze verwenden. Seit 1965 ist 
auch die d e g r e s s i v e Ab s c h r e i b u n g von neu 
hergestellten Gebäuden mit festgelegten Staffelsätzen und 
einer typisierten Nutzungsdauer von 50 Jahren wieder 
zugelassen. Bis 1981 waren in den ersten zwölf Jahren der 
Nutzungsdauer jeweils 3,5 %, in den folgenden zwanzig 
Jahren jeweils 2 % und in den letzten 18 Jahren jeweils 1 % 
von den Herstellungskosten abzusetzen. Für Gebäude, deren 
Bauarbeiten nach dem 29. Juli 1981 begonnen haben, wurden 
die degressiven Abschreibungsmöglichkeiten durch eine 
Änderung der Abschreibungssätze auf 5 % in den ersten acht 

. Jahren, 2,5 % in den folgenden sechs Jahren und 1,25 % in 
den restlichen 36 Jahren verbessert. Der Übergang zwischen 
degressivem und linearem Abschreibungsverfahren ist bei 
Gebäuden nicht zulässig. Wie bei den beweglichen Wirt-
schaftsgütern war die degressive Abschreibung von Gebäu-
den in den siebziger Jahren zeitweise nicht zulässig. 

') Bei der genauen Abgrenzung der ausgeschlossenen Güt.er spielen zudem noch 
das Bestelldatum, der Zeitpunkt der Lieferung, der Beginn der Herstellung und 
der Zeitpunkt der Fertigst.ellung eine Rolle. 

•) Nicht weit.er eingegangen wird im folgenden auf Besonderheit.en der 
Abschreibungen auf Wohngebäude. 

Übersicht 2: Zulässigkeit degressiver Abschreibungsverfahren für bewegliche Wirtschaftsgüter und Entwicklung der 
zulässigen Abschreibungshöchstsätze') bei geometrisclr-degressiver Abschreibung im Steuerrecht 

Prozent 

Betriebsge- Linearer 
Abschreibungssatz bei geometrisch-degressiver Abschreibung 

wöhnliche Abschreibungs- bis 1.1.1952 1.1. 1953 1.1. 1958 9.3.1960 1. 1. 1961 1.9.1977 seit Nutzungsdauer satz 31. 12. 1951 - - - - - - 29.7.1981 (Jahre) 31. 12.1952 31.12.1957 8.3.1960 31.12.1960 31. 8. 19772) 28.7.1981 

4 ................. 25,00 degressive Abschreibungen 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
5 ................. 20,00 in der Regel nicht zulässig; 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
6 ................. 16,67 Ausnahmen bei Vorliegen 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
7 ................. 14,29 besonderer Umstände 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
8 ................. 12,50 degressive möglich 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
9 ................. 11,11 Abschrei- 25,00 20,00 20,00 ~.oo 30,00 

10 ................. 10,00 bungen 22,57 28,31 25,00 20,00 20,00 25,00 30,00 
11 ..... " .......... 9,09 zulässig, 21,32 26,59 22,73 18,18 18,18 22,73 27,27 
12 ................. 8,33 jedochvom 20,22 . 25,09 20,83 16,66 16,66 20,83 25,00 
13 ................. 7,69 Nachweis 19,24 23,78 19,23 15,38 15,38 19,23 23,07 
14 ................. 7,14 schnellen 18,37 22,61 17,86 14,28 14,28 17,86 21,42 
1~ .. " ... " ...... " 6,67 Veraltens 17,59 21,57 16,67 13,32 13,32 16,67 20;01 
16 ................. 6,25 eines 16,88 20,63 16,00 16,00 12,50 15,63 18,75 
17 ................. 5,88 Wirtschafts- 16,23 19,78 16,00 16,00 11,76 14,71 17,64 
18 ................. 5,56 gutes 15,64 19,00 16,00 16,00 11,10 13,89 16,68 
19 ................. 5,26 abhängig und 15,09 18,30 15,79 15,79 10,52 13,16 15,78 
20 ...... , .......... 5,00 dem 14,59 17,65 15,00 15,00 10,00 12,50 15,00 
21 ................. 4,76 tatsächlichen 14,12 17,05 14,29 14,29 9,52 11,91 14,29 
22." .............. 4,55 Nutzungsver- 13,69 16,49 13,64 13,64 9,08 11,37 13,64 
23." .............. 4,35 lauf 13,28 15,97 13,05 13,05 8,68 10,87 13,05 
24 ................. 4,17 anzupassen 12,91 15,49 12,50 12,50 8,32 10,42 12,50 
25 ................. 4,00 12,55 15,04 12,00 12,00 8,00 10,00 12,00 
30." .............. 3,33 ll,Q7 13,18 11,67 11,67 6,66 8,33 10,00 
40." .............. 2,50 9,03 10,63 8,75 8,75 5,00 6,25 7,50 

1) Sätze aus den Einkommensteuer-Richtlinien und eigene Berechnungen. - 2) Aufgrund der Zweiten und Dritten Verordnung über st.euerliche Konjunkturmaßnah-
men waren degressive Abschreibungen vom 6. 7.1970bis31. l.1971 und vom 9. 5.1973bis30. ll.1973nichtzulässig. 
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Neben den bisher dargestellten normalen Abschreibungen 
bestehen im Steuerrecht noch w e i t e r e Ab s c h r e i -
b u n g s m ö g 1 i c h k e i t e n für Wirtschaftsgüter des Anlage-
vermögens, wie Abschreibungen für außergewöhnliche 
technische oder wirtschaftliche Abnutzung, Sonderabschrei-
bungen, erhöhte Absetzungen und Teilwertabschreibungen, 
auf die im Rahmen dieses Aufsatzes nicht näher eingegangen 
wird, da sie in den Simulationsrechnungen nicht berücksich-
tigt werden konnten. 

Vor allem die publizitätspfiichtigen Kapitalgesellschaften 
erstellen neben den Steuerbilanzen noch Handelsbilanzen. 
Die Vorschriften zur Berechnung der h a n d e 1 s r e c h t 1 i -
chen Abschreibungen richten sich nach dem 
Aktiengesetz und sind weniger restriktiv als die steuerlichen 
Vorschriften. So fordert etwa der § 154 des Aktiengesetzes 
lediglich, daß planmäßige. Abschreibungen mit einer den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung entsprechen-
den Abschreibungsmethode von den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bei zeitlich begrenzt nutzbaren Gegen-
ständen des Anlagevermögens vorzunehmen sind. Neben den 
planmäßigen Abschreibungen kennt das Aktiengesetz auch 
außerplanmäßige Abschreibungen. Den Grundsätzen ord-
nungsgemäßer Buchführung entsprechen z. B. die bei der 
Darstellung der steuerlichen Vorschriften beschriebenen 
Abschreibungsverfahren. Allerdings bestehen für die Berech-
nung der handelsrechtlichen Abschreibungen keine Mindest-
bzw. Höchstsätze. Die Schätzung der Nuµ:ungsdauer und die 
Wahl des Abschreibungsverfahrens dürften in den Handelsbi-
lanzen häufig dem Vorgehen in den Steuerbilanzen entspre-
chen. Allerdings sind handelsrechtlich auch höhere Abschrei-
bungen möglich als steuerlich zulässig. Außerdem sei darauf 
hingewiesen, daß die Abgrenzung der Abschreibungsgegen-
stände in den Handelsbilanzen wesentlich weiter gefaßt ist als 
in den Steuerbilanzen oder in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen. So sind beispielsweise außerplanmäßige 
Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke, Finanzanlagen 
und Vorratsbestände möglich. Für Steuerzwecke sind 
derartige Abschreibungen auf den niedrigeren Teilwert nur in 
begründeten Ausnahmen zulässig. 

Die k a l k u l a t o r i s c h e n Ab s c h r e i b u n g e n in der 
betriebswirtschaftlichen Kostenrechnung entsprechen vom 
Konzept her weitgehend den Abschreibungen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sie dienen der 
Periodisierung des Aufwands bei Gütern des Anlagevermö-
gens und seiner Verrechnung als Kosten u. a. im Rahmen der 
Preisgestaltung. Kalkulatorische Abschreibungen werden 
nur für die betriebsnotwendigen Anlagen berechnet und sind 
an der realen, substantiellen Kapitalerhaltung orientiert. 
Daher werden sie nach den Grundsätzen der Kostenrechnung 
in der Regel zu Wiederbeschaffungspreisen bewertet. Zudem 
wird meist das lineare Abschreibungsverfahren oder die 
Leistungsabschreibung verwandt. Ein weiterer Unterschied 
zu den Bilanzabschreibungen besteht darin, daß auch für 
Güter, die bilanzmäßig abgeschrieben sind, aber im Produk-
tionsprozeß noch eingesetzt werden, kalkulatorische Ab-
schreibungen weiterhin berücksichtigt werden. Dagegen 
werden keine außerplanmäßigen Abschreibungen in die 
Rechnung einbezogen. 

2 Berechnungsmethoden und -grundlagen 
2.1 Abschreibungen in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen 
Die statistischen Unterlagen über Abschreibungen, z. B. 

aus den Kostenstrukturerhebungen oder der Bilanzstatistik, 
enthalten Angaben, die nach steuerlichen bzw. handelsrecht-
lichen Konzepten abgegrenzt sind. Eine Umrechnung auf 
Konzepte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wäre, insbesondere wegen der unterschiedlichen Länge der 
Nutzungsdauer und der erforderlichen Umbewertung auf 
Wiederbeschaffungspreise, mit erheblichen Schätzproblemen 
verbunden. Außerdem liegen die statistischen Unterlagen 
nicht für die Gesamtwirtschaft, sondern nur für Teile des 
Unternehmensbereichs vor. Die in den Volkswirtsch.aftlichen 
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Gesamtrechnungen ausgewiesenen Abschreibungen werden 
daher, wie das Anlagevermögen, auf indirektem Weg nach der 
sogenannten Pe rpetu al- In ve·n tory- Methode be-
rechnet7). Dabei wird von weit in die Vergangenheit 
zurückreichenden Investitionsreihen ausgegangen und für 
jeden Investitionsjahrgang in tiefer Gütergliederung die 
Nutzungsdauer geschätzt. Ist das Abschreibungsverfahren 
vorgegeben, lassen sich mit Hilfe dieser Größen die 
Abschreibungen jeder Berichtsperiode ermitteln. Sie geben 
die Wertminderung aller Investitionsgüter aus dem Anfangs-
bestand und den Zugängen einer Berichtsperiode für den 
Berichtszeitraum an. Die Berechnungen der Abschreibungen 
werden für Ausrüstungen und Bauten getrennt vorgenom-
men. 

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird, 
internationalen Konventionen folgend, grundsätzlich das 
lineare Ab schrei bung sve rf ahre n angewandt. 
Dabei wird der Wert der Anlageinvestitionen mit jährlich 
gleichen Beträgen entsprechend der erwarteten Nutzungs-
dauer auf die Gesamtzeit der Nutzung verteilt. Somit ist der 
jährliche Abschreibungssatz eines Investitionsgutes der 
Kehrwert seiner Nutzungsdauer. Die Abschreibungen auf 
Anlagegüter, die während des gesamten Berichtsjahres im 
Bestand bleiben, ergeben sich durch Multiplikation des 
Neuwertes dieser Güter mit dem Abschreibungssatz. Zur 
Berechnung der Abschreibungen auf im Berichtsjahr aus-
scheidende und neu hinzukommende Güter wird der Neuwert 
nur mit dem halben Abschreibungssatz multipliziert. Dem 
liegt die Annahme zugrunde, daß Zu- und Abgänge 
gleichmäßig über die gesamte Berichtsperiode verteilt sind. 

Für die Berechnung der Abschreibungen und des Anlage-
vermögens der Wirtschaftsbereiche nach der Perpetual-In-
ventory-Methode werden lange Investitionsreihen benötigt. 
Für die Jahre ab 1960 können die im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten An -
1 a g e i n v e s t i t i o n e n nach Wirtschaftsbereichen heran-
gezogen werden. Ihre Berechnung beruht vor allem auf 
Angaben der Investoren 8). Ergänzend werden auch Angaben 
aus der Produktions- und Außenhandelsstatistik sowie der 
Bauberichterstattung und der Bautätigkeitsstatistik (Commo-
dity-Flow-Methode)9) herangezogen. Angaben über die 
Anlageinvestitionen der Jahre 1950 bis 1959 sind nur in der 
Untergliederung nach Unternehmen und Staat sowie für die 
Wohnungsvermietung veröffentlicht 10). Die Anlageinvestitio-
nen der Wirtschaftsbereiche für die Jahre vor 1950 konnten 
nur recht grob geschätzt werden. Bei der Verwendung von 
Investitionsangaben für Wirtschaftsbereiche aus der Zeit vor 
1950 waren umfangreiche Umrechnungen erforderlich. Es 
waren z. B. Gebietsstandsänderungen, Kriegsschäden und 
Demontagen zu berücksichtigen. 

Unterschiede in der Berechnung der Abschreibungen und 
des Anlagevermögens ergeben sich je nach Wahl des 
Pr e i s k o n z e p t e s . Bei der Berechnung der Abschreibun-
gen zu Anschaffungspreisen wird von Investitionsreihen in 
jeweiligen Preisen des Anschaffungsjahres ausgegangen. 
Wegen der Währungsumstellungen 1923 und 1948 wurden die 
Güter, die vor 1950 investiert wurden, statt mit Anschaffungs-
preisen mit Preisen von 1950 bewertet. Für die Ermittlung der 
Abschreibungen in Preisen von 1976 sind zuerst die 
Anlageinvestitionen der Wirtschaftsbereiche auf die Preis-
basis 1976 umzurechnen. Dies ist um so schwieriger, je weiter 
die zu berücksichtigenden Investitionsjahre vom Basisjahr 
entfernt sind. Zur Deflationierung der Investitionsgüter ab 
1950 konnte auf Berechnungen im Rahmen der Verwendung$-
rechnung des Sozialprodukts zurückgegriffen werden, bei 

') Die Methode ist ausführlich beschrieben von Lützel, H. in: .Das repro-
duzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962" in WiSta 10/1971, S. 595 ff. 

•) Siehe Engelmann, M./Mohr, D.: ,,Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsberei-
chen" in WiSta 12/1978, S. 758 ff. 

•) Siehe Kupka, G.: .,Methoden der Berechnung der Anlageinvestitionen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in WiSta 12/1977, S. 759 ff. 

10) Siehe Fachserie N .Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 3 
Sonderbeiträge .Revidierte Reihen ab 1950", S. 96 f. 
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denen Indizes für Güter in tiefer Gliederung bzw. für 
Bauarten herangezogen werden. Für die Investitionsreihen 
der Wirtschaftsbereiche vor 1950 beruht die Deflationierung 
auf relativ groben Schätzungen. Die Berechnung der 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen geht von den 
Abschreibungen in Preisen von 1976, gegliedert nach 
Wirtschaftsbereichen, au.s. Diese werden mit den bereichs-
spezifischen Jahresdurchschnittspreisindizes für die Investi-
tionen der Berichtsperiode umbewertet. 

Die Berechnung der Abschreibungen mit Hilfe der 
Perpetual-Inventory-Methode setzt neben weit zurückrei-
chenden Investitionsreihen Annahmen über die Nut-
zungsdauer der Anlagegüter voraus. Die Länge der 
Nutzungsdauer hängt stark davon ab, um welche Güterart es 
sich im Einzelfall handelt. Deshalb werden die Investitionen 
soweit wie möglich nach Güterarten aufgeteilt, und es wird 
für jede Gütergruppe eine durchschnittliche Nutzungsdauer 
geschätzt. Für Ausrüstungsinvestitionen wurd,en für die 
fünfziger Jahre knapp 150, ab 1960 fast 200 Gruppen gebildet. 
Bei der Schätzung der durchschnittlichen Nutzungsdauer für 
die Bauinvestitionen der Wirtschaftsbereiche wurden unter-
schiedliche Bauarten berücksichtigt (z. B. Verwaltungsgebäu-
de, Wohnbauten). Statistische Unterlagen, die eine Berech-
nung der durchschnittlichen Nutzungsdauer von Anlage-
gütern ermöglichen, liegen praktisch nur für Kraftfahrzeuge 
vor. Sie beruhen auf Statistiken des Kraftfahrt-Bundesamtes 
über den Bestand und die An- und Abmeldungen von 
Kraftfahrzeugen. Bei der Schätzung der Nutzungsdauer aller 
anderen Anlagegütergruppen muß mit relativ großen Fehler-
margen gerechnet werden. Wichtige Anhaltspunkte bei der 
Bestimmung der Nutzungsdauer geben die vom Bundesmini-
sterium der Finanzen herausgegebenen AfA-Tabellen. Aller-
dings sind die Nutzungsdaueransätze, die für die Berechnung 
der steuerlichen Abschreibungen zugelassen sind, in der 
Regel wesentlich kürzer als die Nutzungsdauer, die aus 
gesamtwirtschaftlicher Sicht gerechtfertigt erscheint. Unter 
anderem dürften die kalkulatorischen Ansätze für das Risiko 
des vorzeitigen Ausscheidens von Anlagegütern infolge 
versicherbarer Schadensfälle aus gesamtwirtschaftlicher 
Sicht erheblich geringer sein als bei der Festsetzung der 
steuerlichen Nutzungsdauer, bei der vom Vorsichtsprinzip 
des Einzelunternehmers ausgegangen wird. Dabei wird mit 
einem eher ungünstigen Schadensverlauf gerechnet, während 
für die Volkswirtschaft der durchschnittliche Schadensver-
lauf zugrunde geiegt werden muß. Nach den Berechnungen 
des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung auf der Grundlage von Angaben des Kraftfahrt-Bun-
desamtes in Flensburg beträgt die „Lebenserwartung" von 
Lastkraftwagen, die 1973/74 hergestellt wurden, je nach 
Nutzlastklasse zwischen neun und elf Jahren 11). Nach den 
Richtlinien des Bundesministeriums der Finanzen dürfen die 
Lastkraftwagen dagegen in der Regel innerhalb von vier 
Jahren abgeschrieben werden. Die Nutzungsdaueransätze 
der einzelnen Güterarten wurden für die Berechnung der 
Abschreibungen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nicht konstant gehalten, sondern ähnlich· wie die 
AfA-Sätze im Laufe der Jahre etwas verkürzt. Die so 
geänderte Nutzungsdauer wird jedoch nur für die Neuzugän-
ge zugrunde gelegt. Aufgrund von Sonderentwicklungen ist 
nicht auszuschließen, daß sich die geschätzte durchschnittli-
che Nutzungsdauer nachträglich als zu lang erweist. Zum 
Beispiel schieden bei Zechenstillegungen im Bergbau in der 
zweiten Hälfte der sechziger Jahre in spürbarem Umfang 
unerwartet Anlagegüter unabhängig von ·ihrem Alter aus. In 
diesen Fällen wurden die Nutzungsdaueransätze der betroffe-
nen Anlagen im Rahmen von Neuberechnungen des 
Anlagevermögens im Zuge von Revisionen entsprechend 
gekürzt. Dies ermöglichte eine nachträgllche periodengerech-
te Verteilung des Investitionsaufwandes. 

Um die Lebensdauer einer Güterart realistisch zu erfassen, 
genügt es nicht, die durchschnittliche Nutzungsdauer zu 

") Siehe Ballensiefen, M.: Perspektiven des Lkw-Markte.~ _der Bundes_republ!,k 
Deutschland bis 1985, Mitteilungen des Rheinisch-Westfälischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung, Heft 2/1976, S. 119. · ' 
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ermitteln. Vielmehr streuen die Abgänge in etwa glockenför- . 
mig um die durchschnittliche Nutzungsdauer. Diesem 
Umstand wird durch die Verwendung einer Abgangs ver -
teil u n g Rechnung getragen. Aus mehreren möglichen 
Funktionstypen wurde hierfür die Dichtefunktion der 
Gammaverteilung ausgewählt. 

2.2 Steuerliche Abschreibungen 
Angaben zu den von den Unternehmen vorgenommenen 

steuerlichen Abschreibungen liegen in der amtlichen Stati-
stik aus der Kostenstrukturstatistik und der Einkommen- und 
Körperschaftsteuerstatistik vor. Sie sind jedoch zu einem 
Vergleich mit den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ermittelten Abschreibungen nicht geeignet, da die in 
diesen Statistiken erfaßten Unternehmen nur einen Teil der 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einge-
schlossenen Unternehmen repräsentieren, die Abgrenzung 
der in den Unternehmensbilanzen steuerlich abgeschriebe-
nen Anlagegüter aus mehreren Gründen nicht mit den in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berücksichtigten 
Investitionen übereinstimmt 12) und nicht bekannt ist, in 
welchem Umfang in den steuerlichen Abschreibungen 
Sonderabschreibungen bzw. bestimmte Wertberichtigungen 
eingeschlossen sind. Um abschätzen zu können, wie sich nach 
steuerlichen Vorschriften berechnete Abschreibungen von 
den nach Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ermittelten Abschreibungen unterscheiden, wurden 
Simulations rec hn u ngen durchgeführt, bei denen 
Abschreibungen für die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ausgewiesenen Investitionen nach den Bewer-
tungs- und Berechnungsgrundsätzen des Steuerrechts - im 
folgenden vereinfachend als steuerliche Abschreibungen 
bezeichnet - ermittelt wurden. Da keine genauen Angaben 
darüber vorliegen, in welchem Umfang die Unternehmen 
lineare Abschreibungen vornehmen und in welchem Umfang 
sie von den degressiven Abschreibungsmöglichkeiten Ge-
brauch machen, wurden steuerliche Abschreibungen sowohl 
mit der linearen Methode als auch unter Berücksichtigung 
der degressiven Abschreibungsmöglichkeiten berechnet. Um 
vergleichbare Ergebnisse zu erhalten, wurden die Berech-
nungsgrundlagen und -methoden der Abschreibungsberech-
nung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen soweit 
wie möglich beibehalten und nur in den Punkten modifiziert, 
in denen sie den steuerrechtlichen Vorschriften nicht 
entsprechen. Im folgenden wird zunächst ausführlich auf die 
Berechnungsmethoden, anschließend auf die Berechnungs-
grundlagen der steuerlichen Abschreibungen eingegangen. 

Der Berechnung der steuerlichen Abschreibungen liegt wie 
der gesamtwirtschaftlichen Abschreibungsberechnung in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die P e r p e tu a 1-
I n v e n t o r y- Methode zugrunde. 

Steuerliche Abschreibungen wurden in den Simulations-
rechnungen für die Unternehmen ohne Wohnungs-
v er m i et u n g, untergliedert nach neun Wirtschaftsberei-
chen, ermittelt. Die Sektoren Staat und private Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck sowie der funktional abgegrenzte 
Bereich der Wohnungsvermietung wurden in die Berechnung 
nicht eingeschlossen. Für Unternehmen, die nach § 5 des 
Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer-
pflicht befreit sind, wurden in den Simulationsrechnungen 
steuerliche Abschreibungen nach denselben Grundsätzen wie 
für steuerpflichtige Unternehmen berechnet. Es handelt sich 
dabei u. a. um die Unternehmen des Bundes und der Länder 
(z.B. Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost) und um 
bestimmte Kreditanstalten des öffentlichen Rechts (z.B. 
Deutsche Bundesbank, Kreditanstalt für Wiederaufbau). 
Auch für die land- und forstwirtschaftlichen Unternehmen, 
die infolge der steuerlichen Gewinnermittlung nach Durch-
schnittssätzen keine Abschreibungen berechnen, wurden 
steuerliche Abschreibungen wie für die übrigen land- und 
forstwirtschaftlichen Unternehmen ermittelt. 

••) Siehe Engelmann, M./Mohr, O.: ,,Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsberei-
chen" in WiSta 12/1978, S. 758 f. 
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Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
vorgenommene Unterscheidung der Anlagegüter in Aus-
rüstungen und Bauten entspricht nicht vollkommen der 
Unterscheidung der verschiedenen Arten von Wirtschafts-
gütern im Steuerrecht. Die A u s r ü s tu n g s g ü t e r stellen 
steuerrechtlich bewegliche Wirtschaftsgüter dar. Daher 
wurden auch die steuerrechtlichen Abschreibungsverfahren 
für diese Güter modellmäßig angewendet. Die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausgewiesenen 
B a u t e n umfassen - steuerrechtlich gesehen - verschie-
dene Wirtschaftsgüter, nämlich Gebäude bzw. Gebäudeteile, 
bewegliche Wirtschaftsgüter (vor allem Betriebsvorrichtun-
gen) und sonstige unbewegliche Wirtschaftsgüter als Außen-
anlagen. Die für die verschiedenen Arten von Wirtschaftsgü-
tern im Steuerrecht bestehenden Unterschiede im Abschrei-
bungsverfahren wurden bei der Berechnung der Abschrei-
bungen auf Bauten nur zum Teil berücksichtigt. So konnten 
z. B. die in den Bauten enthaltenen beweglichen Wirtschafts-
güter nicht selbständig, sondern nur gemeinsam mit den 
Gebäuden bzw. Außenanlagen abgeschrieben werden. 

Zur Bestimmung der steuerlich maßgebenden betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauer mußten die Anlageinvesti-
tionen der Wirtschaftsbereiche soweit wie möglich nach 
Güterarten aufgeteilt und für jede Güterart eine steuerliche 
Nutzungsdauer geschätzt werden. Während in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bei allen Güterarten eine 
Streuung der Nutzungsdauer um die durchschnittliche 
Nutzungsdauer mit Hilfe der Dichtefunktion einer Gamma-
verteilung erfolgt, wurde bei der Berechnung der steuerlichen 
Abschreibungen .die den steuerlichen Vorschriften zur 
Berechnung der normalen Abschreibungen entsprechende 
Rechteckabgangsverteilung verwandt. Dadurch 
scheiden Güter mit gleicher steuerlicher Nutzungsdauer 
gleichzeitig aus dem in den Bilanzen noch abzuschreibenden 
Anlagenbestand aus. 

Bei den Simulationsrechnungen lassen sich zwei Varianten 
steuerlicher Abschreibungen infolge unterschiedlicher Ab -
schrei bung sve rf ah re n unterscheiden. Bei der ersten 
Variante wurden steuerliche Abschreibungen mit dem für alle 
Güterarten zulässigen linearen Abschreibungsverfahren er-
mittelt (lineare steuerliche Abschreibungen). Bei der zweiten 
Variante wurde angenommen, daß die Unternehmen von den 
Möglichkeiten der degressiven Abschreibungen Gebrauch 
machen uµd diese voll ausschöpfen. Güter, für die keine 
degressiven Abschreibungsmöglichkeiten bestanden bzw. bei 
denen aufgrund ihrer kurzen Nutzungsdauer das lineare 
Abschreibungsverfahren bereits im Anschaffungsjahr einen 
höheren Abschreibungsbetrag als das zulässige degressive 
ergab, wurden linear abgeschrieben. Daher werden die 
Ergebnisse der zweiten Variante im folgenden als degressiv-
lineare steuerliche Abschreibungen bezeichnet. Die steuer-
lichen Abschreibungen für die Anlageinvestitionen ergeben 
sich aus der Addition der Abschreibungen für Ausrüstungs-
und Bauinvestitionen. Sowohl bei der Berechnung der 
linearen als auch der degressiv-linearen steuerlichen Ab-
schreibungen für die Ausrüstungs- und Bauinvestitionen sind 
in den Simulationsrechnungen besondere, im Zeitablauf 
häufig geänderte steuerliche Vorschriften berücksichtigt 
worden, die im folgenden erläutert werden. 

Besonderheiten bei den Au s r ü s tu n g e n betreffen vor 
allem die degressiv-linearen steuerlichen Abschreibungen. 
Grundsätzlich wurde bei ihrer Berechnung das für beweg-
liche Wirtschaftsgüter zugelassene geometrisch-degressive 
Abschreibungsverfahren mit den steuerlich zulässigen 
Höchstsätzen (siehe Übersicht 2) verwandt. Eine Ausnahme 
stellt das Jahr 1952 dar, für das bereits die höheren 
Abschreibungssätze des Jahres 1953 Berücksichtigung fan-
den, da ab 1953 auch für die 1952 investierten Güter mit einer 
Nutzungsdauer von mindestens zehn Jahren die ab 1953 
geltenden Höchstsätze auf die Restnutzungsdauer angewen-
det werden konnten. Linear wurden die Investitionen vor 1952 
und die im Zeitraum von 1952 bis 1957 investierten Güter mit 
einer Nutzungsdauer von weniger als zehn Jahren abge-
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schrieben, da über die für diese Güter als Ausnahme 
möglichen degressiven Abschreibungen weder Informationen 
zum Investitionsvolumen noch zu den verwendeten Degres-
sionsverfahren vorhanden sind. In Jahren, in denen die 
Änderung der zulässigen Höchstsätze im Laufe des Jahres 
erfolgte, wurde grundsätzlich mit den höheren Sätzen für das 
ganze Jahr abgeschrieben. Zudem wurden die beiden etwa 
halbjährlichen Zeiträume Anfang der siebziger Jahre, in 
denen aus konjunkturpolitischen Gründen degressive Ab-
schreibungen für neue Investitionsgüter nicht gestattet 
waren, bei den Berechnungen vernachlässigt. Ab 1958 fand 
die Übergangsmöglichkeit von der geometrisch-degressiven 
zur linearen Abschreibung Berücksichtigung. Der Übergang 
erfolgte zu dem Zeitpunkt, ab dem die jährlichen linearen 
Abschreibungen vom Restbuchwert für die Restnutzungsdau-
er größer sind als die geometrisch-degressiven. Weiterhin ist 
bei den degressiv-linearen Abschreibungen zu berücksichti-

, gen, daß in den Simulationsrechnungen - anders als nach 
den steuerrechtlichen Vorschriften zulässig - auch in den 
Investitionen enthaltene vermietete und verpachtete bewegli-
che Wirtschaftsgüter degressiv abgeschrieben wurden, da 
keine ausreichenden Informationen über ihren Umfang 
vorhanden waren. 

Bei den B au t e n wurden bei der Berechnung der 
linearen Abschreibungen die seit 1965 vorgeschriebenen 
Mindestabschreibungssätze für Gebäude berücksichtigt. Bei 
vor 1965 hergestellten Gebäuden, für die eine längere 
steuerliche Nutzungsdauer als 40 bzw. 50 Jahre angesetzt 
wurde, erfolgte ab 1965 ein Übergang auf die ab diesem 
Zeitpunkt normalen Abschreibungssätze von 2,5 bzw. 2 %. Bei 
der Berechnung der degressiv-linearen Abschreibungen 
wurden ab 1965 alle Gebäude, bei denen keine kürzere 
tatsächliche Nutzungsdauer als die typisierte von 50 Jahren 
angenommen wurde, degressiv mit den vorgeschriebenen 
Staffelsätzen abgeschrieben. Die vor 1958 bestehenden 
Möglichkeiten schwach degressiver, nichttypisierter Gebäude-
abschreibung unter der Voraussetzung des Nachweises 
besonderer Umstände wurden aufgrund mangelnder Infor- , 
mationen über ihren Umfang vernachlässigt, Die Nichtzuläs-
sigkeit degressiver Abschreibungen auf im Zeitraum vom 
9. Mai 1973 bis 31. August 1977 investierte Gebäude fand 
insofern Berücksichtigung, als Gebäudeinvestitionen in den 
Jahren 1974 bis 1976 auch bei der Berechnung der degressiv-
linearen Abschreibungen linear abgeschrieben wurden. Für_ 
die Gebäudeinvestitionen des Jahres 1981 erfolgte die 
Abschreibungsberechnung mit dem neu zugelassenen, in der 
ersten Periode der Nutzungsdauer höheren Satz von 5 %. Die 
Abschreibungen der übrigen in den Bauten enthaltenen 
Wirtschaftsgüter wurden auch bei der Berechnung der 
degressiv-linearen steuerlichen Abschreibungen mit dem 
linearen Abschreibungsverfahren ermittelt, was, abgesehen 
von den degressiven Abschreibungsmöglichkeiten für die in 
den Bauten enthaltenen beweglichen Wirtschaftsgüter, den 
steuerlichen Vorschriften entspricht. 

Bei der Berechnung der Ab s c h r e i b u n g e n i m I n v e -
s t i t i o n s j a h r und im Jahr des Ausscheidens aus dem 
Anlagevermögen wurden bei den steuerlichen Abschreibun-
gen die Möglichkeiten höherer Abschreibungen im Investi-
tionsjahr und damit geringerer Abschreibungen im Abgangs-
jahr berücksichtigt. So wurden bei der Berechnung der 
linearen und der degressiv-linearen Abschreibungen auf 
Ausrüstungen im Investitionsjahr vor 1955 die Hälfte, ab 1955 
drei Viertel des jährlichen Abschreibungsbetrages angesetzt. 
Dies entspricht in etwa der seit 1955 gültigen Vereinfachungs-
regel, nach der bewegliche Wirtschaftsgüter, die in der ersten 
Hälfte des Jahres angeschafft bzw. hergestellt werden, mit 
dem vollen jährlichen Abschreibungsbetrag, Wirtschaftsgüter 
der zweiten Jahreshälfte mit der Hälfte des jährlichen 
Abschreibungsbetrages abgeschrieben werden können. Bei 
der Berechnung der steuerlichen Abschreibungen auf Bauten 
wurde im Investitionsjahr die Hälfte des jährlichen Abschrei-
bungsbetrages berücksichtigt. Eine Ausnahme bildeten die 
degressiv abgeschriebenen Gebäude, bei denen entsprechend 
den steuerlichen Vorschriften im Investitionsjahr mit dem 
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vollen jährlichen Abschreibungsbetrag abgeschrieben wurde. 
In den Simulationsrechnungen blieben die die Abschrei-

bungen in den Steuerbilanzen der Unternehmen in der Regel 
erhöhenden Möglichkeiten der Absetzungen für außerge-
wöhnliche Abnutzung, der Sonderabschreibungen, 
der erhöhten Absetzungen sowie der Teilwertabschreibung 
unberücksichtigt. Abschreibungen für außergewöhnliche 
technische oder wirtschaftliche Abnutzung sollen unvorher-
gesehenen Ereignissen bei der Abnutzung eines Wirtschafts-
gutes Rechnung tragen. Sonderabschreibungen und erhöhte 
Absetzungen haben häufig wirtschaftspolitischen Charakter. 
Sie sind auf bestimmte Güter, Wirtschaftszweige, Regionen 
oder Personengruppen beschränkt. Ein Beispiel sind die 
erhöhten Absetzungen für dem Umweltschutz dienende 
Wirtschaftsgüter nach § 7d Einkommensteuergesetz. Zwar 
liegen aus der Einkommen- und Körperschaftsteuerstatistik 
Anhaltspunkte darüber vor, in welchem Umfang die 
Unternehmen von diesen Möglichkeiten Gebrauch machen, 
wegen der unterschiedlichen Investitionsbegriffe in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und in den Steuer-
bilanzen und der Tatsache, daß Sonderabschreibungen und 
erhöhte Absetzungen Abschreibungen nur auf einen früheren 
Zeitraum vorverlagern und daher zu einer Verminderung der 
normalen Abschreibungen in späteren Perioden führen, war 
ihre Berücksichtigung bei den Berechnungen jedoch nicht 
möglich. 

Die Anwendung der Perpetual-lnventory-Methode zur 
Berechnung der steuerlichen Abschreibungen setzt als 
B erec hn u n g s g rund lagen lange Investitionsreihen 
und Kenntnisse über die steuerlich maßgebenden Nutzungs-
daueransätze der Anlagegüter voraus. Zur Ermittlung der 
steuerlichen Abschreibungen für die Ausrüstungs- und 
Bauinvestitionen dienten die langen I n v e s t i t i o n s r e i -
h e n in jeweiligen Preisen, die der Berechnung des 
Anlagevermögens und der Abschreibungen zu Anschaffungs-
preisen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
zugrunde liegen. Deren Berechnungsgrundlagen wurden in 
Abschnitt 2.1 dargestellt. 

Die Schätzung der steuerlichen Nu t z u n g s d au e r der 
Anlagegüter orientierte sich vor allem an den vom Bundesmi-
nisterium der Finanzen herausgegebenen AfA-Tabellen. Die 
in den AfA-Tabellen enthaltenen Nutzungsdaueransätze der 
Anlagegüter hängen nicht nur von den Gütern, sondern auch 
vom investierenden Wirtschaftsbereich und vom Investitions-
zeitpunkt ab. Diese drei Dimensionen wurden bei der 
Berechnung der steuerlichen Nutzungsdauerverteilungen, 
d. h. der Anteile von Gütergruppen mit gleicher steuerlicher 
Nutzungsdauer an den Investitionen eines Wirtschafts-
bereichs, berücksichtigt. 

Bei den Ausrüstungen wurden zur Berechnung der 
Nutzungsdauerverteilungen ab 1960 Investorenkreuztabellen 
verwandt, in denen die Ausrüstungsinvestitionen in der 
Gliederung nach knapp 200 Güterarten schätzungsweise auf 
Wirtschaftsbereiche aufgeteilt sind. Für die in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen investierten Güterarten wurde die 
durchschnittliche steuerliche Nutzungsdauer geschätzt. Da-
bei wurden, soweit vorhanden, die Nutzungsdaueransätze der 
AfA-Tabellen verwendet. Bei Gütern bzw. Güterarten, für die 
in den AfA-Tabellen keine Nutzungsdaueransätze enthalten 
waren, wurden zur Festlegung der steuerlichen Nutzungs-
dauer Anhaltspunkte aus weiteren Quellen, etwa der 
Zusammenstellung von Erfahrungswerten über die Abschrei-
bungssätze für Anlagegegenstände aus den fünfziger Jah-
ren 13) oder vergleichbare Nutzungsdaueransätze im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die jedoch 
verkürzt wurden, herangezogen. Die in den einzelnen 
Güterarten zusammengefaßten Güter unterscheiden sich oft 
in der steuerlichen Nutzungsdauer. Daher war es zweckmä-
ßig, die Ansätze der AfA-Tabellen zunächst Teilen dieser 
Güterarten, den Sechsstellern der Systematik der Produk-
tionsbereiche in Input-Output-Rechnungen (SIO), zuzuord-
nen, und anschließend entsprechend ihrem Gewicht bei der 

13) Vor allem: Die steuerlichen Abschreibungen (AfA), Mönchengladbach, 1956. 
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Berechnung der durchschnittlichen steuerlichen Nutzungs-
dauer der Güterarten zu berücksichtigen. Besondere Proble-
me ergaben sich beim Verarbeitenden Gewerbe. Um die 
Vielzahl der AfA-Tabellen für einzelne Unterbereiche des 
Verarbeitenden Gewerbes verwerten zu können, wurden je 
Güterart Durchschnittswerte aus den Angaben für die 
einzelnen Wirtschaftszweige geschätzt und anschließend zu 
einer durchschnittlichen Nutzungsdauer im Verarbeitenden 
Gewerbe zusammengefaßt. Die Berechnung einer derart 
umfassenden Nutzungsdauermatrix mit den steuerlichen 
Nutzungsdaueransätzen einzelner Güterarten in verschiede-
nen Wirtschaftsbereichen erfolgte für das Jahr 1970. Für den 
gesamten Berichtszeitraum von 1960 bis 1981 wurden jedoch 
zusätzlich die Änderungen der steuerlichen Nutzungsdauer 
einzelner allgemein verwendbarer Anlagegüter und einzelner 
branchenspezifischer Wirtschaftsgüter, die sich jeweils aus 
den neu herausgegebenen AfA-Tabellen ergaben, berücksich-
tigt. Mit Hilfe der Nutzungsdauermatrizen und der Investo-
renkreuztabellen der einzelnen Jahre ab 1960 wurden dann 
die steuerlichen Nutzungsdauerverteilungen berechnet. Die 
Ermittlung der steuerlichen Nutzungsdaueransätze und der 
Anteile der Gruppen gleicher steuerlicher Nutzungsdauer an 
den Investitionen vor 1960 erfolgte etwas gröber. Es wurde 
von der Annahme ausgegangen, daß sich die Ansätze der 
steuerlichen Nutzungsdauer in den einzelnen Wirtschaftsbe-
reichen vor 1960 parallel zu den Ansätzen der gesamtwirt-
schaftlichen Nutzungsdauer entwickelt haben. Bei der 
parallelen Rückrechnung wurde neben der Entwicklung der 
durchschnittlichen Nutzungsdauer der Ausrüstungsgüter 
einzelner Wirtschaftsbereiche auch die Entwicklung der 
Nutzungsdauer einzelner Gütergruppen und ihrer Anteile an 
den Investitionen in den Wirtschaftsbereichen berücksichtigt. 

Zur Schätzung der steuerlichen Nutzungsdaueransätze der 
Bauten wurden für den Zeitraum von 1960 bis 1981 
Anhaltspunkte über die Güterstruktur der Bauinvestitionen 
aus verschiedenen Quellen herangezogen. Es handelte sich 
vor allem um die der Aufstellung der gesamtwirtschaftlichen 
Nutzungsdauerverteilungen zugrunde liegenden Informatio-
nen über Bauarten und Angaben aus der Bautätigkeitsstati-
stik. Steuerliche Nutzungsdaueransätze für die in den 
Bauinvestitionen enthaltenen Wirtschaftsgüter sind in den 
AfA-Tabellen, der Zusammenstellung von Erfahrungssätzen 
in den fünfziger Jahren und für Gebäude seit 1965 auch im 
Einkommensteuergesetz enthalten. Bei der Aufstellung der 
steuerlichen Nutzungsdauerverteilungen für die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche wurde davon ausgegangen, daß die 
Unternehmen zum Teil auch nach 1965 von der gesetzlich 
normierten Nutzungsdauer bei Gebäuden von 50 Jahren 
abwichen und von der bei entsprechenden Nachweisen 
gegebenen Möglichkeit der Abschreibung nach der tatsäch-
lichen Nutzungsdauer Gebrauch machten. Die Ansätze der 
steuerlichen Nutzungsdauer für Bauinvestitionen vor 1960 
wurden parallel zur Entwicklung der Ansätze der durch-
schnittlichen Nutzungsdauer in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zurückgeschrieben. Insgesamt ist die 
Schätzung der steuerlichen Nutzungsdauer bei den Bauten 
mit größeren Fehlerspielräumen als bei den Ausrüstungen 
behaftet. Dies gilt vor allem für die degressiv-linearen 
steuerlichen Abschreibungen der Bauinvestitionen, da der 
Anteil der degressiv abschreibbaren Gebäude nur relativ grob 
geschätzt werden konnte. 

3 Ergebnisse 
Ergebnisse für den Vergleich der unterschiedlichen 

Abschreibungen liegen für die Unternehmen ohne Woh-
nungsvermietung, untergliedert nach neun Wirtschaftsberei-
chen, für den Zeitraum von 1960 bis 1981 vor. Im Rahmen 
dieses Aufsatzes kann aus Raumgründen nur auf ausgewählte 
Ergebnisse eingegangen werden, wobei der Schwerpunkt auf 
den Abschreibungen des zusammengefaßten Bereichs der 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung liegt. Tabellen mit 
weiteren Ergebnissen befinden sich auf S. 900*ff. dieses 
Heftes. Der Einfachheit halber werden in den folgenden 
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Ausführungen die Abschreibungen nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen kurz gesamtwirt-
schaftliche Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 
bzw. zu Anschaffungspreisen genannt und die Abschreibun-
gen nach den Vorschriften der Steuergesetzgebung lineare 
bzw. degressiv-lineare steuerliche Abschreibungen. 

3.1 Abschreibungen der Unternehmen ohne 
Wohnungsvermietung 

Die gesamtwirtschaftlichen Ab s· c h r e i b u n g e n zu 
Wiederbeschaffungspreisen auf Anlagen der Unterneh-
men ohne Wohnungsvermietung betrugen im Jahr 1981 
136,1 Mrd. DM (siehe Tabelle 1) und waren damit um 8,5 Mrd. 
DM ( + 7 % ) höher als die linearen steuerlichen Abschreibun-
gen (127,6 Mrd. DM) und um 8,5 Mrd. DM (- 6 %) niedriger 
als die degressiv-linearen steuerlichen Abschreibungen 
{144,6 Mrd. DM). ·Die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen 
zu Anschaffungspreisen beliefen sich auf 100,8 Mrd. DM. Im 
Berichtszeitraum von 1960 bis 1981 lagen die gesamtwirt-
schaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen, 
wie auch Schaubild 1 zeigt, bis 1973 unter, Mitte der siebziger 
Jahre kurzfristig über und von 1978 bis 1981 zwischen den 
linearen und den degressiv-linearen. steuerlichen Abschrei-
bungen. Die durchschnittliche jährliche Veränderungsrate im 
Zeitraum von 1960 bis 1981 betrug bei den gesamtwirtschaftli-
chen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 10,1 % 
und lag damit deutlich höher als bei den gesamtwirtschaftli-
chen Abschreibungen zu Anschaffungspreisen ( + 9,1 %) 
sowie bei den linearen bzw. degressiv-linearen steuerlichen 
Abschreibungen ( + 9,0 bzw. + 8,8 %). 

Tabelle 1: Abschreibungen 1 ) der Unternehmen 
ohne Wohnungsvermietung nach unterschiedlichen 

Bewertungs- und Berechnungsmethoden 
Gesamtwirtschaftliche Abschreibungen nach 

Abschreibungen steuerlichen Richtlinien 
zu Wieder-

Jahr beschaffungs- zu Anschaffungspreisen 
preisen 

linear degressiv-
linear2) 

Mill.DM 
1960 18150 16040 20690 24650 
1965 33450 28 520 36 910 37690 
1970 51180 42610 54380 56380 
1975 86860 64640 81100 83790 
1980 125 530 93290 118 310 130 460 
19813) 136090 100 780 127 560 144 550 

1960- 100 
1965 184 178 178 153 
1970 282 266 263 229 
1975 479 403 392 340 
1980 692, 582 572 529 
19813) 750 628 617 586 

Durchschnittliche jährliche Veränderung in% 
1960/813) + 10,1 + 9,1 + 9,0 + 8,8 
1960/65 + 13,0 + 12,2 + 12,3 + 8,9 
1965/70 + 8,9 + 8,4 + 8,1 + 8,4 
1970/75 + 11,2 + 8,7 + 8,3 + 8,2 
1975/80 + 7,6 + 7,6 + 7,8 + 9,3 
1980/813) + 8,4 + 8,0 + 7,8 + 10,8 

1) Abschreibungen auf kumulierte Anlageinvestitionen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen. - 2) Unter Ausschöpfung der zulässigen degressiven 
Abschreibungsmöglichkeiten. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Höhe der relativen Abweichungen zwischen den 
steuerlichen Abschreibungen und den gesamtwirtschaft-
lichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen hängt 

_ von verschiedenen Einflußfaktoren ab (siehe Tabelle 2). Die 
unterschiedliche Höhe und Entwicklung der linearen steuer-
lichen Abschreibungen und der gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen ist fast aus-
schließlich auf Unterschiede der Bewertung und der 
Nutzungsdaueransätze zurückzuführen. Daher werden beim 
Vergleich dieser beiden Abschreibungsarten das Verhältnis 
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der gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Anschaf-
fungspreisen zu den gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen 

.zu Wiederbeschaffungspreisen (Bewertungsfaktor) ·und das 
Verhältnis der linearen steuerlichen Abschreibungen zu den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Anschaffungs-
preisen (Nutzungsdauerfaktor) berücksichtigt. Zum Vergleich 
der degressiv-linearen steuerlichen Abschreibungen und der 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen muß zusätzlich noch das Verhältnis von 
degressiv-linearen zu linearen steuerlichen Abschreibungen 
(Degressionsfaktor) herangezogen werden. 

Die linearen s teuer lic he n Abschreibungen waren 
- wie Spalte 1 von Tabelle 2 zeigt - im Verhältnis zu den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen 1960 um 14 % höher, 1981 dagegen um 6 % 
niedriger als die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen. Der Bewertungsfaktor (Spalte 3) 
zeigt, daß die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen durch eine Umbewertung auf 
Anschaffungspreise 1960 um 12 % und 1981 um 26 % 
verringert wurden. Dies ist eine Folge der starken Preissteige-
rungen, vor allem in der ersten Hälfte der siebziger Jahre. 
Dem bewertungsbedingten niedrigeren Ansatz der linearen 
steuerlichen Abschreibungen im Vergleich zu den gesamt-
wirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen steht die erhöhende Wirkung der in der Regel 
gegenüber den Ansätzen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen um 30 bis 50 % kürzeren steuerlichen 
Nutzungsdaueransätze gegenüber. Der Nutzungsdauerfaktor 
(Spalte 4) zeigt, daß aufgrund der kürzeren Nutzungsdauer 
die linearen steuerlichen Abschreibungen 1960 um 29 % und 
1981 um 27 % höher lagen als die gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Anschaffungspreisen. Da sich der 
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Tabelle 2: Erklärungsfaktoren zu den Abweichungen 
der Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien 
von den gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen 

der Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

Abschreibungen nach 
Erklärungsfaktoren steuerlichen Richtlmien 

linear 1 degressiv-· 
linear1) 

in Relation zu den 
Nutzungs" Jahr gesamtwirtschafthchen Bewertungs- dauer- Degressions-

Abschreibungen zu faktor2) faktor3) faktor4) 
Wiederbeschaffungspreisen 

Sp.3xSp.4 Sp.3xSp.4 
xSp.5 

1 2 3 4 5 

1960 1,140 1,358 0,884 1,290 1,191 
1961 1,133 1,275 0,871 1,301 1,125 
1962 1,120 1,205 0,855 1,310 1,076 
1963 1,125 1,171 0,856 1,314 1,041 
1964 1,117 1,139 0,855 1,307 1,019 

1965 1,104 1,127 0,853 1,294 1,021 
1966 1,085 1,109 0,849 1,278 1,022 
1967 1,089 1,111 0,866 1,258 1,020 
1968 1,102 1,118 0,877 1,256 1,015 
1969 1,107 1,132 0,877 1,262 1,023 

1970 1,063 1,102 0,833 1,276 1,037 
1971 1,042 1,091 0,810 1,286 1,047 
1972 1,048 1,098 0,813 1,289 1,048 
1973 1,029 1,077 0,803 1,281 1,047 
1974 0,968 1,005 0,765 1,265 1,039 

/ 

1975 0,934 0,965 0,744 1,255 1,033 
1976 0,930 0,960 0,744 1,250 1,032 
1977 0,936 0,996 0,751 1,247 1,064 
1978 0,949 1,031 0,754 1,258 1,087 
1979 0,953 1,047 0,753 1,265 1,099 

1980 0,942 1,039 0,743 1,268 1,103 
19815) 0,938 1,063 0,741 1,266 1,133 

1) Unter Ausschöpfung der zulässigen degressiven Abschreibungsmöglichkei-
ten. - 2) Gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Anschaffungspreisen divi-
diert durch gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen. - 3) Lineare Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien dividiert durch 
gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Anschaffungspreisen. - 4) Degressiv-
lineare Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien dividiert durch lineare Ab-
schreibungen nach steuerlichen Richtlinien. - 5) VorlaufigesErgebnis. 

Nutzungsdauerfaktor von 1960 bis 1981 im Vergleich zum 
Bewertungsfaktor nur geringfügig geändert hat, sind die 
Veränderungen des Verhältnisses von linearen steuerlichen 
Abschreibungen zu gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen 
zu Wiederbeschaffungspreisen (Spalte 1} vor allem auf den 
Bewertungsfaktor zurückzuführen. 

Wie bereits erläutert, sind für Steuerzwecke in gewissem 
Umfang degressive Ab schrei bung sve rf a h ren 
zulässig. Welche erhöhende Wirkung hiervon im Vergleich zu 
linearen Abschreibungen ausgeht, zeigt der Degressionsfak-
tor in Spalte 5 von Tabelle 2. Bei den Vergleichsrechnungen 
wurden, wie bereits erwähnt, in der Regel nur die Güter 
degressiv abgeschrieben, für die es steuerlich auch zulässig 
ist, weswegen hier von degressiv-linearen Abschreibungen 
gesprochen wird. Die degressiv-linearen steuerlichen Ab-
schreibungen waren 1960 um 19 % und 1981 um gut 13 % 
höher als die linearen, im Zeitraum von 1964 bis 1976 dagegen 
nur um 2 bis 5 %. Die starke Verringerung des Degressions-
faktors von 1,19 im Jahr 1960 auf 1,02 im Jahr 1964 ist in erster 
Linie die Folge der Verschlechterung der degressiven 
Abschreibungsmöglichkeiten für Ausrüstungen ab 1961. Die 
starke Erhöhung des Degressionsfaktors von 1,03· im 
Jahr 1976 auf 1,13 im Jahr 1981 hat ihre Ursache vor allem in 
der Verbesserung der degressiven Abschreibungsmöglichkei-
ten in den Jahren 1977 und 1981 (siehe Übersicht 2). 

Die Entwicklung der Abschreibungen auf Anlagegüter der 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung ist im wesentli-
chen von der Entwicklung der Abschreibungen auf Aus r ü -
s tun gen bestimmt. Der Anteil der Abschreibungen auf 
Ausrüstungen an den gesamten Abschreibungen betrug z. B. 
1981 zwischen 74 % bei den gesamtwirtschaftlichen Abschrei-
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Tabelle 3: Abschreibungen 1 ) auf Ausrüstungen und Bauten der 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung nach unterschied-

lichen Bewertungs- und Berechnungsmethoden 
Mill.DM 

Gesamtwirtschaftliche Abschreibungen nach 
Abschreibungen steuerlichen Richtlinien 

zu Wieder-
Jahr beschaffungs- zu Anschaffungspreisen 

preisen 

linear degressiv-
linear2) 

Ausrüstungen 
1960 14160 13 030 16 670 20630 
1965 26090 23370 29 610 30180 
1970 39 310 34840 43330 44490 
1975 66880 52 310 63410 64800 
1980 93000 75230 92 760 102820 
19813) 100 760 81130 99750 114130 

Bauten 
1960 3990 3010 4'020 4020 
1965 7 360 5150 7300 7 510 
1970 11870 7770 11050 · 11890 
1975 19 980 12 330 17 690 18990 
1980 32530 18060 25550 27840 
19813) 35 330 19 650 27 810 30420 

1) Abschreibungen auf kumulierte Ausrüstungs- und Bauinvestitionen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - 2) Unter Ausschöpfung der zulässigen de-
gressiven Abschreibungsmöglichkeiten. - 3)VorläufigesErgebnis. 

bungen zu Wiederbeschaffungspreisen und 801/2 % bei den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Anschaffungs-
preisen. Die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen beliefen sich 1981 auf 100,8 Mrd. 
DM (siehe Tabelle 3). Im Vergleich dazu waren die linearen 
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steuerlichen Abschreibungen mit 99,8 Mrd. DM um 1 % 
niedriger, die degressiv-linearen mit 114,1 Mrd. DM um 13 % 
höher. Die Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Ab-
schreibungen zu Anschaffungspreisen und der linearen und 
degressiv-linearen steuerlichen Abschreibungen bezogen auf 
die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbe-
schaffungspreisen bei den Ausrüstungen zeigt Schaubild 2. 
Die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Anschaf-
fungspreisen auf Ausrüstungen lagen 1960 nur um 8 %, 1981 
bereits um 19 % unter denjenigen zu Wiederbeschaffungs-
preisen. Der stärkere Anstieg der gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen ist auf die 
Preissteigerungen der Ausrüstungsgüter zurückzuführen, die 
besonders in den Jahren 1970, 1971 und 1974, 1975 relativ hoch 
waren. Die linearen steuerlichen Abschreibungen auf 
Ausrüstungen unterscheiden sich von den gesamtwirtschaft-
lichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen nicht 
nur in der Bewertung, sondern auch in den Nutzungsdaueran-
sätzen. Sie lagen bis 1973 höher, von 1974 bis 1981 etwas 
niedriger als die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen. Die degressiv-linearen steuerli-
chen Abschreibungen auf Ausrüstungen fielen zwar Mitte der 
siebziger Jahre kurzfristig um bis zu 4 % unter die 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen, wuchsen jedoch in den Folgejahren aufgrund 
der bereits erwähnten Verbesserungen der degressiven 
Abschreibungsmöglichkeiten in den Jahren 1977 und 1981 
relativ stark an und lagen 1981 um 13 % über den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen. 

Bei den Baute n betrugen die gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen der Unter-
nehmen ohne Wohnungsvermietung im Jahr 1981 35,3 Mrd. 
DM (siehe Tabelle 3). Im Gegensatz zu den Ausrüstungen 
waren nicht nur die linearen steuerlichen Abschreibungen 
mit 27,8 Mrd. DM um 21 % niedriger als die gesamtwirtschaft-
lichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen, son-
dern auch die degressiv-linearen, die 30,4 Mrd. DM betrugen 

und damit um 14 % von den gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen abwichen. Im 
gesamten Zeitraum von 1960 bis 1981 lagen die linearen 
steuerlichen Abschreibungen auf Bauten außer im Jahr 1960 
und in der zweiten Hälfte der sechziger Jahre unter den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen (siehe Schaubild 2). Insbesondere die Umbewer-
tung der gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wieder-
beschaffungspreisen auf Anschaffungspreise hat zu einer im 
Vergleich zu den Ausrüstungen starken Verminderung der 
Abschreibungen geführt. Dies ist auf die starken Baupreis-
steigerungen nach 1970 und auf die Tatsache zurückzuführen, 
daß bei den Bauten infolge der längeren Nutzungsdaueransät-
ze auch Investitionen aus weit zurückliegenden Jahren noch 
abgeschrieben werden, bei denen die Umbewertung von 
Wiederbeschaffungs- zu Anschaffungspreisen zu relativ 
großen Differenzen führt. Die degressiv-linearen steuerlichen 
Abschreibungen auf Bauten waren seit 1965 um bis zu 10 % 
höher als die linearen, lagen jedoch von 1971 bis 1981 um bis 
zu 15 % unter den gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen. 

Die Ergebnisse der Simulationsrechnungen zeigen für die 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung insgesamt, daß die 
steuerlichen Abschreibungsmöglichkeiten trotz des zugrunde 
liegenden Nominalwertprinzips (Bewertung zu Anschaf-
fungspreisep.) aufgrund der kürzeren Nutzungsdaueransätze 
und der degressiven Abschreibungsmöglichkeiten die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unterstellte Sub -
stanze r h a 1 tun g durch die Bildung stiller Rücklagen 
ermöglichen. Bei einer isolierten Betrachtung der Abschrei-
bungen auf Bauten ist die Substanzerhältung allerdings ohne 
die ·Berücksichtigung von Sonderabschreibungsmöglichkei-
ten kaum gewährleistet. 

3.2 Abschreibungen auf Anlagen nach Wirtschaftsbereichen 
Tabelle 4 zeigt die Abschreibungen nach gesamtwirtschaft-

lichen und steuerlichen Konzepten für neun Wirtschaftsbe-
reiche in ausgewählten Jahren. Angaben für alle Jahre ab 

Tabelle 4: Abschreibungen 1 ) nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Davon 
Unternehmen 

Land-und Elektrizi- Kredit-
Jahr ohne 

Forstwirt- täts-, Gas-, Verarbeiten- Verkehr, institute, Sonstige 
Wohnungs-

schaft, Fernwärme- Bergbau des Gewerbe Baugewerbe Handei Nachrichten- Versiehe- Dienstlei-
vermietung und Wasser- übermittlung rungsunter- stungen Fischerei versorgung nehmen 

gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 
1960 18150 2010 1440 1000 6910 800 1 720 3130 280 · 860 
1965 33450 3420 2 380 1200 13 910 2000 3 310 4920 490 1820 
1970 51180 4 520 3530 1290 22300 2840 4650 7 320 880 3850 
1975 86 860 6 760 6530 1670 38190 4230 7470 12470 1670 7 870 
1980 125 530 9120 9 570 2170 51300 4980 10 810 17 960 2730 16 890 
19812) 136 090 9690 10 320 2290 54580 5 210 11540 19 410 3 020 20030 

gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Anschaffungspreisen 
1960 16040 1 750 1250 850 6110 770 1670 2 600 260 780 
1965 28 520 2890 1,950 960 11680 1880 3040 4140 420 1560 
1970 42 610 3 810 Tao 940 18 580 2 540 4110 5940 710 3250 
1975 64 640 4670 4660 1120 28170 3340 5660 9490 1280 6250 
1980 93290 6230 6720 1530 37170 4000 8250 13 340 2040 14010 
19812) 100 780 6520 7,180 1640 39 640 4170 8 760 14 290 2220 16 360 

1 

lineare Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien 
1960 20 690 2348 li570 920 8120 970 2200 3110 350 1110 
1965 36910 3850 2,520 1060 15 330 2380 3850 5180 540 2200 
1970 54380 4 610 3'620 1080 23630 2880 4940 7 770 940 4910 
1975 81100 5410 61370 1280 33790 3 740 7020 12 800 1 730 8960 
1980 118 310 7660 9040 1830 43460 4590 10 600 17 250 2660 21220 
19812) 127 560 8040 91670 1970 46100 4860 11010 18 430 2870 24 610 

degressiv-lineareAbschreibungen3) nach steuerlichen Richtlinien 
1960 24650 2820 1,950 1070 9830 1230 2410 3 710 380 1250 
1965 37 690 3850 ~690 990 15 790 2280 3880 5 310 570 2330 
1970 . 56 380 4680 3 740 1040 24550 2940 5080 7 940 1100 5310 
1975 83 790 5 610 7170 1370 34050 3690 7 270 13 230 1970 9430 
1980 130 460 8 640 10 090 2050 47 320 4820 11350 18 770 3160 24260 
19812) 144 550 9080 11080 2 370 51920 5110 12 000 20 570 3530 28890 

1) Abschreibungen auf kumulierte Anlageinvestitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Unter Ausschöpfung der 
zulässigen degressiven Abschreibungsmöglichkeiten. 
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1960 enthalten die Tabellen auf S. 900* ff. Im Jahr 1981 
entfielen auf das Verarbeitende Gewerbe je nach Berech-
nungskonzept zwischen 36 und 40 % der Abschreibungen der 
Unternehmen ohne W_ohnungsvermietung. 
Relativ groß waren auch die Anteile des Bereichs Verkehr 

und Nachrichtenübermittlung (14 %) und des Bereichs 
Sonstige Dienstleistungen an der Gesamtsumme. 1981 
entfielen auf die Sonstigen Dienstleistungsunternehmen 
141/2 % der gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen bzw. 20 % der degressiv-linearen 
steuerlichen Abschreibungen der Unternehmen ohne Woh-
nungsvermietung. Die Abschreibungen dieses Bereichs 
betrugen 1960 nach beiden genannten Konzepten nur etwa 
5 % der gesamten Abschreibungen der untersuchten Berei-
che. 

Die Entwicklung der . linearen, der degressiv-linearen 
steuerlichen Abschreibungen und der gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Anschaffungspreisen im Verhältnis zu 
den gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wieder-
beschaffungspreisen für die einzelnen W i r t s c h a f t s -
b er eiche im Zeitraum 1960 bis 1981 zeigt Schaubild 3. Die 
relativ kleinen Bereiche Bergbau und Kreditinstitute, 
Versicherungen sind nicht gesondert dargestellt. Lagen in den 
sechziger Jahren in allen Bereichen außer dem Bergbau die 
steuerlichen Abschreibungen über den gesamtwirtschaft-
lichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen, so 
waren in den siebziger Jahren in einigen Bereichen die 
steuerlichen Abschreibungen zeitweise wesentlich niedriger 
als die gesamtwirtschaftlichen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen, so z. B. im Bereich Land- und Fqrstwirtschaft, Fischerei, 
im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe. In anderen 
Bereichen überstiegen zumindest die degressiv-linearen 
steuerlichen Abschreibungen im gesamten Beobachtungs-
zeitraum die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen, z. B. bei der Energie- und 
Wasserversorgung, im Bereich Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung und bei den Sonstigen Dienstleistungen. 

Im Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei betrugen die gesamtwirtschaftlichen Abschrei-
bungen zu Wiederbeschaffungspreisen 1981 9,7 Mrd. DM. 
Nach den Ergebnissen der Simulationsrechnungen für diesen 
~ereich lagen die steuerlichen Abschreibungen in den 
sechziger Jahren deutlich über und nach 1970 unter den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen. 

Im Wirtschaftsbereich E 1 e kt r i z i t ä t s - , G a s - , Fe r n -
wärme- und Was se rve rso r gu ng stiegen die gesamt-
wirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-
·preisen zwischen 1960 und 1981 relativ stark und beliefen sich 
1981 auf 10,3 Mrd. DM. Aufgrund starker Preissteigerungen 
Anfang der siebziger Jahre lagen die linearen steuerlichen 
Abschreibungen ab 1974 etwas unter den gesamtwirtschaft-
lichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen. Doch 
stiegen die degressiv-linearen Abschreibungen wegen der 
zunehmenden Investitionstätigkeit Anfang der siebziger 
Jahre wesentlich stärker als die gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen. Die degres-
siv-linearen Abschreibungen waren im gesamten Beobach-
tungszeitraum (1981 um 71/i %) höher als die gesamtwirt-
schaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen. 

Aufgrund der Zechenstillegungen in der zweiten Hälfte der 
sechziger Jahre sind die nach den verschiedenen Konzepten 
berechneten Abschreibungen im Wirtschaftsbereich B e r g-
b au nicht voll vergleichbar. Die gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen waren 1981 
mit 2,3 Mrd. DM kaum mehr als doppelt so hoch wie 1960. Die 
als steuerliche Abschreibungen ausgewiesenen Werte sind in 
diesem Bereich' in einzelnen Jahren wahrscheinlich stark 
unterschätzt, da außerplanmäßige Abschreibungen unbe-
rücksichtigt blieben. 

Im Verarbeitenden Ge"we rbe betrugen die gesamt-
wirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen 1981 54,6 Mrd. DM. Bis 1975 entsprach die Entwick-
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lung der Abschreibungen nach allen Berechnungskonzepten 
weitgehend der für Unternehmen ohne Wohnungsvermie-
tung. 1975 lagen die steuerlichen Abschreibungen etwa 11 % 
unter den gesamtwirtschaftlichen zu Wiederbeschaffungs-
preisen. Die linearen steuerlichen Abschreibungen blieben 
bis 1981 auf diesem relativ niedrigen Niveau, während die 
degressiv-linearen 1981 wieder 95 % der gesamtwirtschaft-
lichen b~trugen. In diesem Bereich lagen seit 1974 die 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen über den steuerlichen. 

Im B au g e w e r b e betrugen die gesamtwirtschaftlichen 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 1981 5,2 Mrd. 
DM. Starke Schwankungen der Investitionstätigkeit und der 
Einsatz von Anlagegütern mit relativ kurzer Nutzungsdauer 
bewirkten, daß sich die Entwicklung der Abschreibungen 
nach steuerlichen Konzepten stark von der nach volkswirt-
schaftlichen Konzepten unterschied. Die steuerlichen Ab-
schreibungen gingen aufgrund der Rezession Mitte der 
siebziger Jahre auch absolut zurück und lagen 1976 15 % 
unter den gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen z_u 
Wiederbeschaffungspreisen. Im Zuge der dann folgenden 
konjunkturellen Belebung stiegen sie wieder relativ stark. 
1981 lagen die im Rahmen der Simulationsrechnungen 
ermittelten linearen steuerlichen Abschreibungen noch 7 % 
und die degressiv-linearen nur noch 2 % unter den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen. 

Im Wirtschaftsbereich H a n d e 1 beliefen sich die gesamt-
wirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen 1981 auf 11,5 Mrd. DM. In den sechziger Jahren lagen 
die nach gesamtwirtschaftlichen Konzepten berechneten 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen unter denen 
nach .steuerlichen Konzepten. Mitte der siebziger Jahre 
kehrte sich diese Relation um, und in den letzten Jahren lagen 
die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbe-
schaffungspreisen zwischen den linearen und den degressiv-
linearen steuerlichen Abschreibungen. 

Zum Wirtschaftsbereich V e r k e h r , N a c h r i c h t e n -
überm i t t 1 u n g gehören neben privaten Verkehrsunter-

nehmen auch der öffentliche Nahverkehr, die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost, für die im 
Rahmen der Simulationsrechnungen den privaten Unterneh-
men vergleichbare steuerliche Abschreibungen angesetzt 
wurden. Die gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen betrugen 1981 19,4 Mrd. DM. Sie 
lagen zwischen den degressiv- linearen und den linearen 
steuerlichen Abschreibungen. Nach 1961 waren die degressiv-
linearen Abschreibungen zwischen 4 und 14 % höher als die 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen. Die linearen steuerlichen Abschreibungen 
fielen 1979 erstmals nach 1960 leicht unter die Abschrei-
bungen zu Wiederbeschaffungspreisen. 

Im Wirtschaftsbereich Kr e d i t i n s t i tu t e , V e r s i c h e -
r u n gen beliefen sich die gesamtwirtschaftlichen Abschrei-
bungen 1981 auf 3,0 Mrd. DM. Sie haben seit 1960 stark 
zugenommen. Die degressiv-linearen steuerlichen Abschrei-
bungen lagen im gesamten Beobachtungszeitraum mindest-
ens 10 % über den gesamtwirtschaftlichen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen. Die linearen steuerlichen Abschreibungen 
sanken, bedingt durch die nachlassende Investitionstätigkeit, 
1980 erstmals leicht unter die Abschreibungen zu Wieder-
beschaffungspreisen. 

Stark gewachsen sind die gesamtwirtschaftlichen Ab-
schreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen im Wirtschafts-
bereich Sonstige Dien s tle i s tu ng e n. Mit 20,0 Mrd. 
DM betrugen sie 1981 mehr als das Zwanzigfache von 1960. 
Diese Entwicklung beruhte zum Teil auf der starken 
Expansion der Leasinggesellschaften in den siebziger Jahren. 
Hohe Investitionstätigkeit und relativ schwache Preissteige-
rungen bei Ausrüstungen waren die Hauptursachen dafür, 
daß zwischen 1960 und 1981 die linearen steuerlichen 
Abschreibungen mindestens 14 % (1981: 23 %) über den 
gesamtwirtschaftlichen Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen lagen. Die degressiv-linearen steuerlichen 
Abschreibungen waren 1981 noch wesentlich höher. 

Dipl.-Volkswirt Dieter Schäfer/ 
Dipl.-Volkswirt Liane Schmidt 

Zur Neuberechnung der Produktions- und 
Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1980 
Vorbemerkung 

Mit der Einführung des Basisjahres 1980 bei den Produk-
tions- und Produktivitätsindizes ist die Neuordnung der 
Statistiken · im Produzierenden Gewerbe 1) abgeschlossen. 
Handelte es sich bei früheren Umstellungen des Basisjahres 
im wesentlichen um eine formale Neubasierung der Indizes 
mit aktualisiertem Gewichtungsschema, so wird nunmehr ein 
methodisch völlig neu gefaßtes, in sich geschlossenes und 
widerspruchsfreies System von Produktionsindi-
z e s vorgestellt. Hinsichtlich Datenbasis und Berechnungs-
verfahren ist dieses Indexsystem grundlegend neu gestaltet, 
um den gestiegenen Anforderungen an die Indizes als 
Instrument zur Beurteilung der Konjunktur und zur Analyse 
struktureller Entwicklungen besser gerecht zu werden und 
einen Großteil der Schwachstellen der bisherigen Indizes zu 
beseitigen. 

In der Konstruktion von U n t e r n e h m e n s i n d i z e s 
findet als wesentlicher Bestandteil der Reform der Statistiken 
im Produzierenden Gewerbe das Unternehmenskonzept 
erstmals seinen Ausdruck im kurzfristigen System der 
Produktionsindexberechnungen. Die Unternehmen sind 
nicht nur in den Wirtschaftszweigen tätig, die ihren 

') Siehe Sobotschinski, A.: ,,Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. 
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wirtschaftlichen Schwerpunkt bestimmen, sondern vielfach 
noch in anderen, meist produktionsverwandten Wirtschafts-
zweigen. Der Einfluß dieser sogenannten „Fremdbeimischun-
gen" konnte in der bisherigen Methodik der Indexberechnung 
nur in der Gewichtung, nicht aber in der Fortschreibung 
berücksichtigt werden. 

Im Vergleich zu diesen unternehmensbezogenen Ergebnis-
sen bieten die Indizes für f ac hlic he Un te rne h-
m e n s t e i 1 e die Darstellung individueller Branchenkon-
junkturen. Die Bewegung dieser Indizes im Zeitablauf wird 
ausschließlich festgelegt durch den Verlauf der diesen 
Wirtschaftszweigen - gemäß systematischer Vorschrift -
zugeordneten Erzeugnisse. 

Die neuberechneten monatlichen Indizes werden erstmals 
durch einen aus dem vollständigen Datenmaterial der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung berechneten Index 
ergänzt. Dieser Vierte lj äh rli c he Produktion sin-
d e x , in der Berechnungsmethode' konzeptionell den monat-
lichen Indizes entsprechend, ist besonders zur mittelfristigen 
Strukturbeobachtung geeignet. Es ist daher beabsichtigt, 
diesen Index nicht nur mit - für die gesamte Laufzeit der 
Anwendung eines bestimmten Indexbasisjahres - konstan-
ten Gewichtungsschemata, sondern auch mit jährlich 
aktualisierten Gewichten zu berechnen. 

931 



Im Rahmen der Umstellung auf das Basisjahr 1980 wurde 
auch die Nomenklatur des Produktions-Eilbe-
r i c h t s , der wesentlichen Datenquelle der Indexberechnun-
gen, vollständig überarbeitet, um den Erfordernissen nach 
exakter Abgrenzung und Überprüfbarkeit der Ergebnisse 
besser als bisher gerecht zu werden. Weiter vermehrt wurde 
die Anzahl der zur Fortschreibung herangezogenen Reihen 
preisbereinigter Produktionswerte (statt Mengen), um in der 
Entwicklung der Produktionsindizes die Qualitätsverbesse-
rungen der produzierten Güter deutlicher zum Ausdruck zu 
bringen - was allerdings voraussetzt, daß die zur Deflationie-
rung verwendeten Preisindizes die Qualitätsveränderungen 
adäquat widerspiegeln. 

Die Methode der Kalenderbereinigung wurde 
ebenfalls neu gefaßt. Während bei den bisherigen Indizes der 
Kalendereinfluß lediglich entsprechend der Zahl der im 
Berichtsmonat festgestellten Arbeitstage streng proportional 
bestimmt wurde, ist nunmehr auch die jeweilige Verteilung 
der verschiedenen Wochentage im Berichtsmonat für die 
Berechnung der Arbeitstagekomponente maßgeblich. Das 
Kalenderbereinigungsverfahren wurde auf der Grundlage 
einer verbesserten Version des Berliner Verfahrens zur 
Zeitreihenanalyse entwickelt2). 

Die Neugestaltung der Verö ff entlieh u n g s g l i e de-
r u n g bietet erweiterte Informationen in wichtigen Wirt-
schaftsbereichen (Chemische Industrie, Maschinenbau, Stra-
ßenfahrzeugbau, Elektrotechnik). Damit werden tiefergehen-
de Analysen und Interpretationen von Branchenkonjunktu-
ren ermöglicht. 

Im folgenden werden die Konzepte und Methoden des 
neuen Indexsystems sowie ausgewählte Ergebnisse darge-
stellt. 

1 Methode der Indexberechnung 
Produktionsindizes werden je nach Zielsetzung auf 

unterschiedliche Weise berechnet. Die Verwendung von 
Indizes für ökonomische Analysen muß sich daher nach den 
methodischen Grundlagen des entsprechenden Intextyps 
richten, um zu Aussagen zu gelangen, die den jeweiligen 
Untersuchungszwecken angemessen sind. 

Steht die Darstellung der (eigenen) Leistung der 
institutionell nach Wirtschaftszweigen abgegrenzten 
statistischen Einheiten (Unternehmen, Betriebe usw.) im 
Vordergrund, so bilden Wertschöpfungsgrößen des Basisjah-
res die ,,Ausgangsmassen" für die Fortschreibung und die 
Wägungsschemata für die Aggregation der Wirtschaftszweige. 
Die Gewichtung mit Wertschöpfungsanteilen legt für diesen 
Indextyp die Bezeichnung „ N ettop rod u kti o n sind ex" 
fest. 

Dagegen beschreiben die Brutto prod uk t i o n s i ndi-
z es lediglich die Entwicklung ausgewählter Gütergruppen; 
für die Gewichtung werden durchweg Bruttoproduktionswer-
te des Basisjahres verwendet. 

Die Nettoproduktionsindizes werden entsprechend der 
„Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe" (SYPRO), d. h. in institutionel-
ler Gliederung, berechnet und dargestellt. Die SYPRO wird 
erklärt durch die ihr zugeordneten Güter, so z. B. die 
Institution „Maschinenbau" durch die produzierten Maschi-
nenbauerzeugnisse. Das „Systematische Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken", Teil2, Ausgabe 19823), (GP) ist die 
Grundlage für diese Erfassung der güterwirtschaftlichen 
Erzeugung. 

Der Teil eines Unternehmens, der eine homogene , über 
die Art der Güter nach der SYPRO definierte Tätigkeit ausübt, 
wird als f a c h l i c h e r U n t e r n e h m e n s t e i 1 bezeichnet. 
Die Konstruktion eines Index auf der Basis der diesem 
Wirtschaftszweig (SYPR0-4-Steller) zugeordneten Erzeug-

') Siehe Nourney, M.: ,,Umstellung der Zeitreihenanalyse" m WiSta 11/1983, S. 
841 ff. 

') Ersetzt ab 1982 das bisherige .Warenverzeichnis für die Industriestatistik", 
Ausgabe 1975 (WI). 
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nisse entspricht methodisch - mit modifizierten Gewich-
tungskoeffizienten - im wesentlichen den bisher berechne-
ten Produktionsindizes. Diese I n d i z e s f ü r f a c h 1 i c h e 
Unternehmensteile stellen die Bausteine des neuen 
Indexsystems dar. 

Durch die Indizes für fachliche Unternehmensteile wird 
aber nur eine isolierte wirtschaftliche Entwicklung in den 
zugrundeliegenden Einheiten beschrieben; die Unterneh-
mensstruktur in ihrer Gesamtheit wird diµnit nicht darge-
stellt. Die Unternehmen sind jedoch in zunehmendem Maße 
in anderen Teilmärkten (mit anderen Worten: in verschiede-
nen fachlichen Teilen) tätig. Sie gliedern sich neue 
Produktionsbereiche an, sei es, um Marktpositionen zu 
stärken, um Absatzkontingente zu sichern oder in lukrative 
Marktsegmente einzutreten. Horizontale und vertikale Inte-
gration sowie Diversifikation der Produktionsstrukturen sind 
Ausdruck solcher Unternehmensstrategien. 

Durch die Kenntnis der Produktionspalette der Unterneh-
men ist es möglich, aus den Indizes für fachliche Unterneh-
mensteile ein Gesamtbild der Wirtschaftstätigkeit der 
Unternehmen zu konstruieren. Der Verlauf des „ Unter -
nehmensindex" wird damit nicht nur durch die 
Entwicklung im schwerpunktbestimmenden fachlichen Teil 
beeinflußt, sondern auch durch die wirtschaftliche Aktivität 
in anderen fachlichen Unternehmensteilen. 

1.1 Datenbasis des Indexsystems 
Die Voraussetzung für die Einführung des neuen Indexkon-

zepts sind die ab 1978 jährlich durchgeführten Sonderaufbe-
reitungen der Vierteljährlichen Produktionserhebungen und 
die Kostenstruktur- und Investitionserhebungen im Produ-
zierenden Gewerbe. Aus diesem Datenmaterial werden die 
Gewichtungsschemata für die Indexberechnungen gewonnen. 

Entscheidend für die Qualität der Produktionsindizes sind 
jedoch die zur Fortschreibung benutzten Monatsdaten. 
Hierzu stehen ab Januar 1981 die Ergebnisse aus dem völlig 
reformierten, auf das neue Indexkonzept abgestimmten 
Produktions-Eilbericht zur Verfügung. 

Die schematische Darstellung in Schaubild 1 zeigt, wie das 
neue System der monatlichen Indizes auf ,der Grundlage des 
Datenmaterials zur Gewichtung und Fortschreibung aufge-
baut und miteinander verzahnt ist. Für den auf Basis 1980 -
100 erstmals berechneten Vierteljährlichen Produktionsindex 
wird die Vierteljährliche Produktionserhebung, also die 
gesamte P11lette der güterwirtschaftlichen Erzeugung zur 
Fortschreibung herangezogen. 

1.1.1 Fortschreibung 
Die Aufgabe der Produktionsindizes ist die von Preisverän-

derungen nicht beeinflußte Beschreibung der monatlichen 
Entwicklung der Leistungsgrößen des Basisjahres. Der 
jeweilige Indextyp legt, wie schon erwähnt, die fortzuschrei-
benden ,,Ausgangsmassen" fest; bei den Nettoproduktionsin-
dizes sind dies der Census-Value-Added bzw. die Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche zu Marktpreisen; bei den 
Bruttoproduktionsindizes für Investitions- und Verbrauchs-
güter die Bruttoproduktionswerte für die entsprechenden 
Gütergruppen. Diese Strukturen werden für die gesamte· 
Laufzeit eines Index-Basisjahre~ konstant gehalten. 

Die kurzfristige Fortschreibung der Indizes muß sich auf 
geeignete, monatlich erfaßbare Ersatzgrößen beschränken. 
Durch die Unterstellung einer konstanten Quote „Bruttopro-
duktionswert: Wertschöpfung" über einen mittelfristigen 
Zeitraum ist es im System der Nettoproduktionsindizes 
möglich, den Verlauf der Wertschöpfungsgrößen auch in 
kürzerer als jährlicher Periodizität durch Bruttoausstoßdaten 
zu approximieren. Die grundsätzliche und bekannte Proble-

. matik dieser· Fortschreibungsmethode wurde bereits bei der 
letzten Indexumstellung ausführlich dargestellt 4). 

') Siehe Herbei, N.: .Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsin-
dizes im Produzierenden Gewerbe auf Basis 1976" in WiSta 5/1981, S. 315 ff. 
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Schaubild 1 

PROOUKTIONSINDEX AUF BASIS 1980 = 100 
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Der „Produktions-Eilbericht" (Ausgabe 1981) ist für die 
Indizes die Datenquelle, die die monatliche Entwicklung der 
Bruttoproduktion für die rd. 1 000 wichtigsten Erzeugnisse 
der Produktionsstatistik darstellt. Die Nomenklatur des 
Eilberichts wurde im Hinblick auf die grundlegende 
Indexumstellung völlig neu gefaßt und ab Januar 1981 in Kraft 
gesetzt. Der frühere Eilbericht konnte in seiner Konzeption 
dem Anspruch des reformierten Indexsystems an eine 
adäquate Datenbasis nicht mehr gerecht werden: 

- Die Erfassung verschiedenartiger Erzeugnisse in Sam-
melpositionen (,,Konglomerate") beeinträchtigte die optimale 
Zuordnung der Güter zu den Wirtschaftszweigen der SYPRO. 
Die Auflösung dieser Konglomerate, die Anpassung der 
Nomenklatur an einzelne (bzw. technisch verwandte zusam-
mengefaßte) 6-Steller des Güterverzeichnisses (GP) ermög-
licht sowohl eine bessere Darstellung der Wirtschaftszweige 
als auch eine laufende quartalsweise Überprüfung der 
Ergebnisse mit den entsprechenden Positionen aus der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung. 

- Die für den neuen Eilbericht aus den rd. 5 700 Güterarten 
der Vierteljährlichen Produktionserhebung ausgewählten 
Erzeugnisse erweitern die Güterauswahl beträchtlich und 
erlauben damit die Indexberechnung für fast alle Wirtschafts-
zweige der SYPRO. 

Wie bereits ausgeführt, stehen originäre, nach der 
Nomenklatur des neuen Eilberichts ermittelte Produktions-
daten erst ab Januar 1981 zur Verfügung. Für den Zeitraum 
von 1976 bis 1980 mußten die Monatswerte für diejenigen 
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Positionen, die mit dem alten Produktions-Eilberichtinhalt-
lich nicht voll übereinstimmen, schätzungsweise ermittelt 
werden. 

In den meisten Fällen stellte die Zusammenfassung 
mehrerer neuer Eilberichtspositionen nahezu die alte 
Abgrenzung dar. Die Vierteljährliche Produktionserhebung 
lieferte die Eckwerte für die neuen Eilberichtspositionen, die 
Verteilung der Quartalsergebnisse auf die Monate wurde nach 
dem Verlauf der zugehörigen alten Eilberichtspositionen 
vorgenommen. Damit weisen diese Daten des reformierten 
Produktions-Eilberichts von 1976 bis 1980 die saisonale 
Entwicklung des alten Eilberichts auf und sind mit den 
entsprechenden Ergebnissen der Vierteljährlichen Produk-
tionserhebung konsistent. , 

Gleichzeitig mit der Neugestaltung des Eilberichts wurde 
die Zahl der Fortschreibungsreihen, die aufgrund preisberei-
nigter Werte (statt Mengen) berechnet werden, erhöht. 
Voraussetzung war allerdings das Vorliegen entsprechend 
vieler tiefgegliederter Angaben der „Erzeugerpreisindizes 
gewerblicher Produkte''. Durch die zu den einzelnen 
Fortschreibungsreihen passenden Preise ist eine Deflationie-
rung auf der niedrigsten Berechnungsstufe der Produktions-
indizes gewährleistet. Das Ergebnis zeigt die von der 
inflationären Preisbewegung befreite r e a l e Entwicklung 
und weicht - je nach Ausmaß der Qualitätskomponente -
mehr oder weniger von dem rein mengenmäßig bestimmten 
Verlauf ab (siehe auch Abschnitt „Berechnungsformeln"). 
Voraussetzung ist allerdings, daß die ausschließlich qualitäts-
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bedingte Preisbewegung aus der Preisentwicklung hinrei-
chend gut isoliert wird - die übliche, nicht einfach 
realisierbare Anforderung an die Konstruktion von Preisindi-· 
zes. 

Durch die stark disaggregierte Deflationierung wird das 
Problem, daß zur Bereinigung eigentlich erforderliche 
Paasche-Preisindizes nicht vorhanden sind, sondern auf 
Laspeyres-Indizes zurückgegriffen werden muß, weitgehend 
abgemildert. In die Zusammenfassung der einzelnen berei-
nigten Fortschreibungsmeßzahlen zu Indizes gehen die 
Preisrelationen (Bruttoproduktionswertanteile) des Basisjah-
res ein, so daß auf höheren Aggregationsstufen die Indizes der 
Zielvorstellung „Laspeyres-Mengenindizes" näherkommen 
und die strukturkonstante Vergleichbarkeit der Daten über 
einen längeren Zeitraum ausreichend gewährleistet ist. 

1.1.2 Gewichtung 
Das gesamte System der Fortschreibungsmeßzahlen ist das 

Daten-Reservoir für die Berechnung der einzelnen Indexty-
pen, und je nach Zielsetzung sind diese_ Meßzahlen 
entsprechend zu ven\'.enden und zu Indizes zu aggregieren. 

Der kleinste Baustein in der Konstruktion der N e t t o -
produktionsindizes ist der Wirtschaftszweig-
index für den fachlichen Unternehmensteil 
(4-Steller der SYPRO). Nach der Vorschrift der SYPRO ist 
-genau definiert, welche (ausgewählten) Erzeugnisse dem -
institutionell abgegrenzten - Wirtschaftszweig zuzuordnen 
sind. Die Fortschreibungsmeßzahlen für diesen Wirtschafts-
zweig werden zu einem Index aggregiert, wobei die Anteile 
des Bruttoproduktionswerts jeder Fortschreibungsreihe am 
gesamten Bruttoproduktionswert aller Fortschreibungsrei-
hen dieses Wirtschaftszweigs im Basisjahr das Wägungssche-
ma bilden (,,Einzelgewichtung"). 

Auf diese Weise lassen sich für 4-Steller der SYPRO Indizes 
für fachliche Unternehmensteile berechnen. In den Fällen, 
bei denen nur eine Fortschreibungsreihe zur Repräsentation 

des Wirtschaftszweigs herangezogen wird (z.B. Umsatz, 
Arbeiterstunden), ist die Fortschreibungsmeßzahl mit dem 
Fachliche-Teile-Index identisch. 

Der Wirtschaftszweigindex für Unterneh-
men wird aus den Indizes für fachliche Unternehmensteile 
gebildet. Die im Basisjahr festgestellte Verteilung des 
Census-Value-Added auf die einzelnen, den Unternehmens-
wirtschaftszweig konstituierenden fachlichen Teile stellt die 
Struktur der Gewichtungskoeffizienten dar. Da für fachliche 
Unternehmensteile keine empirisch ermittelten Wertschöp-
fungsgrößen vorliegen, werden Ergebnisse durch ein mathe-
matisches Schätzverfahren erzeugt 5). 

Die Voraussetzung für die erfolgreiche Anwendung dieses 
Verfahrens ist die Zusammenführung von Ergebnissen 
folgender Statistiken 

- Kostenstrukturerhebung ~m Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe, 

- Investitionserhebung für Unternehmen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe, 

- Sonderaufbereitung der Vierteljährlichen Produk-
tionserhebung 

mit Hilfe von Informationen aus der Kartei des Produzie-
renden Gewerbes. Hierzu ist eine Reihe zusätzlicher 
Abstimmungsarbeiten erforderlich. 

In dem Schätzverfahren wird im wesentlichen für die in der 
Stichprobe erfaßten Unternehmen der Kostenstrukturerhe-
bung der Anteil des Census-Value-Added am Bruttoproduk-
tionswert für jeden Wirtschaftszweig nach fachlichen Unter-
nehmensteilen berechnet. In einer zweiten Stufe werden 
diese „Nettoquoten" an die Bruttoproduktionswerte der 
fachlichen Teile der nicht in der Kostenstrukturerhebung 
erfaßten Unternehmen angelegt. 

•) Erläuterung folgt in: Fuhr, M.: .Schätzverfahren und erste Ergebnisse für 
fachliche Unternehmensteile im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe" 
(Arbeitstitel) in Wirtschaft und Statistik. 
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Der Census-Value-Added aller Unternehmen eines Wirt-
schaftszweigs ( 4-Steller der SYPRO) setzt sich also zusammen 
aus den Census-Value-Added-Werten aller (produzierenden) 
fachlichen Unternehmensteile im Bergbau und im Verarbei-
tenden Gewerbe. Das Gesamtergebnis wird demnach be-
stimmt durch die Wertschöpfung im schwer p unkt b e -
stimmenden fachlichen Unternehmensteil und die 
Wertschöpfung in den übrigen fachlichen Teilen (,,Fremd -
beimischungen"). 

Diese für das Basisjahr 1980 je Wirtschaftszweig festgestell-
te Struktur (Anteil des Census-Value-Added der einzelnen 
fachlichen Unternehmensteile am Census-Value-Added aller 
Unternehmen mit gleichem wirtschaftlichen Schwerpunkt) 
stellt das Gewichtungsschema dar, mit welchem die Indizes 
für die fachlichen Unternehmensteile zu einem Unterneh-
mensindex für jeden Wirtschaftszweig zusammengefügt 
werden. Schaubild 2 zeigt in vereinfachter Matrixdarstellung 
diese Vorgehensweise. Die Unternehmensindizes für Wirt-
schaftszweige werden jeweils über die Z e i 1 e n der Matrix 
berechnet, ,,Bausteine" der Berechnung sind die einzelnen 
Wirtschaftszweigindizes für fachliche Unternehmensteile. 

Die so gewonnenen Wirtschaftszweigindizes ( 4-Steller der 
SYPRO) sind weiter zu 2-Stellern (Wirtschaftsgruppen), 
Hauptgruppen und dem Gesamtindex für Unternehmen der 
SYPRO zu aggregieren. In Anlehnung an das Konzept der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird hierfür die 
Struktur der Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen (ohne 
Umsatzsteuer) herangezogen. Diese aus den Kostenstruk-
turerhebungen im Produzierenden Gewerbe für Unterneh-
men mit 20 und mehr Beschäftigten vorliegende Wertschöp-
fungsgröße wird mit Hilfe der Daten aus dem Industriebericht 
für Kleinbetriebe, der entsprechend modifizierten und 
aufgrund dfr Entwicklung der Handwerksberichterstattung 
fortgeschriebenen Ergebnisse der Handwerkszählung 1977 
sowie der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1980 über eine 
Verhältnisschätzung auf a 11 e Unternehmen hochgerechnet. 

Im Schaubild 3 ist die Ableitung der Bruttowertschöpfung 
und der Unterschied zum Census-Value-Added dargestellt. 
Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ist die Leistungs-
größe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die der 
Nettoproduktionsindex für Unternehmen (mit den Preisrela-
tionen des Basisjahres) monatlich fortschreibt. 

In den einzelnen S p a 1 t e n der Matrix im Schaubild 2 
stehen die Werte des Census-Value-Added für die gleichnami-
gen fachlichen Unternehmensteile. So ist beispielsweise der 
fachliche Unternehmensteil i sowohl schwer p unkt b e -
stimmend (im Wirtschaftszweig i für Unternehmen) als 
auch Fremd beim i s c h u n g (in den übrigen Wirtschafts-
zweigen für Unternehmen). Aus der Summierung über die 
gleichnamigen fachlichen Teile können die Anteile der 
einzelnen fachlichen Teile am gesamten Census-Value-Added 
berechnet werden. Diese Struktur bildet das Gewichtungs-
schema für die Aggregation der Wirtschaftszweigindizes für 
fachliche Teile zu Indizes für SYPR0-2~Steller, Hauptgrup-
pen und dem Gesamtindex für fachliche Unternehmensteile. 
Entsprechend dem Unternehmensindex schreibt der Netto-
produktionsindex für fachliche Unternehmensteile die Rela-
tion des Census-Value-Added in konstanten Preisen des 
Basisjahres monatlich fort. 

Es ist anzumerken, daß der Unternehmensindex lediglich 
für den Bereich „Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe" ein 
echter, aus fachlichen Teilen zusammengesetzter Unter-
nehmensindex ist. Für die SYPR0-4-Steller der übrigen 
Wirtschaftsbereiche (Elektritzitätsversorgung, Gasversor-
gung, Hochbau, Tiefbau) sind Unternehmens- und Fachliche-
Teile-Indizes identisch; lediglich bei der weiteren Verdich-
tung zur übergeordneten Wirtschaftsgruppe und höheren 
Aggregaten wird - je nach Konzept - der Census-Value-
Added oder die Bruttowertschöpfung herangezogen. 

Tabelle 1 zeigt die Gewichtungskoeffizienten des Census-
Value-Added und der Bruttowertschöpfung für das Basisjahr 
1980 im Vergleich mit der den Indizes auf Basis 1976 
zugrundeliegenden Gewichtungsstruktur. 
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Für die Berechnung der Bruttoproduktion sind i-
z es werden aus den gesamten Fortschreibungsdaten nur 
diejenigen Erzeugnisse herangezogen, die technisch „fertig" 
den Produktionsprozeß verlassen und nicht mehr weiter be-
oder verarbeitet werden. Der Verwendungszweck dieser 
Güter legt fest, welchem Bereich sie zuzuordnen sind: 

- Der Bruttoproduktionsindex für In v e s t i t i o n s g ü -
t er beschreibt die Entwicklung der vorwiegend von 
Unternehmen und vom Staat nachgefragten Güter für 
Ausrüstungsinvestitionen (nicht für Bauinvestitionen). 

- Der Bruttoproduktionsindex für Verbrauchsgüter 
enthält die von den privaten Haushalten verbrauchten 
Erzeugnisse ( ohne Nahrungs- und Genußmittel). 

Die Auswahl der. einzelnen Gütergruppen und ihre 
Zuordnung zu den jeweiligen Bereichen wurde im Rahmen 
der Indexumstellung gründlich überarbeitet. Bei der Berech-
nung der Gütergruppenindizes wird die Einzelgewichtung in 
analoger Weise zu den Wirtschaftszweigindizes für fachliche 
Unternehmensteile gebildet (Anteile des Bruttoproduktions-
werts jeder Fortschreibungsreihe am gesamten Bruttopro-
duktionswert aller Fortschreibungsreihen, die der Gütergrup-
pe zugeordnet sind). Für die weitere Aggregation zu 
übergeordneten Bereichen wird das Verfahren der „Reprä-
sentativgewichtung" angewendet; Ausgangspunkt sind hier 
die Bruttoproduktionswerte a 11 er (nicht nur der zur 
Fortschreibung ausgewählten) eine Gütergruppe darstellen-
den Erzeugnisse ( siehe Tabellen 2 und 3 ). 

Die Bruttoproduktionsindizes sind gegenüber den früheren 
Berechnungen konzeptionell unverändert geblieben, lediglich 
die Güterauswahl zur Fortschreibung und die Darstellung der 
Ergebnisse wurde verbessert. Diese Indizes sind eine 
hilfreiche Ergänzung bei der Interpretation der institutionell 
gegliederten Nettoproduktionsindizes. Es ist allerdings dar-
auf hinzuweisen, daß durch lagerzyklische Einflüsse der 
zeitliche Gleichlauf zwischen Produktion und Verwendung 
beeinträchtigt ist. Auch ist zu beachten, daß die Bruttopro-
duktionsindizes kein direktes Maß der i n 1 ä n d i s c h e n 
Investitions- oder Verbrauchsnachfrage sind, da nicht 
nachgewiesen wird, in welchen Anteilen die im Index 
erfaßten ·produzierten Güter im Inland und Ausland abgesetzt 
werden; für diesen Untersuchungszweck müssen zusätzliche 
Indikatoren herangezogen werden. 

Die Berechnung von I n d i z e s d e r Ar b e i t s p r o d u k -
t i v i t ä t führt die Produktionsindizes mit den Indikatoren 
des zur Erstellung der Produktion notwendigen Arbeitsauf-
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Tabelle 1: Gewichtung und Art der Fortschreibungsreihen im Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe insgesamt .................................. . 
Produzierendes Gewerbe(ohne Bauhauptgewerbe) .................... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .................................. . 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe .............................. . 
Bergbau ........................................................ . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .............. . 
Verarbeitendes Gewerbe .......................................... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ....................... . 
Mineralölverarbeitung ....................................... . 
GewinnungundVerarbeitungvonSteinenundErden .....•....... 
Eisenschaffende Industrie .................................... . 

Hochofen-, Stahl-und Warmwalzwerke(ohne Stahlrohre) 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke ................. . 

NE-Metallhalbzeugwerke ................................... . 
Eisen-, Stahl-und Tempergießerei ........................•... 
NE-Metallgießerei ...........•.............................. 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, ang. . .................. . 

Chemische Industrie ......................................... . 
H.v.cliem.Grundstoffen(auchmitanschl.Weiterverarbeitung) .. 
H. v. chemischen Erzeugnissen für Gewerbe, Landwirtschaft .... . 
H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen ........................ . 
H. v. Seifen, Wasch-und Körperpflegemitteln .................. . 

Herstellung, Verarbeitung und Veredlung von Flachglas .......... . 
Holzbearbeitung ............................................. . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-und Pappeerzeugung ............. . 
Gummiverarbeitung .......................................... . 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ........... ' ............. . 
Stahlverformung;Oberflächenveredlung, Härtung ............... . 
Stahl-und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ............... . 

H. v. Stahl- und Leichtmetallkonstrukt ( ohne Grubenausbau) 
Kessel-und Behälterbau .................................... . 

Maschinenbau ........................•....................... 
H. v. landwirtschaftlichen Maschinen, Ackerschleppern ........ . 
H. v. Metallbearbeitungsmaschinen und ähnl. . ................ . 
H. v. Textil-und Nähmaschinen .............................. . 
H.v.MaschinenfürdieNahrungs-undGenußmittelindustrieusw. 
H.v.Hütten-undWalzwerkseinricht.usw.(ohneBaumasch.) .... . 
H. v. Bau-, Baustoff- und ähnlichen Maschinen ................ . 
H. v. Zahnrädern, Getrieben, Lagern.und ähnl .................. . 
H. v. Maschinen für weitere bestimmte Wirtschaftszweige ....... . 
Sonstiger Maschinenbau .................................... . 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw ......... . 
H.v.Kraftwagenund-motoren .......•....................... 
H. v. Teilen für Kraftwagen und-mot.oren ..................... . 

Schiffbau ................................................... . 
Elektrotechnik, Reparatui-von Haushaltsgeräten ................ . 

H. v. Geräten für die Elektrizitätserzeugung, -vert.eilung u. ähnl. . . 
H. v. Elektrohaushaltsgeräten ............................... . 
H. v. Zählern, Fernmelde-, Mell-und Regelgeräten usw .......... . 
H. v. Rundfunk-, Fernseh-und phonotechnischen Geräten ...... . 

Feinmechanik, Optik, Herst.ellungvon Uhren .................... . 
H.v.Eisen-,Blech-undMetallwaren ........................... . 
H. v. Büromaschinen,ADV-Gerät.en und-Einrichtungen .......... . 

H. v. Büromaschinen ....................................... . 
H.v.ADV-Gerätenund-Einrichtungen ....................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .....•..•.••.•........... 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern usw ............ . 
Feinkeramik ................................................ . 
Herstellung, Verarbeitung und Veredlung von Hohlglas ........... . 
Holzverarbeitung ............................................ . 
Papier-und Pappeverarbeitung ...........•..................... 
Druckerei, Vervielfältigung ................................... . 
H. v. Kunstst.offwaren ........................................ . 
Ledererzeugung ............................................. . 
Lederverarbeitung ........................................... . 
Textilgewerbe ............................................... . 
Bekleidungsgewerbe ......................................... . 

Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ............................. . 
Ernährungsgewerbe ......................................... . 

H. v. Backwaren(einschließlich Dauerbackwaren) ............. . 
H. v. Süßwaren(ohne Dauerbackwaren) ...................... . 
Milchverarbeitung ......................................... . 
Schlach~~n, Fl~ischwarenherstellung ..................... . 
Brauerei, Mälzere1 ......................................... . 
Mineralbrunnen, H. v. Mineralwasser, Limonaden ............. . 
H.v.Futtermitteln .......................................... . 

Tabakverarbeitung ........................................... . 
Bauhauptgewerbe ............................................. . 

Hochbau .................................................... . 
Tiefbau ................................. , ................... . 

H.v. • Herst.ellungvon;USt • Umsatzsteuer. 
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Basisl976 
Gewichtung 

Bruttowertschöpfung 
zu Marktpreisen 

[einschl. UStl ohne USt. 

100 
90,42 
5,73 

84,89 
2,48 
1,85 

82,21 
22,02 
3,29 
2,64 
2,93 

0,76 
0,50 
0,76 
0,22 
1,18 
7,78 

0,32 
0,60 
0,57 
0,97 

35,75 
1,14 
1,63 

9,78 

8,05 

0,54 
8,99 

1,60 
2,82 
1,20 
0,26 
0,94 

14,01 
0,61 
0,42 
0,41 
2,91 
1;00 
2,03 
1,56 
0,0'l 
0,61 
2,50 
1,89 

10,43 
8,13 
1,48 
0,40 
0,36 
1,87 
1,48 
0,38 
0,16 
2,3Q 
9,58 
6,04 
3,54 

% 

100 
89,74 
6,08 

83,66 
2,31 
1,75 

81,35 
21,89 
4,43 
2,58 
2,70 
2,29 
0,82 
0,55 
0,78 
0,27 
0,42 
7,30 
3,87 
0,98 
1,24 
0,65 
0,44 
0,54 
0,62 
0,99 

37,01 
1,24 
1,81 
0,92 
0,71 
9,48 
0,36 
1,40 
0,44 
0,97 
1,17 
0,53 
0,81 
0,76 
3,04 
8,67 
5,27 
1,59 
0,36 
9,60 
3,49 
0,64 
3,65 
0,81 
1,91 
2,81 
1,13 
0,21 
0,92 

12,97 
0,59 
0,43 
0,36 
2,63 
1,04 
1,94 
1,90 
0,06 
0,54 
1,92 
1,56 

· 9,48 
7,09 
1,41 
0,43 
0,34 
1,31 
1,26 
0,32 
0,15 
2,39 

10,26 
6,23 
4,03 

Census-
Value-
Added 

100 
90,89 
5,21 

85,68 
3,12 
1,66 

82,56 
23,10 
3,42 
2,42 
2,81 
2,34 
0,99 
0,69 
0,92 
0,44 
0,54 
8,94 
4,22 
1,59 
1,80 
0,73 
0,47 
0,48 
0,74 
0,93 

37,57 
1,29 
1,81 
0,81 
0,86 

10,80 
0,49 
1,58 
0,49 
l,3Q 
1,22 
0,68 
0,84 
0,86 
3,34 
8,34 
4,68 
2,40 
0,39 
9,06 
3,37 
0,84 
2,82 
0,84 
1,39 
2,88 
1,61 
0,22 
1,39 

13,34 
0,58 
0,45 
0,41 
2,31 
1,12 
1,89 
2,31 
0,05 
0,51 
1,96 
1,75 
8,55 
6,19 
0,55 
0,48 
0,48 
0,74 
1,14 
0,32 
0,25 
2,36 
9,11 
4,83 
4,28 

Basisl980 
Art und Anzahl der Fortschreibungsreihen 

Mengen I Werte Geleistete 
1 Umsatz Arbeiter-

des Güterausstoßes stunden 

356 
356 

2 
354 

11 
3 

343 
207 

6 
34 
14 
8 

19 
10 
3 
2 
9 

92 
70 
12 

7 
3 

10 
13 
2 

31 
6 
7 
1 
5 

3 

15 

50 

2 

7 
2 

5 

29 
5 

55 
52 

4 
9 

2 
2 

3 

664 
664 

664 

664 
52 

37 
1 
8 
2 

14 
5 

10 
523 

1 
7 
4 
2 

279 
9 

41 
25 
58 
40 
20 
15 
24 
47 
22 
6 
8 

91 
36 
18 
19 
11 
32 
82 
9 
4 
5 

85 

9 
5 

18 
8 

7 
7 

31 
4 
4 
1 
1 

28 
28 

28 

28 
4 

4 

7 

2 

2 

11 
1 

3 
1 
1 
1 

1 
3 
6 
6 
1 

3 

5 
3 

3 

3 

3 

2 
1 
1 
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Tabelle 2: Gliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitionsgüter sowie Gewichtung der Gütergruppen 
Gewichtin% 

Gütergruppe 

Investitionsgüter insgesamt ............................................. . 
Investitionsgüter ohne Personen-und Kombinationskraftwagen ......... ' .. . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .......................... . 
Maschinenbauerzeugnisse .......................................... . 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung . . . . . . . . . . } 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung ............... . 
Maschinen für die Landwirtschaft .................................. . 
Nahrungsmittelmaschinen und Maschinen für verwandte Gel:!iete 

der Nahrungsmittelherstellung .................................. . 
Textil-und Nähmaschinen, Maschinen für die 

Leder-, Schuh- und Lederwarenherstellung ....................... . 
Hütten-undWalzwerkseinrichtungen .............................. · 1 
Holzbe-und-verarbeitungsmaschinen .............................. . 
Baumaschinen ................................................... . 
Baustoff-, Keramik-und Glasmaschinen ........................•.... 
Verpackungsmaschinen .......................................... . 
Papier-und Druckereimaschinen .................................. . 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse ................................ . 

Straßenfahrzeuge soweit Investitionsgut .............................. . 
Personen-und Kombinationskraftwagen2) ••••••••••••••••••••••••••• 
Liefer-und Lastkraftwagen, Omnibusse und Straßenzugmaschinen .... . 
Sonstige Straßenfahrzeuge .......... : ............................. . 

Elektrotechnische Investitionsgüter .................................. . 
Elektromotoren und-generatoren .................................. . 
Elektrowerkzeugebis2kW ..................................... ,. .. . 
Nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen ................... . 
Elektrische Geräte und Einrichtungen zum Messen 

elektrischer und nicht.elektrischer Größen ........................ . 
Sonstige elektrotechnische Investitionsgüter ........................ . 

Bü~maschin~n; Datenverarbeitungsgeräte und-einrichtungen ......... . 
Buromaschinen .................................................. . 
Geräte und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung .... . 

Sonstige im Index erfaßte lnvestitionsgüter ........................... . 
· Wasserfahrzeuge ................................................. . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse .......... · ............... . 
E\~en-,.~lech-und Metallwaren .................................... . 
Buromobel ..........................................•............ 

1962 

100 
89,96 
7,62 

44,62 

6,99 
5,31 

3,17 

2,47 

17,75 
10,04 
7,71 

18,33 

11,68 

} 

l 

1970 

100 
90,78 
9,34 

40,85 

5,98 
3,14 

2,77 

3,08 

25,88 

16,67 
9,22 
7,45 

18,63 

4,28 

10,23 

Basis 

} 

1 
J_ 

1976 

100 
89,41 
8,04 

40,35 

4,83 
4,41 

3,04 

2,37 

25,70 

22,74 
10,59 
12,15 

16,21 

3,40 
1,11 
2,29 
9,26 
4,02 

4,07 

1980 

100 
88,68 

7,92 
39,88 

3,90 
1,65 
3,57 

1,67 

2,00 
1,12 
1,17 
2,86 
0,90 
1,45 
2,99 

16,60 
24,03 
11,32 
11,46 

1,25 
15,57 
0,39 
0,79 
5,34 

1,51 
7,45 
4,09 
0,75 
3,34 
8,51 
2,42 
1,33 
3,87 
0,89 

1) Einschließlich Büromaschinen. - 2) Die Zuordnung erfolgt annäherungsweise nach der Zulassungsstatistik für Kraftfahrzeuge. 

wandes zusammen. Wie:! bisher charakterisieren die Meßzah-
len für 

- Beschäftigte 
- Beschäftigtenstunden 
- Arbeiter 
- Arbeiterstunden 
die Entwicklung der Input-Komponente des Produktions-

prozesses. Diese Daten fallen im Rahmen des Monatsberichts 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe für fachliche 
Betriebsteile an; die Beschäftigtenstunden werden dabei 
schätzungsweise anhand der geleisteten Arbeiterstunden und 
der durchschnittlichen Arbeitszeit berechnet. 

Die Output-Komponente, das Ergebnis des Produktions-
prozesses, wird durch die Nettoproduktionsindizes für 
fachliche Unternehmensteile repräsentiert. Die Produktivi-
tätsindizes werden durch den Quotienten 

Index der Nettoproduktion 
Meßzahl Arbeitsinput 

1980 = 100 . 100 
1980 = 100 

gebildet. Es ist darauf zu achten, daß die Meßzahlen der 
Beschäftigten- und Arbeiterstunden von den im jeweiligen 
Berichtsmonat zur Verfügung stehenden Arbeitstagen abhän-
gen. Daher werden diese Input-Komponenten zu den 
kalendermonatlichen Produktionsindizes in Beziehung ge-
setzt, während für die Berechnung der Produktionsergebnis-
se je Beschäftigten und je Arbeiter die :von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigten Produktionsindizes verwendet wer-
den. 
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Formelmäßige Darstellung 
1. Bildung der Fortschreibungsmeßzahlen und 

Preisbereinigung 
a) Der Unterschied zwischen einer reinen Mengenfortschrei-
bung und der preisbereinigten Wertfortschreibung wird 
deutlich am Fall eines einzelnen Gutes (mit der Produktions-
menge q): 

E!sseip. q - (Brutto-)Produktionswert eines einzelnen 

Dann gilt 

Erzeugnisses 
t = Berichtsperiode 
o = Basisperiode 
Pt qt 
Po qo 
Pt* 
l>o 

Produktionswertmeßzahl in t 

Preismeßzahl in t 

Es ist zu beachten, daß sich Pt und Pt* definitorisch 
unterscheiden; Pt ist der Preis in t aus dem Produktions-Eil-
bericht, pt * der rein inflationäre Preis gemäß Preisstatistik. 
Die Preisbereinigung ergibt 

Pt qt 

Po 

Pt qt 
Pt* 

~ zeigt die Qualitätskomponente, qt* ist die reale 
Pt* 
Leistung im Berichtszeitraum. 
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Falls Pt) Pt*, gilt 
und umgekehrt. 

qt* qt . - > - (reme Mengenmeßzahl) 
qo % 

b) Auf der Ebene der zur Fortschreibung verwendeten 
Produktionswerte handelt es sich aber um die Zu s a m -
m e n f a s s u n g gleichartiger Erzeugnisse: 

l:Ptqt Produktionswertmeßzahl der Fortschrei-
bungsreihe 

Die Deflationierung wird mit Laspeyres-Preisindizes durch-
geführt: 

l:pt qt 

}:pt % 

l:Po qo 

Im Ergebnis führt die Preisbereinigung zu Volumenindizes 
vom Typ Paasche. Dasselbe gilt auch, wenn Umsatzdaten zur 
Fortschreibung dienen. 

2. Bildung von Wirtschaftszweigindizes für fachliche 
Unternehmensteile 

Es seien Wj(k)(O) (k = l, ... , j (m)) die Produktion~werte in 
der Basisperiode der j(m) zur Fortschreibung des Wirtschafts-
zweigs j herangezogenen Meßza}llen. 

Dann gilt . 
g·(k) = Wj(k)(o) mit ~m) 
l j(m) ~ gj(i) 1 

}:Wj(i) (o) i=l 
i-1 

gj(k)ist der Anteil des Produktionswerts der k-ten Fortschrei-
bungsreihe des Wirtschaftszweigs j am Produktionswert aller 
diesem Wirtschaftszweig zugeordneten Fortschreibungsrei-
hen (,,Einzelgewicht"). 

Die Fortschreibungsmeßzahlen (preisbereinigte Produk-
tionswerte, Umsatzangaben oder reine Produktionsmengen 
fj(k)(t) werden mit den Einzelgewichten gj(k) zum Wirt-
schaftszweigindex für den fachlichen Unternehmensteil j 
zusammengewogen: 

j (m) 
FTj (t): = FTj. (t) - l: gj(i) · fj(i) (t) 

i - l 
3. Bildung von Wirtschaftszweigindizes für Unternehmen 

Es seien Ckj ( o) die Census-Value-Added-Werte der fachlichen 
Unternehmensteile k im (Unternehmens-)Wirtschaftszweig j 
in der Basisperiode (k - l, ... , n) 

c··(o) 
Dann gilt Cij = ~ mit 

l:cij(O) 
i=l 

n 
I Cij=l 
i - 1 

Cij ist der Anteil des Census-Value-Added des i-ten fachlichen 
Unternehmensteils im Wirtschaftszweig j (für Unternehmen) 
am Census-Value-Added aller fachlichen Unternehmensteile 
dieses Wirtschaftszweigs (,,Zweiggewicht"). 

Tabelle 3: Gliederung des Index der Bruttoproduktion für Verbrauchsgüter sowie Gewichtung der Gütergruppen 
Gewichtin'/o 

Gütergruppe 
1962 

Verbrauchsgüter insgesamt .............................................. . 100 
Verbrauchsgüter ohne Personen-und Kombinationskraftwagen ........... . 90,00 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut .............................. . 
Personen-undKombinationskraftwagen1) •.•.•.• : ....•.•••.•••.••..• 

10,63 
10,00 

Krafträder, Fahrräder ............................................. . 0,63 
Elektrot.echnische Verbrauchsgüter .................................. . 

Rundfunk-,Femseh-undphonotechnischeGeräte ................... '. 
12,38 
5,08 

Haushaltskühlmöbel . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. } 
Haushaltswaschmaschinen und Trockner ........................... . 
Sonstige elektrische Haushaltsgeräte ............................... . 
Sonstige elektrotechnische Verbrauchsgüter ......................... . 

7,30 } 
Chemische Verbrauchsgüter ........................................ .. 10,08 

Seifen, Wasch-und Reinigungsmittel ............................... . 
Körperpflegemittel .............................................. .. 
Sonstige chemische Verbrauchsgüter ............................... . 

Schuhe, Textilien, Bekleidung ........................................ . 36,40 
Schuhe .......................................................... . 
Textilien ........................................................ .. 

Gardinen- und Dekorationsstoff .................................. . 
Teppiche, Läufer und Fußbodenbelag aus textilem Material .......... . 
Wirk-undStrickwaren .......................................... . 

Bekleidung ............................................ , ........ .. 
Damen- und Herrenoberbekleidung .............................. . 
Sonstige Bekleidung und verwandte Erzeugnisse ................... . 

Sonstige im Index erfaßte Verbrauchsgüter ............................. . 30,51 
Feste Brennstoffe ............................... · .................. . 
Motorenbenzin ................................................... . 
Heizöl, leicht ..................................................... . 
Haushaltsnähmaschinen .......................................... . 
Foto-, Projektions-und kinot.echnische Geräte ....................... . 
Uhren .......................................................... .. 
Raumheizöfen, Gas-Standherde ..................................... . 
Sonstige Eisen-, Blech- und Metallwaren ............................ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, Füllhalteru. ä ... . 
Feinkeramische Erzeugnisse ....................................... . 
Konserven-und Wirtschaftsglas ........... : ........................ . 
Möbel ........................... ; ............................... . 6,67 
Papier- undPappewaren ......................................... .. 
Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen ............................ . 
Lederwaren ...................................................... . 

1) Die Zuo~ung erfolgt annäherungsweise nach der Zulassungsstatistik für Kraftfahrzeuge. 

938 

Basis 
1970 

100 
82,67 
17,85 
17,33 
0,52 

11,98 
6,02 

5,96 } 
7,24 

30,29 

32,64 

7,83 

1976 

100 
78,52 
22,26 
21,48 
0,78 

13,55 
6,57 

6,98 

7,64 

23,61 
2,64 
7,67 

13,30 

32,94 
0,47 
5,70 

0,17 

2,67 
1,07 
0,65 

10,36 
1,71 
5,15 
1,18 

1980 

100 
81,12 
19,6; 
18,88 
0,74 

10,82 
4,28 
0,81 
l,33 
3,45 
0,95 
6,68 
2,32 
2,77 
1,59 

19,43 
2,59 
5,64 
0,66 
1,46 
3,52 

11,20 
6,93 
4,27 

43,45 
0,50 
6,32 
8,79 
0,11 
0,46 
0,51 
0,26 
1,87 
3,13 
0,97 
0,76 
9,90 
2,63 
6,11 
1,13 
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Zur Veranschaulichung der Konstruktion von Unterneh-
mensindizes bietet sich die Matrixdarstellung an: 

Cll Cil cnl 

~lj ~ij ~nj 

ein ... Cin cnn 
(Cij) ist dien x n-Matrix der Census-Value-Added-Gewich-
tungskoeffizienten. 
(FTj) ist dien x 1-Matrix der Fachlichen-Teile-Indizes. 
Die Verknüpfung 

(Uj) = (Cij) X (FTj), 
d. h. die zeilenweise Multiplikation und Summierung der 
Fachlichen-Teile-Indizes mit den Elementen der Census-
Value-Added-Gewichtungsmatrix, ergibt den Vektor der 
Wirtschaftszweigindizes für Unternehmen. 

1.3 Umstellung der Bauproduktionsindizes 
Die Fortschreibung des Produktionsindex für das Bau-

hauptgewerbe wurde bisher mit ausgewählten, im Produk-
tions-Eilbericht erfaßten Baustoffen und bauabhängigen 
Erzeugnissen durchgeführt. Gegen diese Fortschreibungsme-
thode ist einzuwenden, daß ein derart konzipierter Bauindex 
in bestimmten Fällen die tatsächliche Bauleistung zeitlich 
nicht korrekt widerspiegelt. Die Wendepunkte der Baukon-
junktur werden durch einen Baustoffproduktionsindex unter 
Umständen nicht genau angezeigt; in der Abschwungphase 
werden Baustoffe zunächst weiter - auf Lager - produziert, 
die konjunkturelle Erholung führt erst nach dem Lagerabbau 
zu Produktionserhöhungen. 

Die Neukonzeption des Produktionsindex für das Bau-
hauptgewerbe stellt die Fortschreibung wieder auf die 
Verwendung geleisteter Arbeitsstunden a,b, wodurch die 
Leistung dieses Wirtschaftsbereichs im Zeitablauf besser als 
bisher dargestellt wird. 

Das im Monatsbericht im Bauhauptgewerbe seit einigen 
Jahren eingeführte Schätzverfahren für Antwortausfälle 
(eine Übertragung der Veränderungsraten der gemeldeten 
Merkmalswerte auf die entsprechenden Vormonatswerte der 
Meldeausfälle im Berichtsmonat) führt bereits beim Vorab-
ergebnis der geleisteten Arbeitsstunden zum recht knappen 
vorläufigen Indextermin zu befriedigenden Ergebnissen. Dies 
ist auf den recht homogenen, einer einheitlichen Konjunktur-
und Saisonwirkung unterliegenden Berichtskreis zurückzu-
führen. 

Die Daten des Arbeitsinputs müssen bei der laufenden 
Berechnung mit einem Produktivitätsfaktor modifiziert 
werden, um dem Einfluß von technischem Fortschritt und 
konjunkturellen Wechsellagen auf die tatsächliche Baulei-
stung Rechnung zu tragen. Jährlicher Eckwert der Produkti-
vitätsberechnung ist die preisbereinigte Jahresbauleistung je 
geleisteter Arbeitsstunde. Der letzte verfügbare Wert liegt 
allerdings erst für 1981 vor, so daß hilfsweise für 1982 
preisbereinigte Umsatzdaten in der Produktivitätsberech-
nung verwendet wurden. 

Der Produktionsindex für das Ausbaugewerbe wird auf der 
Basis preisbereinigter Umsatzangaben aus der Vierteljährli-
chen Handwerksberichterstattung mit aktualisiertem Ge-
wichtungsschema nach unverändertem Konzept auch zu-
künftig berechnet. Die Zusammenführung dieser Ergebnisse 
mit den Indizes für Hoch- und Tiefbau des Bauhauptgewerbes 
ergibt den vierteljährlichen Produktionsindex für das 
gesamte Baugewerbe. 

1.4 Berechnung von Produktivitätsfaktoren 
In einigen Wirtschaftszweigen (Waggonbau, Reparatur von 

Schienenfahrzeugen, Schiffbau, Montage von elektrotechni-
schen Erzeugnissen, Hoch- und Tiefbau) werden Daten des 
Arbeitseinsatzes zur Fortschreibung der Leistungsgrößen des 
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Basisjahres herangezogen. Hier ist entweder die Produk-
tionsdauer der Erzeugnisse nicht periodengerecht, d. h. 
länger als ein Monat (Schiffbau, Bauhauptgewerbe), oder es 
handelt sich vorwiegend um handwerklich geprägte, dienst-
leistungsorientierte Wirtschaftszweige (Reparaturen, Monta-
gen). 

Wenn Angaben des Arbeitsinputs zur Beschreibung der 
wirtschaftlichen Leistung verwendet werden, so wird das 
Verhältnis zum Output, also dem Produktionsergebnis, 
maßgeblich durch konjunkturelle und technische Rahmenbe-
dingungen beeinflußt. In Zeiten wirtschaftlichen Ab-
schwungs, verbunden mit niedriger Kapazitätsauslastung, 
wird die Produktivität, ausgedrückt als Produktionsergebnis 
je A~beitseinheit, häufig geringer ausfallen; in der Auf-
schwungphase werden die Zuwachsraten der Produktion die 
des Arbeitseinsatzes oftmals übertreffen. Durch den techni-
schen Fortschritt ist die gesamte Produktivität normalerweise 
langfristig steigend; kurzfristige, jährliche Abweichungen von 
diesem „Produktivitätspfad" sind konjunkturell bedingt. 

Die Berechnung jährlicher Produktivitätsfaktoren, in aller 
Regel auf der Gr-undlage preisbereinigter Produktionswerte, 
Umsatzdaten oder (im Bauhauptgewerbe) der Jahresbaulei-
stung, führt daher von Jahr zu Jahr zu teilweise recht 
drastischen Produktivitätsveränderungen. 

Die monatlichen Produktivitätsfaktoren verbinden dieses 
im jährlichen Verlauf unterschiedliche Niveau; die Jahres-
eckwerte werden mittels einer kubischen Spline-Interpola-
tion über die einzelnen Monate verteilt, so daß Sprünge und 
Brüche in der Produktivitätsentwicklung vermieden werden. 
Am aktuellen Rand, der Berechnung der Indizes für die 
Berichtsperioden des laufenden Jahres, müssen die Produkti-
vitätsfaktoren prognostiziert werden. Diese Extrapolation der 
Vergangenheitswerte wird mit dem Verfahren des exponen-
tial smoothing durchgeführt. Diese Methode bezieht, je nach 
Veränderung der Parameter, unterschiedlich lange Ergebnis-
zeiträume in die Prognosewerte ein und liefert daher 
verschiedene Prognosepfade, aus denen ein möglichst 
plausibler Verlauf ausgewählt werden kann. 

1.5 Neufassung des Kalenderbereinigungsverfahrens 
Die jedem Berichtsmonat zugrundeliegende unterschiedli-

che Zahl der Arbeits- und Kalendertage beeinflußt das in den 
Indizes dargestellte Produktionsergebnis. Die Aufgabe eines 
Kalenderbereinigungsverfahrens ist die quantitative Mes-
sung und Herauslösung dieses Einflusses aus den kalender-
monatlichen Indizes. Die von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigten Produktionsindizes sind damit interperiodisch 
vergleichbar, da sie von der Struktur her auf Monaten 
gleicher Länge beruhen. 

Das bisher in den Indexberechnungen verwendete Verfah-
ren zur Ausschaltung der Unregelmäßigkeiten des Kalenders 
ging von der Annahme aus, daß die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Arbeitstage und die daraus resultierende Auswir-
kung auf das Produktion~ergebnis in direkt proportionalem 
Verhältnis stehen. Wenn die Arbeitstage im Berichtsmonat 
unter der durchschnittlichen Arbeitstagezahl des Basisjahres 
lagen, wurde der kalendermonatliche Produktionsindex um 
den Prozentsatz dieser Abweichung erhöht und umgekehrt. 
Die Unternehmen stellen jedoch meist ihre Produktionspla-
nung bereits auf die aktuelle Arbeitstagesituation ab; es wird 
- je nach Konjunkturlage - entweder vor- oder nachgear-
beitet oder zwischen Feiertagen die Produktion stillgelegt. In 
diesen Fällen erzeugte das Bereinigungsverfahren zusätzliche 
Spitzen im Indexverlauf, da die im kalendermonatlichen 
Produktionsindex schon enthaltene Vor- und Nacharbeit 
künstlich verstärkt wurde. 

Die neue Methode zur Kalenderbereinigung wurde, wie 
bereits erwähnt, im Rahmen der Verbesserung des Berliner 
Verfahrens zur Zeitreihenanalyse entwickelt. Der starre 
Proportionalitätsansatz zwischen Arbeitstagen und Produk-
tion wird aufgegeben. Es wird nunmehr von der Annahme 
ausgegangen, daß bei der Zusammensetzung der Monatser-
gebnisse des Produktionsindex jedem Wochentag ein spezifi-
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Schaubild4 

BEZIEHUNG ZWISCHEN ARBEITSTAGEENTWICKLUNG UND KALENDERKOMPONENTE 
FUR DEN NETTOPRODUKTIONSINDEX FUR FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE 
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sches Gewicht zukommt. Maßgeblich für die Messung des 
Arbeitstageeinflusses ist also auch die Struktur der Wochen-
tage im jeweiligen Monat. So ist es beispielsweise von 
Bedeutung, ob bei einem Monat mit 22 Arbeitstagen Montag 
und Dienstag fünfmal vorkommen oder Donnerstag und 
Freitag. Da die einzelnen Wochentage in unterschiedlichem 
Ausmaß zur gesamten Monatsproduktion beitragen, wird die 
Arbeitstagekomponente, d. h. die Auswirkung von Anzahl 
und Verteilung der Arbeitstage im Kalender auf das 
Pr?du~tionsergebnis, in beiden Fällen verschieden groß sein. 

Die Höhe der Arbeitstagekomponente wird auf der Basis 
eines Regressionsansatzes, in den die Struktur der Wochenta-
ge als unabhängige Variable eingeht, aus den kalendermonat-
lichen Originalwerten gleitend geschätzt. Im Ergebnis führt 
diese Berechnung zu einzelnen Wochentagsgewichten (die 
sich im Zeitablauf geringfügig verändern können), mit d_enen 
die kalendermonatliche Produktion modifiziert wird. 

Im Schaubild 4 sind - für das Produzierende Gewerbe 
insgesamt - die Wertepaare der Relation kalendermonatli-
cher zu kalenderbereinigtem Index in Abhängigkeit zur 
Veränderung der Arbeitstage in jedem Berichtsmonat von 
1976 bis 1982 dargestellt. Den Zusammenhang zwischen der 
Arbeitstageentwicklung einerseits und der daraus resultie-
renden produktionswirksamen Arbeitstagekomponente ver-
anschaulicht die durch die Punktwolke des Streuungsdia-
gramms gelegte Regressionsgerade. Das Steigungsmaß dieser 
Geraden, der Regressionskoeffizient, liegt bei 0,7; d. h. eine 
einprozentige Veränderung in den Arbeitstagen wirkt sich (im 
Erwartungswert) mit etwa 0,7 % auf die kalendermonatliche 
Produktion aus. Bei der Interpretation der Ergebnisse ist aber 
immer zu beachten, daß neben der Anzahl der Arbeitstage 
selbst auch die Verteilung der Wochentage im Berichtsmonat 
eine nicht unwesentliche Rolle spielt. 

2 Vierteljährlicher Produktionsindex 
Mit der Umstellung der Produktionsindizes auf das 

Basisjahr 1980 wird, wie bereits erwähnt, erstmalig ein 
eigenständiger Vierteljährlicher Produktionsindex berech-
net, der vor allem für die mittelfristige Konjunktur- und 
Strukturbeobachtung geeignet ist. Außerdem ist dieser Index 
eine notwendige und hilfreiche Ergänzung zu einer tieferge-
henden Interpretation der mo,natlichen Produktionsindizes, 

940 

denn neben zusätzlichen Kontrollmöglichkeiten liefern 
alternative Rechenverfahren, die für den Vierteljährlichen 
Index vorgesehen sind, verschiedene eigenständige Informa-
tionen. 

2.1 Methodisches Konzept 
In analoger Weise zur monatlichen Indexkonzeption wird 

vierteljährlich sowohl ein Index für fachliche Unternehmens-
teile als auch ein aus fachlichen Unternehmensteilen 
zusammengefügter Unternehmensindex berechnet. Aus-
gangspunkt ist wiederum die institutionelle Darstellung der 
wirtschaftlichen Tätigkeiten der Unternehmen im Produzie-
renden Gewerbe nach den Wirtschaftszweigen der SYPRO. 
Die Vierteljährlichen Produktionsindizes 
f ü r f a c h 1 i c h e U n t e r n e h m e n s t e i l e entspre-
chen diesen homogenen durch die SYPRO definierten 
Wirtschaftszweigen. Der Vierte lj ährl i c he Unter-
nehmens i n de x berücksichtigt ebenso wie der monatli-
che Unternehmensindex die gesamte Produktionsstruktur 1 

der Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe. 
Die Verteilung des Census-Value-Added für Unternehmen auf 
die einzelnen fachlichen Unternehmensteile bildet die 
Gewichtungsstruktur für die entsprechende Zusammenfas-
sung der die Fortschreibung des Unterneh'mensindex darstel-
lenden Indizes für fachliche Unternehmensteile. 

2.2 Datenmaterial 
Datenb_asis für die Berechnung des Vierteljährlichen 

Produktionsindex ist die G e s a m t h e i t der in der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung erfaßten Güter und 
die einmal jährlich durchgeführte Sonderaufbereitung der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung. Im Rahmen dieser 
Sonderaufbereitung wird die nach dem „Systemati-
schenGüterverzeichnis für Produktionsstatistiken im Produ-
zierenden Gewerbe" klassifizierte Vierteljährliche Produk-
tionserhebung auf die ins t i tut i o n e 11 e Gliederung der 
„Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe" (SYPRO) umgesetzt. Man erhält 
homogene Wirtschaftszweige (fachliche Unternehmensteile), 
die durch die nach Zuordnungsvorschrift der SYPRO 
zugeordneten Güter definiert sind und der institutionellen 
Abgrenzung der Vierteljährlichen Produktionsindizes für 
fachliche Unternehmensteile entsprechen. Die Sonderaufbe-
reitung zeigt somit, mit welchen Erzeugnissen ein fachlicher, 
Unternehmensteil in seiner Gesamtheit vierteljährlich fortge-
schrieben werden kann. Die Problematik der ausreichenden 
Repräsentation der Fortschreibungsreihen stellt sich dem-
nach beim Vierteljährlichen Produktionsindex nicht. Die 
Datenbasis ist vollständig und - aufgrund der viel weniger 
knappen Terminsetzung - in der Qualität des Datenmate-
rials nicht mit Unsicherheiten und Schätzungen behaftet, wie 
es die monatlichen Indizes zwangsläufig sind. Es muß jedoch 
berücksichtigt werden, daß die Produktionssystematik nur 
physische Produkte und keine Dienstleistungen, wie z. B. die 
Bereiche „Consulting, Engineering & Software", umfaßt, wie 
es dem Unternehmenskonzept entsprechen würde. 

2.3 Fortschreibung 
Kleinster Baustein für die F o r t s c h r e i b u n g der 

Indizes für fachliche Unternehmensteile sind die Mengen-
und Wertangaben der sechsstelligen in der Vierteljährlichen 
Produktionserhebung erhobenen Güterarten. Bei den Er-
zeugnissen, bei denen die Qualitätskomponente eine Rolle 
spielt, wurde eine Fortschreibung mit preisbereinigten 
Produktionswerten angestrebt, was jedoch passende Deflato-
ren bedingt. Das Datenmaterial des amtlichen „Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte" fällt so tief gegliedert 
an, daß eine optimale Zuordnung von Preisindizes zu 
vierstelligen Güterklassen der Vierteljährlichen Produktions-
erhebung möglich ist. In einzelnen Fällen sind auch 
Preisindizes für sechsstellige Güterarten vorhanden. 

Stehen Preisindizes nur für vierstellige Güterklassen zur 
Verfügung, setzt die Deflationierung erst auf der Stufe der zu 
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vierstelligen Güterklassen aggregierten Fortschreibungsrei-
hen ein. Es wird eine Preisbereinigung mit einem Laspeyres-
Preisindex durchgeführt, und man erhält Paasche-Mengen-
indizes für vierstellige Güterklassen, welche die Preisstruktur 
der Berichtsperiode enthalten. Diese werden mit Gewichten 
des Basisjahres zu Indizes für fachliche Unternehmensteile 
zusammengefaßt Dem Indexkonzept entsprechend müßte die 
Deflationierung eigentlich mit Paasche-Preisindizes vorge-
nommen werden, um die reale Produktionsentwicklung in 
konstanten Preisen des Basisjahres zu ermitteln; derartige 
Preisindizes stehen jedoch nicht zur Verfügung. Es kann aber 
kurzfristig ein paralleler Verlauf von Paasche- und Laspey-
res-Indizes unterstellt werden, dennoch sollte bei der 
Interpretation berücksichtigt werden, daß eigentlich die 
laufenden Preisrelationen in den Produktionsindizes enthal-
ten sind. 

Eine Darstellung der realen Produktionsentwicklung in 
konstanten Preisen des Basisjahres kann nur dann annä-
hernd erreicht werden, wenn die Deflationierung bei der 
untersten Stufe der Indexberechnung einsetzt, d. h. bei der 
Bildung der Meßzahlen für die einzelnen Fortschreibungsrei-
hen. 

Eine Mengenfortschreibung wird nur noch bei den 
Erzeugnissen mit nahezu gleichbleibendem Qualitätsstan-
dard durchgeführt; dies sind 20 Prozent der zur Verfügung 
stehenden Fortschreibungsmasse. 

In einigen Wirtschaftszweigen werden im Vierteljährlichen 
Produktionsindex erstmals neben den Produktionswerten für 
Erzeugnisse auch Wertangaben für Reparaturen und Monta-
gen aus der Produktionsstatistik mit zur Fortschreibung 
herangezogen. Da im Datenmaterial des amtlichen „Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte" für diese Bereiche 
keine Preisindizes vorhanden sind und vielfach hinter den 
Wertangaben für Montagen und Reparaturen überwiegend 
Lohn- und Gehaltsummen stehen, wurde hilfsweise eine 
Deflationierung mit dem amtlichen „Index der tariflichen 
Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft" vorgenommen. 

Anzumerken ist, daß es auch beim Vierteljährlichen Index 
Wirtschaftszweige gibt, die nicht aus den Informationen der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung fortgeschrieben wer-
den können. Hierzu zählen solche Zweige, bei denen die 
Produktionsdauer der Güter länger als ein Vierteljahr ist. In 
diesen Fällen (Schiffbau, Montage von elektrotechnischen 
Erzeugnissen, Bauhauptgewerbe) wird auf die Fortschrei-
bung durch den Arbeitsinput zurückgegriffen. Für die 
Wirtschaftszweige „Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrä-
dern, Lackierung" und „Reparatur von elektrischen Geräten 
für den Haushalt" wird behelfsweise die Fortschreibung mit 
preisbereinigten Umsätzen herangezogen. In diesen genann-
ten Wirtschaftszweigen deckt sich die vierteljährliche 
Fortschreibungsweise mit der monatlichen, so daß die 
originär berechneten Vierteljährlichen Produktionsindizes 
hier mit den entsprechenden Ergebnissen der monatlichen 
Produktionsindizes identisch sind. Der Vierteljährliche Index 
für den Wirtschaftszweig „Reparatur von Schienenfahrzeu-
gen" wird auf der Basis preisbereinigter Umsätze ermittelt, 
während der monatliche Produktionsindex mit geleisteten 
Arbeiterstunden (unter Berücksichtigung der Produktivitäts-
entwicklung) fortgeschrieben wird. 

In weiteren drei Wirtschaftszweigen (Elektrizitäts-, Gasver-
sorgung, Mineralölverarbeitung) liefert die Vierteljährliche 
Produktionserhebung kein für den gesamten Berechnungs-
zeitraum konsistentes Datenmaterial zur Fortschreibung der 
Produktionsentwicklung, da im Lauf der Zeit Änderungen in 
der Abgrenzung der Erhebungsmerkmale eintraten oder 
Lücken im Material vorhanden sind. In dem Bereich der 
Mineralölerzeugnisse werden z. B. ab 1981 die Güterarten 
einschließlich ihrer Komponenten (Benzinadditive, Dieselzu-
sätze usw.) erhoben. In diesen Fällen ist es nur für die 
Auswahl der Fortschreibungsreihen, die in die monatliche 
Indexberechnung einbezogen werden, möglich, wider-
spruchsfreie Daten zu konstruieren. Aus diesem Grunde 
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stützt sich auch die Fortschreibung des Vierteljährlichen 
Produktionsindex ebenfalls nur auf diese Reihen. 

2.4 Gewichtung 
Das Gewichtungsschema zur Bildung der Fachlichen -

Unternehmensteile-Indizes aus den einzelnen Fortschrei-
bungsreihen liefern die durchgehend bewerteten Erzeugnisse 
der Sonderaufbereitung der Vierteljährlichen Produktionser-
hebung. Die Struktur der Bruttoproduktionswerte im Basis-
jahr 1980 der einzelnen Güterarten bildet das Einzelgewich-
tungsschema zur Aggregation der Fortschreibungsreihen zu 
Fachlichen-Unternehmensteile-Indizes auf der Stufe der 
Wirtschaftszweige (SYPR0-4-Steller ). 

Die Gewichtungsschemata zur Verdichtung der Fachli-
chen- Unternehmensteile-Indizes zu 2-Stellern der SYPRO, 
Hauptgruppen und Produzierendem Gewerbe sowie die 
Gewichtungsschemata zur Bildung von Unternehmensindizes 
aus Fachlichen-Unternehmensteile-Indizes entsprechen im 
wesentlichen denen der monatlichen Nettoproduktionsindi-
zes. Die vollständigere Datenbasis des Vierteljährlichen 
Produktionsindex erlaubt es, für eine größere Anzahl von 
Wirtschaftszweigen (SYPR0-4-Steller) Indizes für fachliche 
Unternehmensteile (und damit auch Unternehmensindizes) 
zu berechnen. Dies führt daher zu geringfügigen Verschie-
bungen innerhalb der Gewichtungsstrukturen. 

Für den Hoch- und Tiefbau, die Elektrizitäts- und die 
Gasversorgung können keine Unternehmensstrukturen, d. h. 
Gewichtungsschemata für die Bildung von Unternehmensin-
dizes ermittelt werden. Das Datenmaterial ermöglicht nur 
eine Berechnung von Fachlichen-Unternehmensteile- Indizes 
für Wirtschaftszweige, welche die Entwicklung im schwer-
punktbestimmenden fachlichen Unternehmensteil widE:rspie-
geln. In diesen Fällen ist der Unternehmensindex für 
Wirtschaftszweige mit dem entsprechenden Index für 
fachliche Unternehmensteile identisch. 

2.5 Berechnungszeitraum und Periodizität 
Der Vierteljährliche Produktionsindex auf Basis 1980 wird 

ab dem dritten Berichtsvierteljahr 1983 · laufend berechnet 
und kann als Arbeitsunterlage vom Statistischen Bundesamt 
bezogen werden. Für den Zeitraum von 1978 bis einschließlich 
zweites Vierteljahr 1983 wird eine originäre Rückrechnung 
durchgeführt und ebenfalls in einer Arbeitsunterlage zur 
Verfügung gestellt. 

3 Produktionsindizes und Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 6) 

Die Produktionsindizes dienen neben anderen wichtigen 
Aufgaben auch der Fortschreibung der Daten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, vor allem der preisbereinig-
ten Bruttowertschöpfung der Bereiche des Produzierenden 
Gewerbes am aktuellen Rand. Dabei werden die Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen derzeit auf 
relativ hoher Aggregationsstufe fortgeschrieben. Es hat sich 
gezeigt, daß der Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe im allgemeinen die Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen für zusammen-
gefaßte Wirtschaftsbereiche recht gut widerspiegelt. Dies gilt 
allerdings um so weniger, je stärker d'ie Ergebnisse 
disaggregiert sind. Auch der jetzt vorgelegte Vierte,ljährliche 
Produktionsindex für Unternehmen, der von der Konzeption 
her am ehesten geeignet ist, die Daten der Entstehungsrech-
nung fortzuschreiben, kann für detaillierte Berechnungen 
(d. h. schon für SYPR0-2-Steller) nur mit Vorbehalten 
verwendet werden. Die für diese Einschränkungen maßgebli-
chen Gründe sollen im folgenden dargestellt werden. 

8) Verfasser dieses Abschnitts: Strohm, W. 
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In der Entstehungsrechnung wird die Bruttowertschöpfung 
(zu Marktpreisen) der einzelnen Wirtschaftsbereiche für jedes 
Jahr durch Differenzbildung ermittelt; die - überwiegend 
jährlich erhobenen - Produktionswerte werden um die -
ebenfalls überwiegend jährlich erhobenen - Vorleistungen 
vermindert. Nur ein relativ kleiner Teil der Produktionswerte 
und Vorleistungen muß dabei geschätzt werden. Die 
wichtigste Datenquelle für diese Berechnungen ist die 
jährliche Kostenstrukturerhebung im Produzierenden Ge-
werbe. Für Zwecke der Indexberechnung wird die Brut-
towertschöpfung nur im jeweiligen Basisjahr in der oben 
beschriebenen Form ermittelt; die im Basisjahr ermittelte 
Struktur der Bruttowertschöpfung dient als Gewichtungs-
. schema zur Berechnung der Indizes. 

Allerdings decken sich die Ergebnisse über die Bruttowert-
schöpfung aus der Entstehungsrechnung und der Indexbe-
rechnung auch im Basisjahr nicht hundertprozentig, auch 
wenn die Berechnungsmethoden in beiden Fällen sehr 
ähnlich sind. Zum einen liegt dies daran, daß die Konzepte der 
beiden Statistiken in einigen Punkten voneinander abwei-
chen, zum andern spielen auch die im Rahmen der 
Sozialproduktsberechnung erforderlichen Abstimmungspro-
zesse zwischen den Ergebnissen der Entstehungs-, Verwen-
dungs- und Verteilungsrechnung eine Rolle. Der wichtigste 
Unterschied in den Konzepten dürfte darin liegen, daß die 
Vorratsänderungen in der Entstehungsrechnung zu Jahres-
durchschnittspreisen bewertet werden (Bereinigung von 
Scheingewinnen/-verlusten), während die Vorratsverände-
rungen in der Kostenstrukturerhebung, die - ohne weitere 
Umrechnungen - der Ermittlung der Gewichtungsstruktu-
ren für die Indexberechnung zugrunde liegt, zu Buchwerten 
ermittelt werden. Dieser Konzeptunterschied kann sich in 
Jahren, in denen die Bewertung der Bestände in den 
Unternehmen am Jahresanfang stark von derjenigen am 
Jahresende abweicht, spürbar auswirken. Daneben sind die 
Teile der Produktionswerte, Vorleistungen und Bruttowert-
schöpfung, die aus der Vermietung von Wohnungen und/oder 
der Herstellung landwirtschaftlicher Produkte durch Unter-
nehmen des Produzierenden Gewerbes resultieren, zwar in 
den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebungen (und damit 
in der Bruttowertschöpfung für Zwecke der Indexberech-
nung), nicht aber in der Entstehungsrechnung enthalten. 
Schließlich enthalten die Vorleistungen in der Entstehungs-
rechnung - anders als die Kostenstrukturerhebung - keine 
Pachten für Grund und Boden sowie keine Kosten für den 
Erwerb von Patenten bzw. Lizenzgebühren; von den 
gezahlten Versicherungsprämien wird nur der Teil in die 
Vorleistungen einbezogen, der ein Dienstleistungsentgelt des 
Versicherungsgebers darstellt. Für den Bereich des Bauge-
werbes unterscheiden sich die Ergebnisse darüber hinaus 
dadurch, daß die nicht von Unternehmen ausgeführten 
Bauleistungen (Schwarzarbeiten, Eigenleistungen des Bau-
herrn) in der Entstehungsrechnung - anders als in der 
Kostenstrukturerhebung - in die Darstellung einbezogen 
werden. Dies alles bedeutet aber, daß bereits bei der 
Berechnung der Bruttowertschöpfung für Unternehmen im 
Basisjahr der Indexberechnung Differenzen zwischen den 
Ergebnissen der beiden Statistiken auftreten können, die sich 
dann in der Folge - beziehungsweise in den Vorjahren -
mehr oder weniger stark auswirken. 

Die bedeutsameren Ursachen für die Abweichungen der 
Ergeb,nisse der Indexberechnungen und der Entstehungs-
rechnung dürften aber in der Art der laufenden Berechnun-
gen der preisbereinigten Bruttowertschöpfung bzw. der 
Fortschreibung der Produktionsindizes liegen. In der Entste-
hungsrechnung werden Produktionswerte und Vorleistungen 
grundsätzlich getrennt deflationiert; dadurch kommen Ver-
schiebungen im Verhältnis der preisbereinigten Bruttowert-
schöpfung zum preisbereinigten Produktionswert von Jahr zu 
Jahr zum Ausdruck. Dieser Effekt, der teilweise nicht 
unerhebliche Auswirkungen haben kann, wird bei der 
Berechnung der Produktionsindizes völlig vernachlässigt und 
kommt deshalb auch nicht in der Entwicklung der Produk-
tionsindizes von Jahr zu Jahr zum Ausdruck, da hier zur 
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Fortschreibung - in Ermangelung unterjähriger Wertschöp-
fungsgrößen - überwiegend volumenmäßige Output-Indika-
toren (preisbereinigte Produktionswerte bzw. preisbereinigte 
Umsätze sowie Produktionsmengen) vetwendet werden. 
Diese stellen darüber hinaus stets nur einen Ausschnitt des 
gesamten Bruttoproduktionswertes der Unternehmensberei-
che dar, nämlich den, der durch die entsprechenden 
Güternomenklaturen repräsentiert wird. Es fehlen also die 
Produktionswerte aus Tätigkeiten außerhalb des Produzie-
renden Gewerbes (Handel, Verkehr, Dienstleistungen usw.) 
sowie große Teile der nichtphysischen Produktion - nämlich 
insoweit, als sie nicht im Systematischen Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken repräsentiert sind. 

Ein weiterer wichtiger Grund für die unterschiedliche 
Entwicklung von Produktionsindizes und preisbereinigter 
Bruttowertschöpfung ist sicher auch der, daß die aus der 
Produktionsstatistik zur Fo.rtschreibung der Indizes verwen-
deten Reihen nur die Entwicklung der Produktion der 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr 
Beschäftigten und der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftig-
ten von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewer-
bes erfassen, während für die Ermittlung der Bruttowert-
schöpfung in der Entstehungsrechnung alle Unternehmen 
berücksichtigt werden. In einzelnen, stark kleinbetrieblich 
strukturierten Wirtschaftszweigen kann dies durchaus von 
Bedeutung sein. 

Eine sehr wichtige Ursache für die differierenden 
Veränderungsraten von Produktionsindizes und preisberei-
nigter Bruttowertschöpfung ist auch darin zu suchen, daß 
Änderungen der wirtschaftssystematischen Zuordnung von 
Unternehmen zwar in der Entwicklung der Bruttowertschöp-
fung, nicht jedoch in den Produktionsindizes ihren Nieder-
schlag finden, da die Fortschreibung ausnahmslos auf 
Informationen für fachliche Teile beruht. Dieser Effekt kann 
von Jahr zu Jahr in den Ergebnissen nach SYPR0-2-Stellern 
von ganz erheblicher Bedeutung sein! Daneben gibt es 
weitere, in ihren Auswirkungen auf die Ergebnisse weniger 
wichtige Abweichungsursachen, z. B. die unterschiedliche 
Preisbereinigung der Produktionswerte. Auch dürften die im 
Zusammenhang mit der Beschreibung der Berechnung der 
Bruttowertschöpfung im Basisjahr dargestellten Konzept-
unterschiede sowie die Abstimmung der Rechenergebnisse 
der Entstehungsrechnung mit denen der Verwendungs- und 
Verteilungsrechnung des Sozialprodukts eine Rolle spielen, 
da sich aus diesem Abstimmungsprozeß meist gewisse 
Modifikationen der rechnerisch ermittelten Ergebnisse 
ergeben. 

Zusammenfassend seien hier no~h einmal die wichtigsten 
Gründe für die Unterschiede in der Entwicklung von 
Produktionsindizes und preisbereinigter Bruttowertschöp-
fung aufgezählt: 

1. Unterschiedliche Konzepte ( d. h. abweichende Abgrenzung 
oder Bewertung von Produktionswerten und Vorleistungen 
sowie Abstimmungsprozesse in der Sozialproduktsberech-
nung). Dadurch sind sowohl unterschiedliche Strukturen 
im Basisjahr als auch weitere Abweichungen in den Folge-
bzw. Vorjahren bedingt. 

2. Rein Output-orientierte Fortschreibung der Produktions-
indizes; keine Berücksichtigung von Schwankungen der 
(realen) Vorleistungsquoten (d. h. es wird unterstellt, daß 
die Vorleistungsquoten im Zeitablauf konstant bleiben). 

3. Fortschreibung der Indizes nur mit der Entwicklung eines 
Ausschnittes der gesamten Produktion. 
a)_ Abschneidegrenze der Produktionsstatistik (Unterneh-
men mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten). 
b) Nichtberücksichtigung von Teilen der nichtphysischen 
Produktion. 
c) Nichtberücksichtigung von Unternehmensteilen außer-
halb des Produzierenden Gewerbes. 

4. Keine Berücksichtigung von Schwerpunktverlagerungen 
der Unternehmen beim Produktionsindex (nur von 
Basisjahr zu Basisjahr). 
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4 Ergebnisse der Neuberechnung des 
Nettoproduktionsindex für Unternehmen und 

fachliche Unternehmensteile 

Bei bisherigen Indexumstellungen war es üblich, den 
umbasierten alten Index den neuen Ergebnissen gegenüber-
zustellen. Abweichungen im Verlauf beider Indizes waren auf 
Verschiebungen der Preisrelationen beim Wechsel auf das 
neue Basisjahr und auf Verschiebungen in der Gewichts-
struktur bei der Aggregation der Wirtschaftszweige zu 
Hauptgruppen zurückzuführen. 

Wie dargelegt, stellt die Umstellung auf das Basisjahr 1980 
eine Neukonzeption der gesamten Indexberechnung dar, so 
daß ein Vergleich des Nettoproduktionsindex auf Basis 1980 
mit dem umbasierten alten Index nur bedingt möglich ist. Für 
diese vergleichende Betrachtung kommt am ehesten der 
Index für fachliche Unternehmensteile in Frage, weil er sich 
auf der Ebene der Fortschreibung in der Konstruktion von 
dem bisher berechneten Index nur graduell unterscheidet; bei 
der Gewichtung der Wirtschaftszweige zu höheren Aggrega-
ten wird nunmehr der Census-Value-Added verwendet (beim 
Index auf Basis 1976 die Bruttowertschöpfung zu Marktprei-
sen einschließlich Umsatzsteuer). 

· Es ist zunächst festzustellen, daß sich die konjunkturelle 
Entwicklung im Produzierenden Gewerbe, gemessen am 
neuberechneten Index für fachliche Unternehmensteile, in 
den Jahren 1976 bis 1982 in ähnlicher Weise wie bisher 
darstellt (siehe Schaubild 5). Die Jahre 1976 bis 1979 zeigen 
einen sich verstärkenden wirtschaftlichen Aufschwung, der 
mit einer Zuwachsrate von 5,2 % im Jahr 1979 endet. Eine 
vorübergehende Stagnation des Wachstums 1980 führt in eine 
Abschwungphase in den Jahren 1981 und 1982. Tabelle 4 zeigt 
ebenfalls die Entwicklung des Unternehmensindex. Auf 
dieser hohen Aggregationsstufe verlaufen Unternehmensin-
dex und Index für fachliche Unternehmensteile nahezu 
identisch; ein Vergleich Unternehmen - fachliche Unterneh-
mensteile ist somit wenig aussagekräftig. Es ist zu beachten, 
daß in die Berechnung der Gewichtungskoeffizienten sowohl 
für die Konsµ-uktion der Unternehmensindizes aus fachli-
chen Teilen als auch für die Aggregation der Fachlichen-Tei-
le-Indizes selbst die Informationen über Verteilung, des 
Census-Value-Added nur auf der Basis der Ergebnisse für 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr 
Beschäftigten eingeflossen sind, wä:qrend die Bruttowert-
schöpfung zu Marktpreisen, mit deren Anteilen die Unterneh-
mensindizes zusammengewichtet wurden, auf a 11 e Unter-
nehmen aufgeschätzt worden ist. 

Schaubild5 
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Die volle Breite der Interpretationsmöglichkeiten des 
neuen Indexsystems kommt erst bei disaggregierter A,nalyse 
der Indizes zum Tragen. Bewegungskomponenten des 
Unternehmensindex sind alle fachlichen Unternehmensteile, 
die in diesem Wirtschaftszweig vorhanden sind. Die Voraus-
setzung für einen divergierenden Verlauf von Unternehmens-
und Fachliche-Teile-Index ist eine heterogene Unterneh-
mensstruktur, d. h. nennenswerte Teile der Wertschöpfung 
werden außerhalb des wirtschaftlichen Schwerpunkts erwirt- möglichst gleichmäßig in eine andere Richtung zeigt als der 
schaftet. Dies ist zwar eine notwendige, jedoch keine Fachliche-Teile-Index des wirtschaftlichen Schwerpunkts. 
hinreichende Bedingung. Entscheidend ist vielmehr, daß die Dieser Sachverhalt soll an zwei Beispielen verdeutlicht 
Entwicklung der „Fremdbeimischungen" des Unternehmens werden: 

Tabelle 4: Ergebnisse der Neuberechnung der Nettoproduktionsindizes auf Basis 1980 
Produzierendes Gewerbe insgesamt 

1980 -1001) Jährliche Veränderungsraten in% 

Jahr alter Index lndexfür Unternehmens- alter Index Indexfür Unternehmens-(Originalbasis 1976) fachliche index (Originalbasis 1976) fachliche index umbasiert Unternehmensteile umbasiert Unternehmensteile 

1976 ............................ 91,6 91,7 92,2 
1977 ............................ 93,4 92,8 93,1 + 2,0 + 1,2 + 1,0 
1978 ............................ 95,1 95,0 95,3 + 1,8 + 2,4 + 2,4 
1979 ............................ 100,0 99,9 100,0 + 5,2 + 5,2 + 4,9 
1980 ............................ 100 100 100 0 + 0,1 0 
1981 .........•.................. 97,9 97,8 97,6 -2,1 -2,2 -2,4 
1982 ............................. 95,1 94,9 94,7 -2,9 -3,0 -3,0 

1) Kalendermonatlich. 

Wirtschaft und Statistik 12/83 943 



Schaubild6 

ENTWICKLUNG DES UNTERNEHMENSINDEX UND DES INDEX FÜR FACHLICHE UNTERMEHMENSTEILE IM WIRTSCHAFTSZWEIG 
MINERALOLYERARBEITUNG 

1980•100 
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1. Mineralölverarbeitung 
Schaubild 6 zeigt die unterschiedliche Bewegung des 

Unternehmensindex und Fachlichen-Unternehmensteile-In-
dex für den Wirtschaftszweig „Mineralölverarbeitung". Dies 
ist ein Hinweis darauf, daß neben dem schwerpunktbestim-
menden fachlichen Teil noch andere fachliche Unterneh-
mensteile das Unternehmensergebnis maßgeblich bestim-
men. Als Zusatzinformation ist nun der im Schaubild 7 
dargestellte Ausschnitt der Qewichtungsstruktur des Unter-
nehmensindex heranzuziehen. Hier wird deutlich, daß .am 
Unternehmensergebnis noch zwei weitere Wirtschaftszweige 
beteiligt sind, die „Gewinnung von Erdöl, Erdgas" als 
Vorleistungsstufe der eigentlichen Mineralölverarbeitung 
und die „Herstellung von chemischen Grundstoffen" als 
wichtiger Bereich für die weitere Verarbeitung von Mineralöl-
erzeugnissen. In diesen beiden Wirtschaftszweigen fallen 
24,9 % der Unternehmenswertschöpfung an. Im Schaubild 8 
ist der Verlauf der einzelnen Fachlichen-Unternehmensteile-
indizes dargestellt. 

Der Fachliche-Teile-Index „Gewinnung von Erdöl, Erdgas" 
bewirkt mit seinem Anteil von 16, 7 % am Census-ValueAdded 
und einer im Vergleich zu den übrigen fachlichen Teilen 
deutlich anderen Bewegungsrichtung die im Schaubild 6 
veranschaulichte Abweichung im Verlauf der beiden Indexty-
pen. 

2. Herstellung von Zählern, Fernmelde-, 
Meß- und Regelgeräten usw, 
Dieser Unternehmenswirtschaftszweig ist, wie im Schau-

bild 7 ersichtlich, auf der Ebene der SYPR0-4-Steller in 
seiner Gewichtungsstruktur im-Gegensatz zum Wirtschafts-
zweig Mineralölverarbeitung sehr heterogen. Diese Heteroge-
nität beschränkt sich jedoch im wesentlichen auf die Bereiche 
innerhalb des den Wirtschaftszweig definierenden SYPR0-2-
Stellers. Außerhalb des wirtschaftlichen Schwerpunkts liegen 
nur 6,3 % des gesamten Census-Value-Added dieses Wirt-
schaftszweiges. 

Der annähernd gleiche saisonale und konjunkturelle 
Verlauf des Fachlichen-Teile-Index und Unternehmensindex 
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1979 
A J 0 

1980 1981 1982 

Stallst1sches Bundesaal B31trl7 

des Zweiges „H. v. Zählern, Fernmelde-, Meß- und Regelgerä-
ten usw.", wie in Schaubild 9 dargestellt, läßt erkennen, daß 
keiner der SYPR0-4-Steller, die den Unternehmensindex 

Schaubild7 

VERTEILUNG DES CENSUS VALUE ADDED FÜR UNTERNEHMEN 
AUF DIE FACHLICHEN UNTERNEHMENSTl;ILE 

Ausgewählte Beispiele 

Beispiel 1 

Mmeralblverarbeitung (2200) 

Beispiel 2 

Sonstiger Maschinenbau (3280) H.v.ADV-Geräten und -(inrichtungen (5080) 

H.v.Geräten der / 
Elektnz,tats- Montage von 

( ••. ) - SYPRO-Nr. 

H.v.Zählern, fernmelde-, 
Meß-u. Regelgeräten usw. (3660) 

elektrotechnischen 
E~ugnissen 

(ohne Baumstallalion) 
'----- (3690) 

H.v.Rundfunk-, 
fernseh-

u. phonolechn ischen 
Geräten (3 670) 

Slabsl1schos Blntesaml 831028 
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Log.Maßstab 

Schaubild 8 

ENTWICKLUNG DES INDEX FÜR FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN (4031,2160) 

1980=100 
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konstituieren, in eine aus der Sicht der Entwicklung des 
Schwei:punkts wesentlich andere Richtung zeigt. 

Die annähernd kongruente Bewegung aller fachlichen 
Unternehmensteile des Wirtschaftszweigs macht deutlich, 
daß (wie bereits erwähnt) ein heterogenes Gewichtungssche-
ma keineswegs zu einer Divergenz zwischen Unternehmens-
und Fachlichem-Teile-Index führen muß. Dies ist insbeson-

J 
1979 

60 
0 A J 0 A J 0 A J 0 

1980 1981 1982 

dere dann der Fall, wenn sich die Heterogenität auf einen 
SYPR0-2-Steller beschränkt. Denn die Wirtschaftszweige 
innerhalb eines SYPR0-2-Stellers unterliegen meist gleichen 
konjunkturellen und saisonalen Einflußfaktoren, was sich im 
parallelen Verlauf der entsprechenden Fachlichen-Unterneh-
mensteile-Indizes niederschlägt. Auf das Unternehmenser-
gebnis wird sich die Heterogenität erst dann spürbar 

Schaubild 9 

ENTWICKLUNG DES UNTERNEHMENSINDEX UND DES INDEX FÜR FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE IM WIRTSCHAFTSZWEIG 
HERSTELWNG VON ZAHLERN, FERHMELDE-, MESS- UND REGELGERlTENUSW. (3660) 

1980= 100 

- Unternehmensindex -- Index für fach lrche Unternehmensteile 
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auswirken, wenn die Unternehmen ihre Tätigkeiten auf 
branchenfernere, außerhalb ihres SYPR0-2-Stellers liegende 
Wirtschaftszweige ausdehnen. 

Die ausgewählten Wirtschaftszweige sind ein Beispiel 
dafür, daß sich gerade in der Zusammenschau beider 
Indextypen verbesserte Analysemöglichkeiten eröffnen. Un-
terschiedliche Entwicklungen, die unter Umständen mit 
weiterer Entfernung vom Basisjahr immer deutlicher 
auftreten können, machen sichtbar, welchen konjunkturell 
und strukturell bedingten Einflüssen die für das Basisjahr 

festgelegte Branchenkonstellation unterliegt und wie sich 
diese auf das gesamte Unternehmensergebnis auswirken. 

Für derartige Untersuchungen ist die Kenntnis notwendig, 
welche fachlichen Teile den Unternehmensindex bilden und 
welchen Anteil sie (gemessen am Census-Value-Added des 
Jahres 1980) an der gesamten Wertschöpfung der Unterneh-
men haben. Dieses Gewichtungssystem für Unternehmensin-
dizes kann vom Statistischen Bundesamt als Arbeitsunterlage 
bezogen werden. 

Dr. Christiane Bald/Dr. Norbert Herbe] 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwer_bstätigkeit 

Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte 
Arbeitnehmer 1982 

und Im ersten Vierteljahr 1983 
Ergebnis der Beschäftlgtenstatlstlk 

Die Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik stellen eine 
wichtige Ergänzung im erwerbsstatistischen Gesamtbild dar. 
Die vierteljährlich für das Ende eines Quartals verfügbaren 
Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik ermöglichen -eine 
laufende Beobachtung der Entwicklung der Beschäftigung für 
di~ Arbeiter und Angestellten in tiefer wirtschaftlicher und 
regionaler Gliederung. 

In diesem Aufsatz werden zunächst die aktuellen Ergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik von 1982 und vom ersten 
Vierteljahr 1983 dargestellt. Danach wird auf die Beschäfti-
gungssituation in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und 
Regionen eingegangen. Bei der wirtschaftsfachlichen Glie-
derung wird die Entwicklung der Wirtschaftsunterabteilun-
gen seit 1974 und hier 'insbesondere die Bedeutung der 
Frauenerwerbstätigkeit untersucht1). In regionaler Gliede-
rung steht die unterschiedliche Beschäftigungsentwicklung 
auf der Ebene der Regierungsbezirke - in der Trennung nach 
Kreisfreien Städten und Landkreisen - im Vordergrund. 

Methodische Hinweise 
Grundlage der Beschäftigtenstatistik ist das mit Wirkung 

vom 1. Januar 1973 eingeführte Meldeverfahren zur Kranken-
versicherung, zur Rentenversicherung und zur Arbeitslosen-
versicherung. Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern 
für alle sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer2) innerhalb bestimmter Fristen bei Aufnahme oder Ende 
eines Beschäftigungsverhältnisses sowie jeweils am Jahres-
ende und bei Änderungen sozialversicherungsrelevanter 
Merkmale die Abgabe von Meldungen in einheitlicher und 
datenverarbeitungsgerechter Form an die Sozialversiche-
rungsträger3). Dieses Meldeverfahren gestattet es, die 
anfallenden Meldebelege in tiefer wirtschaftlicher und 
regionaler Gliederung sowie nach einigen weiteren sozialen 
Tatbeständen (Alter, Beruf, Ausbildung, Staatsangehörigkeit 

') Zur Darstellung von Ergebnissen für den Dienstleistungsbereich und für 
Länder siehe Becker, B.: .,.8ozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
1981" in WiSta 12/1982, S. 903 bis 909. 

') Arbeitnehmer emschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die 
krankenversicherungspfiichtig oder beitragspfhchtig nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz sind oder für die Beitragsanteile zu den gesetzhchen Rentenversiche-
rungen zu entrichten sind. 

') Form urid Inhalt der Meldungen werden seit 1981 m der 2. Verordnung tiber die 
Erfassung von Daten für die Trager der Sozialversicherung und' für die 
Bundesanstalt für Arbeit (2. DEVO vom 29. Mai 1980, BGBI. I S. 593) und der 2. 
Verordnung Uber die Datem.ibernuttlung auf maschinell verwertbaren Datentra-
gem im Bereich der Sozialversicherung und der Bundesanstalt für Arbeit (2. 
DÜVO vom 29. Mai 1980, BGBJ. I S. 616) geregelt. 
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usw.) auszuwerten; die Meldungen am Jahresende liefern 
darüber hinaus auch Angaben über Beschäftigungszeiten und 
Entgelte. In der Beschäftigtenstatistik werden in der Regel 
alle Arbeiter und Angestellten ( einschl. der Beschäftigten in 
beruflicher Ausbildung), zusammen rd. 75 % aller Erwerbs-
tätigen, erfaßt•). Grundsätzlich unberücksichtigt bleiben 
Beamte, Selbständige und Mithelfende Familienangehörige 
sowie alle geringfügig beschäftigten Arbeitnehmer, die nur 
eine sogenannte Nebenbeschäftigung ausüben und nicht der 
Sozialversicherungspflicht unterliegen 5). Die Begriffe ,,( so-
zialversicherungspflichtig) Beschäftigte", ,,( sozial versiche-
rungspflichtig beschäftigte) Arbeitnehmer" und ,,Arbeiter und 
Angestellte" werden im folgenden synonym verwandt. 

Ergebnisse im ersten Vierteljahr 1983 
Am 31. März 1983 19,982 Mill. Beschäftigte 

Die neuesten Ergebnisse aus der Beschäftigtenstatistik 
liegen für den Stichtag 31. März 1983 vor. Die Auszählung der 
Versichertendatei zu diesem Stichtag ergab 19,982 Mill. 
sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeiter und Ange-
stellte. Dieses Ergebnis bedeutet gegenüber dem Vorjahr ein 
um 406 000 oder 2,0 % niedrigeres Niveau der Beschäftigten-
zahlen (siehe Tabelle 1). Der Rückgang war bei den 
ausländischen Arbeitnehmern (- 5,8 %) wesentlich stärker 
als bei den deutschen ( - 1,6 % ). 

Die Tabelle 2 läßt erkennen, daß am 31. März 1983 die 
relativen Rückgänge der Beschäftigten im Vergleich zum 
Vorjahresquartal in den Wirtschaftsabteilungen „Baugewer-
be" (- 5,1 % oder - 77 700 Beschäftigte), ,,Verarbeitendes 
Gewerbe" (- 3,2 % oder - 265 400), ,,Handel" (- 2,7 % oder 
- 76 500) und „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" 
(- 2,4 % oder - 24 300) am größten ausfielen. Dagegen 
nahmen in den Wirtschaftsabteilungen „Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und private Haushalte" ( + 2,3 % oder 
+ 8 600), .,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" 
( + 1,4 % oder + 10 500) und in den „Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt" - hierzu zählen unter anderem 
das Bildungs- und Gesundheitswesen, das Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe sowie die Rechts- und Wirtschaftsbe-
ratung - ( + 0,3 % oder + 9 900) die Beschäftigtenzahlen zu. 
Die Betrachtung der Ergebnisse im Vergleich zum Vorquartal 
- 31. Dezember 1982 -,- läßt insbesondere den saisonalen 
Einfluß auf die Entwicklung des Beschäftigungsstandes 
erkennen. Zwischen dem 31. Dezember 1982 und dem 31. März 
1983 hat sich die Zahl der Beschäftigten um 1,0 % oder 200 100 
vermindert. Die stärksten relativen Rückgänge sind wieder 
im „Baugewerbe" (- 4,7 % oder - 70 500), im „Verarbeiten-
den Gewerbe" (- 1,2 % oder - 96 000) und im „Handel'' 

•) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im erwerbsstatistischen Gesamtbild 
siehe Herberger, L./Becker, B.: .Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der 
Beschäftigtenstatistik und im Mikrozensus" in WiSta 4/1983, S. 290 bis 304. 

5) Weitere methodische Hinweise kdnnen der vierteljilhrlich erscheinenden 
Fachserie 1, Bevolkerung und Erwerbstatigkeit, Reihe 4.2 „Sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer" entnommen "'.erden. 
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Tabelle 1: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach der Staatsangehörigkeit 

Jahr Insgesamt Deutsche Ausländer 
Einheit 

Stichtag insgesamt Männer Frauen zusammen Männer Frauen zusammen Männer Frauen 

1978 JD .................. 1000 20 183,3 12 503,8 7 679,5 18 325,8 11222,7 7103,1 1857,5 1 281,1 576,4 
1979 JD .................. 1000 20 658,5 12 737,6 7 920,9 18 734,0 11406,6 7 327,4 1924,4 1330,9 593,5 
1980 JD .................. 1000 21003,2 12 865,5 8137,7 18984,8 11471,9 7 512,9 2 018,4 1393,6 624,8 
1981 JD .................. 1000 20 846,7 12 726,8 8119,9 18 934,7 11400,4 7 534,3 1912,0 1326,4 585,5 
1982 JD .................. 1000 20470,4 12 419,7 8 050,8 18 683,1 11181,3 7 501,9 1 787,3 1238,4 548,9 

1982 31. 3 ................ 1000 20 388,1 12 321,2 8 066,8 18 604,l 11088,4 7 515,8 1 783,9 1232,9 551,1 
30. 6 ...............• 1000 20 471,5 12443,6 8027,9 18 662,5 11189,6 7 472,9 1809,0 1254,0 555,0 
30. 9 ................ 1000 20 708,6 12 578,9 8129,6 18923,0 11339,0 7 584,l 1785,5 1240,0 545,6 
31. 12 ................ 1000 20181,8 12 211,l 7 970,7 18472,3 11027,9 7 444,5 1 709,5 1183,2 526,2 

1983 31. 3 ................ 1000 19 981,7 12069,3 7 912,4 18 302,0. 10 909,1 7 393,0 1679,7 1160,2 519,4 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal 
1982 31. 3 ................ % - 0,3 -1,1 + 1,0 - 0,0 - 0,9 + 1) -2,6' -2,9 -1,9 

30. 6. ··············· % + 0,4 + 1,0 -0,5 + 0,3 + 0,9 - 0,6 + 1,4 + 1,7 + 0,7 
30. 9 ................ % + 1,2 + 1,1 + 1,3 + 1,4 + 1,3 + 1,5 - [,3 -1,1 -1,7 
31. 12 . ............... % -2,5 -2,9 -2,0 -2,4 -2,7· -1,8 -4,3 -4,6 -3,5 

1983 31. 3. ··············· o/o -1,0 -1,2 - 0,7 - 0,9 -1,1 - 0,7 -1,7 -1,9 -1,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahresquartal 
1982 31. 3 ................ o/o -2,3 -3,1 -1,1 

30. 6 ....•........... o/o -1,9 - 2,4 -1,0 
· 30. 9 ......•...•..... % -1,2 -2,0 -0,0 

31.12 . ............... % -1,3 -2,0 - 0,2 

1983 31. 3 ....•..•........ % -2,0 - 2,0 -1,9 

(- 1,3 % oder - 35 400) festzustellen, während in den 
Wirtschaftsabteilungen „Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und private Haushalte" ( + 0,8 % oder + 3 000) und 
,,Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt" 
( + 0,1 % oder + 5 200) die Beschäftigung :,;unahm. 

Ergebnisse für 1982 
Im Jahresverlauf geringer werdende Rückgänge des 

Beschäftigungsstandes 
Die Entwicklung der Bestandszahlen der sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten an den einzelnen Quartalsenden 
zeigt im Jahresverlauf 1982 deutliche saisonale Schwankun-
gen (siehe Tabelle 1 und Schaubild 1) 6). Am Ende des ersten 
Quartals 1982 betrug die Anzahl der Beschäftigten 20,388 Mill. 
Danach stieg der Beschäftigungsstand zunächst auf 20,472 
Mill. im zweiten und 20,709 Mill. im dritten Quartal und nahm 
zum Ende des vierten Quartals deutlich ab auf den 
Jahrestiefstand von 20,182 Mill. Bei der Analyse und 
Beurteilung dieser Ergebnisse ist grundsätzlich folgendes zu 
berücksichtigen: Die konjunkturelle Entwicklung und Son-

•) Die vierteljahrlichen Ergebnisse der Beschaftigtenstatistik werden regelma-
ßig in der Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Reihe 4.2 
.,Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer" veroffentlicht. Weitere, 
insbesondere regional tief gegliederte Ergebnisse zum Stichtag 30. Jum werden in 
der gleichen Fachserie einmal im Jahr veröffentlicht. 

-1,8 -2,6 -0,7 - 7,2 - 7,3 - 7,0 
-1,4 - 2,0 - 0,6 - 6,3 - 6,4 - 5,8 
-0,7 -1,4 + 0,5 - 6,9 - 7,0 - 6,5 
- 0,8 -1,4 + 0,3 - 6,7 - 6,9 -6,3 

-1,6 -1,6 -1,6 -5,8 -5,9 -5,7 

dereinflüsse können in ihrer Wirkung bisweilen so groß sein, 
daß die wiederkehrenden saisonalen Schwankungen nicht 
immer in dem gewohnten Ausmaß die Beschäftigungsent-
wicklung beeinflussen. In der Regel zeigt sich jedoch 
insbesondere bei den deutschen Arbeitnehmern ein vor allem 
durch den Übergang der Schulabgänger ins Erwerbsleben 
bedingter hoher Beschäftigungsstand im dritten Quartal und 
insbesondere bei den männlichen Arbeitnehmern ein vor 
allem witterungsbedingter niedriger Beschäftigungsstand im 
ersten Quartal. Wie Schaubild 1 weiter zeigt, vollzog sich die 
saisonale Entwicklung in den Jahren 1976 bis 1980 bei den 
deutschen Arbeitnehmern aufgrund der günstigen konjunk-
turellen Entwicklung im allgemeinen jeweils über dem 
Niveau des vorhergehenden Jahres. Anders war dies im Jahr 
1981 und vor allem im Jahr 1982: Insbesondere bei der 
Differenzierung der Beschäftigten nach Staatsangehörigkeit 
zeigt sich bei den männlichen deutschen Arbeitnehmern, daß 
der Beschäftigungsstand in allen Quartalen 1982 im Vergleich 
zu den entsprechenden Quartalen des Vorjahres - als 
Spiegelbild des Arbeitslosenanstiegs - unter dem des 
Vorjahres lag. Die Entwicklung bei den weiblichen deutschen 
Arbeitnehmern verlief dagegen in der zweiten Jahreshälfte 
1982 wieder etwas günstiger; hier stiegen die jeweiligen 
Beschäftigtenzahlen für das dritte und vierte Quartal 1982 
über die der entsprechenden Quartale des Vorjahres. 

Tabelle 2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
Veränderung 

Wirtschaftsabteilungl) 
Am 31.3.1983 31.3„1983 

31.3.1983 gegenüber gegenüber 
31.3.1982 31.12.1982 

1000 . % 1000 % 1000 o/o 

211,5 1,1 3,2 1,5 + 9,2 + 4,5 
483,1 2,4 /2) /2) 3,0 0,6 

7 945,0 39,8 - 265,4 3,2 96,0 1,2 
1435,3 7,2 77,7 5,1 70,5 4,7 

Land-und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .............................. . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ................................. . 
VerarbeitendesGewerbe(ohne Baugewerbe)3) ..................................... . 
Baugewerbe .................................................................. .. 
Handel ........................................................................ . 2 783,8 13,9 ,76,5 2,7 35,4 1,3 
VerkehrundNachrichtenübermittlung ........................................... . 967,7 4,8 '24,3 2,4 6,4 0,7 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........................................ . 788,5 3,9 + 10,5 + 1,4 2,6 0,3 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt ................................ . 3 642,5 18,2 + 9,9 + 0,3 + 5,2 + 0,1 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte ...................... . 381,l 1,9 + 8,6 + 2,3 + 3,0 + 0,8 

1343,1 6,7 5,3 0,4 3,5 0,3 
19 981,7 100 - 406,4 2,0 1,0 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung ........................ =-.. _. _ .. _. _ .. _. _ .. _. _. 't-":":'"=--::-1----,-,--+-----,-,.,,--+----"--+-----'-t----'----t 
Insgesamt ... - 200,1 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970). - 2) Aus meldet.echnischen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt. - 3) Einschl. der Personen 
.Ohne Angabe" der Wirtschaftsabteilung. 
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Schaubild 1 

SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER 
NACH DER STAATSANGEIIÖRIGKEIT 
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1,6 .----------~ 0,8 

Männer Frauen 

1,5 t---------- 0,7 

0,4 1-----------1 

0 1--...... --r---..----1 
31.3. 30.6. 30.9. 31.12 31.12. 31 3. 30.6. 30.9. 3112. 

des Vor1ahres des Vor1ahres 
Stat1st1sches Bundesamt 831031 

Bei den relativen Veränderungen zum jeweiligen Vorjah-
resquartal kann man im Verlauf des Jahres 1982 eine zum Teil 
deutliche Verringerung der Beschäftigungsrückgänge fest-
stellen. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
nahm im ersten Quartal 1982 die Beschäftigung aller 
Arbeitnehmer um 2,3 % ab; im zweiten Quartal verringerte 
sich der Rückgang auf 1,9 %. Im dritten und vierten Quartal 
stabilisierten sich die Rückgänge mit 1,2 bzw. 1,3 %. Diese 
Entwicklung zeigt sich auch für die männlichen und 
weiblichen Arbeitnehmer; die Frauen haben jedoch im 
gesamten Verlauf des Jahres 1982 deutlich geringere 
Abnahmeraten gegenüber -1981 als die männlichen Arbeitneh-
mer. Bei den deutschen Arbeitnehmerinnen nimmt der 
~eschäftigungsstanci im dritten und vierten Quartal 1982 
gegenüber den entsprechenden Vorjahresquartalen mit+ 0,5 

948 

Schaubild 2 

SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND AUSGEWAHLTEN 

WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 
1974 = 100 

Log.r.tal!slab W1rtschaftsbereiche 
120 ----------------

~•rMaBstab Ausgewahlte Wirtschaftsunterabte1lungen 

Sooslige Wirtschafts -
be!eiche 

Land-und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Handel und Verkehr 
Insgesamt 

Produzierendes Gewerbell 

Gesundheits-und 
Veterornirwesen 

Gastslätten-und 
130 Beherbe!gungsgewerbe 

Rechts-und Wirlschafts-
beratung usw. 

Wissenschaft, Bildung, 
Kunst und Publizistik 

Kredit-und 
Finanzierungsinstitute 

Verkehr ( ohne Eisenbahntn 
und Bundespost) 

Einzelhandel 

Großhandel 
-Chemische Industrie und 
~ Mmeralolverarbeitung 

90 r--l~~~~o::=,;::::~~~::.:::'.!!l""-ik--, Holz-,Papier-und 
Druckgewerbe 

-Elektrotechnik (ohne ADV :>, 
Feinmechanik, EBM-W. ' 

' Bamauptgewerbe 

Gewerbe und Verarbeitung , 
von Sie men und Eiden, 
Feinkeramik,Glas 

Leder-,Texlil-und 
10 Bekleidungsgewerbe 
~ ~ ~ ~ ~ w ~ ~ 1m 

l)Emschheßhch ohne Angabe 
Stabstisches Bundesamt 831'82 

bzw. + 0,3 % bereits wieder zu. Die Beschäftigungsrückgänge 
der ausländischen Arbeitnehmer bleiben jedoch im Verlauf 
des Jahres 1982 im Vergleich zu 1981 relativ groß und 
schwanken bei den Männern und Frauen zwischen 6 und 7 %. 

Ergebnisse in wirtschaftlicher Gliederung seit 1974 
SeiU974 Zunahme der Zahl der Beschäftigten im 

Dienstleistungsbereich um 18 % 

Im folgenden werden Ergebnisse für Wirtschaftsunterabtei-
lungen seit 1974 - dem ersten Jahr, für das Ergebnisse der 
Beschäftigtenstatistik vorliegen - jeweils für den 30. Juni des 
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betreffenden Jahres dargestellt (siehe Tabelle 3 für die beiden 
Jahre 1974 und 1982 sowie die Tabellen auf S. 842*ff.). 

Am 30. Juni 1982 lag die Zahl der Beschäftigten im 
Bundesgebiet mit 20,472 Mill. um 343 000 oder 1,6 % unter dem 
Stand vom 30. Juni 1974. In den dazwischenliegenden Jahren 

wurde für Arbeiter und Angestellte insgesamt 1977 mit 19,880 
Mill. der niedrigste und 1980 mit 20,954 Mill. der höchste 
Beschäftigungsstand seit 1974 erreicht. Nach den vier 
Wirtschaftsbereichen untergliedert zeigt sich der konjunktu-
relle Einfluß auf die Beschäftigungsentwicklung insbesonde-

Tabelle 3: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten 
· Wirtschaftsunterabteilungen 

30.6.1974 30.6.1982 
darunter Frauen darunter Frauen 

Wirtschaftsgliederung!) insgesamt Anteil insgesamt Anteil 
zusammen an allen an zusammen an allen an 

Frauen insgesanit Frauen insgesamt 
1000 % 1000 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei ............................................. 202,5 48,2 0,6 23,6 226,7 61,3 0,8 27,0 

Produzierendes Gewerbe ................................. 11491,2 2941,9 37,7 25,6 10 247,7 2480,3 30,9 24,2 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau ............................................ 448,0 38,4 0,5 8,6 483,5 44,5 0,6 9,2 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .............. 9 219,4 2 777,9 35,6 30,1 8172,5 2 305,1 28,7 28,2 

Chemische Industrie(einschl. Kohlen- , 
wertstoffindustrie) und Mineralöl-
verarbeitung ...................................... 651,2 180,2 2,3 27,7 605,2 158,8 2,0 25,9 

Kunststoff-,Gummi-undAsbestver-
arbeitung ......... ,, ............................... 351,5 123,9 1,6 35,2 334,3 108,9 1,4 ,32,6 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
undErden; 
Feinkeramik und Glasgewerbe ...................... 440,6' 85,6 1,1 19,4 348,2 69,9 0,9 20,2 

Eisen-und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahlverformung ....................... 830,5 114,6 1,5 13,8 670,7 90,0 1,1 13,4 

Stahl-, Maschinen-und Fahrzeugbau2) ................. 2 553,8 405,7 5,2 15,9 2459,0 368,1 4,6 15,0 
Elektrotechnik3), Feinmechanik und 

·Optik; Herstellung von EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel-und Schmuckwaren .......................... 1877,0 737,6 9,4 39,3 1606,0 581,1 7,2 36,2 

Holz-, Papier-und Druckgewerbe ...................... 867,2 235,9 3,0 27,2 801,4 206,4 2,6 25,8 
Leder-, Textil-und Bekleidungsgewerbe ................ 902,2 591,9 7,6 65,IJ 639,6 423,5 5,3 66,2 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ................... 745,4 302,4 3,9 40,6 710,2 300,5 3,7 42,3 

Baugewerbe ........................................... 1823,8 125,5 1,6 6,9 1591,7 130,7 1,6 8,2 
Bauhauptgewerbe ................................... 1365,2 75,5 1,0 5,5 1137,9 71,5 0,9 • 6,3 
Ausbau-und Bauhilfsgewerbe ......................... 458,6 50,0 0,6 10,9 453,7 59,2 0,7 13,0 

Handel und Verkehr ...................................... 3874,5 1 759,0 22,5 45,4 3832,5 1 799,6 22,4 47,0 
Handel ............................................... 2840,8 1508,8 19,3 53,1 2836,6 1538,4 19,2 54,2 

Großhandel ......................................... 1 033,2 367,2 4,7 35,5 984,7 345,1 4,3 35,0 
Handelsvermittlung .................................. 138,8 49,9 0,6 36,0 159,4 61,6 0,8 38,7 
Einzelhandel ........................................ 1668,8 1091,6 14,0 65,4 1692,4 1131,6 14,1 66,9 

VerkehrundNachrichtenübermittlung ................... 1 033,7 250,2 3,2 24,2 995,9 261,2 3,3 26,2 
Eisenbahnen ........................................ 220,0 23,6 0,3 10,7 156,5 14,9 0,2 9,5 
Deutsche Bundespost ................................. 226,0 118,5 1,5 52,4 222,6 118,l 1,5 53,1 
Verkehr(ohne Eisenbahnen und 

Deutsche Bundespost) .......... : . .................. 587,6 108,2 1,4 18,4 616,8 128,2 1,6 20,8 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst- / 

leistungen) ............................................ 5230,3 3056,5 39,1 58,4 6161,7 3 685,5 45,9 59,8 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe ........................•................... 727,8 375,6 4,8 51,6 775,8 395,9 4,9 51,0 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

institute .......................................... 503,0 270,7 3,5 53,8 551,0 295,3 3,7 53,6 
Versicherungsgewerbe ............................... 224,8 104,9 1,3 46,6 224,8 100,6 1,3 44,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig 
nicht genannt ........................................ 2901,5 1899,5 24,3 65,5 3 665,6 2 417,7 30,1 66,0 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ............... 482,1 320,9 4,1, 66,6 636,0 424,0 5,3 66,7 
Reinigung ( einschl. Schornstein-

fegergewerbe)und Körperpfiege ..................... 290,7 235,1 3,0 80,9 314,1 254,6 3,2 81,0 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und 

Publizistik ........................................ 664,7 403,6 5,2 60,7 802,5 487,8 6,1 60,8 
Gesundheits-und Veterinärwesen ..................... 784,l 646,2 8,3 82,4 1056,4 860,6 10,7 81,5 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie 

andere, vorwiegend für Unternehmen 
erbrachte Dienstleistungen ......................... 486,4 244,3 3,1 50,2 608,3 321,6 4,0 52,9 

Sonstige Dienstleistungen ............................ 193,4 49,3 0,6 25,5 248,3 69,0 0,9 27,8 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

und Private Haushalte ................................ 311,0 211,1 2,7 67,9 372,5 247,7 3,1 66,5 
darunter: 
Christliche Kirchen, Orden, religiöse 

und weltanschauliche Vereini-
' 

gungen ........................................... 84,8 58,4 0,7 68,9 107,7 73,7 0,9 68,4 
Organisationen des Wirtschaftslebens 

und übrige Organisationen ohne 
Erwerbscharakter ................................. 171,0 101,8 1,3 59,5 2Z3,9 - 136,4 1,7 60,9 

Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung ........................................... 1290,l 570,4 7,3 44,2 1347,7 624,2 7,8 46,3 
Gebietskörperschaften ............ · ................... 1138,7 482,9 6,2 42,4 1185,3 525,1 6,5 44,3 
Sozialversicherung ................................... 151,4 87,5 1,1 57,8 162,4 99,2 1,2 61,1 

Ohne Angabe ............................ : ............... 15,9 6,2 0,1 39,0 2,9 1,3 0,0 44,5 
Insgesanit ... 20 814,5 7 811,8 100 37,5 20 471,5 8027,9 100 39,2 

1) SY*-matik der Wirtschaftszwei~e (Fassung für die Berufszählung 1970). - 2) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbei-
tung. - 3) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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re im „Produzierenden Gewerbe", in abgeschwächter Form 
auch beim „Handel und Verkehr", kaum jedoch im 
Dienstleistungsbereich (siehe auch Schaubild 2). Im „Produ-
zierenden Gewerbe" sank die Anzahl der Beschäftigten von 
11,491 Mill. am 30. Juni 1974 auf 10,511 Mill. am 30. Juni 1978; 
danach stieg die Anzahl der Arbeitnehmer wieder auf 10,810 
Mill. am 30. Juni 1980. In den beiden folgenden Jahren nahm 
der Beschäftigungsstand wieder ab auf den bisherigen Stand 
von 10,248 Mill. am 30. Juni 1982. Im Dienstleistungsbereich 
(,,Sonstige Wirtschaftsbereiche") nahm dagegen seit dem 30. 
Juni 1974 die Anzahl der Beschäftigten ständig von 5,230 Mill. 
1974 auf 6,162 Mill. 1982 zu ( + 17,8 %). Damit wurde fast jeder 
sechste Arbeitsplatz im Dienstleistungsbereich seit 1974 neu 
geschaffen. Der konjunkturelle Einfluß zeigt sich beim 
Dienstleistungsbereich lediglich bei den Veränderungsraten 
im Vorjahresvergleich: Lag die jährliche Veränderungsrate 
des Beschäftigungsstandes im Vergleich zum Vorjahr in den 
Jahren 1978 bis 1980 über 3 % (Höchststand 1979 mit + 3,8 % ), 
so betrug die Veränderungsrate jeweils gegenüber dem 
Vorjahr 1982 + 1,2 % und 1977 sogar nur + 0,2 %. 

Bei tieferer wirtschaftlicher Gliederung zeigt sich, daß fast 
alle Wirtschaftsunterabteilungen mit einer starken Zunahme 
des Beschäftigtenstandes dem Dienstleistungsbereich ange-
hören, während die - am Beschäftigungssta'nd gemessen -
schrumpfenden Wirtschaftsunterabteilungen vorwiegend 
zum „Produzierenden Gewerbe" zählen. Am stärksten 
expandierte seit dem 30. Juni 1974 die Wirtschaftsunterabtei-
lung „Gesundheits- und Veterinärwesen" mit + 34,7 % (siehe 
wieder Schaubild 2). Damit wurde gut jeder dritte Arbeitsplatz 
im „Gesundheits- und Veterinärwesen" seit 1974 neu 
geschaffen. Wirtschaftsunterabteilungen mit ebenfalls kräfti-
gen Zunahmen sind z. B. das „Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" mit + 31,9 %, ,,Rechts- und Wirtschaftsbera-
tung usw." mit + 25,1 %, ,,Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik" mit+ 20,7 %, ,,Handelsvermittlung" mit+ 14,9 % 
und „Kredit- und Finanzierungsinstitute" mit + 9,6 %. 
Wirtschaftsunterabteilungen, bei denen die Zahl der Beschäf-
tigten im gleichen Zeitraum relativ stark abnahm, waren 
,,Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe" mit - 29,1 %, 
„Eisenbahnen" mit - 28,9 %, ,,Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Feinkeramik, Glas" mit - 21,4 %, 
„Eisen-, Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung" mit 
- 19,2 % sowie „Bauhauptgewerbe" mit - 16,6 %. 

Seit 1974 starke Zunahme 
der Zahl der weiblichen Beschäftigten 

Nach dem Geschlecht unterschieden nahm im Vergleich der 
J:ahre 1974 und 1982 die Anzahl der weiblichen Arbeitnehmer 
um 2,8 % von 7,812 auf 8,028 Mill. zu, während - wie bereits 
gezeigt wurde - die Anzahl aller Arbeitnehmer im gleichen 
Zeitraum um 1,6 % abnahm. Der im Vergleich der Jahre 1974 
und 1982 gegebene starke Rückgang bei den männlichen 
Beschäftigten (- 4,1 %) konnte damit durch den Anstieg bei 
den Frauen nicht ausgeglichen werden (siehe Schaubild 3). 
Die Veränderungraten jeweils zum Vorjahr seit 1974 waren 
bei den Frauen im allgemeinen günstiger als bei allen 
Beschäftigten. I_nsbesondere in den letzten Jahren lag die 
jährliche Veränderungsrate des Beschäftigungsstandes der 
Frauen {1978: + 1,8 %, 1979: + 3,1 %, 1980: + 3,1 %, 1981: 
+ 0,1 %, 1982: - 1,0 %) deutlich über den entsprechenden 
Veränderungsraten aller Beschäftigten (1978: + 1,0 %, 1979: 
+ 2,4 %, 1980: + 1,9 %, 1981: - 0,4 %, 1982: - 1,9 %) (siehe 
auch Tabellen auf S. 842*ff.). Trotzdem lassen sich auch für 
Frauen - wenn auch in abgeschwächter Form - konj11nktu-
relle Schwankungen bei den Beschäftigtenzahlen feststellen: 
So nahm der Beschäftigtenstand sowohl für Frauen, als auch 
der für alle Beschäftigten von 1974 bis 1977 deutlich ab. 
Seitdem stiegen die Beschäftigtenzahlen wieder. Die höchste 
Anzahl aller beschäftigten Frauen seit 1974 wurde mit 8,110 
Mill. im Jahr 1981 - in dem Jahr, in dem die Anzahl aller 
Beschäftigten wieder abzunehmen begann - erreicht. 1982 
nahm jedoch auch die Zahl der Arbeitnehmerinnen zum 
ersten Mal seit 1977 wieder ab. 

950 
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Ein Grund für die unterschiedliche Beschäftigungsentwick-
lung der Männer und Frauen liegt z. B. in der unterschiedli-
chen Verteilung der männlichen und weiblichen Beschäftig-
ten auf die Wirtschaftsbereiche, die ihrerseits wieder in 
unterschiedlichem Ausmaß von der konjunkturellen Entwick-
lung betroffen wurden. Schaubild 4 zeigt, daß relativ viele 
Frauen insbesondere im konjunkturell weniger betroffenen 
Dienstleistungsbereich (1982: 3,7 Mill. oder 46 % aller 
weiblichen Beschäftigten) und im „Handel und Verkehr" · 
beschäftigt sind, während die Männer vor allem im 
„Produzierenden Gewerbe" (1982: 7,8 Mill. oder 63 % aller 

Schaubild 4 
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männlichen Beschäftigten) tätig sind. Im Vergleich der Jahre 
1974 und 1982 zeigt sich darüber hinaus, daß die Zahl der 
abhängig beschäftigten Frauen vor allem im Dienstleistungs-
bereich zugenommen hat und den Rückgang der Frauen im 
„Produzierenden Gewerbe" im Gegensatz zu den Männern 
überkompensieren konnte (siehe Schaubild 5). Die These von 
der stärkeren Konjunkturabhängigkeit der weiblichen Be-
schäftigten läßt sich anhand dieser Daten nur für das 
Produzierende Gewerbe - hier war die relative Abnahme der 
Beschäftigtenzahl zwischen 1974 und 1982 bei den Frauen fast 
doppelt so hoch wie bei den Männern -, nicht jedoch für die 
Gesamtbeschäftigung der Frauen bestätigen. Allerdings 
müßte eine Analyse dieser Frage auf tiefer gegliederten 
Ergebnissen basieren und die weiblichen Beschäftigten 
vorbehaltenen Arbeitsplätze z. B. nach der Qualität der Arbeit 
und dem insgesamt pro Jahr geleisteten Arbeitsvolumen 
differenzieren. 

Jede siebte Frau im Einzelhandel und jede zehnte Frau im 
Gesundheitsbereich beschäftigt 

Die unterschiedlich günstige Beschäftigungsentwicklung 
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern insgesamt zeigt 
sich ebenfalls in tieferer wirtschaftsfachlicher Gliederung. 
Dies wird im folgenden zum einen an der relativen Verteilung 
aller Frauen auf die einzelnen Wirtschaftsunterabteilungen 
und zum anderen an dem Anteil der Frauen an allen 
Beschäftigten in einer bestimmten Wirtschaftsunterabteilung 
(einschließlich der Veränderung seit 1974) gezeigt (siehe 
Tabelle 3). Im Jahr 1982 war von den 8,028 Mill. sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Frauen fast jede zweite Frau 
( 45,9 % ) im Dienstleistungsbereich (,,Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche [Dienstleistungen]"), nicht ganz ein Drittel der Frauen 
(30,9 % ) im „Produzierenden Gewerbe" und rund ein Fünftel 
(22,4 %) im „Handel und Verkehr" beschäftigt. 1974 waren 
dagegen im „Produzierenden Gewerbe" mit 37,7 % und im 
Dienstleistungsbereich mit 39,1 % fast gleich viele Frauen 
tätig, während im „Handel und Verkehr" der Anteilswert mit 
22,5 % etwa dem Wert von 1982 entsprach. Gegenüber 1974 hat 
sich damit das Schwergewicht der Frauenerwerbstätigkeit 
deutlich zugunsten der Arbeitsplätze im Dienstleistungsbe-
reich und zu Lasten der Arbeitsplätze im „Produzierenden 
Gewerbe" verschoben. 
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Nach Wirtschaftsunterabteilungen unterschieden, waren 
1982 die meisten Frauen im Einzelhandel (14,1 % aller Frauen 
oder 1,132 Mill.) beschäftigt, d. h. etwa jede siebte Arbeitneh-
merin ist im „Einzelhandel" tätig. Ebenfalls viele Frauen 
waren im „Gesundheits- und Veterinärwesen" mit 10,7 % aller 
Frauen, in der „Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportge-
räten, Spiel- und Schmuckwaren" mit 7,2 %, bei den 
,,Gebietskörperschaften" mit 6,5 %, in der „Wissenschaft, 
Bildung, Kunst und Publizistik" mit 6,1 % sowie im 
,,Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe" und „Leder-, 
Textil- und Bekleidungsgewerbe" mit jeweils 5,3 % beschäf-
tigt. In einigen Wirtschaftsunterabteilungen haben sich diese 
Anteilswerte seit 1974 deutlich verändert. So erhöhte sich 1982 
gegenüber 1974 vor allem in folgenden vier Wirtschaftsunter-
abteilungen des Dienstleistungsbereichs der Anteil der 
Frauen in diesen Wirtschaftsunterabteilungen an den 
beschäftigten Frauen insgesamt: Im „Gesundheits- und 
Veterinärwesen" um 2,4 Prozentpunkte von 8,3 % im Jahr 
1974 auf 10,7 % im Jahr 1982, in „Wissenschaft, Bildung, Kunst 
und Publizistik" von 5,2 auf 6,1 %, im „Gaststättengewerbe" 
von 4,1 auf 5,3 % und in der „Rechts- und Wirtschaftsberatung 
sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte 
Dienstleistungen" von 3,1 auf 4,0 %. Zurück gingen dagegen 
im gleichen Zeitraum die entsprechenden Anteile von z. B.: 
„Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von 
EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren" von 9,4 % im Jahr 1974 auf 7,2 % im Jahr 
1982, ,,Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe" von 7 ,6 auf 
5,3 % und „Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau" von 5,2 auf 
4,6%. 

Vier von fünf Beschäftigten im Gesundheitsbereich und im 
-Reinigungsgewerbe sind Frauen 

Im folgenden wird der Anteil der Frauen an allen 
Beschäftigten je Wirtschaftsunterabteilung untersucht. 1982 
betrug der Anteil der Frauen an allen Beschäftigten 39,2 %. 
1974 lag der entsprechende Wert bei 37,5 %. Der Frauenanteil 
bei den Beschäftigten hat sich also um 1,7 Prozentpunkte 
erhöht. Nach Wirtschaftsbereichen unterschieden hat sich 
der Frauenanteil im „Produzierenden Gewerbe" von 25,6 % 
im Jahr 1974 auf 24,2 % im Jahr 1982 gesenkt, während er im 
gleichen Zeitraum im „Handel und Verkehr" von 45,4 auf 
47,0 % und im Dienstleistungsbereich von 58,4 auf 59,8 % 
gestiegen ist. Seit 1974 hat sich demnach kaum etwas an der 
Feststellung geändert, daß etwa jeder vierte Beschäftigte im 
,,Produzierenden Gewerbe" und etwa jeder zweite Beschäftig-
te im „Handel und Verkehr" sowie im Dienstleistungsbereich 
eine Frau ist. 

In den einzelnen Wirtschaftsunterabteilungen sind die 
Frauenanteile sehr unterscpiedlich. Die höchsten Frauenan-
teile an allen Beschäftigten gab es 1982 u. a. in folgenden,vor-
wiegend dem Dienstleistungsbereich angehörenden Wirt-
schaftsunterabteilungen (siehe auch Schaubild 6): ,,Gesund-
heits- und Veterinärwesen" mit 81,5 %, ,,Reinigung (einschl. 
Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege" mit 81,0 %, im 
,,Einzelhandel" mit 66,9 %, im „Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" mit 66,7 %, im „Leder-, Textil- und Beklei-
dungsgewerbe" mit 66,2 % sowie in der „Wissenschaft, 
Bildung, Kunst und Publizistik" mit 60,8 %. 

Seit 1974 hat sich der Anteil der Frauen an allen 
Beschäftigten der betreffenden Wirtschaftsunterabteilung 
vor allem in folgenden Bereichen erhöht: ,.Sozialversiche-
rung" von 57,8 % im Jahr 1974 auf 61,1 % im Jahr 1982 ( + 3,3 
Prozentpunkte), ,,Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie 
andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte Dienstlei-
stungen" von 50,2 auf 52,9 % ( + 2,7 Prozentpunkte) und 
„Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)" von 
18,4 auf 20,8 % ( + 2,4 Prozentpunkte). Interessant ist in 
diesem Zusammenhang, daß in der Wirtschaftsunterabteilung 
„Gesundheits- und Veterinärwesen" der Anteil der Frauen an 
allen Beschäftigten von 82,4 auf 81,5 % gesunken ist, obwohl, 
wie schon gezeigt wurde, der Anteil der Frauen in dieser 
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Schaubild 6 

WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN MIT EINEM FRAUENANTEIL VON OBER 50% 
AM 30.6.1982 

Gesundheits-und Velerinärwesen 

Reinigung (einschl. Schornstein-
fegergewerbe) und Körpeipflege 
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und weltanschauliche Vereinigungen 

Einzelhandel 

Gaststätten-und Beherbergungs-
gewerbe 

Leder-,Textll-und Bekleidungs-
gewerbe 

Sozialveisicherung 

Organisationen des Wirtschafts-
lebens und übnge Orgamsat1ooen 
ohne Erwerbscharakter 

Wissenschaft, Bildung, Kunst 
und Publizistik 

Kredit-und sonstige Finanzienmgs-
instilute 

Deutsche Bundespost 

Rechts-und Wirtschaftsberatung 
sowie andere,v01Wiegend für Untel-
nehmen erbrachte Dienstleistungen 

so 60 70 80 90 100~ 
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Wirtschaftsunterabteilung an allen Frauen von 8,3 % im Jahr 
1974 auf 10,7 % im Jahr 1982 besonders stark zugenommen 
hat. In dieser Wirtschaftsunterabteilung wurden demnach 
nicht nur besonders viele Arbeitsplätze für Frauen, sondern 
- und das in relativ größerem Umfang - auch für Männer 
geschaffen. Anders dagegen in der Wirtschaftsunterabteilung 
„Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend 
für Unternehmen erbrachte Dienstleistungen", bei der die seit 
1974 gestiegene Zahl der beschäftigten Frauen auch zu einem 
höheren Anteil der Frauen an allen Beschäftigten in dieser 
Wirtschaftsunterabteilung geführt hat. In folgenden Wirt-
schaftsunterabteilungen ging dagegen der Anteil der Frauen 
an allen Beschäftigten seit 1974 besonders deutlich zurück:, 
„Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von 
EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren" von 39,3 % im Jahr 1974 auf 36,2 % im Jahr 
1982 (- 3,1 Prozentpunkte), in der „Kunststoff-, Gummi- und 
Asbestverarbeitung" von 35,2 auf 32,6 % ( - 2,6 Prozentpunk-
te) und im „Versicherungsgewerbe" von 46,6 auf 44,7 % (- 1,9 
Prozentpunkte). 

Regionalergebnisse für Kreisfreie Städte und Landkreise 
Zweiter Schwerpunkt dieser Ergebnisdarstellung sind die 

regionalen Aspekte der Entwicklung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer. Die Beschjifti.gtenstati-
stik ist neben den Großzählungen (Arbeitsstättenzählung, 
Volkszählung) die einzige Totalerhebu~g. die über alle 
Wirtschaftsbereiche hinweg alle zum Erhebungskreis zählen-
den Arbeitnehmer am Arbeitsort erfaßt bzw. diesem zuordnen 
kann. Aufgrund dessen können im Rahmen der Beschäftig-
tenstatistik alle Arbeitnehmer in tiefster regionaler Gliede-
rung differenziert dargestellt werden, also auch für die 
Gemeinde- und Kreisebene. Im folgenden wird - insbeson-
dere wegen der Gebietsreformen in den einzelnen Bundeslän-
dern bis Ende der 70er Jahre - die Beschäftigtenentwicklung 
auf regionaler Ebene zwischen 1980 und 1982 näher 
untersucht. Gebietseinheiten für die nachfolgende Regional-
betrachtung sind in erster Linie die Länder (soweit die 
Stadtstaaten, angesprochen werden) bzw. Regierungsbezirke, 
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für die darüber hinaus die Gesamtzahl der Beschäftigten in 
den Kreisfreien Städten bzw. Landkreisen und ihre Entwick-
lung betrachtet wird 7). In diesem Zusammenhang ist 
bemerkenswert, daß von der Bevölkerung gut ein Drittel in 
Kreisfreien Städten und knapp zwei Drittel in den 
Landkreisen wo h n t . Von den sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten a r b e i t e t hingegen knapp die Hälfte in 
Kreisfreien Städten und gut die Hälfte in den Landkreisen. 

Wie oben schon als Ergebnis für 1982 dargestellt, ist 
gegenüber dem Jahr 1980 ein Rückgang des Beschäftigungs-
standes feststellbar. Von wenigen Ausnahmen (insbesondere 
Landkreise in bayrischen Regierungsbezirken) abgesehen ist 
diese rückläufige Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in 
allen Gebietseinheiten des Bundesgebietes in mehr oder 
weniger starkem Umfang zu beobachten. 

Beschäfügungsentwicklung in den Landkreisen günstiger 
als in den Kreisfreien Städten 

Generell läßt sich feststellen (siehe Tabelle 4), daß der 
Rückgang beim Vergleich der Ergebnisse von 1982 und 1980 ' 
(jeweils 30. Juni) in den Kreisfreien Städten (einschl. 
der Stadtstaaten) im Bundesdurchschnitt (- 2,9 %) un;i 1,2 
Prozentpunkte höher war als in den Landkreisen (- 1,7 %). 
Besonders hohe Veränderungen bezüglich der Be~chäftigten-
entwicklung der Kreisfreien Städte zeigten sich in Schleswig-
Holstein (- 4,4 %), Hessen (- 3,4 %) und Nordrhein-Westfa-
len ( - 3,4 % ). Nach Regierungsbezirken unterschieden 
wichen vor allem die zusammengefaßten Ergebnisse für die 
Kreisfreien Städte in den nordrhein-westfälischen Regie-
rungsbezirken Düsseldorf ( - 3,6 % ) und Arnsberg ( - 5,0 % ) 
sowie dem hessischen Regierungsbezirk Kassel ( - 3,9 % ) 
deutlich vom Bundesdurchschnitt ab (für die Ergebnisse auf 
Regierungsbezirksebene siehe Tabellen auf S. 842* ff.). 
Desgleichen rangieren auch die Regierungsbezirke We-
ser-Ems in Niedersachsen mit - 4,4 % sowie der Regierungs-
bezirk Tübingen in Baden-Württemberg mit einem Rückgang 
der Beschäftigten in den Kreisfreien Städten um 5,8 % am 
unteren Ende der regionalen Entwicklungsskala. 

Besonders betroffen vom Beschäftigtenrüokgang in den 
La n d k r e i s e n sind die niedersächsischen Regierungsbe-
zirke Braunschweig (- 3,5 %) und Hannover (- 3,9 %), die 
hessischen Regierungsbezirke Darmstadt ( - 5,3 % ) und 
Kassel (- 3,7 %) sowie der bayerische Regierungsbezirk 
Oberfranken (- 3,9 %). Eine Zunahme der Beschäftigtenzah-
len wird in erster Linie für Landkreise im Bundesland Bayern 
nachgewiesen und zwar in den Regierungsbezirken Ober- · 
bayern ( + 3,3 %), in Niederbayern ( + 0,8 %) und in 
Schwaben ( + 1,5 %), ferner auch für die zusammengefaßten 
Landkreise im Regierungsbezirk Köln ( + 0,1 %) in Nord-
rhein-Westfalen. 

Im Vergleich zu 1980 in fast allen Regierungsbezirken 
Abnahme der Beschäftigten im Produzierenden Gewerbe 

und Zunahme im Dienstleistungsbereich 
Im folgenden wird mit der Darstellung der. zusammengefaß- · 

ten Ergebnisse der Kreisfreien Städte und Landkreise ein 
Überblick über die regionale Beschäftigtenentwicklung in 
den Wirtschaftsbereichen „Produzierendes Gewerbe", ,,Han-
del und Verkehr" sowie „Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen)" gegeben (siehe Tabelle 4). Dabei werden 
diese zusammengefaßten Kreisergebnisse für das Jahr 1982 
den Zahlen für das Jahr 1980 (jeweils Stichtag 30. Juni) 
gegenübergestellt. · 

Mehr als die Hälfte aller im Bundesgebiet sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (50,1 %) waren 
1982 im „Produzierenden Gewerbe" beschäftigt. Der Anteil 
der im „ P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e " Beschäftigten 
an allen Beschäftigten ist in den Kreisfreien Städten (1982: 
42,2 % ) im Bundesdurchschnitt deutlich niedriger als das 

7) Neben den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berhn (West) bestehen auch m 
den Lllndern Schleswig-Holstein und Saarland keine Regierungsbezirke als 
administrative Gebietseinheiten. 
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für die Landkreise (57 ,4 % ) ausgewiesene Ergebnis. 
Besonders geringe Beschäftigtenanteile im „Produzierenden 
Gewerbe" in den Kreisfreien Städten auf Länderebene sind in 
den Stadtstaaten sowie in Hessen (35,7 %) und Schleswig-
Holstein (38,3 % ) festzustellen. Auf Regierungsbezirksebene 
liegen die entsprechenden Anteile für die Kreisfreien Städte 
z.B. in den Regierungsbezirken Weser-Ems (39,2 %), Köln 
(39,0 %), Darmstadt (35,4 %), Kassel (38,0 %), Koblenz 
(26,4 %), Trier (31,5 %) und Freiburg (30,7 %) sehr niedrig 
(siehe Tabellen auf S. 842* ff.). Noch niedrigere Quoten sind 
auf der Kreisebene festzustellen, die im folgenden beispiel-
haft angegeben werden; auf eine ausführliche Analyse der 
Kreisergebnisse muß jedoch an dieser Stelle aus Platzgrün-
den verzichtet werden 8). So sind auf Kreisebene besonders 
geringe Anteile der Beschäftigten (kleiner als 30 % ) im 
Produzierenden Gewerbe - in erster Linie in Kreisfreien 
Städten - anzutreffen. Während nur knapp ein Drittel der 
Kreisfreien Städte den Bundesdurchschnittswert (50,1 % ) 
erreicht (insbesondere Kreisfreie Städte in den Regierungs-
bezirken Braunschweig/Niedersachsen, Arnsberg/Nord-
rhein-Westfalen, Rheinhessen-Pfalz/Rheinland-Pfalz und 
Tübingen/Baden-Württemberg), überschreiten andererseits 
eine große Anzahl der Landkreise die 60 %-Anteilsmarke. 

8) Die Ergebnisse der 96 kreisfreien Städte und 231 Landkreise im Bundesgebiet 
smd in ausfuhrlicher Form jahrlich in der Fachserie 1, Bev<ilkerung und 
Erwerbstatigkeit, Reihe 4, Sozialversicherungspfüchtig beschaftigte Arbeitneh-
mer (Jahresband) dargestellt. 

Neben dem Regierungsbezirk Arnsberg in Nordrhein-Westfa-
len, für den bei den Landkreisen eine Quote von 62,5 % 
nachgewiesen ist, übersteigen auch sämtliche Regierungsbe-
zirke Baden-Württembergs (4) und Bayerns (6; Ausnahme 
Regierungsbezirk Oberbayern) diesen Wert. 

Besonders hohe Beschäftigungsanteile (über 70 %) im 
,,Produzierenden Bereich" auf Kreisebene werden nachge-
wiesen für verschiedene Kreisfreie Städte in Niedersachsen 
(Regierungsbezirk Braunschweig), in Nordrhein-Westfalen 
(Regierungsbezirk Köln) und in Rheinland-Pfalz (Regie-
rungsbezirk Rheinhessen-Pfalz) sowie Landkreise in Hessen 
(Regierungsbezirk Darmstadt) und in Rheinland-Pfalz (Re-
gierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz}; desgleichen in den 
Regierungsbezirken Karlsruhe, Freiburg und Tübingen in 
Baden-Württemberg. Darüber hinaus sind es nicht weniger 
als zwölf Landkreise in den bayerischen Regierungsbezirken 
Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz, Mittelfranken und 
Unterfranken, die ebenfalls über 70 % liegen. 

Ein sehr hoher Anteil von Beschäftigten des „Produzieren-
den Gewerbes" ist für den Regierungsbezirk Oberfranken, der 
im Zonenrandgebiet liegt, festzustellen, wo mit Coburg auch 
der Landkreis mit dem höchsten Beschäftigtenanteil dieses 
Wirtschaftsbereiches im Bundesgebiet (81,6 %) zu finden ist. 
Weitere Regionen mit hoher Konzentration des „Produzieren-
den Gewerbes" (bei einem Anteil von über 60 % der 
Beschäftigten der Gebietseinheit) sind regional zusammenlie-
gende Gebietseinheiten in den Regierungsbezirken Düssel-

Tabelle 4: Sozialversicherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Kreisfreien Städten und Landkreisen 
sowie nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Stichtag: 30.Juni 

Darunter nach Wirtschaftsbereichen2) 
Insgesamt Produzierendes Handel und Sonstige Darunter 

Gewerbe3) Verkehr Wirtschaftsbereiche Ausländer 
Land (Dienstleistungen) Kreisfreie Stadt 1982 1982 1982 , 1982 1982 Kreis1) 1982 gegenüber 19824) gegenüber 19824) gegenüber 19824) gegenüber 19824) gegenüber 

1980 1980 1980 1980 1980 
1000 % 

Schleswig-Holstein ............ 712,0 - 2,9 41,6 - 7,1 20,5 - 3,0 35,1 + 2,4 4,3 -17,0 
Kreisfreie Städte ............ 252,9 - 4,4 38,3 - 8,3 22,6 - 6,6 38,7 +. 1,1 4,7 -16,0 
Kreise ...................... 459,1 - 2,1 43,4 - 6,4 19,4 - 0,5 33,2 + 3,0 4,0 -17,6 

Hamburg ..................... 745,1 - 2,9 29,9 - 5,1 32,6 - 3,9 37,0 - 0,1 8,3 - 9,9 
Niedersachsen ................ 2112,9 - 3,1 47,7 - 6,6 18,5 - 3,5 31,9 + 2,7 4,9 -17,8 

Kreisfreie Städte ············ 735,5 - 3,1 45,5 - 5,8 20,7 - 5,3 33,5 + 2,3 6,5 -16,2 
Landkreise ················· 1377,5 - 3,1 48,9 - 7,1 17,4 - 2,2 31,1 + 3,0 4,0 -19,1 

Bremen ······················ 294,8 - 3,3 37,0 - 6,5 30,8 - 3,4 31,5 + 0,8 6,1 -14,1 
Nordrhein-Westfalen .......... 5493,8 - 2,7 52,0 - 5,7 18,7 - 2,1 28,6 + 2,5 9,0 - 12,0 

Kreisfreie Städte ............ 2 917,4 - 3,4 45,9 - 6,7 21,2 - 3,0 32,5 + 1,3 9,4 -10,7 
Kreise ...................... 2 576,4 - 2,0 58,9 - 4,8 15,8 - 0,6 24,1 + 4,3 8,5 -13,5 

Hessen ....................... 1891,l - 4,0 47,0 - 7,4 20,4 - 2,2 31,8 + 0,3 10,4 -16,0 
Kreisfreie Städte ············ 784,4 - 3,3 35,7 - 5,8 24,7 - 4,0 39,3 - 0,6 12,4 -14,0 
Landkreise ················· 1106,6 - 4,4 55,0 - 8,1 17,4 - 0,4 26,5 + 1,2 8,9 -17,8 

Rheinland-Pfalz ............... 1886,4 - 1,5 50,1 - 4,2 17,1 - 2,3 31,3 + 3,8 5,7 -14,6 
Kreisfreie Städte ............ 480,5 - 1,3 45,1 - 2,5 18,9 - 4,8 35,0 + 2,4 6,2 -13,6 
Landkreise ················· 605,9 - 1,7 53,7 - 5,3 15,6 + 0,2 28,4· + 5,1 5,3 -15,5 

Baden-Württemberg ........... 3 387,6 - 1,5 56,9 - 3,9 15,4 - 0,6 26,7 + 3,3 12,7 -12,8 
Stadtkreise ..... ~ ........... 1025,3 - 2,6 43,6 - 5,4 20,6 - 3,9 35,5 + 2,0 12,6 -12,8 
Landkreise ················· 2362,3 - 1,0 62,1 - 3,4 13,1 + 1,8 22,9 + 4,3 12,8 -12,1 

Bayern ....................... 3 691,3 - 0,7 52,6 - 3,9 17,6 + 0,1 28,5 + 5,1 8,2· -10,3 
Kreisfreie Städte ............ 1 772,2 - 2,1 43,8 - 5,8 22,1 - 2,3 33,7 + 3,3 10,2 - 10,3 
Landkreise ................. 1919,1 + 0,6 60,7 - 2,7 13,4 + 3,9 23,7 + 7,7 6,4 - 10,3 

Saarland ..................... 345,5 - 2,6 56,4 - 4,2 16,7 - 2,3 26,5 + 0,6 6,5 -13,7 
Stadtverband Saarbrücken ... 155,9 - 1,9 51,l - 2,3 19,1 - 4,2 29,5 + 0,4 7,0 -14,1 
Landkreise ················· 189,6 - 3,1 60,7 - 5,5 14,7 - 0,2 24,0 + 0,9 6,1 -13,3 

Berlin(West) .................. 705,6 - 3,3 36,5 - 6,8 19,3 - 4,4 43,7 + 0,5 12,3 - 8,6 
OhneAngabe ................. 5,5 -16,2 40,1 - 66,4 - - - - 13,1 + 6,9 

Bundesgebiet ............... 20471,5 - 2,3 50,1 - 5,3 18,7 - 2,0 30,1 + 2,7 8,8 -12,7 
Kreisfreie Städte5) ......... 9 875,0 - 2,9 42,2 - 6,0 22,4 - 3,6 35,0 + 1,5 9,6 -11,6 
Landkreise ............... 10596,6 - 1,7 57,4 - 4,8 15,3 + 0,4 25,6 + 4,2 8,1 -13,9 

1) Gebietsstand: 31.12.1981. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970). - 3) Einschl. der Personen .Ohne Angabe" des Wirtschaftsbe-
reiches. - •) Anteil an Insgesamt. - ") Einschl. Stadtstaaten, Stadtverband Saarbrücken sowie .Ohne Angabe" der regionalen Zugehörigkeit. 
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dorf, Köln und Arnsberg. Sowohl Baden-Württemberg, als 
auch Bayern haben gleichfalls zusammenliegende Gebiets-
einheiten dieser Art in größerer Zahl. 

Vergleicht man die Beschäftigtenzahlen des Jahres 1982 mit 
den Ergebnissen für das Jahr 1980, ist vor allem im 
„Produzierenden Gewerbe" ~ wie bereits gezeigt wurde - ein 
teilweise erheblicher Beschäftigungsrückgang festzustellen. 
Besonders betroffen vom Rückgang der Beschäftigten im 
Produzierenden Gewerbe sind die Kreisfreien Städte, die im 
Bundesdurchschnitt ein Minus von 6,0 % zu verzeichnen 
haben. Etwas geringer war die Reduzierung der Beschäftig-
tenzahl mit - 4,8 % in den Landkreisen. Betrachtet man die 
regionale Entwicklung im einzelnen, werden für die 
verschiedenen Bundesländer sehr unterschiedliche Verände-
rungswerte offenkundig. Insbesondere die Kreisfreien Städte 
in Schleswig-Holstein ( - 8,3 % ) liegen unter und die in 
Rheinland-Pfalz (- 2,5 %) sowie der Stadtverband Saarbrük-
ken (- 2,3 %) liegen über dem Bundesdurchschnitt von 
- 6,0 %. Bei den Landkreisen liegen Hessen (- 8,1 %) und 
Niedersachsen ( - 7 ,1 % ) unter und Baden-Württemberg 
(- 3,4 %) sowie Bayern (- 2,7 %) über dem Bundesdurch-
schnitt von - 4,8 % (siehe Tabelle 4). 

Seit 1980 nur geringer Rückgang der Beschäftigten im 
Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr 

Mit einem Anteil von rd. 18,7 % steht der Wirtschaftsbe-
reich „Handel und Verkehr" nach dem „Produzierenden 
Gewerbe" (50,1 % ) und „Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leistungen)" (30,1 %) an dritter Stelle hinsichtlich des Anteils 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigter an der Beschäftig-
tenzahl aller Wirtschaftsbereiche. Der Anteil der Beschäftig-
ten im Handel und Verkehr ist in den Kreisfreien Städten mit 
durchschnittlich 22,4 % deutlich höher als in den Landkreisen 
mit durchschnittlich 15,3 %. , 

Über dem durchschnittlichen Anteil der kreisfreien Städte 
(22,4 %) liegen die Länder Hainburg (32,6 %} und Bremen 
(30,8 %) sowie die Kreisfreien Städte in Hessen (24,7 %) und 
Schleswig-Holstein (22,6 %). Vergleicht man die Ergebnisse 
des Jahres 1982 mit den Zahlen von 1980, so fällt im 
Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" eine sehr unter-
schiedliche Entwicklung der Kreisfreien Städte gegenüber 
den Landkreisen auf. Während die Beschäftigtenanteile in 
den Kreisfreien Städten im Durchschnitt der Länder um 
3,6 % abnahmen, war für die Landkreise eine geringfügige 
Zunahme von durchschnittlich 0,4 % zu registrieren. 

Anwachsen der Beschäftigtenzahlen im 
„Dienstleistungsbereich" vor allem bei den Landkreisen 
Wie Tabelle 4 weiter zeigt, ist im Bundesdurchschnitt der 

Anteil der Beschäftigten im Dienstleistungsbereich in den 
Landkreisen (25,6 % ) kleiner als in den Kreisfreien Städten 
(35,0 %). Den höchsten Beschäftigtenanteil im Dienstlei-
stungsbereich gibt es mit 43,7 % in Berlin (West). Erheblich 
über dem Durchschnitt liegende Ergebnisse (Beschäftigten-
anteile von 35 % und mehr) können - auf der Ebene der 
Regierungsbezirke zusammengefaßt - nur bei Kreisfreien 
Städten nachgewiesen werden. Es sind dies neben den 
Kreisfreien Städten in Schleswig-Holstein (38,7 %) auch die 
Kreisfreien Städte in den Regierungsbezirken Hannover 
(39,0 %),und Weser-Ems (36,3 %) in Niedersachsen sowie die 
Kreisfreien Städte in den nordrhein-westfälischen Regie-
rungsbezirken Köln (40,0 %) - u. a. mit der Kreisfreien Stadt 
Bonn (60,6 %) - und Münster (53,7 %). In Hessen sind für die 
Regierungsbezirke Darmstadt (39,6 %) - u. a. mit den 
Kreisfreien Städten Wiesbaden (45,1 %), Darmstadt (39,5 %) 
und Frapkfurt (38,8 %) - und Kassel (37,2 %), in Rheinland-
Pfalz für die Regierungsbezirke Koblenz - mit der 
Kreisfreien Stadt Koblenz (48,0 %) - und Trier mit der 
Kreisfreien Stadt Trier (39,8 % ) ebenfalls relativ hohe 
Anteilswerte nachgewiesen. Während in Bayern nur der 
Regierungsbezirk Oberbayern (38,4 % ) mit der Kreisfreien 
Stadt München (40,3 %) und verschiedene Landkreise als 
über dem Durchschnitt liegend genannt werden können, 
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liegen in Baden-Württemberg die zusammengefaßten Ergeb-
nissse für die Stadtkreise in den Regierungsbezirken 
Stuttgart (35,0 %), Karlsruhe (35,5 %) und insbesondere 
Freiburg ( 45,5 % ) erheblich über dem Durchschnitt. 

Im Gegensatz zu der oben erläuterten Entwicklung in den 
Wirtschaftsbereichen „Produzierendes Gewerbe" und „Han-
del und Verkehr" sind im „Dienstleistungsbereich" seit 1980 
sowohl bei den Kreisfreien Städten mit + 1,5 %, als auch bei 
den Landkreisen mit + 4,2 % erhebliche Zunahmen bei den 
Beschäftigten festzustellen. Dabei fällt vor allem die 
überdurchschnittliche Erhöhung der Anteile bei den Land-
kreisen in den Ländern Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg (jeweils + 4,3 %), Rheinland-Pfalz ( + 5,1 %) 
und Bayern ( + 7, 7 % ) ins Auge. 

Ausländeranteil bei den Beschäftigten 
geht konünuierlich zurück 

Am 30. Juni 1982 waren 1,8 Mill. oder 8,8 % aller 
Beschäftigten des Bundesgebietes Ausländer. Zum gleichen 
Zeitpunkt lagen die Ausländeranteile in den Kreisfreien 
Städten des Bundesgebietes mit 9,6 % um 1,5 Prozentpunkte 
höher als im Durchschnitt der Landkreise (8,1 %). So weisen 
die Tabellen auf S. 842*ff. insbesondere für alle Regierungsbe-
zirke in Baden-Württemberg überdurchschnittlich hohe 
Ausländeranteile sowohl in den Kreisfreien Städten als auch 
in den Landkreisen aus. Die höchsten Ausländerquoten 
werden dabei für den Regierungsbezirk Stuttgart mit 16,2 % 
(Landkreise) und 15,3 % (Kreisfreie Städte) nachgewiesen. 
Erheblich sind auch die Ausländeranteile im Regierungsbe-
zirk Darmstadt mit 13,4 % (Kreisfreie Städte) und 12,4 % 
(Landkreise) und im Regierungsbezirk Oberbayern mit 
14,9 % (Kreisfreie Städte) und 9,5 % (Landkreise). Berlin 
(West) zählt mit 12,3 % ebenfalls zu den Städten mit relativ 
hohem Ausländeranteil. Weit unter dem Durchschnitt liegen 
dagegen die bayerischen Regierungsbezirke Niederbayern 
(4,4 % Ausländeranteil in den Kreisfreien Städten und 3,0 % 
in den Landkreisen), Oberpfalz (2,8 bzw. 2,2 %), Oberfranken 
(3,9 bzw. 3,5 %) und Unterfranken (4,3 bzw. 5,2 %) ebenso wie 
die niedersächsischen Regierungsbezirke Lüneburg (nur 
Landkreise, 3,5 %), Weser-Ems (4,0 bzw. 3,1 %) und die 
rheinland-pfälzischen Regierungsbezirke Koblenz (4,1 bzw. 
4,8 % ) und Trier (2,4 bzw. 2,3 % ). 

Gegenüber dem Jahr 1980 haben sich die Ausländeranteile 
an den Beschäftigten insgesamt in erheblichem Umfang 
verringert. Vergleicht man die regionale Entwicklung, so ist 
zu erkennen, daß die Landkreise mit einer durchschnittlichen 
Abnahme von 13,9 % und die Kreisfreien Städte mit 11,6 % 
betroffen sind. Es zeigt sich dabei, daß die nördlichen 
Bundesländer Schleswig-Holstein und Niedersachsen, die 
auch im Länderdurchschnitt relativ geringe Anteile ausländi-
scher Beschäftigter aufweisen (4,3 bzw. 4,9 %), sowohl bei den 
Kreisfreien Städten (Schleswig-Holstein - 16,0 %, Nieder-
sachsen - 16,2 %) als auch bei den Landkreisen (Schleswig-
Holstein - 17,6 %, Niedersachsen - 19,1 %) eine höhere 
Abnahmequote aufweisen als z. B. die südlichen Bundeslän-
der Baden-Württemberg (Abnahme bei Kreisfreien Städten 
um 12,8 %, bei Landkreisen um 12,7 %) und Bayern 
(Rückgang bei den Kreisfreien Städten und Landkreisen um 
jeweils 10,3 %). Erheblich über dem Durchschnitt liegen auch 
die Beschäftigtenrückgänge in den Landkreisen der Länder 
Hessen ( - 17,8 % ) und Rheinland-Pfalz ( - 15,5 % ). Unter der 
durchschnittlichen Abnahmequote liegen die Stadtstaaten 
Hamburg (Abnahme um 9,9 %) und Berlin (West) (Abnahme 
um8,6 %). 

In Großstädten großer Anteil des Dienstleistungsbereichs 
Bei der Betrachtung der Ergebnisse für die zwölf 

Kreisfreien Städte mit mehr als 500 000 Einwohnern (siehe 
Tabelle 5) ist zu erkennen, daß für die Mehrzahl dieser 
.,Großstädte" der größte Beschäftigtenanteil im „Dienstlei-
stungsbereich" nachgewiesen wird, während für die Ruhrge-
biets-Städte Duisburg, Essen und Dortmund und die Städte 
Bremen und Stuttgart das „Produzierende Gewerbe" an erster 
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Tabelle 5: Sozialversicherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer in den Kreisfreien Städten 
mit 500 000 und mehr Einwohnern nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Stichtag: 30.Juni 

Darunter nach Wirtschaftsbereichen2) 
Insgesamt Produzierendes Handel und Sonstige Darunter 

Wirtschaftsbereiche Ausländer Gewerbe3) Verkehr (Dienstleistungen) Kreisfreie Stadt1) 1982 1982 1982 1982 1982 
1982 gegenüber 19824) gegenüber 1982') gegenüber 1982') gegenüber 1982') gegenüber 

1980 1980 1980 1980 1980 
1000 % 

Hamburg .... ., ............... 745,l - 2,9 29,9 - 5,1 32,6 - 3,9 31,0 - 0,1 8,3 - 9,9 
Hannover ..................... 295,2 - 2,8 37,9 - 8,1 22,8 - 3,2 39,0 + 3,2 8,1 -14,1 
Bremen ······················ 242,l - 3, 1 . 37,5 - 6,8 31,5 - 3,6 30,6 + 0,3 6,0 -15,0 
Düsseldorf .................... 337,4 - 1,2 34,9 - 3,5 25,3 - 2,8 39,6 + 1,9 10,1 - 6,8 
Duisburg ..................... 204,3 - 8,0 56,1 -13,1 21,8 - 3,8 21,2 + 3,3 10,0 -15,1 
Essen ························ 225,7 - 3,3 42,0 - 5,3 23,1 - 4,2 34,3 - 0,1 5,6 -13,1 
Köln ......................... 415,5 - 2,3 37,1 - 5,1 23,4 - 2,2 38,6 + 1,1 12,l -10,8 
Dorbnund .................... 216,9 - 4,3 47,4 - 7,8 21,8 - 3,4 30,4 + 0,5 6,9 -11,0 
Frankfurt/M. ................. 440,6 - 4,1 33,2 - 7,2 27,8 - 4,2 38,8 - 1,4 14,9 -14,4 
Stutt.gart ····················· 356,7 - 1,8 43,1 - 3,9 19,4 - 3,8 38,5 + 2,0 11,3 -11,1 
München ..................... 646,8 - 2,1 37,4 - 5,6 22,1 - 1,8 40,3 + 1,6 15,1 - 7,8 
Berlin(West) .................. 705,6 - 3,3 36,5 - 6,8 19,3 - 4,4 43,7 + 0,5 12,3 - 8,6 

Bundesgebiet ............... 20471,5 - 2,3 50,1 - 5,3 18,1 - 2,0 30,1 + 2,7 8,8 -12,1 
dar.: Kreisfreie Städte5) ...... 9875,0 - 2,9 42,2 - 6,0 22,4 - 3,6 35,0 + 1,5 9,6 -11,6 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1981. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970). - 3) Einschl. der Personen .Ohne Angabe" des Wittschafts-
bereiches. - 4) Anteil an Insgesamt - &) Einschl. Stadtstaaten, Stadtverband Saarbrücken sowie .Ohne Angabe" der regionalen Zugehörigkeit 

Stelle steht. Hohe Beschäftigtenanteile im Wirtschaftsbereich 
„Handel und Verkehr" zeigen sich - wie oben schon erläutert 
- für die Hansestädte Bremen und Hamburg sowie für 
Düsseldorf. Hinsichtlich des Ausländeranteils spiegelt sich 
die oben dargestellte Situation in den Bundesländern -
allerdings nur in grober Form - in den Anteilen der 
ausgewählten „Großstädte" wider (Süd-Nord-Gefälle). 

Vergleicht man die Ergebnisse von 1980 und 1982 für die 
„Großstädte", so fällt auf, daß neben Köln und Düsseldorf 
wiederum insbesondere die im Süden liegenden Landes-
hauptstädte Stuttgart und München die günstigere Beschäf-
tigtenentwicklung im Beobachtungszeitraum aufweisen. Dies 
gilt nicht nur im Hinblick auf die - gemessen am 
Durchschnitt aller Großstädte - geringere Abnahme der 

Beschäftigten insgesamt, sondern weitgehend auch bezüglich 
der nur relativ geringen (negativen) Veränderungen in den 
verschiedenen Wirtschaftsbereichen einschließlich der Aus-
länderanteile. Ganz erhebliche Abnahmewerte sind insbeson-
dere für Duisburg mit einem Rückgang der Gesamtbeschäf-
tigtenzahl um 8,0 % und einer Abnahme der Beschäftigten im 
Wirtschaftsbereich „Produzierendes Gewerbe" um 13,1 % 
festzustellen, ebenso für Dortmund, Frankfurt/M. und 
Bremen. Für den „Dienstleistungsbereich" gilt, daß der -
auch für die Kreisfreien Städte insgesamt - zu beobachtende 
Trend der Zunahme der Beschäftigtenzahlen auch in den 
,,Großstädten" (mit Ausnahme von Essen und Frankfurt/M.) 
zu beobachten ist. Dr. Bernd Becker/ 

Dipl.-Verwaltungswissenschaftler 
Paul Breimaier 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gartenbauerhebung 1981 /82 

Vorbemerkung 
Bei einer statistischen Betrachtung der Landwirtschaft 

sind Untersuchungen über die verschiedenen Spezialgebiete 
wie Gartenbau, Weinbau, Binnenfischerei und Teichwirt-
schaft wichtige Bestandteile im Gesamtprogramm, weil jeder 
Bereich für sich besondere und typische Merkmale aufweist, 
die zu erfragen in großem Rahmen nicht möglich ist. Deshalb 
werden zu den von Zeit zu Zeit stattfindenden Landwirt-
schaftszählungen (LZ) fachbezogene Nacherhebungen durch-
geführt, die einen tiefergehenden Einblick in die Struktur der 
Spezialbetriebe gestatten. 

Die Gartenbauerhebung als Nacherhebung zur Landwirt-
schaftszählung hat die Aufgabe, die Betriebsverhältnisse des 
produzierenden Gartenbaus zu untersuchen. Zwar werden die 
meisten Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen auch in 
die Landwirtschaftszählungen und in die alle zwei Jahre 
stattfindenden Agrarberichterstattungen einbezogen. Diese 
auf die gesamte Landwirtschaft angelegten Erhebungen 
können jedoch aufgrund ihrer mehr globalen Ausrichtung 
den speziellen Fragen nach den Merkmalen des so vielseitigen 
Teilbereiches Gartenbau nicht gerecht werden. Hier liegt 
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deshalb die besondere Aufgabe der vom Gesetzgeber für 
diesen Bereich angeordneten Nacherhebung. 

Von der Definition her gehören zu gartenbaulichen 
Erzeugnissen Obst, Gemüse, Blumen und Zierpflanzen, 
Baumschulerzeugnisse und gartenbauliche Sämereien. Nor-
malerweise werden in der öffentlichkeit mit dem Begriff 
Gartenbau auch Tätigkeiten wie Handel und Dienstleistun-
gen im gärtnerischen Bereich verbunden. Die Systematik der 
Wirtschaftszweige ordnet jedoch diese Betätigungen dem 
gewerblichen Sektor zu, während die Nutzung von Bodenflä-
chen mit gärtnerischen Kulturen der landwirtschaftlichen 
Erzeugung angegliedert ist. So kommt es, daß die als Teil 
einer Landwirtschaftszählung durchzuführende Erhebung im 
Gartenbau sich am Produkt orientieren und von daher die 
Kriterien für die Abgrenzung der zu erfassenden Betriebe 
ableiten muß. Demzufolge ist ein landwirtschaftlicher 
Großbetrieb, der auf einer Fläche Gemüse oder Obst anbaut, 
ebenso auskunftspflichtig in einer Gartenbauerhebung wie 
der hochspezialisierte Zierpflanzenbetrieb oder etwa ein 
Gartencenter mit einer Pflanzenanzuchtfläche, die oberhalb 
der Erfassungsgrenze liegt. Dagegen bleiben beispielsweise 
Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus oder .Friedhofs-
gärtnereien ohne entsprechende Nutzflächen außerhalb der 
Erhebung. 
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Der vorliegende Aufsatz enthält Ausführungen zur Metho-
dik der Gartenbauerhebung 1981/82 und soll durch Beschrei-
bung der wichtigsten Ergebnisse einen Überblick über die 
derzeitige Struktur der Betriebe mit Anbau von Gartenge-
wächsen vermitteln. Das vollständige Programm der Erhe-
bung mit ausführlicher tabellarischer Darstellung aller 
erhobenen Tatbestände wird in Kürze in der Fachserie 3 des 
Statistischen Bundesamtes unter dem Titel „Gartenbauerhe-
bung 1981/82" veröffentlicht werden. 

Methodische Hinweise 
Erhebung und Aufbereitung 

Nach § 7 des Landwirtschaftszählungsgesetzes 19791) 
waren alle Betriebe zu erfassen, die Gartenbauerzeugnisse 
zum Verkauf anbauen, wenn sie eine gärtnerische Nutzfläche 
(GN) von mindestens 15 Ar oder eine GN unter Glas oder 
Kunststoff bewirtschafteten. Dabei waren folgende Tatbe-
stände zu erheben: ' 

1. Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, Besitzver-
hältnisse, Buchführung, Erwerbs- und Unterhaltsquellen, 

2. Betriebsflächen und deren Nutzung nach Nutzungsarten, 
3. Arbeitskräfte nach Zahl und Arbeitszeitgruppen, fachliche 

Vorbildung des Betriebsleiters und seines Ehegatten, 
4. Absatzwege, 
5. Bauliche Einrichtungen. 

In Verbindung mit der Gartenbauerhebung 1981/82 wurde 
- wie bei der Gartenbauerhebung 1972/73 - eine Erhebung 
über den erwerbsmäßigen Baumobstanbau (Obstanbauerhe-
bung) durchgeführt. Diese Erhebung war aufgrund einer 
Richtlinie der Europäischen Gemeinschaften 2) im Bodennut-
zungsgesetz 3) angeordnet und wurde gesondert aufbereitet. 
Über die Ergebnisse wurde bereits berichtet4). 

Als Erhebungszeitraum für die Gartenbauerhebung war im 
Gesetz das erste Halbjahr 1982 festgelegt; die Durchführung 
fand demgemäß in den ersten Monaten des Jahres 1982 statt, 
so daß praktisch im April 1982 das Erhebungsgeschäft als 
beendet angesehen werden konnte. Befragung und Aufberei-
tung oblagen den Statistischen Landesämtern. 

Die im Erhebungsbogen erfragten Angaben zur Flächen-
nutzung, zu Unterglasanlagen, außerbetrieblichen Einkom-
men und Arbeitskräften waren auf das Jahr 1981 zu beziehen, 
während für die Aufgliederung der Betriebseinnahmen und 
für die Fragen nach den Absatzwegen die Verhältnisse im 
Durchschnitt der letzten Jahre maßgebend sein sollten. Bei 
den übrigen Fragen war der Zustand zum Zeitpunkt der 
Erhebung entscheidend. 

Plausibilitätsprüfungen und die tabellarische Darstellung 
der Ergebnisse wurden mit bundeseinheitlichen Programmen 
maschinell von den Statistischen Landesämtern vorgenom-
men. 

Gliederung der Betriebe 
Der Darstellungsbereich der Gartenbauerhebung umfaßt 

alle in die Erhebung einbezogenen Betriebe. Die Gliederung 
der Betriebe nach Betriebsarten und -sparten geht von den 
Betriebseinnahmen aus, deren prozentuale Anteile von den 
Auskunftspflicptigen selbst zu schätzen waren. Dieses 
Vorgehen unterscheidet sich grundsätzlich von dem bei der 
LZ-Haupterhebung, bei der die Klassifizierung der Betriebe 
über Standarddeckungsbeiträge der einzelnen Produktarten 
und deren Anteile am Betriebseinkommen erfolgt. Hier 
handelt es sic}:l also um eine aufgrund festgelegter Bewertun-
gen errechnete Zuordnung, während in der Gartenbauerhe-

1) Gesetz über eine Zählung m der Liindwirtschaft (Lllndwirtschaftszählungsge-
setz 1979 - LwZG 1979)vom 5, Mai 1978 (BGB!, I S. 597). 
2) Richtlinie (EWG) Nr. 76/625 des Rates über die von den Mitgliedstaaten 
durchzuführenden statistischen Erhebungen zur Ermittlung des Produktionspo-
tentials bestimmter Baumobstanlagen vom 20, Juh 1976 (Abi, Nr. L 218 S.10), 
3) Gesetz uber Bodennutzungs- und Ernteerhebung m der Fassung vom 21. August 
1978 (BGB!. I S. 289), 
') Siehe WiSta 6/1983 „Obstanbauerh~bung 1982''. 
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bung die persönliche Einschätzung des Betriebsinhabers oder 
-leiters den Ausschlag gibt. Zum ersten Mal in einer 
Gartenbauerhebung wurden auch die Anteile der aus Handel 
oder Dienstleistungen des Betriebes stammenden Einnahmen 
gesondert festgestellt und als solche aus Gartenbau gewertet. 
Damit wurde einer in den letzten Jahren verstärkt 
fortgeschrittenen Entwicklung in den Betrieben und dem 
hieraus resultierenden Wunsch der Wissenschaft und auch 
der Praxis gleichermaßen Rechnung getragen. 

Schema 1: Gliederung der Betriebseinnahmen 
Handelsware 

Grabanlage, Grabpflege 
Garten-Lllndschaftsbau 
Sonstige Di1:nstle1stungen 

Obst 
Gemüse 
Zierpflanzen 
Baumschulerzeugnisse 
Gartenbausämereien 

Andere landwirtschaftliche 
Erzeugnisse 

} l Handel 
Dienstlei- und 
stungen Dierlstlei-

stungen 

l garten-
bauhche 
Erzeu-
gung l Erzeu-

gung 

J 

Garten-l bau 

~

nahu;::;ein-
insg~samt 

Lllndwi 
schaft 

Die Klassifizierung erfolgte grundsätzlich nach dem 
Prinzip der überwiegenden Anteile an den Gesamteinnahmen 
des Be1!"iebes und führte zu der in Schema 2 dargestellten 
Einteilung. 

Betriebsarten: 
Betriebe insgesamt: Alle Betriebe mit Anbau von 
Gartengewächsen zum Verkauf, 
Reine Gartenbaubetriebe: 75 % und mehr der gesamten 
Betriebseinnahmen stammen aus Gartenbau, 
. Gartenbaubetriebe mit Landwirtschaft: 50 bis unter 75 % 
der gesamten Betriebseinnahmen stammen aus Garten-
bau, 
Gartenbaubetriebe: Summe aus „Reinen Gartenbaubetrie-
ben" und „Gartenbaubetrieben mit Landwirtschaft", 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau: Weniger als 
50 % der Betriebseinnahmen stammen aus Gartenbau. 
Diese Gruppe wird unterteilt in Betriebe mit Einnahmen 
aus Gartenbau von 25 bis unter 50 % und solche mit 
weniger als 25 %. In den folgenden Ausführungen wurden 
diese Betriebe kurz, ,,Landwirtschaftliche Betriebe" ge-
nannt. 

Schwerpunkte und Sparten 
Gartenbaubetriebe mit Schwerpunkt Erzeugung: 50 % und 
mehr der Betriebseinnahmen stammen aus gartenbauli-
cher Erzeugung, 
Gartenbaubetriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienst-
leistungen: Mehr als 50 % der Betriebseinnahmen stam-
men aus Handel oder Dienstleistungen, 
Gartenbaubetriebe m i t überwiegender Sparte: Mehr als 
50 % der Betriebseinnahmen entfallen auf eine Sparte, 
Gartenbaubetriebe ohne überwiegende Sparte (Mehr-
spartenbetriebe ): Auf keine Sparte entfallen mehr als 50 % 
der Betriebseinnahmen. 

Außer nach dem Schwerpunkt ihrer Einnahmen wurden -
wie auch bei anderen Darstellungen in der Agrarstatistik 
üblich - die Betriebe nach der von ihnen bewirtschafteten 
Fläche gegliedert. Hierbei wurde zwischen zwei Arten der 
genutzten Fläche unterschieden: 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF): Sie umfaßt 
Flächen, die als Ackerland (einschl. Erwerbsgartenland), 
Dauergrünland, Haus- und Nutzgärten, Obstanlagen, 
Baumschulen, Rebland, Korbweiden- und Pappelanlagen 
oder mit Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes 
genutzt werden, 
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Schema 2: Gliederung der Betriebe 
1981/82 

Betriebe mit Anbau von 
Gartengewächsen zum Verkauf 

insgesamt 

1 
1 1 

Gartenbaubetriebe Landwlrtsc:baftllche Betriebe 
Keine I mit Landwirtschaft mit Gartenbau 

75,'laundmehr 50bisunter75% 25 bis unter 50 0/o 1 unter25'1o 
der Betriebseinnahmen aus der Betriebseinnahmen aus 

Gartenbau Gartenbau 

1 

Gartenbaubetriebe mit Gartenbaubetriebe mit 
Schwerpunkt Schwerpunkt Handel und 
EnelJIUIII Dlemtlelstun,en 

50 'lo und mehr der Betriebseinnahmen mehr als 50 'lo der Betriebseinnahmen 

1 

Sparte 
Obst-
bau 

aus Erzeugung aus Handel und Dienstleistungen 

1 1 

Sparte Sparte Sparte Zier-Gemüse- pflanzen- Baum-, 
bau bau schulen 

mehr als 50 1/, der Betriebseinnahmen 
aus der jeweiligen Sparte 

1 

Sparte 
Samen-

bau 

1 

Mehr-
sparten-
betriebe --keine 

Sparte mit 
mehrals 
500/oder 
Betriebs-
einnahmen 

Gärtnerische Nutzfiäche (GN): S~e ist Teil der LF und 
umfaßt die Freilandflächen mit Verkaufsanbau in Haupt-
nutzung von Obst, Gemüse, Zierpfianzen, Baumschulge-
hölzen und gärtnerischem Samenbau sowie Anbau von 
Gartengewächsen unter Glas und Kunststoff. 

In beiden Fällen handelt es sich um die aufgrund ihrer 
Hauptnutzung festgestellte Grundfiäche. Anbau in Neben-
oder Mehrfachnutzung wurde bei der Flächenermittlung 
nicht berücksichtigt. 

Schließlich wurde erstmals in einer Gartenbauerhebung 
eine Gliederung der Betriebe nach Vollbeschäftigten-Einhei-
ten (VBE) versucht, da die alleinige Klassifizierung nach der 
Größe der genutzten Flächen heutzutage keinen befriedigen-
den Aufschluß mehr über die Leistungsfähigkeit der 
einzelnen Betriebe zu vermitteln vermag. Bei dieser Art der 
Gliederung wurden die nach Arbeitszeitgruppen erfaßten 
Arbeitskräfte mit bestimmten Faktoren zu VBE umgerechnet. 

Vergleichsmöglichkeiten 
In erster Linie stellt sich die Frage nach dem Vergleich mit 

der vorangegangenen Gartenbauerhebung 1972/73. Hier 
bieten sich die folgenden Möglichkeiten: 

Direkt vergleichbar sind die Angaben für Betriebe mit 
Unterglasanlagen, da in beiden Erhebungen alle Betriebe 
mit Anbau unter Glas und Kunststoff auskunftspflichtig 
waren. 

Eingeschränkt vergleichbar wegen Heraufsetzung der 
Erfassungsgrenze von 10 Ar GN (1972/73) auf 15 Ar 
(1981/82) sind praktisch alle übrigen Daten. Die Zahl der 
Betriebe, die durch die Änderung der Erfassungsgrenze 
1982 nicht mehr erfaßt wurden, läßt sich für das 
Bundesgebiet mit schätzungsweise 10 500 oder 10,5 % 
beziffern. Die dazugehörige GN liegt mit etwa 1 220 ha oder 
0,9 % in einem Bereich, der vernachlässigt werden kann. 
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Die Einschränkung in der Vergleichbarkeit dürfte sich 
daher auf flächenbezogene Tatbestände kaum auswirken. 
Stärkere Vorbehalte wegen Anwendung unterschiedlicher 
Klassifizierungsmerkmale gelten jedoch für den Vergleich 
der „Reinen Gartenbaubetriebe" und der „Gartenbaube-
triebe mit Landwirtschaft" sowie für die Nachweise nach 
Sparten (1972: Hauptproduktionssparten). Dagegen sind 
die „Gartenbaubetriebe zusammen" durchaus vergleich-
bar, wie eine Aufbereitung des Grundmaterials 1981/82 
nach 1972er Merkmalen ergab (siehe Tabelle 1 ). 

Tabelle 1: Betriebe der Gartenbauerhebung 1981/82 
Aufbereitung nach 

Betriebe Gliederungsmerkmalen 
1981/82 1972/73 

Betriebe insgesamt ............. , .. , . , ............ 67 369 67369 
- Landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau ...... 24535 24620 

Gartenbaubetriebe zusammen .................. 42834 42749 
Reine Gartenbaubetriebe ..................... 37082 34776 
Gartenbaubetriebe mit LandWirtschaft ......... 5752 7973 

dar. Gartenbaubetriebe der Sparte: 
Obstbau .................................. 13 597 15181 
Gemüsebau ............................... 8591 9292 
Zierpflanzen ............. ,, ................ 8 731 11551 
Baumschulen ............................. 2582 3278 
Gärtnerischer Samenbau ................... 9 10 
Mehrspartenbetriebe ...................... 5902 3437 

Zu weiteren Erhebungen im Agrarbereich (Landwirt-
schaftszählung, Strukturerhebungen) gibt es kaum Möglich-
keiten für Vergleiche. Ergebnisse aus den Spezialerhebungen 
im Bereich des Gartenbaus (Gemüse-, Zierpflanzen- oder 
Baumschulerhebung) können nur bedingt zu Vergleichen 
herangezogen werden, da die Erfassungsgrenzen mit denen 
der Gartenbauerh~bung nicht übereinstimmen. In gewissem 
Maße trifft dies auch für die gleichzeitig mit dieser 
Gartenbauerhebung durchgeführte Obstanbauerhebung 1982 

957 



zu, weil hier nur Betriebe mit einer Baumobstfläche ab 15 Ar 
auskunftspflichtig waren. 

Bei einer Reduzierung der Grundgesamtheit 1972/73 auf die 
Abgrenzungskritierien 1981/82 lassen sich die Eckwerte 
beider Erhebungen wie folgt gegenüberstellen: 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1981 1972 

Betriebe mit Anbau von 
Gartengewächsen für den Verkauf 

89300 insgesamt Anzahl 67369 
dar.: Gartenbaubetriebe Anzahl 42834 52200 

Gärtnerische Nutzfläche (GN) 
ha 117 673 132 800 insgesamt 

dar.: in Gartenbaubetrieben ha 83449 85570 
Betriebe mit Unterglasanlagen Anzahl 19 659 24414 
Unterglasflächen insgesamt ha 3494 3404 
dar.: Gewächshausfläche ha 3074 2 752 
Ständig beschäftigte Arbeitskräfte Anzahl 82039 90242 
dar.: Familienarbeitskräfte Anzahl 45582 56632 

Ergebnisse 5) 
Betriebe insgesamt und Flächen 

In der Gartenbauerhebung 1981/82 wurden insgesamt 
67 369 Betriebe ermittelt, die im Berichtsjahr 1981 auf einer 
Fläche von 117 673 ha Gartengewächse für den Verkauf 
angebaut hatten. Hiervon waren 37 082 (55 %) reine Garten-
baubetriebe mit 75 % und mehr der gesamten Betriebsein-
nahmen aus Gartenbau. 5 752 (8,5 % ) waren Gartenbaubetrie-
be mit Landwirtschaft, d. h. ihre Betriebseinnahmen stamm-
ten zu 50 bis unter 75 % aus Gartenbau. Beide Betriebsarten 
zusammen - Gartenbaubetriebe im Sinne dieser Erhebung 
- verfügten mit rd. 83 000 ha über 71 % der GN. An Betrieben, 
deren Einkommen zu weniger als der Hälfte aus Gartenbau 
stammte - landwirtschaftliche Betriebe im Sinne dieser 
Erhebung -, wurden 24 535 (36 %) gezählt, mit einer 
zugehörigen GN von 34 000 ha (29 %). Bei diesen Betrieben lag 
das Schwergewicht bei solchen, deren Anteil des gartenbauli-
chen Einkommens weniger als 25 0/o des Betriebseinkommens 
betrug, nämlich bei 18 058'Betrieben mit rd. 21000 ha GN. Die 
im Durchschnitt auf einen Betrieb entfallende landwirtschaft-
liche Nutzfläche (LF) lag 1981 bei fast 8,9 ha gegenüber 8,0 ha 
im Jahr 1972 und bei 1,7 ha GN (1972: 1,3 ha). Für die 
Gartenbaubetriebe errechneten sich die entsprechenden 
Werte mit 3,6 ha LF (1972: 2,6 ha) und 1,9 ha GN (1972: 1,5 ha). 
Auch bei Berücksichtigung der weiter oben beschriebenen 
Einschränkungen durch Wegfall der kleinsten Betriebe ist an 
diesen Zahlen der allgemein in der Landwirtschaft zu 
beobachtende Trend zu größeren Produktionsstätten bei 
gleichzeitig sinkender Zahl der Einheiten zu beobachten. 

Von der gesamten GN - 117 673 ha - befinden sich rd. 
3 500 ha oder 3 % unter Glas oder Kunststoff, 114 200 ha sind 
Freilandflächen, auf denen die Produkte der verschiedenen 
Erzeugnisgruppen angebaut werden (siehe Schaubild 1). Den 
mit Abstand größten Teil der GN nehmen mit 50 000 ha die 
Obstflächen in Anspruch. Ihr Anteil beträgt immerhin 42 %. 
Die Fläche verteilt sich dabei auf rd. 35 600 oder 53 % aller 
Betriebe, wobei nicht nur die Flächen für Baumobst, sondern 
auch die für Strauchbeerenobst und Erdbeeren eingerechnet 
sind. 

An zweiter Stelle nach dem Umfang der Anbaufläche steht 
der Gemüsebau. Rund 43 000 ha oder 37 % der gesamten GN 
sind 1981 mit Gemüse auf dem Freiland genutzt worden; hinzu 
kommt noch etwa ein Viertel der Unterglasfläche, was jedoch, 
gemessen an der Gesamtfläche, nicht ins Gewicht fällt. Der 
gesamte Gemüseanbau verteilt sich auf etwa 26 000 Betriebe; 
das sind rd. 39 % aller gartenbaulichen Produzenten. 

Mit annähernd 17 000 ha bewirtschaften die insgesamt 5 600 
Baumschulbetriebe ebenfalls einen beachtlichen Teil der GN. 
In dem Schaubild sind hier wegen ihres geringen Umfangs die 
Freilandflächen für Gartenbausämereien (114 ha) mit 
einbezogen. Etwa 200 Betriebe befassen sich im Bundesgebiet 
mit solchen Spezialkulturen. 

Dem Flächenumfang nach an letzter Stelle - selbst wenn 
man die anteilmäßigen Unterglasflächen einbezieht - liegen 

') Siehe auch Tabellen S. 848• ff. 
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Schaubild 1 

NUTZUNG DER GARTNERISCHEN NUTZFLACHE 19811} 

Gärtnerische Nutzfläche Obst ,m Freiland 
unter Glas 
Baumschulen emschheßllch-
Samenbau 1m Freiland 

Gemuse ,m Freiland 

1) Ergebnis einer Nacherllebtlng Zlf landw1rtschaltsziihl11111. 
Stabst•sclln8inloS1111831037 

die Betriebe mit Anbau von Zierpflanzen. Nur rd. 6 % der 
Fläche werden von ihnen beansprucht, doch b~tätigt sich etwa 
ein Viertel (16 000) aller Betriebe auf diesem Sektor. Bei der 
oben vorgenommenen Darstellung liegt infolge von Mehr-

Schaubild2 

NUTZUNG DER GÄRTNERISCHEN NUTZFLACHE UNTER GLAS 19811 l 

Baumschulkulh.ren, Samenbau,----
sonstige Nutzung 

Gemüse und z,erp"anzen 
,m Wechsel 

1) Ergebnos ellle! Nache!hebung z11 l.andw•tschaltserhebung. 
Statistisches ~samt 8ll0l8 

fachzählungen bei der Anzahl der Betriebe die Summe höher 
als die tatsächliche Gesamtzahl. 

Der auf die einzelnen Erzeugnisarten entfallende Anteil an 
Betrieben und GN läßt jedoch keine Rückschlüsse auf ihre 
wirtschaftliche Bedeutung zu. Im Gegenteil - die beispiels-
weise von den Zierpflanzenbetrieben auf relativ kleiner GN 
erwirtschafteten Verkaufserlöse lagen 1981/82 bei 1,7 Mrd. 
DM und damit höher als die für Obst (0,9 Mrd. DM) oder die 
für Gemüse (0,7 Mrd. DM) und Baumschulerzeugnisse (0,8 
Mrd. DM) zusammen&). 

Gartenbaubetriebe 
Es liegt auf der Hand, daß die aufgrund der Klassifizie-

rungskriterien festgestellten Gartenbaubetriebe im Rahmen 
dieser Erhebung einer gründlicheren Betrachtung unterzo-
gen werden als die Gesamtzahl der Betriebe oder etwa auch 
der Bereich der landwirtschaftlichen Betriebe, für die der 
Gartenbau nur den unwichtigeren Teil der Produktion 
darstellt. Die nachfolgende Ergebniskommentierung bezieht 
sich daher ausschließlich auf die Gruppe der Gartenbaube-
triebe. 

•) Quelle: Agrarbericht 1983 der Bundesregierung, Materialband S. 27. 
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Schwerpunkte und Sparten 
Von den rd. 42 800 ermittelten Gartenbaubetrieben haben 

etwa 39 400 oder 92 % ihren Schwerpunkt im Bereich der 
Erzeugung, d. h. 50 % oder mehr ihrer gesamten Betriebsein-
nahmen stammen aus gartenbaulicher Produktion. Etwa 
3 400 Betriebe beziehen dagegen den überwiegenden Teil 
ihrer Einnahmen aus Handel mit zugekaufter Ware oder 
Dienstleistungen, also aus einem gewerblichen Teil des 
Gartenbaubetriebes. Hier darf nicht übersehen werden, daß 
es sich dabei nur um Betriebe handelt, die aufgrund einer 
vorhandenen gartenbaulichen Produktionsfläche zu erfassen 
waren, im Unterschied zu der großen Zahl der Betriebe des 
gewerblichen Gartenbaus, die über keine oder nur eine 
unterhalb der Erfassungsgrenze liegende GN verfügen, daher 
also nicht zum Erhebungsbereich dieser Gartenbauerhebung 
zu rechnen waren. 

Je nach dem überwiegenden Teil einer bestimmten 
Produktionsrichtung wurden die Gartenbaubetriebe mit dem 
Schwerpunkt Erzeugung nach Sparten gegliedert. Die 
zahlenmäßig größte Gruppe bildet dabei die Sparte Obstbau 
mit 13 600 Betrieben und 30 300 ha GN. Die in diesen 
Betrieben bewirtschaftete Obstfläche beträgt fast 29 700 ha, 
von denen 26 200 ha mit Baumobst genutzt sind. 

Die Zahl der Betriebe der Sparten Gemüsebau (8 600) und 
Zierpflanzenbau (8 700) ist fast gleich groß, allerdings 
bewirtschaften die Gemüsebetriebe mit 19 400 ha eine 
erheblich umfangreichere GN als die Zierpflanzenbetriebe 
(6 400 ha). Weitere 2 600 Betriebe sind der Sparte Baumschu-
len zuzuordnen; die entsprechende GN beläuft sich hier auf 
14 500 ha. Für einen Teil der Betriebe ist keine überwiegende 
Sparte ausgewiesen, sie gelten als sogenannte Mehrsparten-
betriebe. Im Jahr 1982 wurden 5 900 solcher Betriebe ermittelt 
mit einer GN von rd. 10 000 ha. 

Eine zusätzliche Beurteilung der Bewirtschaftungsintensi-
tät in den einzelnen Sparten läßt sich durch Informationen 
über den Besatz mit Unterglasanlagen und den Einsatz von 
Arbeitskräften ermöglichen. Die Darstellungen in Tabelle 2 
geben Aufschluß über diese wichtigen' Kriterien und zeigen 
deutlich die Unterschiede zwischen den einzelnen Sparten. 
Der relativ starke Bestand an Unterglasanlagen in Verbin-
dung mit hohem Arbeitskräftebesatz in den Zierpflanzenbe-
trieben verdeutlicht die hohe Intensitätsstufe dieser Sparte 
gegenüber dem weniger intensiv betriebenen Obstbau oder 
Gemüsebau. Die Mehrspartenbetriebe liegen mit dem 
Umfang der GN je Betrieb und ihrem Arbeitskräftebesatz je 
ha GN folgerichtig zwischen Zierpflanzen- und Gemüsebau-
betrieben, während Baumschulen bei absolut großer Nutzflä-
che und hoher Arbeitskräftezahl in der Bewertung des 
Arbeitskräftebesatzes je ha GN etwa mit den Gemüsebaube-
trieben gleichzusetzen sind. 

Außerbetriebliches Einkommen 
Da es sich bei den Gartenbaubetrieben in der Mehrzahl um 

kleine Betriebe mit verhältnismäßig geringer Produktionsflä-
che handelt, ist das Streben nach einer zusätzlichen 
EinJsommensquelle außerhalb des eigenen Betriebes relativ 
häufig. Von 42 400 Gartenbaubetrieben, die sich 1982 in der 
Hand natürlicher Personen befanden, hatten nur 16 400 oder 

% 

Schaubild 3 
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39 % k e i n außerbetriebliches Einkommen; in den übrigen 
26 000 Betrieben verdienten Betriebsinhaber oder Ehegatte 
etwas hinzu oder hatten Einkünfte aus anderen Quellen (z.B. 
,Rente, Pension, Zinseinnahmen u.ä.). Bemerkenswert ist 
dabei, daß in fast 19 500 Fällen das außerbetriebliche 
Einkommen höher lag als das betriebliche. Rund 2 200 
Betriebsinhaber verfügten über zusätzliches Einkommen aus 
einem rechtlich selbständigen gartenbaulichen Gewerbebe-
trieb, was in der Erhebung als außerbetriebliches Einkommen 
gewertet wurde. 

Wie das Schaubild 3 zeigt, ist der Anteil der Betriebe, die 
außerbetriebliches Einkommen angegeben haben, in den 
niedrigsten Größenklassen am höchsten und nimmt mit 
steigender GN ab. Das gleiche gilt auch für die Betriebe, bei 
denen die außerbetrieblichen Einkünfte höher liegen als die 
betrieblichen. Der geringe Proze·ntsatz solcher Betriebe in der 
Größenklasse unter 0,15 ha GN erklärt sich einmal daraus, 
daß diese Klasse zahlenmäßig schwach besetzt ist, und zum 
anderen daraus, daß es sich hier um Unterglasbetriebe 
handelt, die eine wesentlich höhere Flächenproduktivität als 
Freilandbetriebe besitzen. 

Arbeitskräfte 
Die Angaben über Arbeitskräfte in den Betrieben mit 

Anbau von Gartengewächsen wurden nur für die Gartenbau-
betriebe ausgewertet und dargestellt. Bei der Betrachtung der 
Ergebnisse muß im Auge behalten werden, daß die genannten 
Arbeitskräfte auch im nichtgartenbaulichen Teil des Betrie-
bes im Laufe des Jahres zum Einsatz gekommen sind. Eine 
quantitative Feststellung dieser Arbeitszeiten wäre jedoch 
nur sehr schwer möglich und war im Rahmen der 
,Gartenbauerhebung auch nicht beabsichtigt. 

Tabelle 2: Ausgewählte Daten der Gartenbaubetriebe 

Gärtne- Sparten- Gärtne- Ünt.er-
rische Spezi- Unt.er- rische glas- Arbeits- VBE1) Arbeits- VBE1) 

Betriebe Nutz- fische glas- Arbeits- VBE1) Nutz- fläche kräfte kräfte 
Sparte fläche Freiland- fläche kräfte fläche 

(GN) fläche je Betrieb jeha/GN 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl 

Obstbau ......................... 13 597 30 310 29674 48975 15732 2,2 3,6 1,2 1,6 0,5 Gemüsebau ...................... 8591 19 360 18169 646 30592 16823 2,3 0,08 3,6 2,0 1,6 0,9 Zierpflanzenbau ................. 8 731 6443 3109 2102 49657 36250 0,7 0,24 5,7 4,2 7,7 5,6 Baumschulen .................... 2582 14 517 13973 98 23501 14309 5,6 0,04 9,1 5,5 1,6 1,0 Mehrspart.en ..................... 5902 10 092 343 25828 14 801 1,7 0,06 4,4 2,5 2,6 1,5 
1) Vollbeschäftigt.en-Einheit.en. 
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Tabelle 3: Gartenbaubetriebe nach ihren Besitzverhältnissen 

Ohne gepachtete Fläche Mit ausschließlich gepachteter Fläche Mit eigener und gepachteter Fläche 
Landwirtschaftlich LF 

genutzte Fläche (LF) Betriebe LF GN1) Betriebe LF GN1) Betriebe 1 darunter zusammen gepachtet 
GN1) 

von ... bis unter ... ha 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

ij)lter 0,50 ..................... 9559 2 583 2313 
0,50- 1,00 ..................... 6169 4299 3338 
1,00- 2,00 ..................... 4187 5707 3872 
2,00- 5,00 ..................... 2923 8868 5026 
5,00- 7,50 ..................... 757 4589 2435 
7,50-10,00 ..................... 337 2924 1589 

10,00 - 20,00 ..................... 597 8263 4940 
20,00 und mehr ................... 294 12 790 4104 

Insgesamt ... 24823 50022 27616 

1) Gärtnerische Nutzfläche. 

Insgesamt waren im Jahr 1981 in den Gartenbaubetrieben 
203 533 Arbeitskräfte beschäftigt, von denen rd. 97 000 oder 
48 % den Familien der Betriebsinhaber angehörten. Ständige 
Arbeitskräfte, d. h. solche, die 200 und mehr Arbeitstage im 
Jahr beschäftigt waren, gab es 1981 rd. 82 000, also etwa 40 % 
der Gesamtzahl. Hiervon stellten die Familienarbeitskräfte 
allein 45 600 oder 56 %. Die der Zahl nach zweitgrößte Gruppe 
sind die Beschäftigten mit weniger als 50 Arbeitstagen im 
Jahr, die als Aushilfskräfte in der Regel nur zu Arbeitsspitzen 
in den Betrieben eingesetzt werden. Rund 63 000 oder 31 % 
der Gesamtzahl wurden hier festgestellt, wobei der Anteil aus 
den Familien der Betriebsinhaber mit rd. 23 000 natürlich im 
Verhältnis geringer ist als bei den ständigen Arbeitskräften. 

Die übrigen rd. 58 000 Beschäftigten sind jeweils zwischen 
50 und 200 Tagen in den Gartenbaubetrieben beschäftigt und 
stammen etwa zur Hälfte aus den Familien der Betriebsinha-
ber. 

Die bereits erwähnte Umrechnung der Zahl der Arbeits-
kräfte zu Vollbeschäftigten-Einheiten (VBE) soll dazu dienen, 
die tatsächliche Inanspruchnahme von Arbeit in den 
Betrieben erkennbar und besser vergleichbar zu machen, als 
es durch die bloße Feststellung der Zahl der Arbeitskräfte 
möglich ist. Bei dieser Berechnung wurde die jeweilige 
Anzahl der Arbeitskräfte in den einzelnen Arbeitszeitgruppen 
mit bestimmten Faktoren multipliziert, und zwar bei 200 und 
mehr vollen Arbeitstagen mit dem Faktor 1,0, bei 100 bis unter 
200 Arbeitstagen mit 0,7, bei 50 bis unter 100 Arbeitstagen mit 
0,3 und bei unter 50 Arbeitstagen mit 0,1. Aus der Addition der 
Produkte ergab sich dann der Wert für die VBE je Betrieb. 

Besitzverhältnisse 
Von den Gartenbaubetrieben bewirtschaften etwa 58 % 

ausschließlich eigene Flächen, 12 % ausschließlich gepachtete 
Flächen, bei 30 % liegen gemischte Besitzverhältnisse vor 
(siehe Tabelle 3). Die Anteile der jeweiligen Besitzverhältnis-
se sind in den einzelnen Größenklassen unterschiedlich 
verteilt. So überwiegen in den kleineren Betrieben (bis 5 ha 
LF) eindeutig die Betriebe ohne Pachtflächen, dagegen liegt 
in den Größenklassen über 5 ha LF der Schwerpunkt mit 
ähnlicher Deutlichkeit bei den Betrieben mit gemischter 
Besitzform. Der Anteil der reinen Pachtbetriebe liegt in allen 
Größenklassen - mit Ausnahme der untersten - bei etwa 
10 % der jeweiligen Gesamtzahl. 

Absatzwege 
Ein weiteres wichtiges Merkmal, nicht nur für die 

vergleichende Betrachtung der Betriebe, sondern auch für 
Fragen der Marktentwicklung allgemein, ist die Form der 
Vermarktung der Erzeugnisse. In der Erhebung wurde 
deshalb ermittelt, welche Absatzwege in der Regel von den 
Betrieben benutzt werden und welche Anteile des Gesamtum-
satzes auf diese einzelnen Absatzwege entfallen. Die Angaben 
waren auf die gartenbaulichen Erzeugnisse eines Betriebes 
und nicht auf die einzelnen Erzeugnisgruppen zu beziehen. 
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2106 530 502 1347 414 208 366 
973 671 590 1693 1229 532 994 
719 981 813 2061 2943 1240 2231 
678 2141 1616 3000 9830 4009 6428 
213 1287 947 1342 8250 3370 4677 
137 1177 801 820 7 081 2 911 3631 
245 3351 1990 1587 22033 9880 10752 
144 6746 3172 946 37121 17980 16322 

5215 16883 10432 12796 88 901 40130 45401 

Bevorzugter Absatzweg aller Gartenbaubetriebe ist danach 
der Direktverkauf -an Endverbraucher. Von den 43 000 
Gartenbaubetrieben insgesamt gaben allein 23 200 oder 54 % 
der Betriebe diese Form des Erzeugnisabsatzes an, darunter 
waren 18 100 Betriebe, die 50 % und mehr der Verkaufserlöse 
über diesen Absatzweg erzielten. Eindeutig an erster Stelle 
nach der Zahl der Fälle liegt dabei der Absatz direkt ab 
Betrieb vor dem Verkauf im betriebseigenen Ladengeschäft 
oder über den Wochenmarkt. 

Als zweitwichtigster Weg ist der Absatz durch Gemein-
schaftsverkauf über Versteigerungen, J\bsatzgenossenschaf-
ten und Erzeugergroßmärkte genannt. Dieser Weg wird von 
rd. 14 700 Betrieben beschritten. Etwa 13 200 von ihnen 
bestreiten über diese Einrichtungen mindestens die Hälfte 
ihres Umsatzes. 

Nach der Häufigkeit der Fälle folgt der Weg über den Groß-
und Einzelhandel, der von rd. 10 300 Betrieben angegeben 
wird. Hier handelt es sich im wesentlichen um Verkauf an 
Großhändler, Kettenläden und Kommissionäre (ca. 8 000 
Betriebe), in geringerem Maße um Abgabe im Fahrverkauf 
oder an einen rechtlich selbständigen Handelsbetrieb. Etwa 
5 700 Erzeuger wählen den Weg über sonstige Großabnehmer. 
Gemeint sind hiermit u. a. die verarbeitende Industrie, 
Behörden, Gemeinden oder auch andere Gartenbaubetriebe. 
Der am seltensten genannte Absatzweg ist der der Selbstver-
marktung über den Großmarkt. Hieran sind nur etwa 3 600 
Gartenbaubetriebe beteiligt. 

Je nach ihrer Spartenzugehörigkeit sind die Betriebe bei 
dem Absetzen der Erzeugnisse unterschiedlich orientiert. 
Obst-und Gemüsebetriebe bevorzugen beispielsweise den 
Gemeins·chaftsverkauf über Erzeugerorganisationen vor dem 
direkten Absatz an Endverbraucher. Zierpflanzen-, Baum-
schul- und Mehrspartenbetriebe wählen in den meisten 
Fällen den Direktverkauf, in zweiter Linie den Weg über 
Groß- und Einzelhandel (Zierpflanzenbetriebe), sonstige 
Großabnehmer (Baumschulen) oder den Gemeinschaftsver-
kauf über Erzeugerorganisationen (Mehrspartenbetriebe). 
Die Konzentration auf e i n e n Absatzweg je Betrieb ist dabei 
beachtlich. Bei Obst- und Gemüsebetrieben trifft dies in fast 
80 % der Fälle zu, bei Zierpflanzen- und Mehrspartenbetrie-
ben in 61 bzw. 67 % der Fälle. Baumschulen sind dagegen zu 
mehr als der Hälfte auf zwei oder mehr Absatzwege 
eingestellt. 

Abschließend betrachtet ist festzustellen, daß sich in den 
letzten zehn Jahren im Gartenbau ein wesentlicher Wandel 
vollzogen hat, der sich nicht allein durch zahlenmäßige 
Abnahme der Produktionsstätten bei zunehmender Betriebs-
größe ausdrückt. Durch die starke Konkurrenz aus dem 
EG-Raum kamen auf die Betriebe und deren Leiter erhöhte 
Anforderungen zu, die zu verstärktem Einsatz technischer 
Mittel und zur Reduzierung von Arbeitskräften führten, 
wodurch die Produktivität allgemein einen Anstieg erfuhr. In 
der Gartenbauerhebung 1981/82 wurde versucht, dem Wandel 
in der Struktur der Betriebe durch Feststellung entsprechen-
der Merkmale und Tatbestände Rechnung zu tragen. 

Diplomlandwirt Erich Müller 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Wohnverhältnlsse und Mieten Im Aprll 1982 
_Ergebnisse der Mikrozensus-Ergänzungserhebung 

Vorbemerkung 
Die Unterrichtung der Öffentlichkeit und der mit woh-

nungspolitischen und städtebaulichen Aufgaben betrauten 
Stellen über die Entwicklung auf dem Wohnungssektor 
erfolgt durch die amtliche Statistik vor allem aufgrund der in 
größeren Zeitabständen durchgeführten totalen Gebäude-
und Wohnungszählungen - zuletzt am 25. Oktober 1968 -, 
deren Ergebnisse durch Daten aus Wohnungsstichproben 
aktualisiert und ergänzt werden. Dazu dienten sowohl die 
1 %-Wohnungsstichproben der Jahre 1972 und 1978 als auch 
die nach dem Gesetz über die Durchführung einer Repräsen-
tativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus) vom 15. 7. 1975 1) im Abstand von zwei Jahren 
durchzuführende Ergänzungserhebung zum Mikrozensus 
über die Mietbelastung und Unterbringung der Haushalte. 
Die erste Ergänzungserhebung fand im April 1980 statt2), die 
zweite im April 1982. Insbesondere die Ergänzungserhebun-
gen zum Mikrozensus kennzeichnen das Bemühen, dem 
besonderen Interesse, das dem Wohnungsmarktgeschehen 
zukommt, zu entsprechen und kurzfristig aktuelle Daten über 
neuere strukturelle Entwicklungen im Wohnungsbestand 
über das Mietengefüge und die Mietenentwicklung bereitzu-
stellen. 

Im folgenden wird über die Ergebnisse der Ergänzungser-
hebung im April 1982 berichtet. Dazu erscheinen einige 
methodische Hinweise angebracht. 

Methodische Hinweise 
Die unterschiedlichen Erhebungskonzepte der Wohnungs-

stichprobe und der Mikrozensus-Ergänzungserhebung, die 
teilweise unterschiedlichen Fragestellungen sowie der andere 
Befragtenkreis2) schränken einen ergebnisbezogenen Zeit-
vergleich ein. So wird beispielsweise bei der Ergänzungserhe-
bung auf einen Gebäudebogen verzichtet, so daß wohnungs-
spezifische Angaben sich allein· auf die Angaben der 
Wohnungsinhaber stützen, d. h. in den Ergänzungserhebun-
gen wird beispielsweise das Baualter beim Mieter erfragt und 
nicht, wie bei der Wohnungsstichprobe, beim Eigentümer. 
Ebenso wird in der Ergänzungserhebung auf die Erfassung 
leerstehender Wohneinheiten verzichtet. 

Aus methodischer Sicht2) sei hier nochmals auf folgendes 
hingewiesen:, Vom Prinzip her ist der Auswahlplan für die 
dem Mikrozensus zugrundeliegende Flächenstichprobe im-
mer auf den neuesten Bebauungsstand abgestellt, d. h. alle 
nach der Totalzählung 1970 erstellten Gebäude haben eine 
Auswahlchance. In der Praxis ergeben sich jedoch für die 
vollständige Einbeziehung von Auswahlbezirken, in denen 
erst nach 1970 Gebäude errichtet worden sind, gewisse 
Schwierigkeiten. Es wurden deshalb die Zahlen in den 
Ergänzungserhebungen für die 1972 und später errichteten 
Wohneinheiten länderweise an Eckwerte aus der Bautätig-
keitsstatistik angepaßt, wie das auch bei der Wohnungsstich-
probe 1978 geschehen ist. ' 

Bei der folgenden_ Darstellung wird von den bewohnten 
Wohneinheiten in Wohngebäuden ausgegangen, die mit mehr 
als 96 % aller bewohnten Wohneinheiten wohnungswirt-
schaftlich ohnehin das größere Gewicht haben. Über 
leerstehende sowie von ausländischen Streitkräften privat-
rechtlich angemietete Wohneinheiten können keine Aussa-
gen gemacht werden. 

1) BGB!. l $. 1909. 

Die Angaben über das Mietengefüge und die Mietenent-
wicklung beziehen sich nur auf die sogenannten reinen 
Mietwohnungen, deren Wohnungsinhaber Auskunft über die 
Miete und - soweit die. Mietbelastung untersucht wird 
auch über das Einkommen gegeben haben a). 

Entwicklung des Wohnungsbestandes seit 1978 
Ein Vergleich der Zahl der bewohnten Wohnein-

heiten von 1978 und 1982 in Tabelle 1 läßt einen Anstieg 
von 4,9 % erkennen. Auf 1980 bezogen beträgt der Zuwachs 
2,1 %. Die bewohnten Wohneinheiten in Wohngebäuden•) 
verzeichnen Veränderungsraten von 4,4 % für de~ Zeitraum 
1978 bis 1980 und 1,9 % für den Zeitraum 1980 bis 1982. Dabei 
entfallen im Jahr 1982 40,1 % der bewohnten Wohneinheiten 

3) Von den Inhabern reiner Mietwohnungen hat 1 % keine Angaben über die 
Miete gemacht. Dieser Prozentsa~ erhöht sich um 3 %, wenn man die Personen 
berücksichtigt, die keine Angaben über ihr Einkommen gemacht haben. 

•) Einschließlich völlig untervermieteter Wohneinheiten. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bestandes an Wohneinheiten 

Gegenstand der Nachweisung 
!%-Woh-
nungs-

stichprobe 
1 %-Ergänzungs-

erhebung') 

1978 1980 1 1982 

Wohneinheiteninl 000 
Wohneinheiten insgesamt............. 23 839,1 
- Leerstehende und von Angehörigen 

ausländischer Streitkräfte 
privatrechtlich gemietete 
Wohneinheiten ................ . 

- Bewohnte Wohneinheiten ......... . 
- Freizeitwohneinheiten, 

Wohneinheiten in Wohnheimen, 
Nichtwohngebäuden mit 
Wohnraum und ständig bewohnten 
Unterkünften .................. . 

• BewohnteWohneinheitenin 
Wohngebäuden ................ . 

- Eigentümerwohneinheiten in 
Wohngebäuden ................ . 

- Völliguntervermietete 
Wohneinheiten in Wohngebäuden . 

• Bewohnte Mietwohneinheiten in 
Wohngebäuden ................ . 

- Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, 
Geschäftsmietwohneinheiten und 
Wohneinheiten mit 
Dauerwohnrecht, vom Eigentümer 
kostenlos bzw. verbilligt oder 
wegen finanzieller Vorleistungen 
ermäßigte Wohneinheiten, 
Einheiten ohne Küche/Kochnische 

- Bewohnte reine Mietwohnungen in 
Wohngebäuden ................ . 
dar.:mitAngabederMiete ....... . 

dar.: mit Einkommensangabe 
und einem Einkommen 
bisunter5000DM ........ . 

779,3 
23059,8 

805,3 

22 254,5 

8 365,3 

30,5 

13 858,7 

2 937,9 

10920,8 
10 339,8 

9 899,1 

23 678,8 

878,3 

22800,5 

8 890,l 

22,8 

13 887,6 

2 933,6 

10 954,0 
10845,0 

10 358,3 

Durehschnittdlächeje Wohneinheit in m' 
Bewohnte Wohneinheiten in 

24184,1 

951,8 

23232,3 

9 321,5 

19,1 

13 891,7 

2 867,7 

11024,0 
10905,7 

10 308,0 

Wohngebäuden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 82 82 
dar.: Eigentümerwohneinheiten . . . . . 103 104 105 

Mietwohneinheiten . . . . . . . . . . . . 67 67 67 
dar.: Reine Mietwohnungen . . . . . 67 67 67 

DurchschnittsmietejeWohnunginDM 
Bewohnte reine Mietwohnungen3) • • • • • 1 290 1 323 1 367 

Durchschnittsmietejem2 Fläche in DM 
BewohntereineMietwohnungen3) ..... 1 4,32 1 4,82 ! 5,48 

1) Siehe .Wohnverhältnisse und Mieten im April 1980" - Ergebnis der Mikro- 1) Im Rahmen des Mikrozensus .Mietbelastung und Unterbringung der Haus-
ze1111US-Ergiinzungserhebung - in WiSta 11/1982, s. 822 ff. halte". - 2) 1980 und 1982 nicht erfaßt - 3) Mit Angabe der Miete. 
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in Wohngebäuden auf Eigentümerwohneinheiten 
und 59,9 % auf Mietwohneinheiten. Während für die 
Eigentümerwohneinheiten in der Zeit von 1978 bis 1982 ein 
Anstieg von 11,4 % zu verzeichnen war, zeigte die Zuwachsra-
te für Mietwohneinheiten nahezu keine Änderung. 

Als Mittelpunkt des individuellen um~ familiären Lebens 
nimmt „Wohnen" auch im öffentlichen Interesse seit jeher 
eine herausgehobene Stellung ein. Ein besonderes Augen-
merk liegt dabei auf den strukturellen Aspekten des 
Wohnungsbestandes. Die folgende Strukturanalyse geht 
konkret von der Aufschlüsselung des Wohnungsbestandes 
nach Baualter und Ausstattung aus. Zunächst wird über den 
Mietwohnungsmarkt berichtet. 

Eine Analyse der Aufgliederung der bewohnten Mietwohn-
einheiten in Wohngebäuden nach Baualter des Gebäudes bzw. 
der Wohnung 5) aufgrund der Tabelle 2 zeigt per Saldo für die 
Erhebung 1982 bei den Mietwohneinheiten, die bis 1971 
erbaut wurden, einen Abgang von 0,25 Mill. Einheiten. 
Demgegenüber haben sich die Mietwohneinheiten, die 1972 
und später erbaut wurden, um eine in etwa gleich hohe 
Anzahl erhöht. Allerdings haben die Eigentümerwohneinhei-
ten im gleichen Zeitraum eine Steigerung um 0,43 Mill. zu 
verzeichnen'&). 

Tabelle 2: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden 
nach Besitzverhältnis und Baualter 

1000 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1982 

Wohneinheiten 
Baualter1) bis 1971 ..................... 19 306,2 19 054,9 

1972 und später .............. 3 494,3 4177,4 
Insgesamt ... 22800,5 23 232,3 

Eigentümerwohneinheiten , 
7148,2 7148,0 Baualter1) bis 1971 .. , .................. 

1972 und später .............. 1 741,9 2 173,5 
Zusammen ... 8 890,1 9 321,5 

Mietwohneinheiten2) 
12 158,0 11906,9 Baualter1) bis 1971 • ..................... 

1972 und später .............. 1 752,4 2 003,9 
Zusammen ... 13 910,4 13 910,8 

I) Baualter der Wohneinheit. - 2) Einschl. völlig untervermieteter Wohnein-
heiten. 

Generell zeigt sich, daß der bereits in der Ergänzungserhe-
bung 1980 nachgewiesene Strukturwandel sich weiter zugun-
sten der Eigentümer fortgesetzt hat. In diesem Zusammen-
hang erscheint eine Überprüfung der Mobilität am Woh-
nungsmarkt aufschlußreich. Einen groben Indikator für die 
Mobilität am Wohnungsmarkt stellt das Einzugsjahr dar. So 
wechselten z. B. 0,41 Mill. Eigentümerwohneinheiten, die bis 
1979 erbaut wurden, im Jahr 1980 und später ihren 
Eigentümer und/oder wurden vom ~igentüme~ se_lbst 
bezogen. Dabei ist die Tendenz zu Eigentümerwohnemhe!ten 
mit ein und zwei Wohneinheiten unverkennbar (siehe 
Tabelle 3). Ab 1980 sind 0,29 Mill. Eigentümerwohneinheiten, 
die 1980 und später gebaut wurden, bezogen worden., In 
Mietwohneinheiten, die bis 1979 erbaut wurden, sind seit 1980 
2,9 Mill. Mieter eingezogen. 

Untersucht man die Struktur von Eigentümer- und 
Mietwohneinheiten nach der Durchschnittsfläche je Wohn-
einheit, zeigt sich, wie in der Vergangenheit auch, eine 
steigende Tendenz. So nahm die Fläche aller bewohnten 
Wohneinheiten in Wohngebäuden zwischen 1978 und 1982 von 
81 auf 82 m 2 zu. Bei den Eigentümerwohneinheiten stieg die 
Durchschnittsfläche von 103 auf 105 m 2

, gegenüber einer seit 
1978 konstant gebliebenen Durchschnittsfläche von 67 m2 bei 
den Mietwohneinheiten. 

Die Mietensituation ist, bezogen auf die reinen Mietwoh-
nungen, durch eine Erhöhung der Durchschnittsmiete :"on 
290 DM im Jahr 1978 auf 367 DM im Jahr 1982 gekennze1ch-

•) 1978: Baualter des Gebäudes, 1980 und 1982: Baualter der Wohnung. 
•) Es sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, daß leerstehende 

Wohnungen in dieser Zahl nicht enthalten sind. 
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Tabelle 3: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden 1982 
nach Baualter, Besitzverhältnis und Jahr des Einzugs 

1000 

Baualter 
Gegenstand der Nachweisung bisl979 davon 1980und 

bis 1971 972-1971 später 

Insgesamt ....................... 22 711,2 19054,9 3656,3 521,1 
Einzug1) bis 1979 ............... 19191,2 16 350,8 2 840,4 X 

1980undspäter ........ 3 275,2 2 579,4 695,8 511,4 

Mietwohneinheiten 
mit 1 und 2 Wohneinheiten 

Einzug1)bisl979 ............. 2 693,0 2 417,4 275,6 X 
1980undspäter ...... 652,5 535,6 116,9 86,5 

Mietwohneinheiten 
mit3undmehrWohneinheiten 

Einzug1) bis 1979 ............. 7 998,3 7 078,4 919,9 X 
1980undspäter ...... 2 210,8 1 789,7 421,1 131,1 

Mietwohneinheiten zusammen 
Einzug1) bis 1979 ............. 10 691,3 9495,8 1195,5 X 

- 1980undspäter ...... 2 863,3 2325,3 538,0 217,6 

Eigentümerwohneinheiten 
mit 1 und 2 Wohneinheiten 

Einzug1) bis 1979 ............. 7 285,9 6 012,1 1273,8 X 
1980undspäter ...... 289,9 188,3 101,6 249,7 

Eigentümerwohneinheiten 
mit3 und mehr Wohneinheiten 

Einzug1) bis 1979 ............. 1214,0 842,9 371,l X 
1980undspäter ...... 122,0 65,8 56,2 44,1 

Eigentümerwohneinheiten 
zusammen 

Einzug1) bis 1979 ............. 8 499,9 6855,0 1644,9 X 
1980undspäter ...... 411,9 254,1 157,8 293,8 

1) Nur Haushalte mit Angabe des Einzugsjahres. 

net. Entsprechend hat sich die Durchschnittsmiete je Flä-
cheneinheit von 1978 bis 1982 von 4,32 auf 5,48 DM erhöht. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung stieg in diesem Zeitraum 
von 106,5 auf 130,5 Punkte (1976 - lQO). Betrachtet man nur 
die Hauptgruppe "Wohnungsmieten" im Preisindex für die 
Lebenshaltung, so stieg hier im gleichen Zeitraum der Index 
von 106,4 auf 126,4. In der Unterteilung nach Mieten von Alt-
und Neubauwohnungen zeigt der Index für Altbauwohnungen 
eine etwas stärkere Zunahme als für Neubauwohnungen. 

Struktur der bewohnten Wohneinheiten in Wohngebäuden 
Die Zahl der bewohnten Wohneinheiten in Wohngebäuden 

hat sich seit dem Jahr 1978 um 4,4 % erhöht und betrug im 
April 1982 rd. 23,23 Mill. 

Eine nur quantitative Ergebnisdarstellung würde der 
Bedeutung, die dem Wohnungsbau im Rahmen der M<;>derni-
sierung vorhandener Bauten zukommt, nicht gerecht. Der 
Wohnungsausstattung als Indikator für die Struktur der 
Wohnungen wurde daher bereits bei Ergebnisdarstellungen 
früherer Erhebungen besondere Bedeutung beigemessen. Im 
Frühjahr 1982 waren 90 % der bewohnten Wohneinheiten in 
Wohngebäuden mit Bad/Dusche und WC ausgestattet (siehe 
Tabelle 4). 66 % der bewohnten Wohneinheiten waren 
zusätzlich mit einer Sammelheizung versehen. Diese Ausstat-
tungsklasse hat sich somit von 1978 bis 1982 um 2,24 Mill. 
erhöht, wobei 55,3 % des Zuwachses auf den Zeitraum 1980 
bis 1982 entfallen. Eine Aufgliederung nach Eigentümer- und 
Mietwohneinheiten läßt erkennen, daß in Eigentümerwohn-
einheiten diese Ausstattungsklasse seit 1978 um 1,2 Mill. 
Einheiten zugenommen hat, während in Mietwohneinheiten 
1,04 Mill. zusätzlich zu verzeichnen sind. Bezogen auf die 
Gesamtmasse der Eigentümerwohneinheiten waren im 
April 1982 rd. 71 % mit Bad, WC und Sammelheizung 
ausgestattet. Für die Mietwohneinheiten beträgt der entspre-
chende Anteil 63 %. Er hat sich damit um 4,3 %-Punkte 
gegenüber 1980 verbessert. Bei den Eigentümerwohneinhei-
ten beträgt der Zuwachs 3,9 %. 

Wie die Tabelle 2 gezeigt hat, waren im Zeitraum 1980 bis 
1982 0,43 Mill. Neuzugänge bei den bewohnten Eigentümer-
wohneinheiten zu verzeichnen. Dieser Zahl steht ein Zuwachs 
von 0,64 Mill. Einheiten im Bereich der Ausstattungsklasse 
Bad, WC und Sammelheizung gegenüber, d. h. im Vergleichs-
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Tabelle 4: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden nach Besitzverhältnis und Ausstattung der Wohneinheit 

Gegenstand der Nachweisung 19781) 1980 1982 19781) 1980 1982 
1000 % 

Eigentümerwohneinheiten in Wo~ebäuden 
28,4 mit Bad, WC und Sammelheizung2 ....................... 5405,6 5966,4 6 604,4 24,3 26,2 

mit Bad, WC, ohne Sammelheizung2) ..................... 2 148,3 2 123,2 2 070,3 9,7 9,3 8,9 
Sonstige .............................................. 811,4 800,5 646,8 3,6 3,5 2,8 

Zusammen ... 8 365,3 8 890,1 9 321,5 37,6 39,0 40,1 

Mietwohneinheiten in Wohrigebäuden3) 
mit Bad, WC und Sammelheizung2) ....................... 7 724,8 8166,4 8 767,9 34,7 35,8 37,7 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung2) •.................... 3 991,6 3 681,1 3 501,0 17,9 16,1 15,1 
Sonstige .............................................. 2172,8 2 062,9 1641,9 9,8 9,1 7,1 

Zusammen ... 13 889,2 13 910,4 13 910,8 62,4 61,0 59,9 

Wohneinheiten insgesamt 
mit Bad, WCundSammelheizung2) ...................•... 13130,4 14132,8 15 372,3 59,0 61,9 66,2 
mitBad, WC,ohneSammelheizung2) ..................... 6139,9 5804,3 5 571,3 27,6 25,5 23,9 
Sonstige .............................................. 2 984,2 2863,4 2 288,7 13,4 12,6 9,9 

Insgesamt ... 22 254,5 22 800,5 23 232,3 100 100 100 

1) Ergebnisse der Wohnungsstichprobe 1978. - 2) Fern-, Block-, Zentral-und Etagenheizung. - 3) Einschl. völlig untervermieteter Wohneinheiten. 

zeitraum dürft.en mindestens 0,2 Mill. Modernisierungen 
stattgefunden haben, unter der Annahme, daß Neubauten nur 
in die Klasse „Bad, WC und Sammelheizung" eingegangen 
sind. Entsprechend haben die Ausstattungsklassen „Bad, WC, 
ohne Sammelheizung" und „Sonstige" - das sind die 
Wohneinheiten, die, unabhängig von der Art der Heizung, 
noch kein Bad und/oder WC besitzen - sich verringert (siehe 
Tabelle 4). Bezogen auf den Zeitraum 1978 bis 1980 haben 
diese Kategorien nur leicht abgenommen. 

Bei den Mietwohneinheiten beträgt die errechnete Zahl der 
Modernisierungen 0,35 Mill. Insgesamt gesehen verringerten 
sich hier die Bestandszahlen in den Klassen „Bad, WC, ohne 
Sammelheizung" und·,,sonstige" um 1,0 Mill. Wohneinheiten, 
wobei rd. 59 % der Abnahme auf den Zeitraum 1980 bis 1982 
entfiel. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß sich die 
Qualität der Wohneinheiten kontinuierlich verbessert und 
sich das Ausstattungsniveau zwischen Miet- und Eigentümer-
wohneinheiten weiter angenähert hat. Ein nicht zu unter-
schätzender Anteil an dieser Verbesserung der Wohnqualität 
dürft.e dabei der bausubstanzerhaltenden Tendenz zum 
Erwerb von (modernisierten) Wohneinheiten älterer Bauart 
zukommen. 

Der feststellbare Trend zur Modernisierung vorhandener 
Wohnbauten und die im Vergleichszeitraum 1980 bis 1982 
konstant gebliebenen Bestandszahlen bei den bewohnten 
Mietwohneinheiten in Wohngebäuden ebenso wie die 
Zunahme bei den Eigentümerwohneinheiten im gleichen 
Zeitraum deuten auf Entwicklungen am Wohnungsmarkt hin, 
die das Verhältnis Neubau zu Modernisierung zugunsten der 
Modernisierung beeinflussen. Dies gilt in besonderem Maße 

für die Mietwohnungen. Dort steht die Modernisierung 
vorhandener Bauten im Vordergrund. Bei den Eigentümer-
wohnungen bestimmen sowohl Modernisierung als auch 
Neubau die Entwicklung. 

Unterbringung der Haushalte nach Größe und Ausstattung 
der Wohneinheiten 

In den bisherigen Ausführungen wurden die Ergebnisse 
über die Bestands- und Qualitätsveränderungen auf die 
Haushalte in ihrer Gesamtheit bezogen. Die daraus abgeleite-
ten allgemeinen Aussagen zur Versorgungssituation der 
Haushalte sollen im folgenden insoweit verfeinert werden, als 
die wohnungsbezogene Versorgungssituation der Haushalte 
nach Eigentumsverhältnis und sozio-ökonomischen Merkma-
len gegliedert dargestellt wird. Ausgangspunkt ist als 
quantitative Seite der Versorgungssituation die Wohnungs-
größe. Sie wird durch die Wohnfläche gekennzeichnet. Die 
qualitative Komponente der Versorgungssituation wird durch 
die Ausstattung bestimmt. Als sozio-ökonomische Gliede-
rungsmerkmale werden Haushaltsgröße, Alter, soziale Stel-
lung des Haushaltsvorstandes und das Haushaltsnettoein-
kommen herangezogen. Ein weiteres Gliederungsmerkmal ist 
die Staatsangehörigkeit. In Tabelle 5 werden in einem 
Zeitvergleich zunächst die bewohnten Wohneinheiten nach 
Eigentumsverhältnis und Größe der Wohneinheit gegliedert. 

Die Durchschnitts fläche je Wohneinheit zeigt -
wie bereits erwähnt - insgesamt eine zunehmende Tendenz. 
Dennoch weist auch die Erhebung des Jahres 1982 eine 
deutliche Differenzierung nach dem Wohnverhältnis aus. So 
stieg die Durchschnittsfläche je Wohneinheit bei den 
Eigentümerhaushalten von 103 m 2 im Jahr 1978 auf 105 m' im 

Tabelle 5: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden 1978, 1980 und 1982 
nach Größe der Wohneinheit und Besitzverhältnis 

Bewohnte Mit einer Fläche von ... bis unter ... m2 Durchschnitts-
Gegenstand der Nachweisung Wohneinheiten unter 

1 
40-60 1 60-80 / 80-100 / 100-120 / unJ!ehr 

ßächeje 
in Wohngebäudenl) 40 Wohneinheit 

1000 % m2 

19782) 
Insgesamt .................................. 1 22224,0 

1 

7,8 

1 

10,6 

1 

27,9 

1 

19,2 

1 

10,4 

1 

14,1 

1 

81 
Eigentümerhaushalte ...................... 8365,3 1,9 7,3 18,4 23,4 18,1 30,9 103 Hauptmieterhaushalte ..................... 13 858,7 11,4 28,6 33,6 16,6 5,7 4,0 67 

1980 
Insgesamt . .. . . . .. .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . , 22 777,7 

1 

6,8 

1 

20,1 

1 

27,7 

1 

19,4 

~ 
10,8 

1 

15,2 
j 

82 Eigentümerhaushalte ...................... 8 890,1 1,3 6,8 17,3 13,0 18,9 32,7 104 Hauptmieterhaushalte ......... , ........... 13 887,6 10,3 28,6 34,3 17,1 5,7 4,0 67 
1982 

Insgesamt ........................... : .. .. .. ' 23 213,2 

1 

6,7 

1 

19,5 

1 

27,4 

1 

19,3 

1 

11,2 

l 
15,9 

1 

82 
Eigentümerhaushalte ...................... 9 321,5 1,3 6,4 16,8 22,6 19,4 33,6 105 Hauptmieterhaushalte ..................... 13 891,7 10,3 28,3 34,5 17,1 5,7 4,0 67 

". 1) Ohnevolliguntervenruetete Wohneinheiten. - 2) Ergebnisse der Wohnungsstichprobe 1978. 
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Tabelle 6: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden 1982 nach Größe der Wohneinheit, Besitzverhältnis 
und aus~ewählten Haushaltsstrukturen 

Bewohnte MiteinerFlächevon ... bisunter ... m' 
Wohneinheiten in Gegenstand der Nachweisung Wohngebäuden 1) unter40. 40-60 60-80 80-100 100-120 . 120und 

mehr 
1000 % 

Insgesamt ..................................... 23 213,2 6,7 19,5 21,4 19,3 11,2 15,9 
Eigentümerhaushalte ........................ 9 321,5 1,3 6,4 16,8 22,6 19,4 33,6 
Hauptmieterhaushalte ......................... 13 891,7 10,3 28,3 34,5 17,1 5,7 4,0 

Eigentümerhaushalte 
Haushaltsgröße 

mit lPerson ································ 1568,5 6,0 20,3 31,0 22,1 10,6 10,1 
dar.:weiblich ................ : . .......... 1178,4 5,7 21,0 32,1 22,1 9,9 9,1 
2Personen .............................. 2 710,7 0,7 1,7 23,8 21,5 18,3 22,0 
3Personen .............................. 1962,8 / 2,1 12,8 24,6 23,4 36,6 
4Personen .............................. 1886,6 / ' 1,0 7,2 19,4 23,8 48,5 
5 und mehr Personen ...................... 1192,9. / (0,5) 4,0 13,1 20,1 62,2 

' Alter2) 
von ... bis unter ... Jahren 

unter25 ................................... 47,8 / {15,5) 21,l {19,5) . {16,f 20,9 
25- 30 ................................... 243,2 / 5,7 15,8 21,0 22, 33,7 
30-40 ................................... 1306,4 (0,4) 2,2 10,2 19,4 23,7 44,0 
40- 50 ................................... 2417,0 (0,3) 2,4 9,8 20,3 22,2 45,0 
50- 60 ......... : ....................... :. 2184,2 0,5 4,3 15,1 23,5 20,6 36,0 
60- 65 ................................... 833,4 (0,~ 1,1 20,6 28,1 18,0 21,3 
65undälter ................................ 2269,5 3, 14,5 28,2 24,8 13,3 15,8 

Soziale Stellung2) 
Selbständiger ................................ 1159,2 / 1,8 1,0 13,9 18,2 58,8 
Beamter .................................... 684,6 / 1,8 7,2 11,0 

' 
24,3 48,4 

Angest.ellter ................................. 2061,9 (0,4) 2,9 11,4 20,9.. 22,4 42,0 
Arbeiter ...............................•..... 2144,7 0,5 3,9 15,3 26,2 22,8 31,3 
Nicht.erwerbstätiger ................ : ......... 3 271,1 2,8 12,7 26,6 25,4 14,8 11,6 

Haushaltsnettoeinkommen 
von •.. bis unter ... DM 

unter 800 ,,,; .......................... 305,4 9,3 22,9 30,5 21,3 8,2 8,0 
800 - 1600 .............................. 1376,3 3,9 16,9 30,1 25,1 11,7 112,2 

1600-2000 ······························ 989,9 1,5 9,7 24,7 26,7 18,1 19,3 
2000-2500 ······························ 1366,0 (0,, 5,4 19,5 28,9 21,3 28,3 
2500-3000 .............................. 1095,8 3,9 15,5 25,1 22,6 32,6 
3000- 5000 .............................. 2 675,0 / 1,7 10,1 21,4 23,8 42,9 
5 000 und mehr ............................ 688,9 / (0,7) 4,3 11,6 11,9 65,3 

Staatsangehörigkeit2) 
9 226,9 Deutscher ................................... 1,3 8,3 16,8 22,6 19,5 33,6 

Ausländer : .................................. 94,6 / {8,7) 19,6 22,0 17,1 33,2 
Hauptmieterhaushalte 

Haushaltsgröße 
mit 1 Person .................•.............. 5410,6 23,0 42,0 25,0 7,0 1,8 1,2 

dar.:weiblich ............................ 3 727,6 19,2 44,8 26,5 7,1 1,6 0,9 
2Personen .............................. 4106,7 3,3 28,9 42,7 11,3 4,9 2,8 
3Personen .........•.................... 2 228,5 1,4 13,1 44,0 21,1 8,8 5,6 
4Personen .............................. 1505,7 0,9 8,7 35,4 31,4 13,1 10,5 
5 und mehr Personen ..................... 640,2 (0,9) 8,9 26,7 32,8 15,2 15,5 

Alter2) 
von ... bis unter ... Jahren ' 

unter25 ................................... 1047,2 27,5 32,9 28,7 9,7 2,0 1,2 
25- 30 ................................... 1430,5 12,7 25,3 34,7 18,6 5,'l 2,9 
30- 40 ................................... 2 512,2 1,3 18,0 34,4 23,8 9,4 7,1 
40- 50 ................................... 2335,9 6,1 11,3 38,7 23,9 8,9 1,1 
50- 60 ................................... 1839,1 5,9 26,0 39,8 18,2 5,8 4,3 
60- 65 ................................... 867,3 8,3 33,6 38,8 14,6 4,0 2,8 
65und älter ................................ 3 859,5 12,3 41,6 31,7 10,2 2,7 1,5 

Soziale Stellung2) 
529,1 4,0 12,0 21,4 24,1 13,9 18,1 Selbständiger ................................ 

Beamter .................................... 789,3 5,8 15,3 34,0 24,6 10,8 9,7 
Angest.ellter ................................. 3053,4 . 8,4 21,1 33,4 21,8 9,0 8,3 
Arbeiter ..................................... 3 532,1 8,3 23,4 40,3 20,3 5,1 2,6 
Nicht.erwerbstätiger .......................... 5 987,8 13,1 38,1 32,3 11,3 3,0 1,7 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 600 .............................. 993,0 35,1 39,0 18,4 5,2 1,3 (0,9) 
800 - 1600 .............................. 3878,3 18,8 42,1 29,2 8,9 2,0 1,0 

1600-2000 .............................. 2145,8 9,4 32,I 38,3 14,1 3,1 1,7 
2000 - 2 500 ······························ 2 210,1 4,5 23,9 41,9 20,6 8,0 3,0 
2500-3000 ······························ 1506,6 3,0 18,3 42,5 24,2 1,6 4,4 
3000-5000 ······························ 2383,5 1,7 12,3 37,0 28,3 11,8 8,8 
5 000 und mehr ............................ 380,6 / 5,7 20,2 27,0 18,2 28,0 · 

Staatsangehörigkeit2) 
12 810,3 9,7 28,3 Deutscher ................................... 34,1 11,3 5,8 4,1 

Ausländer ................................... 1081,4 17,4 29,0 31,1 14,7 4,4 3,9 

1) Ohnevölliguntervermietete'Wohneinheiten. - 2) DesWohnungsmietersoder-eigentümers. 

Durch-
schnitts-
fiächeje 

Wohneinhei 
m' 

82 
105 
67 

77 
76 
95 

110 
119 
133 

88 
105 
115 
116 
109 
100 
85 

134 
119 
113 
104 
88 

72 
81 
91 

100 
105 
114 
138 

105 
103 

53 
54 
69 
78 
85 
91 

53 
66 
75 
76 
70 
66 
59 

90 
79 
73 
68 
60 

47 
56 
(H 
70 
74 
82 

102 

67 
61 
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Jahr 1982, während sie für die Hauptmieterhaushalte seit 1978 
auf 67 m 2 festgeschrieben ist. Nach wie vor sind bei den 
Hauptmieterhaushalten die Flächenklassen 40 bis unter 
80 m 2 diejenigen, die die meisten Hauptmieterhaushalte 
enthalten. Fast 63 % finden sich in diesen Klassen wieder. 

Bei den Eigentümerhaushalten ist die Flächenklasse 80 bis 
unter 100 m 2 sowie die Klasse 120 m 2 und mehr seit 1978 am 
stärksten besetzt. Waren es 1978 23 bzw. 31 %, sind es im 
Frühjahr 1982 23 bzw. 34 % gewesen. Diesem Trend zu 
größeren Wohneinheiten entspricht auch der relative Rück-
gang der kleineren Eigentümerwohneinheiten. 

Tabelle 6 erweitert die Gliederung nach Größe und 
Eigentumsverhältnis - bezogen auf das Jahr 1982 - um die 
Merkmale Haushaltsgröße, Alter, soziale Stellung, Haushalts-
nettoeinkommen sowie Staatsangehörigkeit. 

Die zusätzliche Untergliederung der Haushalte nach der 
Größe läßt erkennen, daß die Wohnungsfläche der 
Eigentümerhaushalte mit steigender Personenzahl anwächst. 
Diese Tendenz gilt auch für die Hauptmieterhaushalte. 90 % 
der Hauptmieterhaushalte mit einer Person leben in 
Wohneinheiten mit einer Fläche von bis zu 80 m 2 • Von den 
Hauptmieterhaushalten mit fünf und mehr Personen lebten 
im April 1982 64 % in Wohnungenmitmehrals80 m 2 • Beiden 
Eigentümerhaushalten trifft dies für 95 % der Haushalte zu. 

Die Differenzierung nach dem A 1 t er des Wohnungsmie-
ters oder Eigentümers zeigt vor dem Hintergrund des 
familienzyklischen Trends auf, daß mit zunehmendem Alter 
die Durchschnittsfläche je Wohneinheit bis zur Altersgruppe 
der 40- bis unter 50jährigen zunimmt und dann wieder 
absinkt. Auf die Hauptmieterhaushalte bezogen fängt dieser 
Zyklus bei durchschnittlich 53 m 2 an, steigt auf 76 m 2 und 
endet bei 59 m 2 • 

Die nach dem Haushaltsnettoeinkommen ge-
gliederten Ergebnisse weisen bei den Hauptmieterhaushalten 
mit einem Einkommen von unter 800 DM in der Flächenklas-
se 40 bis unter 60 m 2 39 % der Haushalte nach. Bei den 
Eigentümerhaushalten steht die Flächenklasse 60 bis unter 
80 m 2 mitrd. 31 % an erster Stelle. 

Die seit der Ergänzungserhebung 1980 verstärkt zu beob-
achtende Tendenz zur Modernisierung und die damit 
einhergehende Verbesserung der Wohnqualität hat die 
Wohnsituation der Hauptmieterhaushalte und der Eigen-
tümerhaushalte weiter angeglichen. Zwar besitzen etwas 
mehr als 93 % der Eigentümerhaushalte Bad/Dusche und WC 
- im Vergleich zu mehr als 88 % bei den Hauptmieterhaus-
halten - doch hat sich das Niveau weitgehend vereinheit-
licht Dieses Ergebnis ist ebenso, wenn auch in abgeschwäch-
ter Form, für die zusätzliche Ausstattung mit Sammelheizung 
festzustellen (siehe Tabelle 7). 

Die Erweiterung der ausstattungsmäßigen Betrachtungs-
weise um die Gliederung nach der Haushaltsgröße zeigt, daß 
mit zunehmender Haushaltsgröße die Zahl der besser 
ausgestatteten Einheiten zunimmt. Allerdings kehrt sich 
dieser Verlauf bei einer Haushaltsgröße von fünf und mehr 
Personen geringfügig um. 

Die Analyse der Ausstattung in Abhängigkeit vom Alter 
führt in etwa zu dem gleichen Ergebnis, wie es sich im 
Zusammenhang mit der Durchschnittsfläche der Wohnein-
heiten zeigte. Hier wie dort nimmt die Zahl der besser 
ausgestatteten Einheiten bis zur Gruppe der 40- bis unter 
50jährigen zu, um dann in eine leicht rückläufige Tendenz zu 
verfallen, d. h. ältere Menschen leben häufiger in schlechter 
ausgestatteten Wohneinheiten. Inwieweit dieses Ergebnis 
durch die Einkommensverhältnisse geprägt ist und/oder die 
Folge einer individuellen Güterabwägung ist, in der beispiels-
weise ein historisch gewachsenes W o h n u m f e 1 d höher 
eingeschätzt wird als ein verbesserter Wohnungsstandard in 
neuer Umgebung, ist eine offene Frage. Dennoch weist die 
Aufgliederung nach dem Haushaltsnettoeinkommen auf den 
großen Einfluß dieses Merkmals hin. Mit zunehmender Höhe 
des Haushaltsnettoeinkommens nimmt auch die Zahl der 
bewohnten Wohneinheiten in Wohngebäuden mit Bad/Du-
sche und WC zu. In der niedrigsten Einkommensgruppe 
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Tabelle 7: Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden 1982 
nach Ausstattung der Wohneinheit und ausgewählten 

Haushaltsstrukturen 

Bewohnte Mit Bad/Dusche und WC 
Gegenstand Wohneinhei in der Wohneinheit 

der lten in Wohn- zu- I mit 1 ohne 
Nachweisung gebäuden 1) sammen Sammelheizung 

1000 % 

Insgesamt ................... 23 213,2 90,2 66,2 24,0 
Haushaltsgröße 

mit 1 Person ............. 6 979,1 83,6 59,2 24,4 
dar.:weiblich ........ 4 906,0 84,9 59,9 25,0 
2Personen ........... 6 817,4 92,0 66,5 25,5 
3Personen ........... 4 191,3 93,8 70,8 23,0 
4Personen ........... 3392,3 94,5 73,9 20,6 
5undmehrPersonen .. 1833,1 92,1 66,9 25,2 

Alter 2) 
von ... bis unter ... Jahren 

unter 25 ............. 1095,0 83,8 59,0 24,8 
25 - 30 ............. 1673,7 90,3 68,5 21,8 
30 - 40 ............. 3 818,6 92,5 73,7 18,7 
40 - 50 ............. 4 752,9 93,0 71,8 21,1 
50 - 60 ............. 4 023,3 92,5 66,1 26,4 
60 - 65 ............. 1 700,7 91,8 64,1 27.7 
65undmehr ......... 6149,0 85,7 58,4 27,3 

Soziale Stellung 2) 
Selbständiger ............ 1688,3 93,9 76,1 17,8 
Beamter ................. 1473,9 96,0 82,0 14,0 
Angestellter ............. 5115,3 95,6 79,4 16,3 
Arbeiter ................. 5676,8 89,6 60,2 29,4 
Nichterwerbstätiger ...... 9258,9 85,9 58,3 27,6 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 
unter 800 ............. 1298,4 70,0 41,9 28,1 
800-1600 ............. 5254,6 84,7 55,3 29,4 

1600-2000 ............. 3135,7 90,1 62,7 27,3 
2000-250() ............. 3 578,1 92,9 67,8 25,1 
2500-3000 ............. 2 602,4 94,2 71,2 23,0 
3000-5000 ............. 5 058,5 95,8 77,7 

' 
18,1 

5 000 und.mehr ........... 1269,5 97,1 86,7 10,4 
Staatsangehörigkeit 2) 

Deutscher ............... 22 037,2 91,0 67,2 23,8 
Ausländer ............... 1176,0 75,2 47,1 28,1 

Eigentümerhaushalte ....... 9 321,5 93,1 70,9 22,2 
Hauptmieterhaushalte ...... 13 891,7 88,2 63,0 25,2 

') Ohne völlig untervermietete Wohneinheiten. - 2) Des Wohnungsmieters oder 
-eigentümers. 

entfallen · auf diese Kategorie 70 %. In der höchsten 
Einkommensklasse erhöht sich der Anteil auf 97 %. 

Mietenstrukt11r und Mietenentwicklung 
Bevor in den folgenden Ausführungen ein kurzer Überblick 

über die Höhe und Struktur der Wohnungsmieten und die 
Mietbelastung der Hauptmieterhaushalte gegeben wird, sind 
einige definitorische Festlegungen zweckmäßig. Unter 
„ Miete" wird die Monatsmiete ohne Nebenkosten (z. B. für 
Zentralheizung, Garage, Einstellplätze, Warmwasserversor-
gung, Zuschläge für untervermietete Räume oder Möblie-
rung) verstanden. Die sogenannten Nebenleistungen, wie 
Umlagen für Wasser, Kanalisation, Müllabfuhr, Treppenbe-
leuchtung, Straßen- und Kaminreinigung, sind dagegen in die 
Miete einbezogen. Diese Abgrenzung des Mietbegriffs 
ermöglicht es, eine vergleichbare Darstellung der auf dem 
Wohnungsmarkt herrschenden Mietverhältnisse vornehmen 
zu können. Diesem Ziel dient auch der Ausschluß der 
Sondergruppen von Mietwohneinheiten, wie der Dienst-, 
Werks- oder Stiftswohneinheiten und der gewerblich genutz-
ten Mietwohneinheiten (Berufs- und Geschäftsmietwohnein-
heiten) mit einer vom allgemeinen Niveau abweichenden 
Miete, sowie der kostenlos, verbilligt oder mit ermäßigter 
Miete abgegebenen Einheiten u. a. m. 

Die Definition der reinen Mietwohnei nhei te n 
traf in der Ergänzungsbefragung zum Mikrozensus auf rd. 
11 Mill. Wohnungen zu. Diesem Bestand an reinen Mietwohn-
einheiten standen im Frühjahr 1982 rd. 23,2 Mill. bewohnte 
Wohneinheiten in Wohngebäuden gegenüber. Die Zahl der 
bewohnten Mietwohneinheiten einschließlich der erwähnten 
Sondergruppen betrug rd. 13,9 Mill. 
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Tabelle 8: Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangabe 
in Wohngebäuden 1982, Durchschnittsmiete je Wohnung 

und je m 2 Wohnfläche sowie nach Größe und Ausstattung der 
Wohnung 

Bewohnte reine Durch- Durch- Durch-
Gegenstand Mietwohnun- schnitts- schnitts- schnitts-

genmitMietan- miete miete je fläche der gabe in Wohn- je m'Wohn- je Nachweisung gebäuden Wohnung fläche Wohnung 
1000 DM DM/m1 m' 

Insgesamt .............. 10905,7 367 5,48 67 
Wohnfläche 

unter40m1 ••••••••• 982,0 225 7,23 31 
40bisunter 80m1 ••• 7 065,5 324 5,44 60 
80 bis unter 120 m1 ••• 2 461,8 488 5,36 91 
120m'undmehr ..... 396,4 740 5,28 140 

darunter: 
mitBad, WC und 

Sammelheizung ... 
mit Bad, WC, ohne 

7 041,4 423 6,04 70 

Sammelheizung ... 2 754,7 280 4,33 65 

Für die bewohnten reinen Mietwohnungen wurde 1982 im 
Durchschnitt eine Miete je Wohnung von 367 DM bzw. -
bezogen auf die Quadratmeterfläche - 5,48 DM festgestellt. 
Damit stieg die Durchschnittsmiete je Quadratmeter Fläche 
seit 1980 um durchschnittlich 6,8 % im Jahr (siehe Tabelle 1). 

Die Miethöhe ist in entscheidendem Maße abhängig von der 
Größe und Ausstattung der Wohnung. Dabei steht die 
Einschätzung der Ausstattung für die Miethöhe vor dem 
Problem, daß der Mietpreis für qualitativ hochwertige 
Wohnungen sich oft an Ausstattungsmerkmalen orientiert, 

die über die grobe Klassierung nach Bad/Dusche, WC, 
mit/ohne Sammelheizung weit hinausreichen. Von daher 
bedürfen die auf die Ausstattung bezogenen Angaben zur 
Miethöhe (siehe Tabelle 8) einer entsprechenden Interpreta-
tion. 

Bezogen auf die Flächengröße zeigen auch die Ergebnisse 
der Erhebung des Jahres 1982, daß flächenmäßig kleine 
Wohnunge'n relativ teuer sind. Für eine Wohnung unter 40 m 2 

mußte eine Miete von 7,23 DM je m 2 gezahlt werden. 
Demgegenüber waren bei den Wohnungen mit einer 
Wohnfläche von 120 m2 und ·mehr 5,28 DM je m 2 Wohnfläche 
zu entrichten. Allerdings machen die 40 bis unter 80 m 2 

großen Wohnungen 65 % der bewohnten reinen Mietwohnun-
gen aus. Hier beträgt die Durchschnittsmiete 5,44 DM je m 2 

Wohnfläche ( siehe Tabelle 8 ). 

Wohnungsmieten und Mietbelastung der Haushalte 
Der Zusammenhang zwischen Wohnungsgröße und den 

personenbezogenen sozio-ökonomischen Merkmalen, wie 
Haushaltsgröße, Alter, soziale Stellung oder Haushaltsnetto-
einkommen, wie er aus Tabelle 6 zu entnehmen war, prägt 
auch die Tabelle 8, in der die Hauptmieterhaushalte 7) in 
reinen Mietwohnungen nach Mietbelastung, Durchschnitts-
miete je Wohnung und sozio-ökonomischen Merkmalen 
gegliedert sind. Demnach führt eine zunehmende Haushalts-
größe zu größerem Bedarf an Wohnraum und damit steigt 
auch der hierfür zu entrichtende Mietbetrag. Für Einperso-

') Nur Haushalte mit Angabe über Miete und Einkommen und mit einem 
Nettoeinkommen bis unter 5 000 DM. 

Tabelle 9: Hauptmieter haushalte in reinen Mietwohnungen in Wohngebäuden nach der Mietbelastung 1982 
und ausgewählten Haushaltsstrukturen 

Hauptmieterhaus- Durch- Mit einer monatlichen Mietbelastung von ... bis unter ... % halte in reinen schnitts- des Haushaltsnettoeinkommens 
Gegenstand der Nachweisung Mietwoiu_tungen in mieteje 

Wohngebäuden 1) Wohnung unterlO 10-15 15-20 20-25' 25-30 30-35 35undmehr 
1000 DM % 

Insgesamt ..........•.............. 10 308,0 357 12,6 24,1 23,3 15,6 9,7 5,4 9,2 
Haushaltsgröße 

mit 1 Person ..................... 4 053,3 300 7,0 16,6 21,1 18,3 13,2 8,2 15,6 
dar.:weiblich ................. 2 813,1 295 5,0 14,7 20,8 19,2 14,5 9,1 16,7 
2Personen ................... 3112,9 365 16,7 30,4 24,4 13,2 7,0 3,4 4,9 
3 Personen . : ................. 1641,5 411 16,2 28,2 24,3 14,l 7,8 3,9 5,5 
4Personen ................... 1058,4 439 14,1 26,6 27,3 15,7 8,1 3,8 4,4 
5und mehr Personen .. , ........ 441,9 437 18,1 25,9 22,6 14,0 8,8 3,6 6,9 

Alter2) 
von ... bis unter ... Jahren 

unter25 ....................... 822,l 322 8,3 18,1 19,7 16,0 11,9 8,0 18,1 
25 - 30 ....................... 1126,1 380 10,1 22,5 24,7 16,3 10,2 5,6 10,6 
30- 40 ....................... 1928,2 422 12,1 24,5 24,8 16,2 9,7 4,7 7,9 
40-50 ..............•........ 1697,8 401 16,4 28,1 24,3 13,9 7,4 3,9 5,9 
50-60 ....................... 1343,9 352 17,5 28;1 23,0 13,6 7,0 4,2 6,6 
60- 65 ....................... 651,3 332 12,9 24,6 22,5 15,2 9,9 5,9 9,0 
65 und mehr .... : .............. 2 738,6 295 1~,3 21,6 22,4 17,1 11,7 6,5 10,4 

Soziale Stellung2) 
497 14,2 23,3 22,3 14,0 8,4 6,5 11,2 Selbständiger .................... 306,1 

Beamter ......................... 548,1 434 14,3 31,6 28,4 13,8 6,5 2,5 2,8 
Angestellter ....... ,. ............. 2 327,5 427 11,4 25,6 26,5 17,0 9,6 4,5 5,3 
Arbeiter ......................... 2 731,9 347 18,4 29,0 24,5 14,1 7,2 3,3 3,6 
Nichterwerbstätiger .............. 4394,4 308 9,2 19,3 20,3 16,2 11,9 7,6 15,5 

Einzugsjahr3) 
vor 1972 .. , ........... .' ...•... 3 741,0 308 17,6 28,6 22,4 13,5 7,6 4,1 6,2 

1972 -1977 ...................... 2 525,8 371 11,6 24,2 25,1 16,1 9,8 5,1 8,1 
1978 und später ... ,. .............. 3 964,4 395 8,6 19,7 23,0 17,3 11,7 6,9 12,8 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 800 ................... 676,0 243 (0,8) 3.6 7,0 10,4 12,9 11,8 53,4 
800-1600 ................... 3 023,3 294 4,0 13,5, 19,5 20,1 16,4 10,7 15,8 

1600,- 2 000 ................... 1 718,8 339 9,2 21,3 28,0 21,2 11,9 4,8 3,6 
2000-2500 ................... 1 752,6 373 12,2 29,7 29,4 17,0 7,3 2,7 1,7 
2500-3000 ................... 1213,5 404 18,9 33,6 30,0 11,8 3,7 0,9 1,1 
3000-5000 ................... 1923,8 471 29,7 39,2 20,8 6,6 , 2,3 0,8 0,6 

Staatsangehörigkeit2) 
9 472,1 Deutscher ....................... 359 11,6 23,9 23,5 16,0 10,0 5,6 9,4 

'Ausländer ....................... 835,9 338 23,3 26,6 20,5 11,9 6,9 3,6 7,2 

1) Nur Haushalte mit Angabe über Miete und Einkommen und mit einem Einkommen bis unter 5 000 DM sowie ohne Haushalte in völlig untervermieteten 
Wohneinheiten. - 2) Des Wohnungsmieters. - 3) DesWohnungsmietersmitAngabedesEinzugsjahres. 
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nenhaushalte beträgt der durchschnittliche Mietzins 300 DM, 
während er sich für Haushalte mit fünf und mehr Personen 
auf 437 DM beläuft. 

Der dominierende Einfluß der Wohnungsgröße auf die 
Miethöhe zeigt sich ebenfalls bei der Aufgliederung nach dem 
Alter. So ist die Miethöhe, absolut gesehen, für den 
Personenkreis am günstigsten, der zwischen 40 und 60 Jahre 
alt ist. Die Mietbelastung - verstanden als Relation zwischen 
Nettoeinkommen und dem für die Miete zu entrichtenden 
Betrag - liegt bei diesem Personenkreis fast zur Hälfte in den 
Mietbelastungsgruppen, die bis zu 15 % des Nettoeinkom-
mens erfassen (siehe Tabelle 9). Höhere Belastungen ver-
zeichnen insbesondere die unter 25jährigen beziehungsweise 
die über 65jährigen. Bei den älteren alleinstehenden 
Personen dürfte dabei eine Rolle spielen, daß sie zum Teil 
noch in ihren angestammten größeren Wohnungen leben. 

Naturgemäß ist die Aufgliederung der Hauptmieterhaus-
halte in reinen Mietwohnungen nach der Mietbelastung dann 
am aufschlußreichsten, wenn sie zum Haushaltsnettoeinkom-
men in Beziehung gesetzt wird. Es ist nicht zu verkennen, daß 
mehr als die Hälfte der Haushalte in der untersten 
Einkommensstufe 35 % und mehr vom Haushaltsnettoein-
kommen für die Miete ausgibt. Allerdings haben sich diese 

Haushalte im Vergleich zur Erhebung 1980 um fast 10 % 
verringert. Es ist zu berücksichtigen, daß von der Einkom-
mensdefinition her Wohngeld zwar als Einkommensbestand-
teil gilt, es aber auch in einer Interviewererhebung nicht 
ausgeschlossen werden kann, daß dieser Einkommensbe-
standteil nicht in die Einkommensangabe eingerechnet 
wurde. Daraus können sich höhere Mietbelastungsquoten 
ergeben, als es bei Berücksichtigung des Wohngeldes bei den 
Einkommensangaben der Fall ist. Nahezu 30 % der Haushalte 
liegen einkommensmäßig zwischen 800 und 1600 DM netto. 
Voq diesem Einkommen entfallen bei 57 % der hier 
angesprochenen Gruppe bis zu 25 % auf die Miete. 

Im Hinblick auf das Gliederungsmerkmal soziale Stellung 
ergeben sich bei der Mietbelastung nur geringfügige 
Abweichungen. Lediglich die Gruppe der Nichterwerbstäti-
gen hebt sich insoweit ab, als fast ein Sechstel 35 % und mehr 
ihres Einkommens an Miete zahlt. 

Die Aufteilung nach dem Merkmal Staatsangehörigkeit 
zeigt, daß Ausländer überproportional in den Kategorien 
vertreten sind, die bis zu 15 % des Haushaltsnettoeinkom-
mens als Mietbelastung enthalten. Dieses Ergebnis dürfte 
damit zusammenhängen, daß Ausländer oft in schlecht 
ausgestatteten Wohnungen leben. 

Dipl.-Okonom Hans Gerd Siedt 

Preise 
Preise Im November 1983 

Die monatlichen Veränderungen der hier besprochenen 
Preisindizes zeigten in den vergangenen Monaten kein 
einheitliches Bild. Nach der generellen Auftriebstendenz in 
den Monaten August und September 1983 hatten sich im 
Oktober 1983 die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte und 
die Einzelhandelspreise nur geringfügig erhöht, während der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
unverändert geblieben war und der Index der Großhandels-
verkaufspreise sogar leicht nachgegeben hatte. Im November 
1983 bewegten sich alle diese Preisindizes wieder nach oben, 
wobei der Index der Großhandelsverkaufspreise die höchste 
Preissteigerung im Vormonatsvergleich verzeichnete. Auch 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat haben sich 
die Preisindizes im November 1983 erhöht. Der Preisanstieg 
war am stärksten bei der Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte ausgeprägt, gefolgt vom Einzelhandel und von der 
gewerblichen Produktion. Seit Anfang dieses Jahres weist 
damit der Verbraucherpreisindex höhere Veränderungsraten 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum auf als die Preisindizes auf 
den Erzeuger- und Handelsstufen. Die günstigere Preisent-
wicklung bei Produktion und Handel erklärt sich weitgehend 
aus den im Vorjahresvergleich stabilen Einfuhrpreisen. 
Besonders hervorzuheben ist dabei, daß Rohstoffe am 
Weltmarkt im vergangenen Jahr erheblich billiger geworden 
sind und daß die tendenzielle Verteuerung, die sich für 
inländische Käufer durch den gestiegenen Dollarkurs bei 
Fakturierung in US-Dollar ergeben hat, diesen Effekt nicht 
vollständig kompensieren konnte. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte stieg von Oktober bis November 1983 um 0,2 % 
an. Mit einem Stand von 116,9 (1980 == 100) lag er um 1,4 % 
höher als im November 1982. lni Oktober und September 1983 
hatte der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat + 1,2 bzw. + 1,5 % betragen. 

Die Erzeugerpreise des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes wiesen im November 1983 mit + 0,5 % einen 
höheren Indexanstieg zum Vormonat auf als die Erzeugnisse 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes, des Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbes (je + 0,1 %) sowie des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes ( ± 0 % ). Der 
hohe Importanteil an den vom Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbe bezogenen Vorleistungen bewirkt auch eine 
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stärkere Reagibilität der Erzeugerpreise dieses Wirtschafts-
zweiges auf Preisschwankungen bei Rohstoffen am Welt-
markt. Das zeigt sich vor allem bei Mineralölerzeugnissen 
sowie NE-Metallen und -Halbzeug. Mineralölerzeugnisse sind 
binnen Jahresfrist um 4,0 % billiger geworden - allerdings 
wurde im November 1983 gegenüber dem Vormonat ein 
Preisanstieg von 1,3 % verzeichnet -, während sich 
NE-Metalle und -Halbzeug um 16,7 % verteuerten. Dieser 
Anstieg dürfte zum großen Teil auf die extreme Preisentwick-
lung von Aluminium zurückzuführen sein. Bei Eisen und 
Stahl drücken sich weltweite überkapazitäten angesichts 
unzureichender Nachfrage in erheblich reduzierten Preisen 
aus (- 3,9 % im Jahres-, - 0,5 % im Monatsabstand). 

Gegenüber dem Vormonat unverändert blieb der Teilindex 
für die Energie- und Wasserversorgung. Er erhöhte sich 
innerhalb der vergangenen 12 Monate nur um 0,7 %. Die 
Preise bei den einzelnen Warengruppen entwickelten sich 
dabei höchst unterschiedlich. Vom Vormonatsstand wichen 
die Preise für Fernwärme ( + 0,4 % ) und Wasser ( - 0, 7 % ) im 
November 1983 stärker ab. Im Jahresvergleich haben sich die 
Preise für Wasser ( + 4,5 %), Fernwärme ( + 4,2 %) sowie 
elektrischen Strom ( + 3,8 % ) deutlich erhöht und für Gas 
( - 3, 7 % ) beträchtlich ermäßigt. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist von Oktober bis November 1983 um 0,8 % auf einen Stand 
von 135,2 (1976 = 100) gestiegen. Die Jahresveränderungsrate 
betrug im November 1983 + 0,7 % gegenüber + 0,1 % im 
Oktober und + 0,9 % im September dieses Jahres. Ein so 
hoher Preisanstieg ist im Monatsvergleich seit Mai 1982 nur 
noch im April und August 1983 verzeichnet worden. Das hat 
auch dazu beigetragen, daß die aktuelle Veränderungsrate 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum im Jahr 
1983 lediglich vom Ergebnis für September 1983 übertroffen 
wurde. 

Ausschlaggebend für die Richtung der Preisänderung 
sowohl im Monats- als auch im Jahresvergleich war die 
Entwicklung bei Mineralölerzeugnissen. Sie verzeichneten 
gegenüber Oktober 1983 um 2,4 % höhere und gegenüber 
November 1982 um 6,8 % niedrigere Preise. Daneben sind in 
den vergangenen 12 Monaten unter den bedeutendsten 
Wirtschaftsklassen noch die Großhandelsverkaufspreise für 
Eisen (ohne Roheisen) und Stahl (- 6,3 %) sowie für Fleisch-
und Fleischwaren ( - 7 ,6 % ) beträchtlich zurückgegangen. 
Dagegen erhöhten sich im gleichen Zeitraum die Preise für 
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Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise 

Groß-
Preise für die 

gewerblicher Produkte1) han- Einzel-
Lebenshaltung 

darunter dels- han- aller privaten 
Jahr Haushalte 

Monat insge- Investi-1 Ver- ver- dels-
ohne samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge- Saison-

güter2) 
preise1) samt waren4 

1980 - 100 1976 - 100 

1978D ........ 88,7 92,3 84,8 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979 D ........ 93,0 95,5 91,7 108,0 llO,l ll0,9 lll,l 
1980 D ........ 100 100 100 116,5 116,l 117,0 117,1 
1981 D ········ 107,8 104,4 108,2 126,l 122,2 123,9 124,0 
1982 D ........ 114,1 ll0,5 lll,8 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982 Sept. ..... 114,9 111,5 113,6 133,1 129,4 131,6 132,2 
Okt ....... 115,3 111,8 115,0 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 lll,8 114,5 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ....... 115,1 lll,9 113,7 133,4 130,4 132,6 133,2 

1983Jan ....... 115,1 112,4 112,5 132,l 130,6 132,9 133,3 
Febr ...... 115,0 112,7 111,5 131,l 130,7 133,0 133,3 
März ..... ll4,7 112,8 110,1 130,3 130,6 132,9 133,1 
April ..... 115,1 113,4 111,l 131,4 130,9 133,2 133,2 
Mai 115,2 ll3,9 , 111,5 132,2 131,5 133,7 133,8 
Juni ...... 115,5 114,1 112,2 133,1 131,8 134,2 134,2 
Juli ...... ll5,6 114,1 112,5 132,4 132,0 134,7 134,8 
Aug ....... 116,3 114,4 114,2 133,5 131,9 135,1 135,5 
Sept. ..... 116,6 114,5 114,l 134,3 132,2 135,4 135,9 
Okt ... -.... ll6,7 ll4,6 ll3,8 134,l 132,3 135,4 135,9 
Nov ....... 116,9 114,7 ll4,2 135,2 132,7 135,7 136,l 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982 Sept. + 0,1 + 0,2 + 0,8 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 

Okt ....... + 0,3 + 0,3 + 1,2 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ....... - - - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ....... - 0,2 + 0,1 - 0,7 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983Jan ....... - + 0,4 -1,1 - 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr ...... - 0,1 + 0,3 - 0,9 - 0,8 + 0,1 + 0,1 -
März ..... - 0,3 + 0,1 -1,3 - 0,6 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
April ..... + 0,3 + 0,5 + 0,9 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Mai ...... + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
Juni ...... + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
Juli ······ + 0,1 - + 0,3 - 0,5 + 0,2 + 0,4 + 0,4 
Aug ....... + 0,6 + 0,3 + 1,5 + 0,8 - 0,1 + 0,3 + 0,5 
Sept. ..... + 0,3 + 0,1 - 0,1 + 0,6 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Okt ....... + 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,1 + 0,1 - -
Nov ....... + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,8 + 0,3 + 0,2 + 0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1978 D ········ + 1,1 + 3,1 + 2,2 + 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ········ + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ········ + 7,5 + 4,7 + 9,1 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ········ + 7,8 + 4,4 + 8,2 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982 D ········ + 5,8 + 5,8 + 3,3 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1982 Sept. + 4,8 + 5,9 + 2,2 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. ...... · + 4,3 + 5,8 + 4,2 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov ....... + 4,0 + 5,4 + 3,6 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,3 + 3,1 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan ....... + 2,2 + 4,1 + 1,2 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr ...... + 2,0 + 3,7 + 1,5 - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 
März ..... + 1,7 + 3,3 + 1,3 - 1,1 + 3,3 + 3,5 + 3,8 
April ..... + 1,5 + 3,0 + 1,7 - 0,8 + 2,8 + 3,3 + 3,5 
Mai ...... + 1,3 + 3,2 + 1,4 - 1,3 + 2,4 + 3,0 + 3,4 
Juni ...... + 1,1 + 3,1 + 1,1 -1,3 + 1,3 + 2,4 + 2,7 
Juli ······ + 0,8 + 2,8 + 0,4 -2,0 + 1,5 + 2,5 + 2,6 
Aug ....... + 1,3 + 2,8 + 1,3 + 0,2 + 2,1 + 3,0 + 2,9 
Sept. ····· + 1,5 + 2,7 + 0,4 + 0,9 + 2,2 + 2,9 + 2,8 
Okt. ...... + 1,2 + 2,5 -1,0 ,+ 0,1 + 1,9 + 2,6 + 2,3 
Nov ....... + 1,4 + 2,6 - 0,3 + 0,7 + 1,8 + 2,6 + 2,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter; für Verbrauchsgüter 
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizöl. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und Kohle. 

Kraftwagen ( + 2,6 %), Kraftfahrzeugteile und Reifen 
( + 4, 7 % ), pharmazeutische Erzeugnisse ( + 3,9 % ), Eisen-
und Stahlschrott ( + 16,3 %) sowie Gemüse, Obst und Früchte 
( + 30,0 % ) zum Teil erheblich. 

Der Index der Ei nze lh an de l sprei s e erhöhte sich 
im November 1983 gegenüber Oktober 1983 um 0,3 % auf 132, 7 
(1976 - 100). Er übertraf den Stand des entsprechenden 
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Vorjahresmonats um 1,8 % und wies damit seit Juli 1983 die 
niedrigste Veränderungsrate gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum auf. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte lag im November 1983 mit 135,7 
(1976 = 100) um 2,6 % über dem Stand vom November 1982. 
Im Oktober 1983 hatte der Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat ebenfalls + 2,6 % und im 
September 1983 + 2,9 % betragen. 

Im Vergleich zum Vormonat ergab sich im November 1983 
ein Preisanstieg von 0,2 % nach einem Preisstillstand im · 
Okt.ober 1983. 

In der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen 
und Kohle stieg der Index von Okt.ober 1983 bis November 
1983 um 0,1 %. Der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat belief sich in dieser Berechnung auf + 2,3 %. 
Im Okt.ober 1983 hatte er ebenfalls + 2,3 % und im September 
1983 + 2,8 % betragen. 

Überdurchschnittlich hohe Veränderungsraten ge~enüber 
dem Vormonat wiesen die Teilindizes für Elektrizität, Gas 
und Brennst.offe ( + 1,3 %) sowie für Übrige Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung ( + 0,5 %) auf. 
Dagegen ging der Hauptgruppenindex Waren und Dienstlei-
stungen für Verkehrszwelo!ke, Nachrichtenübermittlung um 
0,3 % zurück. Unter den Nahrungsmitteln verteuerten sich 
Margarine wegen der in den vergangenen Monaten beträcht-
lich gestiegenen Rohwarenpreise für eßbare Fette (z. B. 
Sojaöl) um 1,5 % und die Saisonwaren um 2,2 %. Im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahresmonat ermäßigten sich die 
Preise für Elektrizität, Gas und Brennst.offe um 2,4 %, 
während die Verbraucher vor allem für Wohnungsmiete 
( + 4,8 %), Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke ( + 4,2 %) - darunter Rundfunk- und 
Fernsehgebühren + 26,9 % infolge der Gebührenerhöhung 
zum 1. Juli 1983 - sowie für persönliche Ausstattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen ( + 4,2 % ) - vor allem wegen um 
5,5 % höherer Preise des Beherbergungsgewerbes und um 
5,4 % gestiegener Preise für Urlaubs- und Gesellschaftsreisen 
- mehr ausgeben mußten. Saisonnahrungsmittel waren um 
18,9 % teurer als ein Jahr zuvor. 

Von Mieterhöhungen stärker betroffen als die Mieter von 
freifinanzierten Neubauwohnungen ( + 3,7 % im Vergleich 
mit November 1982) waren weiterhin die Mieter von 
Altbauwohnungen ( + 6,1 %) und von Sozialwohnungen 
( + 5,2 %). Die Veränderung zum Vormonat betrug bei 
Sozialwohnungen und freüinanzie~n Neubauwohnungen 
jeweils+ 0,2 % und bei Altbauwohnungen+ 0,4 %. 

Bemerkenswert ist auch die Entwicklung de_r Kraftst.off-
preise. Nachdem sie seit 1978 (Indexstand im Jahresdurch-
schnitt 99,4) bis Oktober 1981 (162,1) als Folge der 
Rohölverteuerungen fortwährend angestiegen waren, wies 
die Preisreihe in den vergangenen drei Jahren ausgeprägte 
Saisonschwankungen auf. Mit Ausnahme des Jahres 1981, als 
die Kraftstoffpreise sich auch im Frühjahr kontinuierlich 
erhöht hatten, fielen sie jeweils bis zum April auf ihren 
tiefsten Stand (1981: 153,1; 1982: 137,6; 1983: 140,5), um im 
Sommer bis zu ihrem Höchststand jeweils etwa im Oktober 
(September 1981: 166,8; Oktober 1982: 162,0; Okt.ober 1983: 
154,4) anzusteigen. In den Wintermonaten 1981/82 und 1982/83 
bröckelten die Preise bis April jeweils etwa auf den 
entsprechenden Vorjahresstand ab. Auch die aktuelle 
Preisentwicklung zeigt, daß der bisherige Jahreshöchstpreis 
1983 wieder im Okt.ober gelegen hat. Seit April 1983 hatten die 
Mineralölkonzerne in zahlreichen Preisrunden versucht, den 
Literpreis zu ·erhöhen. Am Markt konnte bis Okt.ober 1983 
aber nur ein Anstieg um 9,9 % realisiert werden. Von Okt.ober 
bis November 1983 schließlich haben sich die Preise für 
Kraftst.offe um 1,4 % ermäßigt. 

Der Stand des Teilindex Genußmittel blieb gegenüber 
Oktober 1983 unverändert, aber im Vergleich zum November 
1982 wurden Genußmittel um durchschnittlich 1,8 % billiger. 
Einen besonderen Anteil an dieser Entwicklung hatten 
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AUSGEWÄHLTE PREISIHDIZES 
Inlandsabsatz 

1976=100 bzw. 1980=100 
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Tabakwaren, die infolge der Tabaksteuererhöhung vom Juni 
1982 um 26,5 % teurer geworden waren, heute aber wegen des 
inzwischen entbrannten heftigen Wettbewerbs der Anbieter 
am geschrumpften Zigarettenmarkt billiger sind als vor 
einem Jahr. Vom November 1982 bis November 1983 sind die 
Preise für-Tabakwaren um· 4,7 % zurückgegangen (darunter 
Zigaretten - 5,1 %). Bohnenkaffee wurde binnen Jahresfrist 
vor altem wegen der günstigeren Rohkaffeepreise um 1,9 % 
billiger, während sich alkoholische Getränke um 0,7 % 
verteuerten. Dieser relativ mäßige Anstieg resultiert aus 
unterschiedlichen Entwicklungen. Während inländischer 
Weißwein nach der reichlichen Ernte des vergangenen Jahres 
gegenüber November 1982 um 1,8 % billiger wurde, erhöhten 
sich die Preise für Flaschenbier um 1,6 %. Im gleichen 
Zeitraum stiegen die Preise für Spirituosen um 1,3 % und für 
Sekt um 0,5 %. Diese relativ niedrigen Teuerungsraten sind 
u. a. auf die Zurückhaltung der Verbraucher nach der 
Erhöhung der Branntwein- und der Sektsteuer im April 1982 
zurückzuführen. 

Von den für einzelne Haushaltstypen berechneten Ver-
braucherpreisindizes wies der Preisindex von 4-Personen-
Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen (GVG) im November 1983 eine Veränderungsrate 
von + 0,1'% zum Vormonat und von + 2,6 % zum November 
1982 auf. Für 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittle-
rem Einkommen (MAH) lauten die entsprechenden Zahlen 
+ 0,1 bzw. + 2,5 %, für 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern (RUS) + 0,3 bzw. + 3,0 % und für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,4 bzw. + 3,3 %. 
Die höheren Veränderungsraten bei Renten- und Sozialhil-
feempfängerhaushalten sowie bei der einfachen Lebenshal-· 
tung eines Kindes sind zum großen Teil auf das im Vergleich 
zu den anderen Haushaltstypen größere Gewicht von 
Saisonwaren und - bei Renten- und Sozialhilfeempfänger-
haushalten - von Wohnungsmieten zurückzuführen. 

Die unterschiedliche Belastung der einzelnen Haushaltsty-
pen durch die Mietenentwicklung zeigt der folgende"' ergleich 
der Preisentwicklung von November 1982 bis November 1983. 

Lebenshaltung 
ohne 

Haushaltstyp Wohnungs- insgesamt Wohnungs-
miete miete 

GVG ............................ . 
MAH ........................... . 
RUS ............................ . 
Alle privaten Haushalte .......•.... 

4,4 
4,9 
5,0 
4,8 

% 
2,6 
2,5 
3,0 
2,6 

2,3 
2,1 
2,5 
2,3 

Die Mieten haben sich für die Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern am stärksten erhöht, bedingt durch 
deren vergleichsweise großen Anteil an Altbau- und 
Sozialwohnungen, deren Mieten - wie bereits erwähnt -
überdurchschnittlich angestiegen sind. Fast ebenso hoch war 
die Veränderung der Mieten ,für die Haushalte von 
Arbeitnehmern mit mittlerem Einkommen. Das gegenüber 
den anderen Haushaltstypen höhere Indexgewicht der 
Wohnungsmiete trug dazu bei, daß der Preisindex für die 
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Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
insgesamt mit + 3,0 % die höchste Steigerungsrate aufwies. 
Die Berechqung ohne Wohnungsmieten ergab für diese 
Haushalte einen durchschnittlichen Preisanstieg von 2,5 %, 
der nur noch um 0,2 Prozentpunkte über dem vergleichbaren 
Index für alle privaten Haus}lalte lag. 

Der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung (,,Kraftfahrerpreisindex") sank von Oktober bis 
November 1983 wegen des Preisrückganges bei Kraftstoffen 
UP,l 0,3 % und lag damit um 1,4 % höher als im November 1982. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Oktober bis November 1983 (in Klammern die Abstände 
gegenüber November 1982) hervorzuheben: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Spiritus 
Margarine 
Extra leichtes Heizöl 
Zinn 
Hüttenzink 
Polyäthylen 
Leder 
Dieselkraftstoff 
Weizenkleie 
Kupferlegierungen 
Halbzeug aus Aluminium 

und-legierungen 
Düngemittel 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Asbestzementwaren 
Holzspanplatten 
Wellpappe 
Erzeugnisse aus Wellpappe 
Kartoffelerzeugnisse 
Veredeltes Flachglas 
Breitflachstahl 
Edelmetalle 
Grobblech 

Großhandelsverkaufspreise 
Seefische 
Apfel 
Frischgemüse 
Rohe Häute und Felle 
Gewürze 
Tiefgefrotenes Schlachtgeßügel 
Leichtes Heizöl 
Margarine 
Personenkraftwagenbereifungen 
Halbzeug aus Kupfer und 

-legierungen 
Frische Südfrüchte 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frische Fische 
Leichtes Heizöl 
Speisefette und Ole 
Eier 
Zeitungen und Zeitschriften 
Wäscherei und Reinigung 
Kohle 
Gas und Flüssiggas 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 
Kraftstoffe 

Veränderungen 
% 

+ 8,1 ( + 13,1) 
+ 5,7 (+ 9,4) 
+ 5,3 (- 11,2) 
+ 3,4 (+ 9,6) 
+ 3,2 ( + 27,1) 
+ ~,o ( + 5,11) 
+ 2,8 ('1- 6,9) 
+ 2,1 (- 7,0) 
+ 1,9 ( + 13,9) 
+ 1,8 (+ 7,7) 

+ 1,7 (+ 26,3) 
+ 1,7 (-16,5) 
- 1,2 ( + 38,2) 
-1,3 ( + 2,2) 
-1,3 (- 2,2) 
- 1,5 ( + 2,0) 
-1,7 (+ 2,3) 
-1,8 ( + 2,7) 
- 2,2 (- 7,4) 
- 2,2 (- 11,5) 
-5,5 (- 4,9) 
-5,5 (- 15,4) 

+ 25,9 ( + 11,2) 
+ 20,8 (+ 81,5) 
+ 11,2 ( + 23,0) 
+ 6,8 (+ 28,11) 
+ 5,5 (+ 13,9) 
+ 5,5 (+ 2,9) 
+ -5,2 (- 11,8) 
+ 4,8 (+ 4,7) 
+ 4,4 ( + 9,7) 

- 3,3 (+ 0,9) 
-12,0 <-i:- 18,4) 

+ 11,5 ( + 13,1) 
+ 4,0 (+ 1,9) 
+ 3,7 (- 11,0) 
+ 1,1 (+ 2,0) 
+ 0,9 (+ 8,3) 
+ 0,7 (+ 5,5) 
+ 0,8 ( + 3,2) 
+ 0,8 (+ 2,3) 
- 0,1 (+ 8,4) 

0,2 (- 1,8) 
- 1,4 (- 5,3) 

Dipl.-Volkswirt Gerd Ströhl 
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Reihe3 Haushalte und Familien 1982 ....................................................... . 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Reihe4.1 Insolvenzverfahren, September 1983 ................................................ . 

DM 

12,-
1,70 

11,-
8,10 

15,-

2,70 

Fachserie 3: Land- und Fo r stwi rtsc h aft, Fischerei 
Reihe3.1.7 

„ 3.2.1 
„ 4.2.1 
" 4.5 

Bodennutzung - Baumschulen, Baumschulflächen und Fflanzenbestände - 1983 ........ . 
Wachstum und Ernte - Trauben - Heft 10/1983 ...................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 3. Vierteljahr 1983 .............................. . 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, August1983 ........................•. 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 

4,20 
2,70 
4,20 
2,70 

Reihe 2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für das 
Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, September 1983 ............... . 

.. 3.0.0.4 Zensus im Produzierenden Gewerbe 1979, Heft 4: ,.Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe; 
7,-

11,-Regionale Verflechtung von Unternehmen und Betrieben" ........................... . 
Beschäftigte, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, September 1983 ................................... . 
• 8.2 Düngemittelversorgung, September 1983 ............................................ . 

9,70 
1,50 

Fachserie 6: H a n d e l , G a s t g e w e r b e , Re i s e v e r k e h r 
Reihel.1 

" 3.1 
" 4.1 . ,6 

7.1 
" 7.1 

Reihel 
" 2 
" 4.1 

Reihel 
" 2 
" 2 
" 3.2 
" 3.3 
" 4 

5 

Reihe2 

Reihe3 
" 6 
" 7 

Reihe9.1.1 
" 9.2.1 

10.1 

Reihe2.l 
" 2.2 
" 4.3 

Beschäftigte und Umsatz imGroßhandel(Meßzahlen), September 1983 .................. . 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel(Meßzahlen), August1983 .................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), August 1983 ..................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln(Ost), Oktober 1983 . 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Juli 1983 ................................... . 

August1983 ............................... . 

Fachserie 7: Außenhandel 

4,20 
4,20 
1,50 
8,10 
4,20 
4,20 

Zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, September 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,20 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), September 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,20 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), September 1983. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-

Fachserie 8: Verkehr 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
Eisenbahnverkehr 1982 .. , .......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,70 

August1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,70 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1982 .............. ., . . . . . . . . . . . . . . . 9, 70 
Straßenverkehrsunfälle, August1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
Binnenschiffahrt,Juli 1983 ......... ,................................................ 4,20 
Seeschiffahrt,Juni 1983............................................................. 4,20 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Aktienmärkte, Oktober 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2, 70 

Fachserie 11: Bildung und Kultur 
Berufliche Bildung 1982 ... '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,60 
Filmwirtschaft 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,10 
Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz(BAFOG) 1982 . . . . . . 8,10 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 3. Vierteljahr 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
Absatz von Bier, September 1983 und Braujahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Realsteuerverg)f!ich 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, -

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdiensteinderlndustrie,Juli 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
AngestelltenverdienstinlndustrieundHandel,Juli 1983 ... ,............................ 9,70 
IndexderTariflöhneund-gehälter,Juli 1983........................................... 4,20 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 6131) 5 90 94-95' Telex 04 187 788 OOV. Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. ' 
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Veröffentlichungen1) vom 22. November bis 19. Dezember 1983 

Bestell-Nr. 

2170100-83110 
2170200-83110 
2170300-83109 
2170500-83322 
2170600-83110 
2170700-83110 
2170800-83110 
2171000-83110 

2190110-80900 
2190220-81900 

2190300-81700 

3200500-83900 

3500100-82900 

5100000-83111 
5304100-83040 
5302100-83041 
5303100-83042 
5304100-83043 
5302100-83044 

5303100-83045 
5400420-83700 
5400500-82700 
5400500-83110 
6613710-83900 

Reihe! 
„ 2 
„ 3 
• 5 
•• 6 
• 7 
• 8 
• 10 

Reihel.1 
• 2.2 

„ 3 

Titel 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1983 ................. . 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1983 ......... . 
Index der Grundstoffpreise, Septemberl983 .......................................... . 
Kaufwerte für Bauland, 2. Vierteljahr 1983 ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1983 ................................... . 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Oktober 1983 ........................... . 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Oktober 1983 ......................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1983 ................ . 

Fachserie 19: Um we 1 tsc h u tz 
Öffentliche Abfallbeseitigung 1980 .................................................. . 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe und 

bei Wärm~raftwerken für die öffentliche Versorgung 1981 ........................... . 
Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe 1981 ...•................... 

Systematische Verzeichnisse 
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 

Systematiken. 
Verzeichnis der Krankenhäuser in·der Bundesrepublik Deutschland, Stand: 1. Januar 1982 .. 

Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, November 1983 ........................................ . 
Länderkurzbericht: Thailand 1983 ............. ." .................................... . 

Zentralafrikanische Republik 1983 ................................ . 
Tnnidad und Tobago 1983 ....................................... . 
Brunei 1983 ...............•..................................... 
Simbabwe 1983 ................................................. . 

Fremdsprachige Veröffentlichungen 
Länderkurzbericht: Panama 1983 ................................................... . 
Tariflöhne und -gehälter im Ausland 1983 ..................................... , ...... . 
Preise und Preisindizes im Ausland 1982 .................... , ....................... . 

Oktober 1983 ..................................... . 
Studies of Statistics, No. 37; .Surveys and Registers" .................................. , . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder <len Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Stetistischen 
'Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 6131) 5 90 94-95, Telex 04 187 768 DGV. 
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

DM 

4,20 
5,40 
4,20 
4,20 
4,20 
7,-
5,40 
2,70 

9,70 

11,-
13,60 

24,20 

18,70 

8,10 
5,40 

'5,40 
5,40 
5,40 
5,40 

5,40 
8,10 

12,20 
4,20 

' 5,40 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1983, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und-veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene; Wanderungen 1982 nach Ländern des 

Bundesgebietes; Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ............... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach 
der Staatsangehörigkeit der Mutter ............................................. . 

Ausländer sowie Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung eingebürgert wurden, 
nach ausgewählten (früheren) Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen ............ . 

Ausländer in den Großstädten nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............. . 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen, Heiratsalter, Kinder-

zahl, Erwerbstätigkeit, Nettoeinkommen des Ehemannes und seiner Stellung im Beruf 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei den 

Bundestagswahlen 1983 und 1980 ............................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige und sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach aus-

gewählten Berufsbereichen, -abschnitten und -gruppen, Altersgruppen, Wirtschafts-
bereichen und Ausbildung ..................................................... . 

Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 1982; Vollbeschäftigte und Teilzeitbeschäf-
tigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes .................................... . 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen ............ . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen, 

nach kreisfreien Städten und Landkreisen sowie nach ausgewählten Wirtschaftsunter-
abteilungen .................................................................. . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsverlllittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-

lungen von 1980 bis 1982 sowie 1950 bis 1982 ...................................... . 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................... . 

1982 nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Dividende von 1 378 Aktiengesellschaften na~h Wirtschaftszweigen ................... . 
Bilanzen und Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte von 219 dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden Unternehmen ............................................ . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 

und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 766 
Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 1980 und 1981 .................. . 

Finanzielle Ergebnisse der 1981 eröffneten und bis Ende 1982 abgewickelten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ...................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember ................................................... . 
Schweinebestand im Dezember .......................................•........... 

April ......................................... ·. · · · .-. · · · · · · · · 
August ..................... ,. ............................... . 

Rindvieh-und Schafbestand ..................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember .................................. . 
Ernte 1982 ................................................... , .................. . 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst; Anbau von Baumobst nach dem Alter der 

-Bäume ....................................................................... . 
Betriebe nach ihrer Betriebsart, Anbauverhältnissen; Gartenbaubetriebe nach ihren 

Schwerpunkten und Sparten; Betriebe mit Unterglasanlagen nach Art und Umfang; 
Gartenbaubetriebe in der Hand natürlicher Personen nach außerbetrieblichem 
Einkommen und Zahlihrer Arbeitskräfte ........... 1 ............................. . 

Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung im 
Bundesgebiet ................................................................. . 
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12 839* 
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2 60* 

7 446* 
1 3* 

11 760* 

3 145* 

4 227* 

6 377* 
5 295* 
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12 842* 

10 698* 
12 840* 
12 841* 

2 64* 

12 846* 
2 69* 
9 607* 

11 766* 

3 149* 

7 450* 

4 229* 
4 229* 
7 451* 

10 703* 
8 539* 
4 229* 
3 155* 

6 383* 

12 848* 

11 769* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

" 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

835* 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen ...... , ............................................ : .. . 
Geflügel ....................................................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Ver~rauchsgüter ................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und 

Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe .......... . 
Beschäftigte, Arbeiter und Angestellte, geleistete Arbeiterstunden, Bruttolohn- und 

-gehaltsumme sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe• 
Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .......... : 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe; Entgelt für geleistete Arbeit sowie 

Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Produzierenden 
Gewerbes 1972 bis 1981; Personalnebenkosten nach Kostenarten 1972, 1975 und 1978 in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen; Aufwendungen nach ausgewählten Personalneben-
kostenarten und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in % des Bruttomonatsver-
dienstes ..................................................................... . 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 
ausgewählten Wirtschaftsgruppen ............ : ... ' .............................. . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 
,Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .........................•......................... 
Beschäftigte und Umsatz des-Handwerks .......................................... . 

nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 
Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert und Nettowertschöpfung zu Faktor kosten 

nach Wirtschaftsgruppen und Hauptgruppen; Ausgewählte Kosten nach Hauptgrup-
pen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen ....................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 

Handel,, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des "Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
,Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 

der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................ . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Ländergruppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außenhandel 
(1982) ............... · .... · · · · · · · · · · · •'• · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik ........................................ . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1982 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1982) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1982 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr (Ausfuhr) im Generalhandel 1982; Einfuhr im 

Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ............. . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern mit amtlichem Kennzeichen ............. : ..................... : ..... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ........................................ · · · . · .... · · · · . · · · · · · · · · · · · · · 
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Verkehr 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-

tute (1982) .................................................................... . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausp~erträge sowie Bauspareinlagen 

nach dem Wohnsitz der Bausparer .............................................. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1982 ....................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen · 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 
Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht .......................... . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Deutsche Studienanfänger 1975 bis 1982; Studienberechtigte Schulabgänger 1975 

bis"l982 nach der Zeit des Studienbeginns ....................................... . 
Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Prüfungsgruppen, ausgewählten 

Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer ..................... . 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 

1981 sowie nach Beschäftigtengrößenklassen; Unternehmen und Umsatz 1981 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen; Zeitschriften 1981; Zeitungen 1981 ......... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1981 
(Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz, Kosten, erworbene Auswer-
tungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Ateliers, Rohfilmverbrauch) .. 

Gesundheitswesen 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausül>ung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen, Kranke, 
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzung und Personal 1981 .................... . 

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen ......................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und 

Alter der Schwangeren ........................................................ . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt io September 1981 nach 
Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, Geschlecht sowie 
Familienstand .des Haushaltsvorstandes, nach ausgewählten Leistungen, Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewährung für den 
Haushaltsvorstand, nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach Höhe des 
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der 
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe 
sowie nach Höhe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft .............. . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach 
Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils ....... . 

Ausgaben der Sozialhilfe nach Trägem, ausgewählten Hilfearten und Ländern ......... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern ................................................... . 
Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabeträgern .................. . 
Allgemeine Versorgungsempfänger im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach 

Laufbahngruppen und Einstufungen ........................................... . 
Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen 

sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen ............................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Mineralöl ......................................................... . 
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Heft Seite 

12 875* 
12 875* 
12 876* 

12 876* 

4 261* 

9 642* 
12 1 876* 

1 33* 

12' 877* 
1 34* 

12 877* 

2 102* 
9 643* · 

5 330* 

11 799* 

5 332* 

7 493* 

10 730* 

2 ·103* 

3 184* 

4 263* 
5 334* 

5 336* 

12 878* 
12 878* 
11 801* 

3 189* 

6 415* 
11 801 * 

12 879* 
9 646* 

7 499* 

7 501 * 
12 880* 

12 881* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

.. 
monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich .. 
halbjährlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

837* 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen -
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. , . , 
Einnahmen und Ausgeben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat; 

Ausgaben für den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung 
ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern .... , 

Schichtung des monatlichen Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 
nach Art, Geschlecht und sozialer Stellung der Bezieher 1978 ....................... . 

Bezieher von Zusatzrenten nach Geschlecht und Stellung im Haushalt sowie nach der 
Höhe der Zusatzrente 1978 ..................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ............................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......... , ................................ . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ................................................ , .................... . 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttoiahres-
verdienstklassen; Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-
jahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Angestellten 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollpeschäftigten 
Angestellten aller erfaßten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und 
Geschlecht ................................................................... . 

Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel für 
Oktober 1982 nach altem und neuem Berichterstatterkreis ......................... . 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter und Angestellten .............. . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ............ , ............ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) .................... . 

Wägungschema 1976 ............................................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland .......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................... -.................. . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 
Index der Einfuhrpreise ........................ · ................................. . 

Ausfuhrpreise ......................................................... . 
Einfuhrpreise und Ausfuhrpreise (1980) .................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesiµntrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-

chen; Verwendung des Sozialprodukts ............................................ . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 

nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ................................... . 
Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens 1960 bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ..... . 
Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-

produkts ..................................................................... . 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt ................. . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit; Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte 

Arbeitnehmer ............................................................... , . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung .......................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ......... . 
Abschreibungen nach Wirtschaftsbereichen; Abschreibungen auf Ausrüstungen und 

Bauten der Unternehmen ohne Wohnungsvermietung nach unterschiedlichen 
Bewertungs- und Berechnungsmethoden ........................................ . 

838* 

Heft Seite Periodizität 

12 882* monatlich 

5 342* einmalig 

8 573* 

10 737* 

11 806* vierteljährlich 

11 808* 

9 658* halbjährlich 

11 810* vierteljährlich 

2 117* einmalig 

9 656* 
11 815* 

12 883* monatlich 
12 884* 
12 885* 
12 886* 
12 887* " 3 205* einmalig 
12 889* vierteljährlich 
12 889* " 12 890* monatlich 
12 892* 
12 893* 
12 895* 
12 896* 
12 898* 
9 676* einmalig 

9 681* vierteljährlich 

9 682* " 4 288* einmalig 

9 683* 
9 685* 

9 687* 
9 691* 
9 689* 

12 900* 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevdlkerungsstand am Ende des Varanderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevillkerung Uberschuß der Bevillkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

milnnlich 
1 

weiblich 
Geborenen (+) bzw., Zu- (+I bzw. bzw. -abnehme (-)2) 27.5.1970 

Gestorbenen(-) Fortzüge (-) = 100 

1 000 / auf 1 000 Em-
wohne, und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146,8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129.7 + 148.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93,5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97,6 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.8 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94.7 - 71.9 - 166.6 - 2.7 101.5 
1981 Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.8 

Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5,2 - 8.7 - 1.4 101.8 
1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8,9 - 1.4 101.7 

Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Marz 61 674 29 502 32 171 - 13,2 - 3,6 - 16.9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9,9 - 3.1 - 13.0 -: 2.6 101.7 
Mai 81 850 29 490 32 180 - 8,6 - 2.0 - 10.8 - 2.0 101.8 
Juni 61 638 29 483 32 155 - 7,0 - 5,4 - 12.4 - 2.4 101,6 
Juli 61 627 29 478 32 149 - 4,6 - 6,6 - 11.2 - 2.1 101.8 
Aug. 61 617 29 472 32 145 - 2,5 - 7,5 - 9,9 - 1.9 101.8 

. Sept. 61 804 29 484 32 140 - 0,6 - 12.1 - 12.7 - 2.5 101,8 
Okt 61 589 29 454 32 135 - 4,8 - 9,9 - 14.7 - 2.8 101.5 
Nov. 61 569 29 442 32 127 - 9,5 - 10.8 - 20.3 - 4.0 101.5 
Daz. 61 546 29 428 32 118 - 12.4 - 10.7 - 23.1 - 4.4 101.5 

1983 Jan. 61 522 29 415 32 107 - 15,9 - 8,0 - 23.9 - 4.6 101.4 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
11 Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vo1Uiuf1gem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborene G estorbena 2) Überschuß der 
Geborenen (+l bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

1 

geborene insgesamt 
insgesamt 1 Auslinder nicht- Ausländer 1 im ersten ,.in den ersten darunter 

ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 870 l07 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 8 725 3 910 278 59 510 709 852 325 - 7788 + 8 015 
1981 MO 29 972 52 048 6 688 4 114 267 60 183 711 805 283 - 8 136 + 5 957 
1982 MD 30 164 51 784 8 082 4 398 250 59 855 710 585 250 - 7 890 + 5 371 
1982 Aug. 35 228 54 028 8 088 4 600 281 56 328 870 547 283 - 2 300 + 5 418 

Sept. 34 807 54 481 8 022 4 649 253 55 280 682 528 257 - 779 + 5 360 
Okt. 31 945 52 143 5 838 4 471 246 57 662 676 549 234 - 5 519 + 5 162 
Nov. 21 148 48 744 5 575 4 324 243 58 388 686 575 202 - 9 644 + 4 909 
01t. 29 795 50 002 5 621 4 471 213 82 832 754 568 2421 - 12 630 + 4 867 

19835) Jan. 14 215 46 496 4 847 4 039 218 62 376 635 504 227 - 15 880 + 4 212 
Fahr. 16 917 47 038 5 117 4 119 193 62 651 700 468 190 - 15 813 + 4 417 
Marz 27 195 50 390 5 329 4 358 225 68 727 706 557 218 - 18 337 + 4 823 
April 24 236 47 708 5 077 4 068 216 57 653 641 477 232 - 9 945 + 4 436 
Mai 47 295 51 031 5 407 4 299 227 58 540 631 476 221 - 7 509 + 4 778 
Juni 37 814 50 572 5 525 4 438 234 57 161 628 477 237 - 6 589 + 4 897 
Juli 36 381 50 713 ... ... 239 57 335 ... ... ... - 6 622 . .. 
Aug. 36 597 53 641 ... ... 261 57 758 ... . .. ... - 4 117' . .. 
Sept. 40 748 51 506 ... ... 261 54 221 ... ... . .. - 2 715 . .. 
Okt 28 532 48 134 ... ... 195 57 821 ... . .. ... - '9 687 . .. 

Ja 1 000 Emwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 
Labendgaborana 1 

1 

Gestorbene 
Labend, u•d 

Monat Eheschliaß~ngen 
l liberschuß dar nicbtehalich Totg1boranan 

Gastorbana 2) Geborenen l+I bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Labenstagan 4) geborene 

1978 5.4 9.4 11.8 - 2.4 69.8 14.7 7.5 6.3 
1979 5.6 9.5 11.6 - 2.1 71.3 13,6 6.9 5,7 
1980 5.9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 6.3 5,3 
1981 5.8 10.1 11.7 - 1.6 79.0 11.6 5.4 5,1 
1982 5.9 10.1 11.6 - 1.5 84.9 10.9 4.8 0 
1982 Aug. 6.7 10,3 10.8 - 0.4 85.1 10.1 4.9 4,8 

Sept. 6.9 10.8 10.9 - 0.2 85.3 10.0 4.7 4,6 
Okt 6,1 10.0 11.0 - 1.1 85.7 10.3 4.5 4,7 
Nov. 4.2 9.6 11.5 - 1.9 88.7 11.4 4.1 5.0 
Dez. 5.7 9.6 12,0 - 2.5 89.4 11.0 4.8 4.2 

1983 5) Jan. 2.7 8,9 11.9 - 3.0 86.9 10.1 4,9 4.7 
Febr. 3.6 10.0 13,3 - 3,4 87.6 10.4 4.0 4,1 
März 5.2 9.6 1z.8 - 3,1 86.4 10.9 4.3 4.4 
April 4.8 9,4 11.4 - 2.0 85,3 9,9 , 4,9 4,5 
Mai 9,1 9.6 11.3 - 1.4 64.2 9.3 4.3 4,4 
Juni 7.5 10,0 11,3 - 1.3 87.8 9,5 4.7 4,8 
Juli 7.4 9.7 11.0 - 1.3 ... . .. . .. 4,7 
Aug. 7.0 10,3 11.1 - 0,8 ... . .. . .. 4.8 
Sept. B.1 10.2 10.7 - 0,5 ... . .. 5,0 
Okt 5.5 9.2 11.1 - 1.9 ... ... . .. 4,0 

Siehe auch Fachaerie 1, Reihe 1. 
11 Eheschliellungen nach dem Registrierort; Gaburten und Sterbelille nach dem Wohnort, ab Juli 1983 nach dam Reg,atroerort - 1n Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
-verinderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kr1egsstarbefille und gerichtliche Todeserklirungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den 

. vorangegangenen 12 Monaten. - 41 Bazogen auf die Lebendgeborenen das Berichtszeitraums. - 51 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 D21 
1979 D21 
1980 D21 
1981 D21 
1982 D21 
1982 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 J1n. 
Febr. 
Marz 
April 
M1i 
Juni 
Juli 
Aug. 
S1pt. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 D21 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1982 Sept. 

Okt. 
Nov. 
08Z. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 D2l 
1980 02) 
1981 D2) 
1982 02) 
1982 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

und zwar nach ausgewahltan Berufsabschnitten 1)4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauar. Chemie- Metall- Schlosser. Montiere, 
Tierzuchtar. arbeiter. Mechaniker und und Manner 

1 
dar. Teilzeit- Auslander Fischerei- Kunststoff- arzeugar, zugeordnete Metallberufe. zusammen arbeitslose berufe vararbaitar -bearbeite, Berufe a.n.g. 

992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 887 18 491 38 881 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1 820 030 963 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
1 920 002 1039819 880 183 235 034 257 542 
2 038 164 1 126 238 911 926 236 843 272 606 

155 852 107 359 2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 
2 487 075 1 490 652 996 423 251 616 311 233 
2 535 ·sau 1 538 712 997 124 250 380 317 623 

180 400 2 386 499 1 408 143 978 356 249 835 312 962 48 992 34 819 66 823 111 899 
2 253 768 1 279 322 974 446 249 697 303 089 
2 148 701 1 199 758 948 943 243 788 290 237 

33 522 106 430 2 127 105 1 173 434 953 671 240 260 284 507 34 749 66 609 158 643 
2 202 223 1 195 999 1 006 224 244 359 280 464 
2 198 220 1 182 034 1 014 188 242 515 278 815 

32 409 103 37j 2 134 140 1 144 974 989 166 238 283 274 418 38 728 84 184 155 016 
2 147 756 1 153 035 994 721 239 094 276 85.2 
2 193 331 p 1 198 928p 994 403p 237 845p 282 603p 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

nach ausgawihlten Berufsabschnitten 1)4) 

Textil- und Maler, Warenprüfar, Hilfsarbeiter 1 ngeniaure. Organisations-. Ernihrungs- Lackierer ohne nähere Chemiker. Waran- Verkehrs-Bekleidungs- berufe B1ubarufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits- Physiker. keulleute bervfs Verwaltungs-. 
berufe Berufe macher angab, Mathematiker Büroberufe 

29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 

. 40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 1112 705 111 427 181 528 
53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977 140 346 180 814 212 061 
54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 158 793 222 560 

61 488 75 946 181 214 47 251 87 630 54 812 23 208 188 734 198 214 244 150 

62 179 80 381 219 452 50 577 71 21 j 55 582 25 947 181 209 207 281 260 427 

-
60 251 72 102 125 674 29 123 10 ooi 50 945 25 492 179 888 182 303 259 202 

57 492 74 565 106 325 27 072 68 185 50 272 26 182 188 082 175 071 265 243 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stend, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumm•I 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgamaina insgesamt Gasundhaits- Dienst-

ditnstberufa berufe, a.n.g. laistungs- Minna, Frauen Auslindar insgesamt Minnar Frauen 
gaistas- und berufe naturw. Berufe 

30 835 36 080 74 891 4,3 3.4 5,8 5,3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 684 70 258 3.8 2,9 5.2 4,7 175 936 127 541 48 395 
27 148 38 095 72 678 3,8 3.0 5.2 5.0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4,5 8.9 8,2 135 207 98 307 38 900 
46 517 68 870 130 601 7.5 6,8 8.8 11.8 118 229 81 923 34 306 
51 363 76 714 132 888 7,5 8.8 8,8 11,8 117 982 82 918 35 084 

7,9 7.0 9.3 12.5 109 144 77 109 32 035 
8,4 7.8 9.8 13.2 92 392 84 064 28 328 

56 723 82 163 167 483 9,1 8,6 9,9 14,2 92 672 84 998 27 674 
10.2 10.0 10,5 15.1 91 159 61 325 29 834 

• 171 699 
1D.4 10.3 10,5 15,4 95 377 63 834 31 543 

58 064 83 161. 9,8 9.4 10,3 15,2 133 947 94 989 38 958 
9,2 8,6 10,3 14,7 139 977 103 613 36 364 
8.8 8,0 10.0 14.1 139 575 99 255 40 320 

59 813 85 859 158 030 8,7 7.9 10,0 14,0 140 987 99 900 41 087 
8.9 7,9 10.3 13,8 162 880 116 885 45 995 
8,9 7,8 10.4 13,8 137 189 96 930 40 239 

68 771 96 432 165 940 8.8 7,6 10,2 13,7 139 171 98 026 41 145 
8.7 7.8 10,2 13,8 135 069p 94 421 p 40 648p 
8,8p 8.0p 10,2p 14,1 p 121 026 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 197!ij;- 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember das VorJahras + Januar bis November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten· D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres), Arbeitsvermittlungen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslosem Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfUgbaren Ergab~issen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die ... Ausgewählten BerufsabschmtteH nur noch v1ertelJährlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 2) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 D 2) 
1982 02) 
1982 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1982 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 021 
1982 02) 
1982 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
~ebr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
,Sept. 
Okt. 
Nov. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

und zwar für nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Chemie- Schlosser. 
Manner baue,. Metall- Mechaniker insgesamt 

Manne, Frauen oder Te1lze1t- Tierzüchter. arbeite,. erzeuge,. und 
Frauen arbe1t Fischerei- Kunststoff- -bearbeiter zugeordnete 

bernfe verarbeite, Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447' 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 

81 028 7 490 2 652 436 2 136 5 753 
69 843 6 245 
61 502 5 606 

4 ooi 57 799 5 816 1 524 284 1 306 
61 828 5 750 
68 774 6 004 

4 628 81 959 6 637 3 154 443 1 834 
82 356 6 899 
85 792 7 191 
85 821 7 273 2 470 639 1 638 5 531 
82 498 7 036 
82 426 6 866 

5 430 78 157 6 955 2 329 483 1 830 
72 304 8 258 
67 059p 8 080p 

' Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler. Warenprufer. Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Ernährungs- Lackierer ohne nilhere Chemiker. Werenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Baullernfe und verwandte Ve<sandlertig- Tätigkeits- Physiker. laute berufe berufe Berufe mache, angebe Mathematiker 

8 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 808 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 
1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 748 1 061 2 981 

1196 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 843 

1 548 4 906 7 488 1 232 442 513 3 752 7 239 2 999 

1 588 5 307 6 721 1 718 650 596 3 916 7 823 3 458 
C 

1 707 4 274 6 209 1 411 1 228 519 3 885 7 498 3 209 

Offene Stallen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewahltan Berufsabschnitten 1)3) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

dianstberufe berufe, a.n.g. leistungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbeu techmk Bekleidung geistas- und berufe naturw. Berufe 

9 484 5 989 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 978 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 1 241 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 806 084 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 
5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 664 39 392 

828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

4 607 
1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 168 61 714 

2 672 6 340 1 114 301 128 861 151 979 147 487 131 314 48 831 
1 191 783 118 459 182. 041 161 001 130 396 35 549 
1 148 168 101 164 178 294 . 138 425 111 008 37 348 

4 269 2 873. 9 644 1 022 857 88 955 168 809 120 406 92 307 38 462 
764 412 73 336 148 402 47 587 89 072 34 621 

10 363 
638 758 82 354 133 191 43 550 56 995 33 348 

4 378 3 479 495 003 53 988 96 343 43 185 47 443 22 287 
434 698 54 943 64 285 33 470 25 600 16 029 
379 182 56 209 58 334 17 173 13 955 10 776 

3 502 3 476 7 819 470 212 82 633 81 244 21 877 21 721 18 765 
548 532 57 422p 93 150p 39 941 p 35 446p 24 218p 
493 964p 53 866p 108 923p 42 918p 44 179p 24 217 p 

Montterer 
und 

Metall-
bernfe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 

577 

342 

777 

1 155 

t 009 

Organisations-, 
Verwaltungs-. 

Büroberufe 

27 431 
30 863 
32 160 
22·591 

. 11 928 
9 314 

71171 

9 716 

9 804 

8 627 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

· 16 839 
58 263 
25 813 
37 796 
60 971 
99 762 

159 745 
187 017 
168 582 
117 227 
70 845 
43 149 
24 529 
16 452 
20 392 
29 278p 
52 008p 

1} Klass1fizierung der-8.erufe {Ausgabe 1976). - 2} Offene Stellen. D errechnet aus 12 Monatswerten { 1 /2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); ,;; 
offene Stellen nach ausgewählten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden dte „Ausgewählten Berufsabschnitte'" nur noch viertelJährlich nachgewiesen. 
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zum Aufsatz: ,,Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer" 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 

Wirtschaftsgliederung 1) 

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und 
Fischerei .. .. .... 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . .. 

Energiewirtschaft. Wasserversorgung, Bergbau .. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 
Chemische Industrie und Mineralölvararb11tung 
Kunststoff-, Gummi- und Aslltstverarbeitung .. 
Gewinnung und Verarbeitung van Steinen und 

Erden, Feinkeramik, Glas . . . . . . . . .. 
Eisen-. Metallerzeugung. Gießerei und Stahl-

verformung ................... . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

(11nschl. ADV) . . . . . . . . . . . . ..... 
Elektrotechnik (ohne ADV). Feinmechanik. EBM-

Waren ................... .. 
Holz-. Papier- und Druckgewerbe ....... . 
Leder-. Textil- und Beklaidungsg~werba ... . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ..................... . 
Bauhauptgawarba ................ . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ......... . 

Handel und Verkehr ............. . 

Handel . . . . . . . . . . . ........... . 
Großhandel ................... .. 
Handelsvermittlung ............... . 
Einzelhandel .................. .. 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ...... . 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . ........ . 
Oeutscha Bundespost .............. . 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Bundespost) 

Sonstige Wirtschaftsbareiche . . . . . . . . 

Kr8llitinstitute und Versicherungsgewerbe 
Kredit- und Finanzierungsinstitute ....... . 
Versicherungsgewerbe ............. . 

Dienstleistungen, a.n.g. . ............. . 
Gaststätten- und Beherbugungsgawerbe .. 
Reinigung, Korperpflege ............. . 
Wissenschaft. Bildung. Kunst und Publizistik .. 
Gesundheits- und Vaterinarwasen ... , . 
Rechts- und Wirtschaftsberatung usw. . ... . 
Sonstige Dienstleistungen 

Organiaationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte ............•......... 
darunter, 
Kirchen. religiöse und weltenschauliche Ver-

einigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Organisationen des Wirtschaftslebens und Übrige 

Gebiatakörperschaften und Sozialversicherung 
Gebietskörperschaften . . .......... . 
Sozialversicherung ................ . 

Ohne Angabe 

lugaumt .. 

1974 

202,5 

11 491.2 

448,0 

9 219.4 
651.2 
351.5 

440.6 

830,5 

2 553,8 

1 877.0 
867.2 
902.2 
745.4 

1 823.8 
1 365.2 

458.6 

3 874.5 

2 840,8 
1 033.2 

138,8 
1 668.8 

1 033.7 
220.0 
226,0 
587,6 

5 230.3 

727.8 
503,0 
224.8 

2 901.5 
482,1 
290,7 

. 664,7 
784,1 
488.4 
193,4 

311.0 

84,8 
171.0 

1 290.1 
1 138,7 

151.4 

15.9 

20 814.5 

Insgesamt 
Stichtag: 30. Juni 

1975 

204.0 

10 812,4 

471,0 

8 678,1 
638.5 
318,8 

400.8 

796.4 

2 416,0 

1 729.0 
812,8 
838.7 
727,0 

1 663,3 
1 232,1 

431,2 

3 744,8 

2 741.3 
987,I 
137,1 

1 817.1 

1 003.5 
211.1 
215.0 
577.4 

5 311,6 

720,3 
500.2 
220,I 

2 948,6 
506.9 
292.1 
675,5 
814.5 
466,0 
193,6 

316,7 

88.6 
175.2 

1 326.0 
1 155.8 

170,4 

22.2 

2~ 095.1 

1 000 

1976 

196.3 

10 571.2 

499.2 

8 434,8 
618,2 
320;8 

381.2 

765.3 

2 367,7 

1 867,6 
797.9 
795,0 
721,1 

1 637.2 
1 215,1 

422.2 

3 739,1 

2 770.4 
981,8 
143,2 

1 645.4 

968.7 
191.9 
196,0 
580.7 

5 414,5 

719.7 
501.4 
218.3 

3 049.8 
523,5 
282,9 
693.6 
871,3 
480.9 
197.5 

325,0 

91,9 
182.0 

1 320,0 
1156.6 

163.4 

18,1 

19 939.3 

1977 

208,0 

10 526,2 

489,8 

8 454,6 
613,3 
330,0 · 

379,3 

761,7 

2 396.4 

1 678,8 
811,0 
770,9 
714,1 

1 581,8 
· 1 158,7 

423,1 

3 706,5 

2 762,1 
974,7 
149,4 

1 638,0 

944,4 
176,0 
185,3 
583,1 

5 426,7 

711,0 
496,8 
214,2 

3 085,4 
534,5 
278,0 
699.6 
882.4 
487,0 
203.9 

323.5 

91.4 
183,6 

1 306,7 
1 149,5 

157.2 

12.5 

19178,9 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970), Kurzbezeichnungen. 
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1978 

210.7 

10 510.7 

477.8 

8 430,2 
606.8 
330.I 

375.9 

733,0 

2 416.8 

1 669.6 
819.2 
756.8 
721.8 

1 602.8 
1 175.2 

427.5 

3 748.4 

2 799.1 
988.0 
150.9 

1 680.3 

949.3 
165.3 
188.6 
595,3 

5 607.8 

721.7 
504.1 
217.5 

3 230.9 
564.0 
287.2 
737.2 
910.2 
512.8 
219.5 

334.7 

95.6 
191.9 

1 320.7 
1 161.6 

159.0 

10.8 

20 081,4 

1979 

221.0 

10 668.5 

475,7 

8 539.1 
609.1 
343.0 

378.4 

732.6 

2 474.4 

1 686.6 
839.6 
747.5, 
727,8 

1 653.7 
1 211,9 

441.8 

3 840.2 

2 868.0 
1 013.0 

154.2 
1 700.8 

972.2 
158,9 
201.0 
612.3 

5 820.8 

741,8 
519.9 
221.8 

3 398.1 
589.2 
294.1 
777.1 
953.8 
547.9 
236.2 

346.7 

98,5 
201.6 

1 334.4 
1 178,0 

156.4 

22.4 

20 572.9 

1980 

220,5 

10 809.8 

478,1 

8 635,7 
616,7 
350,4 
1 

380,7 

734,5 

2 524,5 

1 710,0 
854,0 
736,0 
729,0 

1 696.0 
1 241.5 

454,5 

3 909.5 

2 911,6 
1 026,8 

159,5 
1 725,3 

997,9 
160,5 
209.7 
627,7 

6 002,6 

762,1 
538.0 
224.1 

3 539.6 
605.2 
300.2 
803,8 
997.8 
579,5 
253.2 

357.4 

101.2 
211.3 

1 343.5 
1 183,8 

159.8 

11.6 

20 953,9 

1981 1982 

232,5 226,7 

10 622.5 10 247,7 

485.1 483.5 

8 460.7 8 172.5 
612,4 · 605.2 
339.5 334,3 

367.2 346.2 

716.9 

2 502.8 

1 664,6 
840,0 
692.4 
724,8 

1 676,8 
1 215,8 

460.9 

3 918.9 

2 905.7 
1 014,5 

161,9 
1 729,3 

1 013,2 
162,5 
226.8 
623,9 

6 088,3 

769,8 
545,9 
223.9 

3 602.4 
615,4 
305.5 
804.6 

1 028.1 
596,3 
254,5 

382,9 

103,0 
217.7 

1 353,3 
1 192,5 

160.8 

1.7 

20184,0 

670.7 

2 459,0 

1 606.0 
801.4 
639.6 
710,2 

1 591.7 
1 137,9 

453,7 

3 832.5 

2 836,6 
984,7 
159,4 

1 692,4 

995.9 
158,5 
222,6 
616.8 

6 161.7 

175.8 
551,0 
224.8 

3 665,6 
636,0 
314,1 
802.5 

1 058,4 
608,3 
248.3 

372.5 

107.7 
223.9 

1 347,7 
11sü 

162,4 

2.9 

20 471.5 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbe1tnenmer nacn vv1rcscnansauu:mu11~11 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 

Frauen 
Stichtag: 30. Juni 

1 000 

Wirtschaftsgliederung 1) 1974 1975 1976 1977 

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und 
Fischerei ..... . . . . . . . . . . . . . . . . 48.2 48.0 47,0 50.5 

Produzierendes Gewerbe ................ 2 941.9 2 892.0 2 805,2 2 589,1 

Energiewirtschaft. Wasserversorgung, Bergbau .• 38.4 39.5 41,4 41.0 

Verarbeitend!• Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 2 777.9 2 536.3 2 448.~ 2 435,7 
Chemische Industrie und Mineralillvararbaitung 180,2 173.3 185,5 182,9 
Kunststoff-. Gummi- und Asbsstverarbsitung .. 123.9 108.7 108,2 111,7 
Gewinnung und Vtrarbaitung von Steinen und 

Erden: Feinkeramik. Glas ....... .... 85,6 77.2 ·73,0 72.9 
Eisen-, Metallerzeugung, Gia&arei und Stehl-

varformung ...........•........ 114.6 105.1 100,4 99,5 
Stehl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

(einschl. ADVl .................. 405.7 389.1 357,1 355,2 
Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, EBM-

Waran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 737.6 · 650.1 825,7 628,8 
Holz-. Papier- und Druckgewerbe ........ 235.9 213.6 205,9 208,0 
Leder-, Textil- und Baklaidungsgewerbe .... 591.9 548,4 521.0 506,4 
Nahrungs- und Ganu&mittelgawerba ...... 302.4 290,8 292,2 290,2 

Baugewerbe ........ ............. 125.5 116,2 115,0 112,4 
BauhauAtgewerbe .. . . . . . . . . . . . . . 75,5 68,0 65,8 63,6 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . . . . . . . . . 50.0 48,2 49,2 48.9 

Handel und Verkehr . ................. 1 759.0 1 688.7 1 698,2 1 675,9 

Handel ......................... 1 508.8 1 447.0 1 465,6 1 453,2 
Großhandel ............•........ 387.2 347,9 343,2 336.8 
Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . ,\, .. 49,9 48.8 51,8 54,1 
Einzelhandel ..... . . . . . . . . . . . . . . 1 091,8 1 050.4 1 070,8 1 082,4 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....... 250.2 241.7 232,6 222.6 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . ..... 23.8 22.4 20.2 18,2 
Deutsche Bundespost ... . . . . 118.5 113,2 105,1 97.6 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Bundespost) 108.2 108.1 107,3 106.8 

Sonstige Wirtschaftsbareiche ............. 3 058.5 3 105.0 3 167,7 3 185.6 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .... 375,6 369,9 384,8 355,8 
Kredit- und Finanzierungsinstitute .•. .. 270.7 268.1 266,0 260,5 
Versicherungsgewerbe .............. 104,9 101.7 98,9 95,4 

Dienstleistungen, a.n.g. ............... 1 899,5 1 935.8 1 997,1 2 012.9 
Gaststätten- und B1he1bargungs9ewarbe .... 320.9 336.1 348,2 351,9 
Rainigung. Körperpflege ...... ....... 235,1 236,5 227,3 222,8 
Wissenschaft, Bildung. Kunst und Publizistik .. 403.8 412.4 421.8 424,2 
Gesundheits- und Veterinärwasen ..... , .. 648.2 888.8 710,8 717,6 
Rechts- und Wirtschaftsberatung usw. ..... 244,3 234,4 241.8 245.1 
Sonstige Dienstleistungen ............ 49,3 47.5 49.4 51.6 

Organisationen ohna Erwerbscharakter und Private 
Haushalte .....•... ............ 211.1 213,8 217.9 216,3 
darunter: 
Kirchen, religiöse und weltanschauliche Ver-

einigungen .................... 58.4 81.3 83,0 82,3 
Organisationen das Wirtschaftslebens und Übrige 101.8 103.9 107,9 109.4 

Gebietskörparschaften und Sozialversicherung .. 570.4 585.5 5~7.8 580,8 
Gabietskörperschaftan ......... , ..... 482.9 489.8 493,1 488,9 
Sozialversicherung •........... , .... 87.5 95,7 94,7 91.7 

Ohna Angabe ..................... 8,2 7.8 6,9 5,1 ........ , .. 7 811,8 7 541,8 7 625,2 7 488,2 

11 Systematik der W1rtschaftSzY(eige (Fassung für die Berufszählung 1970), Kurzbezeichnungen. 
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1978 1979 

52.3 56,4 

2 581,0 2 817,1 

41,0 41.9 

2 425,3 2 454,2 
159,2 159,8 
110,8 115.4 

72,5 73.8 

95,8 95,7 

358,5 365,1 

623.0 829.7 
211,0 218,1 
498,3 494,5 
296,4 302,3 

114,7 120,9 
64,8 68.1 
49,9 52,9 

1 701,7 1 757,1 

1 476,1 1 519.0 
340,1 348,5 

55,5 57,6 
1 080,8 1112,9 

225,6 238,1 
18,8 15,5 
97,7 104,4 

111,3 118.2 

3 278,8 3 418,5 

359,8 370,5 
283,5 272,5 
98.2 98.0 

2 105,5 2 214,7 
370,3 387,3 
231,1 237.4 
448,3 474,4 
740,0 775.1 
259.1 278,4 

56,7 82,1 

223,9 231.4 

85,2 87,2 
115,2 •12\.3 

589,8 599,9 
498,3 507,9 

93,2 92.1 

4,5 9,3 

7 618,1 7 851.3 

1980 1981 

57.5 63.3 

2 872.2 2 594,4 

43.2 44,3 

2 500,8 2 418,3 
163.0 160,7 
118.7 112,3 

75.8 74,0 

98.1 95,9 

380.4 376,8 

843,8 613,0 
223.9 219,2 
489,6 459,2 
307.5 307,2 

128.5 131,7 
72.5 73,5 
58.0 58.2 

1 812.0 1 830,1 

1 559.5 1 587,0 
358,8 355,1 

80.8 81.5 
1140,1 1 150,4 

252.6 263,2 
15.7 15,7 

111.1 120,2 
125.8 127.2 

3 551.4 3 621.4 

385.1 391.2 
285.2 291,2 
99.S 100.0 

2 311.4 2 359,5 
399.5 407,8 
242,7 ,, 247,1 
491.2 490.1 
811.3 835,4 
298.8 310.6 

88.0 88.6 

238.5 241,8 

89.3 70,~ 
128.0 132.2 

818.3 &28.9 
521.0 531,3 

95,3 97,6 

4.8 0,7 

8 098,0 8 109,9 

1982 

61,3 

2 480,3 

44.5 

2 305,1 
156,8 
108.9 

69.9 

90.0 

388.1 

581.1 
208.4 
423.5 
aoo.5 

130;7 
71.5 
59,2 

1 799.6 

1 538,4 
345.1 

61.B 
1131.& 

261.2 
14.S 

118,1 
128,2 

. ·:: ,, 
•r 

3 885,5 )k 
,> 

395,9 
295,3 
100,& - ~ 

• I '.• 
2 417,7 

:,'~ 

424,0 
254,6 
487.8 
860,6 
321.6 

69.0 'I 
-' u 
;ii 

247.7 
) 

,·" ... 
'" 
,;, 
'• 

73,7, 1 
i36,4 ',, 

~., 
824.2 
525.1 

99,2 

1,3 
;) 

~1 
8 027,9 ( ''}t 

·1 

843· 



~u"1a1vic,1;:i,n.,11ic,ru11y:::.p1111..111.1y ue5cnan:1g-ut Aroennenmer nacn Kre1sne1en ~taaten 
und Landkreisen sowie nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Stichtag: 30. Juni 

Darunter nach Wirtschaltsbere1chen2) 

Sonstige Darunter Insgesamt Produzierendes Handel und Wirtschafts- Aus linder 
Gewerbe3) Verkehr bereiche 

(Dienst-
Kreisfreie Stadtl) leistungan) 

1982 

1 

1982 1 1982 

1 

1982 1 1982 1982 gegenüber 19824) gegenüber 19824) gegenuber 19824) gegenuber 19824) gegenüber 
. 1980 1980 1980 1980 1980 

1 000 'I(, 

Schleswig-Holstein ................. 712.0 - 2.9 41.8 - 7.1 20.5 - 3.0 35.1 + 2.4 4.3 - 17.0 
Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . . . . .. 252,9 - 4.4 38,3 - 8.3 22.6 - 6.6 38.7 + 1.4 4.7 - 16,0 
Kreise ...................... 459,1 - 2.1 43,4 - 6.4 19.4 - 0,5 33.2 + 3.0 4.0 - 17.6 

Hamburg .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 745.1 - 2.9 29.9 - 5,1 32.6 - 3.9 37.0 '-- 0.1 8.3 - 9.9 

Niedersachsen ..... . . . . . . . . . . . . . . 2 112,9 - 3.1 47.7 - 6,6 18.5 - 3.5 31.9 + 2.7 4.9 - 17.8 
kreisfreie Städte . . . . . . . . ... 735,5 - 3.1 45.5 - 5.8 20.7 - 5,3 33.5 + 2.3 6.5 - 16.2 
Landkreise ................... 1 377.5 - 3,1 48,9 - 7.1 17.4 - 2,2 31'.1 + 3.0 4.0 - 19.1 

Reg.·B•Zs Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . 523,6 - 2.9 54,5 - 4.6 15,3 - 5,9 28.9 + 2.1 5.4 - 15.8 
kreisfreie Städte ................ 233.9 - 2.3 . 60,7 - 2.2 14.8 - 7,9 24.2 + 1.4 6.5 - 12.8 
Landkreise 289.7 1 - 3,5 49.4 - 6.8 15,7 - 4,2 32.8 + 2.5 4.4 - 19.1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Reg.-Bez. Hannover ................. 668.3 - 3,4 44,7 - 7.9 20.3 - 2,9 33.8 + 2.8 6.5 - 16.0 
kreisfreie Stadt . . . . . . . . . . . . . . . . 295.2 - 2.8 37,9 - 8.1 22,8 - 3.2 39.0 + 3.2 8.1 - 14.7 
Landkreise ................... 371,0 - 3.9 50.1 - 7,8 18.3 - 2,6 29.7 + 2.4 5,1 - 17.6 

Reg.-Bez. Lüneburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 336,2 - 2.6 43.2 - 6.7 18,9 - 1,9 34.5 + 2.9 3.5 - 18.7 
Landkreise .............. . . 336.2 - 2.6 43,2 - 6.7 18.9 - 1.9 34.5 + 2.9 3.5 - 18.7 

Reg.-Bez. Weser-Ems ................ 586.9 - 3,3 47,7 - 7.3 19.2 - 3.2 30.9 + 3.1 3.4 - 23.3 
kreisfreie Städte . . . . . . ......... 208.3 - 4.4 39.2 - 8.3 24.2 - 6,1 38.3 + 1.5 4.0 - 25.1 
Landkreise .......... . . . . . . . 380.6 - 2.6 52.3 - 6.8 16.5 - 0,7 28.0 + 4.2 3,1 - 22.0 

Bremen ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . 294,8 - 3.3 37.0 - 6.5 30.8 - 3.4 31.5 + 0.8 6.1 - 14.1 
-Nordrhein_,-Westfalen 5 493.8 - 2.7 52.0 5.7 18.7 2.1 28.6 2.5 ............ . . . - - + 9,0 - 12.0 

Kreisfreie Stidte 
, 

2 917,4 - 3.4 45,9 - 6.7 21.2 3,0 32.5 1.3 9.4 ................ - + - 10.7 
Kreise ..... . . . . . . . . . . . . . . 2 576.4 - 2.0 58,9 - 4.8 15.8 - 0,6 24.1 + 4.3 8.5 - 13,5 

Reg.-Bez. Düsseldorf . . . . . . . . . . . . . . . . 1 813,4 - 3.0 50,5 - 6.0 20.8 - 2.4 28,0 + 2.5 9.9 - 10.4 
kreisfreie Städte ................ 1 329,6 - 3.6 48,3 - 6.5 21.8 - 3,7 29.4 + 1.4 9.7 - 10,1 
Kreise .................. . . . 483.8 - 1.0 56.5 -u 18,1 + 2,1 24.2 + 6.4 10.5 - 11.1 

Reg.-Bez. Köln . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 246.3 - 1.1 47.4 - 3.9 18.3 - 1.0 33.7 + 3.0 10.3 - 9,2 
kreisfreie Städte ............... 702,7 - 2.0 39,0 - 5,5 20.7 - 1.7 40.0 + 1.5 11.1 - 10.3 
Kreise .. ' .... ,", ........... 543.6 + 0.1 58,3 - 2.5 15.3 + 0.3 25.4 . + 6.2 9.3 - 7.4 

Reg.-Bez. M ilnster ... . . . . . . . . . . . . 671.2 - 2.5 53,3 - 6.1 16.7 - 1.1 28.6 + 3.5 6,1 - 13.4 
Kreisfreie Stadte . . . . . . ... . . . . 227.8 - 2.2 43,0 - 8.7 18,7 - 0.5 37.6 ·+ 2.4 · 7.1 - 7.0 
Kreise . . . . . . . . ............ 443,4 - 2.7 58,7 - 5.9 15.7 - 1.5 24.0 + 4.3 5,6 - 17.1 

( 

Reg.-Bez. Detmold 588.0 3.2 54.9 5.8 17.7 3,2 ............... - - - 26.4 + 2.2 7.3 - 17.0 
kreisfreie Stadt . . . . . . .... . . . 128.2 - 3.4 45,9 - 5.7 22.9 - 5,8 30.7 + 2.0 9.0 - 15,5 
Kreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459.8 - 3.1 57.4 - 5.8 16,3 - 2.i 25.2, + 2.2 6.9 - 17.8 

Reg.-Bez. Arnsberg ....... . . . . ... 1 174.9 - 4,0 57,0 - 6.6 17,3 - 2.6 25.1 + 1.1 8.7 - 15.2 
Kreisfreie Stidte . . . . . . . . . . . . . . . . 529,0 - 5,0 50.2 - 8.4 21.0 - 3,1 28.4 - 0.2 7.7 - 13,5 
Kreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 645.9 - 3.2 62.5 - 5.4 14,3 - 2,0 22.4 + 2.4 9,4 - 16.3 

Hessen ........................ 1 891.1 - 4.0 47.0 - 7.4 20.4 - 2.2 31.8 + 0.3 10,4 - 18.0 
Kreisfreie Städte . . . . . .......... 784.4 - 3.3 35.7 - 5.8 24.7 - 4,0 39.3 - 0.6 12.4 - 14.0 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 106.6 - 4,4 55.0 - 8.1 17.4 - 0.4 26.5 + 1.2 8.9 - 17.8 

R eg.-B ez. D ermstadt . . . . . . . . . . . . . . . 1 269.2 - 4.2 44.4 - 8.0 22.1 - 2.0 32.9 - 0.1 13.0 - 15.6 
Kreisfreie Städte . . . . . . ... . . . 688.8 - 3,3 35.4 - 5.8 24.8 - 3,7 39.6 - 0.5 13.4 - 13,8 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 580,8 - 5.3 55,1 - 9.6 18.8 + 0.7 25,0 + 0.7 12.4 - 17.7 

Reg.-Bez. Gießen ... . . . . . . . . . . . . . 276.9 - 3.3 53.5 - 6.0 16.6 - 2.4 29,0 + 1.5 6.0 - 18,0 
Landkreise .................. 276.9 - 3.3 53.5 - 6,0 16.8 - 2.4 29.0 + 1.5 6,0 - 18.0 

Reg .• ßez. Kassel . . ' .......... .... 345,0 - 3,7 51,1 - 6.6 17.6 - 3,1 29.9 + 1.2 4.3 - 18.1 
Kreisfreie Stadt . . . . . . . . . . .. 95,8 - 3.9 38.0 - 5.6 24.3 - 5,7 37.2 - 0.6 5.4 -18.0 
Landkreise ................... 249,2 - 3.7 56,2 - 6.9 15.1 - 1.4 27.1 + 2.2 3.9 - 18,1 

' 
Rheinland-Platz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 086.4 - 1.5 50,1 - 4,2 17,1 - 2.3 31,3 + 3.8 5.7 - 14,6 

Kreisfreie Stadte ................ 480,5 - 1.3 45,7 - 2.5 18.9 - 4.8 35.0 + 2.4 6.2 - 13,6 
Landkreise . . . . . . ........... 605.9 - 1.7 53,7 - 5.3 15.6 + 0.2 28.4 + 5.1 5.3 - 15.5 

Reg.-Bez. Koblenz . . . . . . . . . . . . .... 378.1 - 1.9 48,7 - 5.3 17.2 - 1.7 32.8 + 3.9 4.7 - 17.3 
kreisfreie Stadt . . . . . . . . . . . . . .. 57.9 - 1.2 26.4 - 1.5 25.2 - 5,1 48.0 + 1.3 4.1 - 10.2 
Landkreise ................... 320.2 - 2.0 52.7 - 5.6 15.7 - 0,7 30.1 + 4.7 4,8 - 18.3 

Reg.-Bez. Trier .............. . . . 126.9 - 1.8 44,5 - 4.2 20.3 - 3,5 32.9 + 3.9 2.3 - 16.4 
Kreisfreie Stadt ................ 46.0 - 3.1 31.5 - 5,7 28.0 - 6.6 39.8 + 1.6 2.4 - 16.7 
Landkraise . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,9 - 1.0 52,0 - 3.6 15.9 - 0,3 29.0 + 6.8 2.3 - 16.2 

Reg.-Bez. Rheinhessen•Plalz . . . . . . . . . .. 581.3 - 1.2 52.3 - 3.5 16.3 - 2.4 30.0 + 3.7 7.1 - 13.2 
Kreisfreie Stildte ................ 376.5 - 1.1 50,4 - 2.3 18.8 - 4,4 32.4 + 2.8 7.0 - 13.8 
Landkreise .................. 204.8 - 1.5 55,9 - 5.5 15.4 + 1,9 25,6 + 5.8 7.3 - 12.1 
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S0zialversicherungsptllcht1g oescnan,gte Aroermenmer nai.;11 ~11:mm tm:m ,.nauLt.11 
und Landkreisen sowie nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Stichtag: 30. Juni 

Darunter nach W1rtschaftsbere1chen2) 

Sonstige Darunter Insgesamt Produzierendes Handel und Wirtschafts- Auslander 
Gewerbe3) Verkehr bereiche 

(Dienst-
Kreisfreie Stadt 1) leistungen) 

1982 1 1982 1 1982 1982 

1 

1982 
1982 gegenüber 19824) gegenuber 19824) gegenüber 19824) gegenuber 19824) gegenüber 

1980 1980 1980 1980 1980 

1 000 % 

Baden-Württemberg ................. 3 387.6 - 1.5 56.9 - 3.9 15,4 - 0,6 26,7 + 3,3 12.7 - 12.8 
Stadtkreise .. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 025.3 - 2.6 43.6 - 5,4 20,6 - 3,9 35,5 + 2,0 12.6 - 12.8 
Landkreise ................... 2 362.3 - 1.0 62.7 - 3.4 13.1 + 1.8 22,9 + 4,3 12.8 - 12,7 

Rag.-Bez. Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 351.5 - 1.1 .58.3 - 2,9 15.7 - 0,8 25,1 + 3.1 15.5 - 11.2 
Stadtkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 414.3 - 2.D 44.2 - 4,1 20.4 - 4.0 35.0 + 2,1 16.2 - 11,4 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 937.2 - 0.7 64.5 - 2.6 13.6 + 1.4 20.7 + 3,9 15.3 - 11,2 

-
Reg.-Bez. Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . 883.1 - 2.1 53.1 - 4.9 16.4 - 1.6 29,7 + 2,8 11.0 - 13.3 

Stadtkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 458.5 - 2.7 44.0 - 5,5 20,1 - 4,3 35,5 + 1,9 10.3 - 12.4 
Landkreise ................... 424.6 - 1.4 62.9 - 4.4 12,4 + 3,6 23,5 + 4,3 11.8 - 14.0 

' 
Rag.-Bez_ Freiburg 1 828.4 - 1.3 58.7 - 3.9 14.9 + 0,1 27,3 + 3,4 10.5 - 14.8 ................. 

Stadtkreise ................... 81.1 - 1.6 30.7 - 4.0 23.3 - 3.0 45,5 + 0,9 8.0 - 14.9 
Landkreise ................... 545.2 - 1.2 60.5 - 3.9 13,7 + 0,9 24.8 + 4.2 10.9 - 14,8 

Reg.-Bez. Tübingen ............. . . . 526.6 - 1.6 60.1 - 4.8 13.3 + 1.3 25,1 + 5,0 11.1 - 14.8 
Stadtkreise ................... 71.3 - 5.~ 51.3 - 11,8 21,8 - 2,4 28.7 + 5.1 11.4 - 23,3 
Landkreise ................... 455.3 - 0.9 61.5 - 3.8 12.0 + 2.4 24,8 + 5,0 11.0 - 13.3 

Bayern ........................ 3 691.3 - 0.7 52.6 - 3.9 17.6 + 0,1 28,5 + 5,1 6.2 - 10,3 
Kreisfreie Stidte ................ 1 772.2 - 2.1 43:8 - 5.8 22.1 - 2,3 33,7 + 3.3 10.2 - 10.3 
Landkreise ................... 1 919.1 + 0.6 80.7 - 2,7 13,4 + 3.9 23.7 + 7.7 8.4 - 10.3 

Reg.-Bez. Oberbayern , ............... 1 306,3 + 0.4 45.1 - 2,7 19,0 + 0,6 34,7 + 4,2 12,5 - 7,9 
Kreisfreie Stidte . . . . . . . . . . . . . . . . 725.1 - 1.8 39,8 - 4,8 21.5 - 2,0 38,4 + 1,8 14,9 - 8,0 
Landkreise ................... 581.2 + 3,3 51.8 - 0,6 15.9 + 5,4 30,2 + 8,1 9.5 - 7,5 

Reg.-Bez. Niederbayern ............... 292.3 + 0,1 59.6 - 2.4 14,1 + 2,8 23,9 + 5,5 3.3 - 12,8 
Kr~isfreie Stidte ................ 73.6 - 2,2 44.5 - 7,4 21.8 - 1.5 33.4 + 4,9 4.4 - 13,5 
Landkreise ................... 218,7 + 0.8 64.7 - 1.1 11,8 + 5.7 20.7 + 5.9 3.0 - 12,5 

Reg.-Bez. Oberpfalz .......... . . . . . . 281.7 - 1.2 55,9 - 4.8 17,3 - 0,1 25,2 + 6,5 2.4 - 21.5 
Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . . . . . . . 108.7 - 2.4 40,0 - 8,1 /25.8 - 1.8 33,9 + 4,9 2,8 - 24,4 
Landkreise .... . . . . . . . . . . . . . 173.1 - 0,4 65.9 - 3,2 12,0 + 2,3 19,7 + 8,3 2,2 - 19.0 

' -
Reg.-Bez. Oberfranken ............... 353,3 - 3.5 82,2 - 6.2 15,2 - 2.1 21,5 + 4,0 3.6 - 15,5 

Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . . . ... 122,6 - 2,8 46,3 - 5,7 20,8 - 4,1 32,4 + 2,6 3,9 - 15,8 
Landkr11se . . . . . . ............ 230.7 - 3-.9 70.7 - 6.4 12.2 - 0,3 15,7 + 5,6 3,5 - 15,3 

Reg.-Bez. Mittelfranken .............. 578.6 - 2,0 53.8 - 5,6 19,3 - 1,0 26,0 + 5.5 8.1 - 14,8 
Kreisfreie Städte . . . . . . . . ..... 398.0 - 2,5 48,5 - 8,4 23,1 - 2.1 28,0 + 4.7 9.2 - 13,1 
Landkreise ................... 180.8 - 1.0 65,4 - 4,3 10,9 + 4,3 21,7 + 7,8 5,6 - 20,4 . 

Reg.-Bez. Unterfranken ............... 379.5 - ·o.3 55.6 - 3,3 16,4 - 0,4 28,7 + 6,4 4.8 - 10,7 
Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . . . . . . . 155.2 - 0.3 45,8 - 3,4 21.1 - 2,9 32.9 + 6,3 4,3 - 11,5 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . .. 224,3 - 0.4 62.5 - 3,3 13,2 + 2,5 22,5 + 6.5 5.2 - 10,2 

Reg.-Bez. Schwaben . . . . . . . . . . . . . . . 499,5 - 0,4 55,6 - 3,8 16,5 + 0,6 26,0 + 7,0 9.0 - 9,8 
Kreisfreie Städte ................ 189.0 - 3.4 48,2 - 7,8 21.8 - 3,0 29,4 + 3,8 9.2 - 12,0 
Landkreise ................... 310,5 + 1.5 60,2 - 1.8 13,3 + 4,5 24,0 + 9.5 8.9 - 8,0 

Saarland ....................... 345,5 - 2,8 56,4 - 4,2 16,7 - 2,3 26,5 + 0,6 6,5 - 13.7 
Stadtverband Saarbrücken .......... 155.9 - 1.9 51,1 - 2,3 19,1 - 4,2 29.5 + 0.4 7.0 - 14,1 
Landkreise ................... 189.6 - 3.1 60,7 - 5,5 14,7 - 0,2 24,0 + 0.9 6.1 - 13,3 

' Berlin (Wes~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 705,6 - 3.3 38,5 - 6,8 19,3 - 4,4 43,7 + 0,5 12,3 - 8,8 

Ohne Angabe .................... 5.5 - 18,2 40,1 - 88.4 - - - - 13.1 + 8,9 

. 
Bund1111•iet .................... 20 471.5 - 2,3 50,1 - 5,3 18.7 - 2.0 30,1 + 2,7 8.8 ,- 12,7 

Kreisfreie Stidte 1) ............. 9 87&.0 - 2.9 42.~ - &.O 22.4 - 3.8 35,0 + 1.5 9.6 - 11.1 
Landkreise ................... 10596.6 ..1 1,7 57,4 - 4,8 15,3 + 0.4 25.6 + 4.2 8,1 - 13.9 

1) Gebietsstand. 31.12.1981.-2) Systemat1kderWirtschaftszwe1ge(Fassung fürd1e Berufszählung 1970). -3) Einschl. der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbereiches -4) Anteil an Ins-
gesamt. - 5) Einschl. Stadtstaaten, Stadtverband Saarbrücken sowie „Ohne Angabe"' der rel1g1onalen Zugehörigkeit. 
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unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgam-
sat1onen 

Produzierendes Gewerbe Handel ohne Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste darunter darunter zwack Ins- und und mstitute bei Landes-

Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Oienst- Private zentralbanken Hand- lei- Haus-Monat sammen werk1) wirt- ZU· beitendes zu- richten- Versiehe- stungen halte und Kredit 
schalt. sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- und mst,tuten 3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Nach-Bau- lasse gewerbel 

' Anzahl 1 000 JMm. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 888 452 55 8 192 100 92 118 52 82 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 81 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 985 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 182 263 X X 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 226 258 106 147 49 5 237 330 X X 
1982 Aug. 1 288 935 159 9 410 216 • 193 246 105 137 82 4 204 353 X X 

Sept. 1 380 992 162, 14 414 193 221 262 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 254 314 X X 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 289 354 X X -Dez. 1 662 1 243 194 18 498 248 250 330 135 190 68 8 325 419 X X 

1983 Jan. 1 372 1 053 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 259 319 X X 
Febr. 1 423 1 081 189 26 471 238' 235 256 117 129 53 7 268 342 X X 
März 1 463 1 066 172 16 433 201 232 287 123 , 159 53 7 270 397 X X 
April 1 417 1 062 192 18 455 225 230 299 119 162 48 4 238 355 X X 
Mai 1 224 920 156 11 384 194 190 229 105 118 51 4 241 304 X X 
Juni 1 390 990 163 20 382 185 197 283 136 147 47 4 254 400 X X 
Juli 1 247 902 165 8 400 215 185 234 97 134 39 4 217 345 X X 

· Aug. 1 303 944 164 16 369 178 191 257 88 162 50 3 249 359 X X 
Sept. 1 225 889 157 12 364 168 195 239 98 137 36 7 231 338 X X 
Okt. 1 314 964 190 10 395 203 192 256 107 148 47 8 248 350 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1978 MD ,9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 ' 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 
1982 MD 13 12 6 5 1 3 2 1 2 1 X X 
1982 Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 

Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X 
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - 6 - X X 
Nov. 14 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - - 3 1 X X 
Dez. 21 20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 8 1 X X 

1983 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 - 2 2 X X 
Febr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - - 2 :- X X 
Marz 14 13 3 - 6 6 - 5 4 1 - - 2 1 X X 

' April 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 - - 3 1 X X 
Mai 15 14 1 - 7 6 1 4 3 1 - - 3 1 X X 
Juni 17 15 7 - 7 4 3 4 3 1 - - 4 2 X X 
Juli 6 6 - - 3 3 - - - - - - 3 - X X 
Aug. 17 17 3 - 7 7 - 7 3 4 2 - 1 - X X 
Sept. 7 6 - - 1 1 - 3 2 1 - 1 1 1 X X 
Okt. 13 12 5 - 5 2 3 6 4 2 - - 1 1 X X 

1 lnsolvenzen2) insgesamt 
1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 182 180 78 98 38 4 183 283 14 107 
1982 MD 1 323 993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 238 330 • 15 129 
1982 Aug. 1 291' 938 158 9 413 220 192 246 105 137 83 4 203 353 18 127 

Sept 1 391 1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 181 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 259 314 17 128 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 290 355 16 121 
Dez. 1 676 1 257 198 16 504 252 252 334 139 190 64 9 330 -419 18 128 

1983 Jan. 1 385 1 085 150 13 481 247 232 248 86 158 59 3 281 320 13 159 
Fabr. 1 433 1 091 192 26 479 241 238 258 119 129 53 8 269 342 1.3 114 
Mlirz 1 470 1 075 175 18 437 205 232 292 127 160 53 7 270 395 17 207 
April 1 425 1 070 191 18 456 226 230 303 122 163 48 4 241 355 13 118 
Mai 1 237 932 156 11 389 199 190 233 108 119 51 4 244 305 1~ 114 
Juni 1 404 1 003 170 20 388 188 200" 287 139 148 46 4 258 401 14 117 
Juli 1 251 906 164 8 401 216 185 234 97 134 39 4 220 345 13 124 
Aug. 1 320 961 167 16 376 185 191 264 91 166 52 3 250 359 13 116 
Sept. 1 232 895 157 12 365 169 195 242 100 138 36 8 232 337 13 98 
Okt. 1 325 974 195 10 399 204 195 262 111 150 47 7 249 351 13 106 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstw1rtscnan, r-1scnere1 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inland1scher Herkunft Tiere ausland,scher Herkunft 

Schlacht-
darunter 

Rmder Schweme 1 Sonst•J• Sc/llachtmenge 
Jahr Tiere ) menge Rmder Schweine 

Monat 

1 

ms-
ms- Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schiech- Schlacht- Schlach- Schlacht-
gesamt2) lettel) 1ungen menge2) tungen tungen menge2) tungen menge2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1\)79 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0.9 267 85.1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375,0 112 263 2 862.8 237 714 6 848 7 600 0.8 265 70.3 7 119 
1982 Aug. 363 067 37 864 386.5 116 102 2 910.8 239 607 7 360 8 459 0.7 230 82.0 8 098 

Sept. 363 969 37 171 420,7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67.1 7 618 
Okt. 372 865 38 298 429,0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1.4 438 45.9 5 929 
No•. 387 865 40 131 439.4 129 139 3 013.0 251 658 7 071 7 403 1.0 295 54.4 6 895 
Dez. 360 653 37 727 380.3 113 599 2 887.0 239 529 7 527 8 896 0.8 255 68,9 8 360 

1983 Jan. 346 587 36 589 351.7 106 662 2 797.6 233 886 6 040 6 044 0.8 276 46.0 5 515 
Febr. 319 510 33 749 320,8 97 694 2 590.7 215 949 5 867 6 745 0.8 270 50.4 6 190 
Marz 374 192 39 016 388,9 118 929 2 951.6 247 046 8 218 7 556 0.8 259 57.5 6 810 
April 344 842 36 678 332.5 101 665 2 800.1 236 379 6 798 6 245 0.6 234 41.9 5 563 
Mai 386 452 41 075 369,5 113 689 3 142.6 264 713 8 051 1412 0.7 273 58.5 8 641 
Juni 359 830 38 000 358,1 110 098 2 916.0 243 116 6 614 7 358 0.7 259 54.1 8 751 
Juli 324 164 34 91'1 297.6 90 473 2 762.2 227 567 8 124 7 306 0.6 223 59,6 8 884 
Aug. 381 728 39 837 403.9 121 854 3 053.7 252 284 7 808 11 021 0.8 283 88.4 10 448 
Sept. 377 555 39 096 409,8 123 934 2 974.5 245 736 7 886 9 134 1.1 373 65.8 8 326 
Okt 400 104 41 552 436.3 131 299 3 146.7 261 512 7 294 6 951 1.5 463 47.0 6 216 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.3.1 - Ab 1 1. 1982 Fachsene 3. Reihe 4.2.1. 
1) Nach Angaben der Schlachttier~ und Fleischbeschau (Schlachtungsstatistik}. - 2} Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fletsch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Remfettwert. -
Es wurde bet Rindern ein Anteil von 5.23%, bei Kälbern von 2,57%, bei Schweinen 8mschl. lnnere,enfettvon 13,20% und bei Pferden von 2, 70% des Schlachtgewichts zugrunde gelegt.-4} Kälber, 
Schafe, Ziegen. Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruleier 1) 

zur Erzeugung von 1 
Geschlupfte Küken 1) Geschlachtetes Gellügel2J 

Jahr Huhnerkuken dar deruAler 
Monat Lege- 1 Mest-

1 
Lege- 1 Mast-3) Enlenkliken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen hühner 

1 000 t 

1978 MD 9 658 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MO 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 , 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1982 MD 9 187 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441' 2 931 717 
1982 Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 

Sept 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 260 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 184 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 228 138 25 338 18 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 577 3 230 384 
Febr. 9 617 22 999 3 152 17 801 205 21 092 14 433 2 758 362 
Mirz 12 496 27 689 4 749 22 739 '260 27 844 19 752 3 416 489 
April 10 535 26 769 4 088 20 904 396 23 982 16 806 2 959 588 
Mai 9 863 27 776 4 159 23 246 555 26 377 18 975 2 761 644 
Juni 8 435 24 835 3 427 21 577 524 26 126 18 117 3 170 702 
Juli 7 639 26 699 2 762 19 490 446 24 577 17 522 2 523 898 
Aug. 10 711 27 244 3 294 21 966 411 24 608 17 562 2 447 661 
Sept. 9 536 25 070 3 968 21 324 285 24 736 18 110 2 163 770 
Okt. 8 595 24 433 3 476 20 830 172 23 886 16 611 2 678 752 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. - Ab 1 1. 1982 4.2.3. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügalschlachtere1en mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -
3) Einschl. aussortierte Hahnenk.üken. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Dackinlektionan 1) Tuberkulose 

Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder Schweinepes12) Gellügelpesl 
dar Pferde des Rindes 

Monatsanfang 
Zahl der verseuchten 

Gemeinden Geholte Gemein- Gehöfte Gemein- Geholte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Geholte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1982 Sept 1 236 15 16 44 80 7 8 
Okt. 1 348 17 19 49 80 7 9 
No•. 1 521 23 26 47 79 6 8 
Dez. 1 651 20 23 49 79 9 11 2 2 

1983 Jen. / 1 774' 21 29 48 61 11 14 13 15 
Febr. 1 864 26 38 42 56 11 13 13 29 
Miirz 1 917 19 29 37 50 11 14 16, 25 
April 2 100 26 36 43 61 10 12 40 67 
Mai 2 084 27 34 44 85 14 15 47 68 
Juni 1 961 25 31 45 68 11 11 48 71 
Juli 1 640 24 25 46 75 12 12 · 45 88 
Aug. 1 577 17 20 48 77 16 16 38 59 
Sept 1 849 12 13 50 79 15 15 31 48 
Okt. 1 732 13 15 45 71 14 14 23 20 
No•. 1 918 12 17 46 75 11 11 23 21 

1) lnsbesondareTrlchomonadenseuche. -2) Einschl. Wildschweine. Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwutschaft und Forsten. 
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Betriebe nach ihrer Betriebsart 

Von den Betrieben smd nach ihrer Betriebsart 

Betnebe mit Anbau Gartenbaubetriebe landwirtschaftliche Betriebe 
von Gartangawachsen 

1 

mit Gartenbau 
mit Landwirtschaft 

1 

fur den Verkauf reine mit 50 bis mit 25 bis landwirtschaftlich insgesamt mit 75 bis 100 % unter 50 % unter 25 % 
genutzte Flache (LF) unter 75 % 

von ... bis unter ... ha ' dar Betriebseinnahmen aus Gartenbau 
land landw. l Gärtnerische Gartnarische Girtnarischa Gartnanscha Girtnarischa Betriebe ganutza Nutzflache Betriebe Nutzfliche Betriebe Nutzflacha Betriebe Nutzfliche Betriebe Nutzflicha Flache 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

unter 0,5 ..... . . . . . 13 429 3 682 3 268 12 673 3 104 339 77 174 36 243 51 
0,5 - 1 . . . . . . . . . . . 10 028. 7 073 5 259 8 085 4 660 750 263 519 151 674 185 

- 2 ........... 8 732 12 196 7 566 6 169 6 489 798 427 723 308 1 042 341 
- 5 ........... 10 356 33 692 15 134 5 233 11 677 1 368 1 392 1 284 957 2 471 1 107 

5 - 7,5 ........... 4 855 29 922 9 958 1 823 6 850 689 1 209 825 946 1 718 953 
7,5 - 10 . . . . . . . . . . . 3 515 30 544 7-1109 854 4 911 440 1 109 592 881 1 629 1 007 

10 - 20 I, • •' • • • • •' • 8 497 121 562 24 262 1 591 14 475 838 3 207 1 297 2 831 4 771 ·3 749 
20 und mehr . . . . . . . . . . . 7 957 356 546 44 318 854 17 806 530 5 793 1 083 7 238 5 510 13 481 

ln111nmt ........... 87 319 596 217 117 873 37 082 89 971 5 752 13 478 B 477 13 349 18 058 20 174 

Schlaswig-Holstain . . . .... 2 432 58 124 10 608 1 540 6 174 138 871 184 1 103 590 2 460 
Hamburg ...... . . . . . . . 1 654 5406 3 146 1 584 2 914 34 168 11 44 25 20 
Niedersachsen ........•.. 8 474 135 875 26 115 5 748 16 841 466 2 166 527 2 377 1 733 4 730 
Bramen ............... 121 163 100 116 98 0 1 3 2 
Nordrhain-Wastfalan . . . . . . . 8 364 57 375 20 404 6 867 14 460 475 1 978 380 1 964 642 2 002 
Hessen ............... 3 521 30 093 6 073 2 432 3 661 229 669 204 694 656 1 050 
Rheinland-Pfalz .......... 7 048 44 627 10 888 3 725 5 704 746 2 053 832 1 537 1 745 1 594 
Baden-Wurttemberg ........ 23 795 167 281 25 509 9 312 11 603 2 780 3 981 3 351 4 162 8 352 5 764 
Bayern ............... 11 435 94 335 13 887 5 270 7 678 859 1 541 1 003 1 424 4 303 3 243 
Saarland . . . .......... 369 1 416 693 336 603 21 38 4 431 8 lt 
Berlin (Wes~ .......... 156 324 246 152 234 3 14 0 

Betriebe nach ihren Anbauverhältnissen insgesamt 
Betriebe mit Anbau von 

Obst Gemüse Zierpflanzen Baumschulkulturen .Gemilsa- und 
landwirtschaftlich Blumensamenbau 

genutzte Fliehe (LF) als Haupt- als Haupt- , unter als Haupt- , 
von ... bis unter ... ha nutzung nutzung Glas nutzung unter Glas Baum-Betriebe im Freiland Betriebe im Freiland Betriebe im Freiland Samen-

land Betriebe schul- Betriebe fliehe 
Flache Fläche FI/IChe fliehe 

Anzahl .ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ,ha Anzehl ha 

unter 0,5 . . . . . . . . . 4 661 1 114 5 254 684 133 6 881 848 630 1 021 151 67 :i 
0,5 - 1 . . . . . . . . . . 5 216 2 197 3 453 976 

1 
170 3 728 955 686 959 355 39 3 

- 2 " ......... 4 675 2 888 3 307 1 992 256 2 687 1 041 627 1 002 858 31 , 4 
2 - 5 .......... 6 296 6 160 3 867 4 904 273 1 625 945 457 1 137 2 445 28 18 

5 - 7,5 . . ....... 3 185 4 820 1 762 3 041 73 352 226 "80 460 1 720 9 11 
7,5 - 10 .......... 2 394 4 400 1 227 2 055 49 153 180 34 236 1 220 2 0 

10 - 20 . . . . . . ... 5 434 13 834 3 332 6 741 78 224 122 69 457 3 393 13 33 
20 und mehr . . . . . . . . . . 3 764 14 294 4 387 22 920 57 2.10 228 52 335 6 720 10 52 

ln11eumt .......... 35 825 49 707 28 589 43 291 1 090 15880 4 323 2 838 5 807 18 883 199 119 

Schleswig-Holstain ..... 415 1 664 1 082 4 822 18 701 215 107 756 3 984 13 1 
Hamburg ............. 676 1 597 841 799 82 1 180 347 177 34 182 3 0 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 2 701 12 286 4 383 9 153 112 2 045 869 324 1 191 3 575 23 33 
Bremen .............. 3 18 18 105 28 34 31 18 0 
Nordrhein-Westfalen ...... 1 497 3 894 4 125 10 452 276 4 495 1 313 879 1 224 3 643 43 27 
Hessen .............. 1 481 1 716 1 442 2 978 58 1 226 373 173 443 777 21 22 
Rheinland-Pfalz .... . . . . 4 828 6 215 2 690 3 661 53 822 171 111 222 690 7 1 
Baden-Wlirttambarg ....... 18 698 17 310 5 635 4 952 262 2 570 630 430 916 1 988 42 24 
Bayern .............. 5 163 4 811 6 220 6 258 220 ,2 488 507 343 722 1 818 41 10 
Saarland ............. 182 207 119 319 8 105 28 21 37 112 5 0 

Berlin (West! .......... 6 34 81 2 123 42 36 31 82 

349• Wirtschaft und Statistik 12/83 



Gartnensche 
Nutzflache (GN) 

von ... bis unter ... ha 

unter 0.15 
0,15 - 0,25 
0,25 - 0,50 
0,50 - 1.00 
1.00 - 2,00 
2.00 - 3,00 
3.00 - 5,00 
5.00 - 10,00 

Land 

10,00 und mehr . . . . . . . . . . 

ln1111amt 

Schleswig-Holstein 
Hamburg . . . . ...... . 
Niadersachsen .......... . 
Bremen .. : .......... . 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Badan-Wilmemberg ....... . 
Bayarn .......... .. 
Saarland ............. . 
Barlin {West) 

1) Einschl. Samenbau. 

Gärtnensche 
Nutzflilche {GN) 

von . bis unter ... ha 

unter 0,15 
0,15 - 0,25 
0.25 - 0,50 

D.50 - 1.00 
1,00 - 2.00 
2.00 - 3,00 
3,00 - 5,00 
5,00 - 10.00 

Lend 

10,00 und mehr ......... . 

Insgesamt 

Schleswig-Holstein . . . . . . . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen . ~ .......... .. 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen .............. . 
'Rheinland-Pfalz . . . . .... . 
Baden-Wllmemberg ..... . 
Bayern ........... .. 
Saarland ........... . 
Berlin (Wastj .......... . 
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Gartenoauoetr1eoe nacn mren .:,cnwerpunK.1..:11 u11u ~.,a, u:m 

Betnebe 
zusammen 

Anzahl 

1 641 
5 734 
9 177 
8 228 
5 791 
2 451 
2 535 
2 197 
1 858 

39 412 

1 463 
1 576 
5 892 

72 
8 334 
2 349 
4 288 

11 545 
5 630 

331 
132 

GN 

zusammen 1 

137 
1 089 
3 189 
5 633 
7 881 
5 838 
9 599 

15 027 
32 387 

80 781 

6 753 
3 081 

18 530 
79 

15 809 
4 081 
7 644 

15 216 
8 752 

612 
224· 

ha 

unter 
Glas 

89.2 
151,8 
499.4 
785,6 
725,3 
289,0 
283,0 
183,3 "-
212,2 

3 218,8 

128,5 
223,2 
402.4 

32,0 
1 014,0 

192,2 
138,0 

581.3 
448,3 

22.8 
38,1 

Betriebe mit dem Schwerpunkt 

Erzeugung 

Obstbau 1 

5 
2 248 
3 528 
3 073 
1 708 

872 
732. 
838 
797 

13 597 

183 
283 

1 720 

817 
762 

2 102 
8 251 
1 541 

157 

Gemuse· 
bau 

157 
1 546 
1 718 
1 225 
1 376 

770 
820 
629 
350 

B 591 

164 
449 

1 578 

8' 
1 750 

378 
987 

1 858 
1 526 

77 
20 

Betriebe der Sparte 

I

Z,erpflanzen· I Baum· 1 
bau schulen 

1 135 
1 129 
2 419 
2 289 
1 242 

289 
175 

56 
17 

B 731 

402 
625 

1 128 
55 

2 712 
871 
515 

1 203 
1 265 

63 
92 

Anzehl 

14 
76 

201 
328 
474 
332 
427 
377 
353 

2 682 

561 
19 

668 
6 

438 
209 

88 
325 
239 

18 
11 

Mehr-
sparten 

betriebe 1) 

330 
737 

1 313 
1 313 

991 
408 
381 
297 
141 

& 911 

173 
200 
598 

4 
817 
329 
596 

2 110 
1 059 

18 
9 

Betriebe mit Unterglasanlagen nach Art und Umfang 

Betriebe 

Betriebe 

2 616 
2 082 
3 968 
4 046 

3 193 
1 253 
1 197 

828 
476 

19 659 

938 
1 167 
2 603 

104 
5 639 
1 362 
1 049 
3 139 
3 360 

178 
120 

Unterglasanlagen 
insgesamt 

GN 

209 
409 

1 425 
2 844 
4 390 
2 987 
4 519 
5 499 

10 078 

32 360 

2 758 
1 377 
5 239 

84 
9 248 
1 848 
1 702 
4 535 
5 061 

385 
126 

1 

Unterglas· 
flache 

ha 

131.6 
192,6 

581.8 
840,9 
759,0 
305,9 
292,5 
193.0 

216.4 

3 493,8 

140,6 
227,0 
444.7 

35,2 
1 100,1 

213,0 
151,9 
624,5 
491.1 

28.0 
37,6 

zusammen 

Betriebe 

Anzahl 

2 516 
1 984 
3 814 
3 857 
2 954 
1 110 
1 048 

715 
444 

18 442 

887 
1 089 
2 468 

100 
5 234 
1 317 
1 003 
3 011 
3 070 

143 
120 

Gewachs-
haus-
flache 

ha 

101.6 
155,8 

482.4 
754.0 
692,0 
278,1 
280.0 
187.9 

182 5 

3 074.3 

121.4 
205,2 
388,0 
33,2 

1 013,9 
179,9 
125,9 
538,4 
408,0 

24,3 
36,2 

G ewilchshäuser 

unter 
500 

1 719 
810 

1 027 
752 
885 
339 
385 
255 
127 

6 079 

352 
267 
943 

34 
1 434 

500 
468 
869 

1 149 
42 
21 

Betriebe 
mit einer Gewachshausflache 

1 

von . bis unter .. m2 

500 1 
1 000 

580 
543 
988 
705 
430 
147 
182 
138 

94 

3 787 

210 
183 
544 

20 
955 
308 
210 
844 
671 

29 
15 

1 ~00 1 
2 000 

Anzahl 

217 
491 
931 

1 015 
811 
202 
166 
116 

72 

3 821 

178 
272 
479 

19 
1 049 

249 
172 
659 
687 

36 
21 

Handel und Dienstleistungen 

Betriebe 
zusammen 

926 
591 
757 
558 
334 
111 

62 
57 
28 

3 422 

215 
42 

522 
45 

1 008 
312 
183 
547 
499 

28 
23 

2 000 
und mehr 

140 
888 

1 385 
1 228 

422 
355 
208 
151 

4 755 

147 
367 
502 

27 
1 798 

282 
153 
839 
563 

38 
83 

GN 

zusammen 1 

69 
115 
265 
384 
457 
280 
228 
383 
527 

2188 

292 
21 

477 
19 

630 
248 
113 
367 
467 

28 
24 

ha 

unter 
Glas 

41.0 
39,8 
58,6 
52.2 
30,7 
15,4 
4,2 
5.8 
2.2 

249.8 

11,7 

3.3 
38.9 

3,2 

78.4 
20.2 
12.2 
40.8 
36.8 

5,2 
1,5 

Frühbeete 

Batriaba 

1 751 
1 520 
2 730 
2 575 
1 94S 

748 
762 
491 
206 

12 728 

548 
678 

1 632 

67 
2 897 

980 
722 

2 337 
2 702 

118 
49 

Frühbeat-
fläche 

ha 

29,9 
36,8 
79,4 

86.9 
67,0 
27,8 
32.5 
25,2 
33,9 

419,4 

19.2 
21.8 
58,7 
2,0 

86.2 
33,1 
28,0 
88.2 
83.1 

3.7 
1.4 
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Gartnensche 
Nutzflache (GN) 

von bis unter ha 

Land 

unter 0,15 ' .... 
0,15 - 0,25 ... 
0,25 - 0.50 . . .... 
0,50 - 1,00 ' ... . . 
1,00 - 2,00 . . . . . . . 
2.00 - 3.00 . . . . . 
3,00 - 5.00 . . . ..... 
5,00 - 10,00 ....... 

10,00 und mehr ....... 

Insgesamt ... 

Schleswig-Holstein ....... 
Hamburg ............. 
Niedersachsen .......... 
Bremen ... ...... . . . 
Nordrhein-Westfalen .... 
Hessen ....... ... 
Rheinland-Pfalz .. . .... 
Baden-Wilrttemberg ..... 
Bayern ,,, .......... 
Saarland ............ 
Berlin (West) .......... 

'"'""' ~,:;11uauu,c:L11cu1C1 111 uer nc:1na natur11cner t'ersonen 
nach außerbetrieblichen Einkommen 1 ) 

Betriebe mit außerbetrieblichem Einkommen 
Betriebe 

ohne außerbetnebliches aus Erwerbstatigke1t aus e~genem. 

Einkommen zusammen außerhalb des Betnebes rechthch selbstand1gen 
oder anderen gartenbaulichen 

Oueflen Gewerbebetrieb 

Betriebe 
1 

GN Betriebe 
1 

GN Betriebe 
1 

GN Betne'be GN 

Anzahl 1 ha Anzahl \ ha Anzahl 1 ha Anzahl ah 

1 250 108 1 301 96 1 113 80 292 24 
1 384 271 4 914 927 4 737 892 264 52 
2 783 988 7 124 2 450 6 848 2 351 449 160 
3 031 2 137 5 684 3 828 5 420 3 650 410 278 
2 851 3 915 3 202 4 322 3 011 4 080 313 430 
1 347 3 216 1 187 2 769 1 108 2 631 115 274 
1 514 5 755 1 036 3 893 981 3 681 94 360 
1 358 9 303 844 5'728 784 5 312 105 723 

940 17 243 700 14 290 622 12 313 137 4 068 

18 438 42 938 25 972 38 303 24 622 34 970 2 179 8 386 

956 3 915 718 3 033 642 2 495 125 1 381 
815 1 833 796 1 429 773 1 399 36 46 

2 260 9 137 3 921 9 172 3 677 8 539 395 1 274 
58 45 57 53 50 48 18 19 

4 319 9 794 2 982 6 484 2 512 5 446 746 1 921 
1 132 2 180 1 511 2 092 1 412 1 936 169 286 
1 261 4 015 3 193 3 815 3 154 3 407 60 230 
2 987 6 894 8 976 8 075 8 886 7 851 480 703 
2 441 4 881 3 543 3 931 3 473 3 692 126 451 

124 298 227 318 197 267 42 84 
105 144 48 103 48 92 11 

Außerbetriebliches 
Einkommen großer 
als Einkommen aus 
Produktionsbetrieb 

Betriebe GN 

Anzahl ha 

824 55 
4 410 829 
6 084 · 2 073 
4 512 3 008 
2 151 2 847 

665 1 583 
443 1 836 
220 1 453 
148 3 231 

19 457 16 695 

353 949 
513 457 

2 810 3 588 
22 21 

1 462 1 859 
1 092 932 
2 718 2 117 
7 694 4 834 
2 624 1 794 

183 137 
8 5 

1) des Betnebsrnhabers und/oder semes Ehegatten. 

Gartenbaubetriebe nach der Zahl ihrer Arbeitskräfte 
· Betriebe mit Arbeitskräften. die . volle Arbeitstage im Jahr beschiftigt sind 

Girtnerische 200 und mehr 100 bis unter 200 50 bis unter 100 unter 50 
Nutzfläche (GNI 

Arbe1tskrafta Arbeitskrafte Arbeitskrafte Arbaitskrifte von .. bis unter ... ha 

Land Betriebe dar. Betriebe der. Betnabe dar. Betriebe dar. 
Familien- Familien- Famihen- Familien-zusammen a,beits- zusammen arbeits- zusammen arb11ts- zusammen arbaits-

krifte krifte kralle kriifte 

unter 0,15 ..... . . 2 479 4 794 3 271 927 1 255 798 726 1 033 589 849 1 434 683' 
0,15 - 0,25 .... . . . . 2 788 5 545 3 802 1 436 2 130 1 415 2 042 3 075 2 483 3 534 6 193 4 958 
0,25 - 0,50 .. . . . . . . 5 757 12 602 7 591 2 887 4 422 2 694 3 606 5 829 4 084 5 405 10 004 6 936 

0,50 - 1.00 .... . . . . 6 226 14 879 8 480 3 080 5 166 2 787 3 300 5 482 3 426 4 497 9 291 5 100 
1,00 - 2.00 .. . . . . 5 346 13 310 7 882 2 331 4 417 2 234 2 286 4 202 2 177 2 918 7 359 2 488 
2,00 - 3.00 . . . . .. 2 478 6 298 3 653 1 050 1 899 972 ·954 2 060 728 1 275 3 823 899 
3,00 - 5.00 ...... 2 709 6 914 4 113 1 080 2 066 997 1 007 2 435 670 1 431 5 141 748 
5,00 - 10.00 . . . . . . . . 2 600 7 279 3 876 998 2 097 810 975 3 038 503 1 413 6 902 847 

10,00 und mehr ..... . . 2 247 10 418 2 914 878 3 577 595 771 3 99,0 379 1 116 13 194 484 

Insgesamt ... 32 630 82 039 45 582 14 667 27 029 13 302 15 667 31 124 15 039 22 438 13 341 22 923 

Schleswig-Holstein ....... 1 930 5 618 2 392 720 1 916 533 602 1 714 367 786 3 769 568 
Hamburg ... . ' ... 1 356 2 910 2 452 583 942 636 491 826 537 631 1 266 597 
Niedersachsen . ..... . . 4 944 12 188 6 169 2 201 4 474 1 866 2 434 5 143 2 114 3 658 12 060 3 265 
Bremen ....... . .. 168 585 186 59 127 37 47 93 22 38 82 19 
Nordrhem-Westfalen .. . . 8 209 19 979 11 058 2 616 4 689 2 015 2 165 4 186 1 457 2 681 8 108 1 825 
Hessen ... . . . . . . . 2 141 5 284 3 035 1 018 1 912 918 1 097 2 723 974 1 257 3 816 1 247 
Rheinland-Pfalz ..... . . 2 204 4 980 3 266 1 438 2 485 1 521 1 890 3 992 2 283 2 822 7 821 3 388 
Baden-Württemberg .. ... 6 387 15 801 9 354 3 639 5 914 3 720 4 609 8 005 5 228 7 228 17 970 8 676 
Bayern . . . . .... . ... 4 793 12 959 7 026 2 236 4 224 1 946 2 147 4 102 1 920 3 133 7 890 3 112 
Saarland ......... . . . 250 800 382 89 197 77 147 280 118 180 474 214 
Berlin (Wesij .. . . . . . 248 955 262 68 149 35 38 80 19 24 87 12 
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Jahr Anlandungen 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1 ) 

Tonnen (Fanggewicht) 

F1schereibetnebsarten W1chllge Fischarten 

Große2) Hochsee- Krabben t Kieme 
Monat insgesamt Hochsee- und Kusten- llenng KabelJau. Schellfisch Seelachs. Rotbarsch und Sonstige Dorsch Kohler 

f1scherei Krebse 

1978 MD 32 892 24 144 8 750 684 6 068 279 3 687 4 903 1 402 15 869 
1979 MD 27 517 21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 3 980 1 629 13 873 
1980 MD 23 905 16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 4 420 1 289 10 251 
1981 MD 25 029 17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 4 751 1 225 11 232 
1982 MD 23 029 15 239 7 790 1 483 5 899 240 1 674 4 900 1 636 7 198 
1982 Juli 18 854 11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 4 048 1 994 3 617 

Aug. 30 558 23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 4 863 2 497 12 341 
Sept. 21 879 14 132 7 747 3 827 458 269 1 481 2 127 3 695 10 020 
Okt. 22 490 12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 3 428 3 912 11 309 
Nov. 20 603 11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 5 046 2 230 5 651 
Dez. 34 425 22 961 11 464 550 11 495 3 5 5 139 991 16 240 

1983 Jan. 16 796 9 206 7 590 286 9 995 3 3 3 467 1 3 041 
Febr. 27 317 18 281 9 036 375 14 695 18 316 5 718 331 5 865 
Marz 22 735 13 744 8 991 1 000 10 454 202 680 3 957 577 5 885 
April 24 113 14 561 9 552 2 193 7 507 136 1 385 4174 1 668 7 050 
Mai 22 350 15 897 6 453 1 252 5 603 530 4 641 5 116 1 641 3 566 
Juni 12 913 7718 5 195 563 4 230 127 1 462 3 214 1 470 1 845 
Juli 31 636 24 136 7 500 2 785 3 759 393 3 790 7 297 1 595 12 016 
Aug. 20 058 9 815 10 243 1 418 1 003 200 2 760 2 878 2 318 9 480 
Set. 16 032 5 312 10 720 958 718 256 1 431 3 093 2 079 7 498 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.5. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fah,rzeuge 1m Inland - 2) Einschl Loggerfischere1. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleist,te Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz1) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arbeiter3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1978 D bzw. MDS) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. M05) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MDS) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 D bzw. MDS) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1982 D bzw. MDS) 7 226 2 226 5 000 107 031 78 031 29 000 689 
1982 Aug. 7 238 2 225 5 013 96 050 71 135 24 915 638 

Sept. 7 236 2 230 5 006 113 834 83 566 30 268 716 
Okt. 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov. 7 133 2 217 4 916 111 532 81 773 29 758 697 
Dez 7 070 2 209 4 861 113 873 81 914 31 959 844 

1983 Jan. 6 988 2 192 4 798 98 084 71 665 26 418 649 
Fahr. 6 960 2 189 4 771 99 812 72 248 27 384 641 
Marz 6 955 2 188 4 767 117 924 86 018 31 906 723 
April 6 918 2 171 4 747 104 610 77 166 27 444 662 
Mai 6 905 2 166 4 739 107 246 78 169 29 078 680 
Juni 6 900 2 158 4 742 114 624 83 604 31 021 659 
Juli 6 900 2 149 4 751 99 510 73 238 26 272 601 
Aug. 6 932 2 160 4 772 100 396 74 779 25 617 818 
Sept. 6 959 2 171 4 788 118 748 86 923 31 825 695 
Okt. 6 934 2 166 4 768 115 019 84 515 30 504 689 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1 

! aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokaraigas ErdgasB) offentlichen Monat summe reinschl. Ferngas) 7) Netz 

Mill. OM 1 000 t6) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1982 MD 13 141 9 170 3 218 1 465 465 1 668 10 552 13 508 
1982 Aug. 13 363 8 765 2 661 1 058 463 1 367 10 226 12 705 

Sept. 12 798 8 699 2 746 1 155 441' 1 472 10 800 13 624 
Okt. 13 )81 8 608 3 013 1 462 438 1 614 10 509 13 504 
Nov. 15 337 11 798 3 131 1 600 422 _ 1 701 10 448 13 555 
Dez. 13 703 9 820 3 027 1 634 408 1 754 10 013 12 963 

1983 Jan. 11 552 8 607 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
Febr. 10 998 8 442 3 435 1 592 379 1 847 9 987 13'040 
März 12 138 8 798 3 547 1 540 436 1 934 11 317 14 487 
April 12 071 8 865 3 309 1 290 422 1 732 10 686 13 586 
Mai 12 686 9 256 3 280 1 144 448 1 675 10 935 13 808 
Juni 13 319 9 799 3 031 1 011 430 1 581 11 155 13 884 
Juli 13 156 9 221 2 757 938 428 1 386 10 790 13 278 
Aug. 13 466 8 851 2 729 998 435 1 451 10 797 13 328 
Sept. 12 800 8 771 2 968 1 037 440 1 553 11 466 14 183 
Okt. 13 389 8 776 3 494 1 327 424 1 681 11 543 14 713 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. 
Darstellung nach der „Systematik der W1rtschattszwe1ge'"', Ausgabe- 1919, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. - Betriebe von Unternehmen m,t im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1täts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung -Komb,merte Betriebe werden dem1en1gen Wirtschaftszweig 
zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt -Im H1nbllckauf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Benchtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe· Heppt, E Umstellung des kurzfristigen Benchtssvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, 1n Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394ft. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer -2) Emschl Tätige Inhaber und Mithelfende Fam1l1enangehongesow1eAuszub1ldende 1n kaufmännischen und in den ubngen n1chtgewerbhchen Lehrberufen.-
~) Einschl. Auszubddende in gewerbhchen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Aus\and und - soweit emwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschaft1gte: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MD - 6) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten add1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 GigaJoule/t= 7 G1gacal/t'"" 
= 1 Ste1nkohlene1nhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Stemkohlenbnketts= 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973= 0,26); 
Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle= 0,5 - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 !l 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
-Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt.' 
Nov. 
Dez. 

• 1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppan 
Bergbau Gewinnung und Ver- NE-Metall- M aschmen-1 Straßen- 1 arbeitendes Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Schiff- Elektro- Chemische arbe1tung schaffende fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Sternen Industrie und -halb- techmk Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584.1 208.8 189.8 290.7 77.7 1 006.4 766.0 64.5 964.5 566.2 
7 807.2 205,1 192.6 288,3 78,5 1 012.0 787,4 57,6 969.4 559.7 
7 659,5 207,1 193.2 284,1 80,0 1 024,0 801.7 S6.7 975,5 567,7 
7 488,9 210,6 184.3 272,9 77.7 1 023,4 787,1 56,9 947,9 564.9 
7 228,1 209,4 172.6 257.1 73.4 998,4 788,5 57.5 909.3 558.7 
7 238,2 206,2 177.6 256.8 72,7 998,4 789,9 58,1 911.7 559.0 
7 235,9 212,0 176,9 257,7 73,0 1 000,8 789.8 58,2 910.2 561,0 
7 173.7 209,8 174.7 254,8 72.7 993.8 786,3 57,5 901.8 557.8r 
7 133,2 209.2 172.8 253,3 72.5 988,6 783,8 57.1 896,7 555.7 
7 070,0 208,3 167.0 250.2 71.7 982,7 780,3 56.5 890.3 553.6 
6 987.8 207,1 156.3 247,5 74,3 973.0, 779,9 55,5 883.3 55D.4 
6 960,3 207.0 154.2 246,0 74,2 969,0 778.8 55.2 877.7 550,4 
6 954,8 206,3 160.6 244,8 74,0 966,0 778.3 54,8 875,8 549,3 
6 917.7 204.3 165,5 241,2 73,7 958,9 772.7 54,1 870.7 547.2 
6 904.6 203.4 167.2 239,3 73.9 954,6 772.2 53.7 870.1 548.5 
6 900,0 202,3 168.3 237,2 73,8 951,2 773,5 53,3 889.8 548.2 
6 900.3 201,5 189.9 235.1 74.2 947,4 777.3 52.4 888.3 548,8 
8 931,7 200.8 171.2 235.2 74,8 951,0 775.8 52,8 873.3 551.2 
8 959.3 205.5 171.4 238.1 74.7 958,9 779.5 52,8 877.8 551.9 
8 934,0 203.8 170.7 234,1 74,8 953,1 778.3 51,0 874.8 549,6 

Umsatz insgesamtt) 
Mill.DM 

83 327,4 1 567.7 2 085.2 3 389.4 1 384.5 8 771.8 9 588.1 541,0 8 059.7 9 217.8 
92 112,8 1 881.3 2 367.7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 500.8 
99 711.9 2 002.0 2 489.8 3 954,2 2 111.1 10 231,8 10 577,0 430,1 9 396.8 10 539.5 

104 661.4 2 175,5 2 433.3 4 028.6 1 928.8 10 468,9 11 412.8 559.8 9 811.6 11 5D8.0 
107 031,3 2 255.5 2 410.2 3 779.8 1 781,2 10 912.5 12 154.8 643,3 10 132.8 11 798,4 
96 05D.2 1 831.3 2 664.6 3 355,2 1 569.2 9 472.6 8 911.1 608.8 9 012.2 10 832.5 

113 83,.0 2 052,2 2 995.1 3 955,1 1 852.7 11 340,5 12 147,0 589,3 12 023.8 11 913,9 
108 389,5 2 366,7 2 812.4 3 229.8 1 830.5 10 582.1 II 931,0 563.2 9 957.0 11 822.4 
111 531.6 2 746.1 2 597 .8 3 180,1 1 949,4 11 125,8 12 348,1 785,9 10 934.7 11 892.1 
113 872.9 2 609,9 2 011.5 3 177.0 1 892.2 13 594.0 12 185.6 1 687.4 12 038.8 II 580.6 
98 083.7 1 986.9 1 488.6 3 060,6 1 852,8 9 350,5 11 023,5 399,6 8 926.6 11 900.6 
99 611.8 2 064.0 1 303.0 3 263,3 1 786,I 9 520.8 12 098.2 784.6 9 639.2 12 038,8 

117 924.2 2 279,3 2 267.2 3 799,2 2 053,8 11 171,8 15 132,5 483.0 11 603.5 13 998.7 
104 609,9 2 028.6 2 497.3 3 391.4 1 830,2 10 035,9 13 325,2 317,8 9 782.7 12 146.4 
107 248.5 2 050,7 2 738.2 3 558.5 1 984.3 10 344,8 13 819.6 799,5 9 797.1 12 435.0 
114 624.3 1 915.2 3 108.8 3 639,2 2 036,4 11 703,7 14 329,1 1 404,2 10 863.2 13 250.3 
99 510,0 1 807,7 2 805.3 2 957 .9 1 837.1 10 015.6 10 920.0 787.2 9 160.9 12 037.3 

100 395,7 1 789.6 2 909.1 3 194,1 2 008.2 9 463,4 9 749,3 390,3 9 532.8 12 383.4 
118748,2 2 038.2 3 189.9 3 950.6 2 237.0 11 399,9 14 097,6 495,3 12 623,2 13 821.7 
115 018,7 2 313.2 3 107.1 3 832.9 2 171.8 10 416,0 13 854,8 1 259,9 10 777.8 13 392.2 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

20 028,4 351.5 182.9 1 133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 138.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958,9 143,5 2 426.4 3 889.7 
24 208.0 361.6 208.3 1 344.3 548.0 4 409.5 4 264.4 166.7 2 622.6 3 931.3 
27 261.7 364,2 228.3 1 525,5 510,3 4 694,9 5 021.4 273,2 2 950.9 4 573.9 
29 000,3 316,5 235.8 1 499,0 487.1 4 944,7 5 786,0 266.7 3 143.3 4 673,3 
24 915,3 269,1 216.7 1 380,5 406.3 4 185.9 4 128.4 384.1 2 845.4 4 111.3 
30 287,6 278.8 242.1 1 577,9 510.3 5 140.2 5 712.7 194.4 3 763.3 4 842,9 
28 441.2 341.9 236.8 1 270,5 485,6 4 769.7 5 679.4 308.4 2 848.4 4 544.4 
29 758,2 382.5 230.0 1 201,8 553,5 5 284.5 5 902.1 148.8 3 394.6 4 633.7 
31 959,3 362,9 226.7 1 305,7 516,6 6 364,5 5 974.B 705.5 3 842,1 4 733.1 
26 418.4 229.9 206.4 1 101.6 508.0 4 427.2 5 243,2 288,7 2 507.7 4 698.7 
27 363.8 236,3 202,9 1 147.4 522.1 4 347,7 5 542.7 182.2 3 066.6 4 739,5 
31 906.3 277.1 248.2 1 354,7 803.8 4 945,5 6 603.0 197,6 3 840.8 5 553,2 
27 443,9 224,8 235.3 1 188,5 528,2 4 392.5 5 682,2 138.6 2 905,7 4 781.5 
29 077.8 269,3 ,238.2 1 316.2 561.9 4 437,5 6 024,7 556,6 3 127.8 4 943.0 
31 02D.7 291.5 267.7 1 368.3 541.6 5 250,1 6 160,3 373,4 3 312.6 5 346.2 
26 272,3 259,8 216.5 1 049.2 561;9 4 276,2 4 740,0 391,0 2 864.0 4 677.1 
25 617,2 236.4 228.7 1 182,8 552.2 4 181.4 4 122,6 97.4 2 810.3 4 888.0 
31 825,3 287.5 250.0 1 552.4 613.2 5 068,1 6 094,7 152,0 4 110.5 5 326.2 
30 504,1 299,1 245.4 1 412,6 624.9 4 402,5 6 268,5 617,7 3 190.1 5 340.2 

Siehe auch Fachaerie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- \Bekleidungs-

gewerbe 

319:7 259,5 
310.6 256,7 
303,9 248,8 
282.9 230,9 
260.3 209,7 
258.1 207,1 
256,8 207,0 
254.3 205,2 
252.6 203,8 
249.2 201,5 
248.4 199,8 
245.1 198,7 
244,1 197,5 
242.5 194,7 
241.8 192,8 
240.7 191,8 
239.8 190,3 
240,0 191.9 
240,0 193,8 
240.1 193.2 

2 588.9 1 811,4 
2 692,9 1 682,5 
2 752,1 1 726,0 
2 731.0 1 708,0 
2 708,3 1 653,8 
2 253.5 1 877.6 
3 011,6 2 255,9 
2 890.9 1 751,7 
2 820,4 1 382.9 
2 452.5 1 199,5 
2 733,2 1 750,3 
2 749.0 1 900.3 
3 169.0 2 140.0 
2 619.8 1 487,3 
2 604,1 1 144,2 
2 713.3 1 220,5 
2 477.2 1 594.2 
2 235.6 1 937.6 
3 070,9 2 326.6 
3 001.4 1 845.3 

471.8 172,5 
511.7 197.0 
533.4 217,9 
595.6 233,5 
634.0 247,7 
488,B 335,8 
675.8 386,2 
659.8 247.6 
630.5 157,5 
599.2 143,1 
627.0 289,3 
644.8 345.4 
731.2 350,8 
604.8 197.4 
613.8 112,5 

r857.5 147.2 
593.0 281,4 
511,5 387,1 
694.8 389.4 
871.5 270,7 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1geH, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik ,m Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betriebe von Unternehmen m,t im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgrµppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E. ,.Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe"' in. Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)st8uer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 1 

März 
April 

' Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1&83 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Index des Auftragseingangs 1
} für das Verarbeitende Gewerbe 

1980 = 100 

Investitions- ! Verbrauchs-
Hochofen-. 

Grundstoff- Gewinnung Stahl- und NE-Metell· Eisen-. Ziehereien 
Verarbeitendes und und Warm walz- halbzeug- Stahl- und und 

Gewerbe2) Produktions- Verarbeitung (oh II v Temper- Kaltwalz-
giltergewerbe guter von Steinen Stehlrohren) gießerei werke 

produzierendes Gewerbe und Erden 
werke 

86.Br 83.6 87.8 89.0 83.5 87.4 71.4 92.1 92,8 
96.3 95.4 96.9 96,0 94,0 99.1 91.2 104.7 100,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104.5 105.9 100.4 96.6 96.0 97.6 101.0 94.1 
103.4 102.0 105.4 100.2 95.7 87.4 90,7 96.4 94.1 

/ 

88.1 90.9 87.3 85.8 105.4 72.4 76.1 81,2 79.3 
102.2 101.4 99.9 109.5 118.6 75.3 86.5 91.6 89.6 
101.3 100.6 97,7 112.2 108.3 81.0 86.6 89.0 86,0 
105.7 100.1 109.5 104.1 98.2 80.0 88,4 92.0 93.2 
112.4 95.8 129.6 91.1 78.3 79.7 90.9 87.8 86.7 
109.6 100.0 120.4 95.0 62.4 83.8 94.2 93.0 92.8 
101.4 99.7 103.1 99.5 56.8 88.6 97,5 93,5 94,5 
120.9 116.1 121.9 125.6 94,5 98.7 113.2 107,9 109.9 
102,0 102.8 99,6 107.4 103.3 85.9 95,0 97,6 95,7 
101.9 108.8 99.1 102.0 111.1 85.8 102,6, 97,2 105,7 
107.1 113.2 106,6 99.1 120,3 93.0 107,1 101,8 100,7 
95.6 102.3 94.9 87.3 110,8 81.3 107,6 86,0 94,9 
96,5 104.4 93,3 93.0 116.7 76.8 103,3 95,7 94,0 

113.3 116,5 109,3 119.4 127.3 94,1 110.1 92,6 103,4 
113.24) 117,64) 108.14) 120.44) 119.7 100,8 116,7 92,5 106,4 

Zellstoff-, Stahl- Stahl- und l l Herstellung Hofmhliff-. Verformung, Leichtmetall-, . Straßen-Gummi- Schienen- Maschmen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbeitung Oberflächen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- veradalung. fahrzaug- . 
erzeugung Härtung bau -motoran 

84,0 84.9 84.2 76.6 85,6 97.5 98,7 99,4 86.8 
92.5 94.7 98,1 101.2 94,9 102.5 102.8 119,0 93,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112.3 104.9 97.2 107.0 107,3 113.1 114,1 129,3 102,1 
115,3 107.3 97,6 106.5 101,3 120.7 122,3 116,0 101,1 
94,7 94.8 85.8 109.1 '82,8 92,9 94.9 37,3 83,9 

115,6 108,4 90,4 105,2 91.2 104,7, 106,5 250,3 99,4 
114,1 111.6 92,3 116.2 88,8 110.7 112,5 87,8 95,1 
119,5 114.8 90,3 95.3 108,8 119,5 121,2 88,1 113,5 
108.4 104,8 85,7 113,8 131.7 152.1 154,9 175,8 122,7 
120,5 97,0 92,4 125,9 114.5 176,7 185,5 112,6 103,6 
117.5 105,3 98.4 79.5 93,3 135,9 139,8 81.9 99,0 
140.4 123.3 108,7 99.5 108.8 184.8 189,7 55,4 119,4 
112,8 107,9 96.3 80,2 91.7 123,5 125,9 52,5 98,5 
115,8 108,3 102,5 90.9 92,8 114.2 115,8 51.8 95,7 
121,7 115.1 104,9 106.7 100.1 124.0 126.3 60,0 101,5 
116,0 92.8 94,0 86.8 92,9 110,5 113.1 29,8 88,6 
115,4 100.5 91.1 107,6 84.9 98.5 100,1 176,9 87.3 
134.6 119.0 104.0 110.1 97,3 121.7 124.3 183,7 107.9 
141.9 119.2 102,5 113.7 98,5 125.6 127,6 86.8 103,1 

Herstellung Herstellung von Bilro- Herstellung 
maschinen, und von Holz- Papier- Druckerei. Herstellung Lader- Herstellung 

AOV-Geriten Feinkeramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel- von Kunst- erzaugung von 
und -Ein- von Glas Polstar- vararbeitung lältigung stoffwaran Schuhen 

richtungan mobeln 

72,5 82.3 85,5 90.2 83.4 82.4 80.7 98,2 94,4 
93.4 90.4 94,0 93.9 91.6 92.2 95,1 116,1 101.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 98,1 98.2 94.4 107,4 101.8 99.9 104.5 98.4 
112.9 97.3 98.2 91.1 109.7 102.4 103.2 118,8 102,5 
98,5 81.1 88.3 81.0 99.6 93.3 92,7 92,8 56,7 

101,5 104.4 104.5 92.6 108.3 103.6 105.4 134,8 110.0 
100.6 101.2 101.1 95.1 109,1 106.7 107.2 122,1 201.4 
111.8 93.7 104,8 102.4 110.0 110.7 108,9 154,0 119.1 
197,7 82.9 102.6 96.0 102.1 109.2 98.9 109.4 55,8 
97,0 101.7 99.3 97.3 112,4 95.7 103,8 120,9 49,4 

109,7 99.2 99.9 96.8 108.6 91.9 103,6 123.8 80,1 
119.1 122,8 108,6 108,0 129.2 105.7 119,6 158.5 112,3 
112,3 96.0 96.7 91.9 106.2 99.8 110,1 117,8 182.5 
118.9 96,2 103,2 89.8 111.6 98.8 114.3 144,7 144.1 
130,1 96.4 105.0 94.8 113,8 103,1 118.8 131.2 77,8 
122.8 85.9 93,7 73.0 101.8 97.9 108,5 113.8 49.9 
127,0 83.9 92.8 82.3 105,8 96.7 106.1 106.9 62,1 
140.0 113.0 113,5 94.8 114.4 105.8 121.1 157,8 142.7 
131.6 106,9 109,4 97.2 116.8 112.3 122.4 142,5 205.6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2 

Cham1sche Holz-
Industrie bearbeitung 

82.6 80.5 
95.5 89.7 

100 100 
109,0 96.1 
109.8 85.6 
99.8 75.9 

110.0 96.4 
109.9 91.4 
108,1 89.8 
106,4 77.0 
111.9 78.8 
112,1 79.6 
127.4 97.1 
111,7 89.8 
117.0 93.1 
123.4 97.7 
108.4 83.9 
114,1 83,3 
127,1 101.9 
125,8 98.3 

Fein-
Herstellung 
von Eisen-, 

mechenik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

119.4 88,3 
96,8 95.8 

100 100 
102,1 99,0 
99,4 99,2 

113,4 85.5 
90,8 97.9 
95,7 104,2 

100,7 102.5 
107,4 98.7 
88,0 97.9 
92,4 98.1 

112.8 116,3 
95,8 t01,7 
96,8 104.2 

108.0 107,6 
89.2 96.8 
91,8 96.4 
97.5 110.6 

107.9 112.3 

Textil- Bekleidunas-
gawarbo gewerba 

98,6 88.5 
100.8 99.5 
100 100 
101,0 102,0 
98.0 100.0 
74,8 85,2 

110,9 148,2 
108,3 144,8 
103.7 83.6 

88.1 51.9 
91.8 71,9 

100.5 105.2 
129.5 187.4 
108,1 121.2 
102,8 76,8 
95.3 80.0 
81,3 81.8 
78,5 104.4 

118.9 188.8 
118,0 151,1 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fürd1a Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO).-Betriebevon Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Baschäf-
t1gten und mehr. -
1) Auftragseiogang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- 1.1nd Genußmittelgewerbe) - 3) Vorläufiges Ergebnis. -4) Geschätzte Korrektur in 
Indexpunkten (siehe Hinweis Fachsarie 4, Reihe 2,2 S 2): Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,2; Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe+ 0,2; 1nvestit1onsgüterproduzie-
rendes Gewerbe+ 0,2; Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe+ 0,3. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

' 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

muex ues AUTtragsoestanas'J ,ur aas verarbeitende Gewerbe 
1980 = 100 

Grundstoff- Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-. 
Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und 

Gewerbe2J Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Temper-guter- guter von Steinen werke 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden {oh. Stahlrohre) g1eßere1 

84,1 80.2 83,9 91.1 82,8 76.1 79.6 
95,2 99,9 94.6 98,7 101.0 100,4 94.5 

100 100 100 100 100 100 100 
104,4 94.9 105.6 96,3 96.0 94.4 98.0 
103.7 90.1 105.4 95,1 89.9 86.7 97.9 
102,8 87.1 105.4 83.1 95,1 81.9 95.2 
100,7 82.2 103,1 88.8 93,8 74,5 91.5 
99,9 81.1 101,6 96.8 89,6 76.5 87.8 
99,0 81.7 100.5 98.9 84.9 80.0 85.2 

100,9 82.8 102,8 94,0 83,8 79.9 87.3 
105,0 87,4 107,8 83.9 87.6 86.2 88.6 
104,9 89.5 107.4 83,5 91,6 86.8 88.3 
104.6 92,8 106,0 97,5 98.4 90,2 88.1 
105,3 91,5 108.3 107.0 98,9 88.0 88.0 
104,8 91.5 105,2 110.3 101,3 87.8 87.3 
102.8 92,4 103,5 105.9 104.9 89,8 89.4 
101,8 95.8 102,8 98.2 101.8 95.3 92.8 
101,4 95.7 102,4 92.0 99.7 93.7 100.1 

99,0 9,4,3 99,4 98,1 98.5 90,5 99.9 
99,43) 95,231 99,23) 107,23) 91,0 93.0 101.2 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-Stahl-

ftir die filr da, ltir die und Last-und Laicht-
metallbau. Maschinen- kraftwagen, 
Schienen- bau Produktions- Verbrauchs- Kommunal-

Land- güJer Bau- fehrzaugan. fahrzaugbau wirtschaft güter produz,erenda wirtschaft Omnibussen. gewarba Gewerbe Obussen 

79.1 79,5 102,3 75,8 87,6 91,6 90.2 
87,8 94.3 122.7 94.8 94,8 107.5 97.5 

100 100 100 100 100 100 100 
112,3 103,4 114.3 98.7 105,5 155.7 90.3 
128,3 100.4 138,5 88.9 102.0 162,6 90.9 
129.B 100,3 104.7 91,2 . 101,5 174.9 87.5 
126,5 97.7 113,0 88.8 98.3 158,1 85,6 
125,4 95.9 111.3 82.4 114.2 151,1 80,2 
122,4 92.8 134,6 80.6 95,6 148.8 82.4 
119,0 93.4 147,8 79.9 101.2 149.4 107.0 
131,2 98,8 185,7 80,4 103.8 159.3 !27.0 
132.0 96,8 186.1 81.2 100.8 160,8 120.7 
130,1 95,7 176,8 80.2 97.7 158,8 115.7 
128,0 95,5 186,3 80.7 95,1 188.1 113.4 
128,5 94.7 148.7 79,8 94.9 189,5 107,9 
125,8 93,0 129,5 78.5 101,4 181.4 101,7 
123,7 92.2 130,8 78.9 98,7 159.0 103.3 
123.7 92,8 117,9 77,9 104,1 157,4 101.0 
122,9 89.2 101,8 77.3 99,1 152.8 95,7 
129,7 88,2 112.0 76.0 98,5 143.5 89.3 

Herstellung von ' 
1 Herstellung 

Textil- Bekleidu119s-
starkstrom- und inlarmations- Feinmechanik. 
technischen Optik von Schuhen 

Ziehereien. 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Präzisions- erzeugung 

stehlrohren , 

88.8 84,6 
100.2 105,3 
100 100 
87,0 102.0 
88.6 94.9 
87,7 84.3 
81.7 85,5 
75.8 88.1 
76,8 85,5. 
81.0 89.8 
85.2 94,5 
89.5 101.9 
90.8 107,7 
88.7 107,8 
87.9 107,8 
87.2 ,99,4 
91.5 101.4 
90.8 99,9 
87.5 108,9 
84.9 118,0 

Herstellung 
von sterkstrom-. 

nachrichttn-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

81,8 93,9 
80,5 99,1 

100 100 
117.3 108,8 
108,2 107,8 
104,8 107,7 
ll5,9 104,2 
106,9 104,9 
101.0 107.4 
100.2 108,4 
101.4 110.4 
99,5 111.0 
94,1 110,8 
92.2 113,4 
88,1 113,8 
81.6 112,9 
73,3 112,5 
81.8 110.8 
79.2 107,9 
78.1 108,4 

Horstellung von 

Damen-
1 nachrichten-

technischen Harren- 1 und Kinder· gewerba oberbakleidung oberbekleidung Erzeugnissen 

1978 108,5 77.3 83,9 93.1 91.1 90,8 98,7 88.5 
1979 105,6 88.7 82,8 109.1 103.7 87.5 94.5 85,9 
1980 100 100 100 100 ,100 !00 100 100 
H181 110,5 108.1 107,7 94.0 94.3 100,3 98.8 103,5 
1982 110,8 104.2 119,3 104.4 92,2 97,5 90,8 103.4 
1982 Aug. 110.8 103,6 125,4 78.2 86,4 79.3 74.3 83.3 

Sept. 107,6 100.1 124,0 79.2 87,I 88,1 94.7 83.2 
' Okt. 108.5 100.7 123.1 120.0 88.7 104.1 100.8 107,4 

Nov. 111.9 101.9 122.4 134.2 87,7 102.3 95.2 108,5 
Dez. 112.0 104.2 122.8 126.6 88.2 98.2 88.8 108,8 

1983 Jan. 113.8 108.2 121.4 112.4 83,1 77.8' 62.4 89,9 
Fabr. 115.0 108.1 120.4 95.3 83.0 81.3 87.8 92.9 
Mirz llB.5 103.5 121.8 92.1 91,2 109.7 98.4 120,2 
April 117,0 108.9 121.4 138.1 93.5 121.3 ' 103.5 137,1 
Mai 118.5 110.0 121.5 154.9 96,0 122.3 105.4 137,8 
Juni 118,3 108,7 122,8 149.2 93,9 114,1 98,0 128.7 
Juli 115.3 108.9 123.0 128.0 89.8 104,8 87,5 120.2 
Aug. 112,0 108,9 123,3 103.5 88.7 97,8 94.9 101.1 
Sept. 109,2 108,3 123,7 103.4 91.4 108.1 114.1 103,8 
Okt.3) 109,4 107.3 124.2 150.3 95.7 114,9 116.7 112,8 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2:.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige'" Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertmdizes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorliufiges Ergebnis. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche-Uni:er-riehmensteile -
1980 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver- Nahrungs- Bau-Elektr,- und Monat ohne zitits- Gas- Bergbau Produk- tions- brauchs- und gewerbe 11 
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen Genuß-

gewerbe t1ons- guter mittel-
versorgung 

guter- produzierendes gewerbe gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
1978 95,0 95.1 93.7 95,3 87.3 95.2 97.3 95.1 98,8 93.0 98.2 94.8 94.8 
1979 99.9 99,7 99.8 100.3 98.1 99.7 100.2 99.7 103,6 97.2 101.3 97.7 102.1 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 97,8 98.3 100.1 100.8 97.3 98.2 100.4 98.1 95.6 100.2 94,6 101.5 92.5 
1982 94.9 95,5 98.0 101.4 84,7 95.4 95.3 95,4 91,0 99,1 90.3 98.8 88.5 
1982 Aug. 85.0 84,0 80,1 84.8 81.3 84.3 86.3 84.2 84.B 83,4 80.5 92.8 94.7 

Sept. 100.4 99.4 86.3 91.4 66.1 100.2 90.7 100.6 93,2 105,2 99.9 100.8 110.9 
Okt. 98,6 98.1 99.7 104.9 78.8 98.0 98.8 97,9 90.4 101.4 95,9 108.1 104.3 
Nov. 98,8 98,7 108.8 111.0 90.0 98.3 102.3 98,1 89.3 102.4 94.5 108.8 99.0 
Dez. 94.4 98.7 114.0 115.9 108,3 95.7 98.3 95.8 81,8 108,7 85.8 99.2 71.8 

1983 Jan. 85.2 88.2 111.8 115.2 98.3 86.8 100.7 86.3 85,7 85,7 86.0 90.5 55.3 
Febr. 85.~ 90,1 109.2 111.1 101.4 88.9 91.7 88.8 85.8 91.5 87,0 87.9 42.2 
Min 103. 105,0 113.8 116.0 103.8 104.5 100.7 104,7 99,9 108.4 103.0 103.7 82,5 
April 93.0 93,6 98.2 98.3 87,9 93.4 87.1 93.7 93,2 96,2 89,0 91.1 87.0 
Mai 94.8 94.9 91.4 94.8 78,5 95.1 87.4 95,4 94.9 98.5 88,5 93.5 94,8 
Juni 99.0 98,8 82.8 87.8 83,6 99.8 81.5 100.4 97.8 103.8 93.2 104.1 100.9 
Juli 88.4 85.8 78.8 84.1 57.6 86.2 77.9 86.5 87.8 85.1 80,8 98.3 92,6 
Aug. 87.7 86,7 81.9 87.8 59,0 87.0 82.9 87,2 90.5 83.6 81.8 102.3 97,2 
Sept 103.23) 102,5 90.5 95.7 69.7 103.2 81.2 104,03) 100.13) 107.53) 102.1 102.6 110.4 
Okt.2) 102.53) 102.0 104.5 101.9 88.0 102,43) 99.33) 103.73) 99,4 110.0 107.2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 95.2 95,3 94.0 95,7 87.5 95.4 97.8 95.3 97,0 93.3 98.5 94.8 94,5 
1979 100.1 99.9 100.2 100.7 98.3 99.9 100.6 99.9 103,8 97,3 101.6 97.9 101.9 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 97.9 98.4 100.3 101.0 97.5 98.3 100.5 98.2 95.8 100.1 94.7 101.6 92.8 
1982 94,7 95.4 98.1 101.5 84.7 95.2 95.5 95.2 91.0 98,8 90.2 98.8 87,8 
1982 Aug. 82.2 81.4 78.3 83.1 59,2 81.8 88.5 81.3 83,0 79.6 76.8 91.1 90.0 

Sept 98.3 97,5 86.0 91.4 84.5 98.2 92.9 98.4 92,0 102.5 97.4 99.2 106,4 
Okt. 98.2 97.8 9jl.7 104.1 - 77.4 97.8 102.1 97.6 89.5 101.1 95,1 107.9 102.2 
Nov. 100.0 100.4 110.2 113.3 97.6 99.8 106.2 99.8 91.8 103,6 95.2 109.8 98.2 
Dez. 89.3 91.8 111.0 113.1 102.4 90.4 90.8 90.4 77,6 100,8 81.7 92.3 68,3 

1983 Jan. 83.8 87,0 112.2 115.1 100.8 85.5 100.8 84.9 84,1 84.5 84.5 90.1 50.9 
Febr. 91.8 98.6 118.6 120.6 110.7 95,3 101.9 95.0 92.3 97,8 92.5 94,7 44.0 
Mirz 97.9 99.7 108.9 112.1 96,3 99.2 98.2 99.2 95,9 102.3 96.9 98.2 79,3 
April 99.2 98,4 94.5 98.1 80,2 98.6 83.7 99.2 97.0 102.8 95.0 96.0 106.8 
Mai 96.4 95.9 89.0 92.9 73.4 98,3 84.2 98,8 96.0 99,8 90.7 94.9 102,1 
Juni 100,4 99.6 83.0 88.0 63.0 100.6 80.0 101.4 98,3 105,3 94.8 102.7 108,4 
Juli 88,3 85.7 77.6 83.1 55,6 86.2 80.6 86.5 87.1 85.2 80.5 99.7 91.4 
Aug. 82,2 81.6 79,8 84.9 59,3 81.7 81.1 81.7 85.6 77.8 76.2 97.0 88.D 
Sept. 101.63) 101.4 91.2 96.2 71.4 102.0 83.5 102.7 3) 99.33) 105.43) 100.1 104.7 103.1 
Okt2) 101.33) 101.0 103.3 100.9 91.3 101.2 3) 97.53) 102.53) 97.3 111.9 104.7 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisen-. Ziehereien. 
Jahr 

1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralol- arbeitung Eisen- erzaugung. Stahl· NE· Kaltwalz- Chemische Monat Kohlen- Eisenerz- und ver· von schaffende NE- und Metall- werke, Metallerz- Steinsalz- von arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- gie&arei Mechanik Industrie 

Erdol, 
bargbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gie&erei an.g. 

Salinen Erden warke 

kalendermonatlich 
1978 82.7 90.3 108.7 97.2 94.7 95,9 94,0 99.0 95.6 96.2 97.8 
1979 85.3 104.7 107.1 - 109.1 101.6 104.6 100.9 106.3 101.0 101.6 103.1 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 80,8 101,3 100.1 88.0 91.3 97,2 97,2 93.6 95.3 93.6 99.6 
1982 67,5 83.1 89.9 84.6 85.1 83,4 97.7 88,2 94;1 86.2 96.3 
1982 Aug 37,1 94.5 65.7 86.0 91.7 69,5 91,2 71.0 76.2 71.0 88,5 

Sept. 62.2 83.6 77.6 86.2 104.9 77,9 103,7 92.2 99.6 90.2 94,6 
Okt 56.2 78.3 106.7 78.8 98.9 70.9 98,3 86.4 90.1 87,3 95.3 
Nov. 57.2 96.3 121.2 81.3 91.0 70.2 95,4 80.3 89,3 82.1 95.3 
Dez. 39.8 65,4 109,4 88.5 67.0 62,0 85,9 68.6 75.7 66.0 91.0 

1983 Jan. 46,9 94.9 117,8 82.4 51.7 72.1 97.8 80,7 89.8 78.0 97.7 
Febr. 53,5 91.7 101.4 76.2 48.6 81.1 86.5 80,9 94.3 83.7 97,8 
März 60.3 100.4 104.7 78.6 84.0 93.1 115.8 98.9 113.2 101.5 109.6 
April 51.8 86.2 82.6 79.3 87.3 81.9 99.2 84.3 99,5 88.6 103.2 
Mai 55.8 92.2 78.3 80.4 96.3 83.9 102,4 85,9 100.5 92.9 102,7 
Juni 54.8 71.9 68,3 82.5 102.7 83,0 108.5 87.5 96.0 91.6 106.0 
Juli 49.9 49.7 73.9 82.7 94.8 74.0 98,4 60.3 57.0 77.9 97,9 
Aug. 27.2 99.5 70,4 83.4 97.2 72.9 99.3 89,3 71.1 85.5 99.0 
Sapt 52.5 98.8 63.1 77.4 109.6 89.3 113.5 90.9 98.7 100.1 106,8 
Okt.2) 74.6 107.7 88.1 111.8 88,4 98.5 107,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 83.3 91.0 109.1 97.2 94.5 95.9 94.1 99.5 95.8 96.5 98.1 
1979 85.7 105.1 107.6 109.1 101.4 104.8 101,2 106.5 101.7 101.9 103,3 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 80.9 101.1 100.1 88.3 91.5 97.4 97.2 93.7 95.4 94.3 99.9 
1982 67.5 82.7 90.4 84.5 84.6 83,6 97.2 88,0 94.0 85.9 96.5 
1982 Aug. 31.8 87.2 76,0 88.9 87.5 71.0 86,1 85,8 68,0 72.2 87.2 

Sept. 55.3 81.5 88,0 87.2 100.8 77.9 99.1 87.8 93.8 88.1 94.4 
Okt. 56.1 80.5 118.3 79.1 95.8 71.7 99,2 86.9 89.2 87.7 94.1 
Nov. 58.0 93.0 123.3 ,91.2 9D.4 75,5 97.9 80,3 89.5 86.1 95.9 
D1z. 42.0 65.0 92.9 781! 62.8 56,9 77.1 62.8 71.7 58.5 89.2 

1983 Jan. 51.3 98.0 117.8 82 1 48.8 72.1 95.9 79,1 87.6 78,7 95.5 
Fabr. 53.0 97.2 123.9 85.2 48.8 89.3 103.5 85,7 97,3 91.2 105,1 
März 50.6 84.8 109.3 78.5 77.8 90,5 107.3 89.6 103.8 96,5 106.2 
April 57.4 81.6 62.4 76.0 100,7 78,4 105,7 91.4 109.2 90.2 107,3 
Mai 112.8 89.6 60.6 76,6 101.8 82.7 102.9 88.9 106.8 93,2 104.3 
Juni 57.5 71.9 52.9 77.8 108.3 79.7 107.5 88.5 103.9 90,9 108.0 
Juli 46.5 53.1 89.9 81.5 92,9 74.8 100.3 61.7 52.0 8D.4 96,6 
Aug. 17.0 94.6 80.6 85.5 89,5 89.0 93.4 61.3 60.8 77.2 93.4 
Sept 49.9 98.2 79.9 82.7 104,0 89.8 112.4 87.8 91.2 97,9 105.4 
Okt.2) 76.0 105,5 85,7 111.6 87,7 101.7 104,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 . 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mtt 1m allgemeinen 
20 Beschiftigten und mehr. 
1) Ohm, Ausbaugewerbe. - 2) Vorliufiges Ergebnis. - 3) Gaschitzte Korrektur m Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.1, S. 2): Index der Nettoproduktion - kalendermonatlich -
Produzierendes Gewerbe + 0,2, Verarbeitendes Gewerbe O. Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0,2, Investitionsgüter produzierendes Gewerbe · 0, - von 
Kalenderunregelmäß1gke1ten bereinigt - Produzierendes Gewerbe + 0,2, Verarbeitendes Gewerbe 0, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0,2. Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe 0. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1980 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produz,erBAdes Gewerbe Ver-
Herrtelluor brauchs-

Stahl- Straßen- Elektro- güter Herstellung. Zallstoff-. und flrhneug- technik. fern- Stahl- Harstellung vo, Biro- prod•-Var- Holz- lerckt- bau, Reperatur medJeork. ver- von m11d11m, zie11ndu Jahr arbaitung Holz- schhff-. Gummi- metall- Maschinen- Reparatur Schiff- von elek- Optik, formung; Eisen-. Oatmar- Gewarba Monat und bt- Papiar- ver- hau. blU von bau Irische, Herstellung Ober- Bladl- 1rbeitu,9s-
Veredlung arbeituog uml amertung flädlan- und g1rät11 ~ Schiem- Kraftlahr- Geritan von von Pappe- flrhneug- zeugen lirdea Uhran veradl,ng, Matall- Hd fein-Flachglas eneu9U1g hau usw. Haushalt Härtu,g war11 -1innch- keram1k tungee 

kalendermonatlich 
85,6 99,3 92.6 103,0 93,6 93.6 95.8 92,3 92.2 94,3 88.0 94,0 80,0 94.1 
94.8 100,4 99,1 103.9 96.9 96.7 101.7 85,8 95.4 96,4 96.8 97,1 89.9 97,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

87.9 88.4 103,6 93,8 95,4 98.6 106,5 110.9 98.0 94.5 93.5 95.1 112.3 98,7 
84.6 83.1 102.9 97,3 95.5 96.2 1()7,3 129,3 97.2 88.9 90.7 90.2 115.8 90.7 

Aug 70.5 71.0 94.6 92.6 85,3 82.6 81.9 129.3 82.3 79.3 79.2 76.8 108.7 81.3 
Sept 93.6 92.1 103.7 103,7 99.5 102.0 110,2 142.7 106.1 96.2 91.7 96.6 127.2 90,3 
Okt 100.6 90.4 105,5 102,0 99,8 98,3 105,0 138,7 101.5 92,9 88,0 93,7 128,9 90.8 
Nov_ 99,9 88.7 106.1 102,8 109.4 98,2 105.5 134,6 100.6 94.1 85,0 94.0 145.8 90.5 
Dez 77.5 72.0 89,9 89.2 145,5 120,5 96,2 120,9 99.4 94.4 70.2 83,1 143.5 80.9 
Jan 73.9 76,3 107.3 99,6 69,6 78,6 97.6 118.2 86.2 77.0 84.5 84.7 90,5 83,6 
Febr. 82.2 79.0 103,3 99,1 74.5 80,2 103.2 118,9 92.2 85.7 85.2 86,9 134.1 87,5 
Marz 102,5 100,l 116,0 113.0 89.6 99,4 122,4 129,8 107.7 99.0 98,5 103,9 139,8 99,9 
Aprrl 84,0 89,8 99.8 101,2 95.4 86.1 110,3 114,3 96.1 86.4 87,7 90,2 115,2 92,1 
Mai 90,4 91.8 105.6 98,7 84.7 88,4 113.0 110,3 96.8 87,6 88.1 93,9 140.5 94.3 
Juni 92.1 95.4 113,9 101,5 98,3 98.8 115,5 111,7 101.0 92,4 90,0 96,7 131.0 90,7 
Juli 79.0 75,0 106,1 66.1 72.4 84.4 87,1 78,4 85.5 82,0 77,4 79,0 111,2 81.7 
Aug 82,7 78.1 100.0 96,8 85,6 77.3 84.2 106.4 83,7 69,7 75,5 80,6 137.6 76,9 
Sept. 106,3 102.4 114,1 107,5 93,4 102.5 116,3 107,1 107.2 95,3 93.1 100,8 146,9 87.8 
Okt.2) 105,7 97.6 118,3 109,0 86,6 91.9 115,5 101.0 107.0 91,7 92.1 99.6 149.6 88,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
85,9 99,4 . 92,8 103,3 93,4 93,8 96.2 92,8 92,6 94,5 88,2 94,3 80.5 94,3 
95,2 100,7 99,3 104,3 97,0 96,6 102,1 86,3 95,8 98.6 97,1 97,4 90,4 98.0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
88,3 88,7 103,8 93.5 95,1 98.6 106.1 110,4 97,9 94,3 93,9 95,3 112.4 98,7 
84,2 82,9 102.7 96,9 95.4 95.7 106.9 129.5 97.0 88.9 90.4 90,1 115,4 90,9 

Aug_ 67,0 68,6 89,5 83,9 92.3 80,4 75,7 120,2 77,6 73.1 75,6 73,2 102,4 77,9 
Sept. 91.8 90,5 98,9 99,3 102,4 101.8 102,8 139,1 103,1 94.6 88,5 94,0 125.6 88,4 
Okt. 97.7 88.7 100,7 102,5 103,2 98,5 104,0 137,8 100,6 96,1 85,8 93.9 125,6 89,5 
Nov. 101.7 85,5 107,6 101,1 114,2 98,5 108,2 , 133,9 101,7 95.5 87,2 94,3 143,3 91,8 
Dez. 77,0 69,2 92.9 85,8 137.5 113,0 90,8 116.8 95,0 86,8 66,4 77,7 140,0 80,0 
Jan. 74.0 74,5 105.0 97,2 71.9 75.6 97,5 115,8 84,6 75,3 84,2 83.3 91.8 82.7 
Febr. 89,1 84,2 107,5 103,4 83.7 87,3 107,8 126,0 98,4 92,6 89,8 93,4 140.7 93,3 
Mirz 97.3 96,0 108.8 104,5 88.2 97,1 111,2 121.3 102,1 91.7 92,1 98,2 128,5 94,1 
April 84,4 96,7 105,6 115.4 87.2 92.8 118.3 122,2 103,0 92,6 94,9 95,6 128.2 94,1 
Mar 89,1 93,4 110.5 101,2 81,2 87.1 118,6 114,3 98,1 85,2 90,7 95,3 143.0 96,0 
Juni 89.5 97,0 115,8 104,8 91.6 99,8 118.5 113,2 102.3 91.2 92,4 97,2 141.1 92,5 
Juli 81.6 76,0 102.8 65,3 76,6 86.1 84,7 77.6 85,4 83.6 78.1 80.6 108.9 79,6 
Aug. 77.1 72,2 91.9 88,3 66.0 74,2 75,1 99.7 77,8 67,2 69,3 74,1 124.6 71,0 
Sept. 106,2 99,6 110,7 106,9 97,3 100,3 111.6 108,8 106,2 98,3 89,5 99,1 141,3 87,7 
Okt. 2) 106,9 96.1 109.3 105,9 90.0 93,2 111.3 99,7 104,5 90,0 89,5 98.4 151,7 85,6 

Varkrau„11itor ,roj,zi1re1d11 Gawerl!a N1•11111- aaj 

Harrtellun1. Ladorvar-

18elflidH11-

6a11,aitt1'9ewe1lo 
Varam11- Harrt1llun1 Papier- Harstellu,g 1rllaih1g Jehr tung u,d Holz- ••• 11d D11ekarli, 

VII lafar- , .... Harstelluag J11tiJ-
Monat Varadl11g Vlr· M11ik- Pappe- Vervial- K111tst1ff- aneeg11g Ha11tall11g VII Ellih11111- Tabak-

artr11tung instru· ver- filtig1n1 s„uh„ vararkoi-,01 mantonl) arllartun1 warea VDI , ... .,,,. ,,werke tllf Hohlglas Schuh11) 

kalendermonatlich 
97,3 100,1 122,0 90,7 92,3 91.9 109,0 110,0 102.6 100,3 104,1 94,3 95.2 

101,6 101,7 118,7 95.5 98,8 99,5 107,4 110,4 102,7 101,9 102.6 97,4 98,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98.7 88.9 97,1 98,5 97,6 97,0 114,8 87.4 95,5 93,6 91.1 101.5 101.6 
95,4 79,5 95,6 98,5 95,1 97,2 113,9 82.7 91,4 88.9 83.2 101.5 91,7 

Aug. 87,3 63,0 92,7 89,9 88,9 88.5 82,8 70,5 107,9 69.3 80.1 95,2 85,6 
Sept. 99.3 89,1 114,1 105,2 99,1 103,3 117,2 99.4 123,0 97,9 102.4 108,2 86.8 
Okt 100.1 85.8 111,2 100.2 100,5 103,6 112,9 94.6 101.8 95,1 85,8 113,3 87,4 
Nov 97,8 87,6 107.9 101.5 102,3 103.0 123,4 99.3 84,1 93,5 77,4 115.7 90,1 
Dez. 87,2 81.7 97,8 90,5 105,7 88,9 112.3 72.4 63,6 82,0 68.7 108,5 74,8 
Jan. 92,1 72.8 72,4 99,9 89,1 94,8 113,7 72.0 78,3 87,9 83,1 90.5 90,4 
Fabr. 92,7 78.5 74,5 95,8 83,8 93,9 120,6 75,7 78,2 89,6 88.4 88,3 86,6 
März 99,0 96,2 98,5 113,0 98,0 112,3 139,9 93.7 94,6 104,6 101.8 103,9 103,3 
April 89,9 81.8 89,0 95,7 90,9 102,8 120.6 74,9 74,6 89,3 75,6 92.9 86,3 
Mai 93,1 81,9 88.9 96,6 89,5 105,7 125,8 72.8 81.5 88,9 66,5 98,4 80,6 
Juni 98.3 88,2 99,1 99,9 94.2 112,1 123.0 72,6 72,9 92,3 73.7 101.2 111,6 
Juli 94,5 62.4 86,6 93,2 86,3 96,5 103,7 59.8 68,2 74,5 75.7 94,9 107.2 
Aug. 89,7 66,0 82,3 93.8 87,4 97,8 92,9 68,0 102.2 86,2 81,1 101,8 104,2 
Sept. 97,9 90,9 111.5 106,5 ' 99,2 112,9 130,8 92.9 118,3 101,1 102.6 102,8 102.6 
Okt.2) 87,2 105.2 132,9 98,7 89.B 113,8 100,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
97.4 100,3 121.8 91.0 92.5 92,1 109,4 110.2 102,9 100,8 104,5 94,4 95,5 

102,0 102.1 118,7 95,7 99.0 99,7 108,0 110,6 102,8 102,3 102,9 97,7 98,6 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,2 89,4 98.5 98,4 97,7 97.1 114.4 86.9 95,6 93,7 91.4 101.6 101.7 
95,1 7.9.7 95,8 98.4 95.0 97.0 114,1 82,5 90,9 88,8 82.9 101.5 91,8 

Aug. 83,9 82.0 86.9 84,5 '86,9 84,9 79,0 67.9 98,2 83,4 75.8 93,8 84.1 
Sept. 96,6 86,6 111.7 102,9 98.0 100,6 111,0 98,5 117,2 ' 94.9 99,4 103,9 87,0 
Okt. 94,5 84,8 111.0 97,7 100,4 102.7 112,9 93,5 100,2 96,2 85.4 113,1 94.3 
Nov. 102.1 88,4 107.7 100,3 103.7 104,0 126,4 96.9 85.0 94,2 77.5 118,5 88.9 
Dez. 85,0 78.0 94,1 88,8 100,4 85,0 107,3 68,5 61.8 75,1 64,6 104.7 59,8 
Jan. 90.7 70.8 72.2 98,2 87,2 94,1 115.4 69,2 75,3 86,2 81.7 91.3 86.8 
febr_ 98,5 83,9 77.9 101.4 89.9 99,6 128.6 82.6 80.2 95,2 93,9 94.4 95,5 
März 94,7 91,8 90,2 106,0 94,2 104,9 126,4 · 94,0 86,5 96,4 95,7 97,3 100,6 
April 94,1 86,5 93.7 103,8 95.7 109,6 126,6 78.3 88,2 97.2 81.4 96,3 95,1 
Mai 95,0 86.0 91.5 99,3 90,3 107,4 131.9 78.7 87,1 99,7 69,4 100,4 80,5 
Juni 99,1 88,6 101.9 103,4 94.7 118,5 125.7 73,8 73,0 93,7 72,8 102,3 103,8 
Juli 90,9 63.3 84.2 92,9 85,7 94,9 101.9 60.7 67,8 75,0 76,9 94,1 114,3 
Aug. 86,8 80,5 78.8 87.3 84.1 90,2 84,f 62,9 91,3 60,8 75,8 94.9 102,3 
Sept. 95,7 87.8 109.9 103,4 98,8 109,9 127,6 90.9 116.5 99,4 101,0 103,3 108.2 
Okt. 2) 84,8 103.1 128.2 96,9 88,0 113,5 107,8 

1) Emschl. Sp1elwai:en, Schmuck; Fullhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt.4 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1980 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Masck111111halleneu91iua Straßantahneuge 1Dwe1\ lnvest,t,onsgut 

ahne Stahl- Textil-
b ... und Nih-Personen- Ma,chi-

masch1nen. Smtige liefer-,nd eneug- Metall- ... Nahrungs- Ma- SHStige ins- Kombi- n111e beer- fiirdie mittel- Mescb. für scbinBI- Personen- uad Stra&ea-und ll· die Leder-. ZU· kralt- Last-gasamt n1tia111- ba,tun11- Land- maschi- bau- fahr-Sch11m- Sllllllß Schuh- ,nd sammen wegan2) kralt-kralt- fahr- ma,ch1m wirt- RIAi) Lader- enaug- weganl) 18198 
weuan schalt waranbr- DIHB 

"''' ,1,11 .. , 

91.4 91,4 95,3 94.8 106,2 101.0 98,7 97,5 87,9 91.1 103.2 
94,8 94,7 95.9 96,5 110.0 96,8 100.1 96,5 94.4 95,9 105,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

101,9 100.3 95,6 98.6 97,4 96,3 94.7 96,3 109.3 114.5 96,3 
100.9 98.0 97,3 96,0 105,1 94.2 84,1 99,1 110.0 124,3 87,6 
84.5 84.1 93,8 80.8 87,1 81,0 50.1 87,6 82.6 ' 87,4 65,8 

107,7 103,9 105,5 105.1 109,1 100.8 87,3 120,2 112.7 137.2 86.6 
108,1 103,7 106.1 102.1 114,6 99.3 76,1 107,1 119,0 142.6 88.3 
111.7 105,9 117,0 101.2 99,5 97.1 82,0 105.9 126.7 156.8 83.0 
113,3 113,0 139.2 123,0 97.9 118,3 99.3 128,0 94.8 115,4 58,1 
81.7 77.2 74,4 73.0 108.7 67.1 69.4 78,0 93,9 116.8 82.3 
98.1 93,0 . 85.3 88,7 126.6 83,4 77,5 95,6 112.8 138,3 103,0 

103.1 98,2 90,7 97,5 124,5 93.5 81.2 101,2 117.9 141.4 110.2 
99.9 96.4 90,8 89.7 135,7 94.2 94,5 84.2 110.4 127.6 93,4 
95,0 90.7 83,4 84,4 128.6 90.8 84,0 82.2 107.1 128.0 91.4 

101,9 98.4 94,3 98,6 117.8 110,6 99.0 97,5 104.2 129,4 89,3 
87.5 84.5 80,3 89,2 108.5 86,5 79.8 90,2 89.'3 110.9 76,9 
80,9 78,1 87.5 73,2 82,0 70.8 49,8 77.8 83.4 103.0 58.6 

112.2 103,9 100,3 108.7 121,8 95,3 82.1 125.9 127.4 177,4 89,0 
105,8 96,7 92.9 93,0 ... ... 88,1 98,3 127,6 ... .. , 

Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne 
Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter ' 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personen- Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel 

nat1Dns- .zusammen kraft- und zusammen u. philno- technisch, güter 
kraftwagan wagan2) Fahrräder tachnischa Verbrauchs-

Geräta gütar 
-

102,9 101.1 109,6 110.4 89,7 105.3 116,4 103,0 95,1 103,3 
105.6 103,7 112.5 113.2 93,1 102,7 104.1 100,6 98.9 101,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
94,3 92.8 101,0 101.2 96,4 95.1 95,8 89,7 100,3 91.2 
92,8 89.1 107,5 108.6 82.1 97.0 104,7 85.5 108,5 80.8 
73,1 75.6 62,0 62.4 51.8 58,9 67.1 87.7 95,8 59,2 
97.7 96.5 101,0 102.5 83,3 110.0 128,4. 90,3 112.2 86.5 
93,8 93,8 92.8 93,7 66,0 110.9 124.0 101,3 119,3 84.9 
98.6 95.8 99,1 100,2 71.6 114.4 132,3 104,5 116.0 89.6 
83,7 82.7 87.2 88,1 64,8 89,0 109.8 80,8 98.5 , 77,6 
90,5 85,8 109,7 111,3 69,3 98,2 102.6 94,0 104.0 73,5 
98.1 93.4 117.1 118.4 83.3 105.5 112,3 105,5 113.2 88.4 
99,2 94.1 120.6 121,5 96.9 107,6 114.6 101,1 116.4 96,1 

100,8 91,5 139,4 140,8 103,6 103,4 105.1 93,1 120.7 90,2 
98,7 87.5 145,3 148,8 107.3 103,8 113.6 89,4 105.2 88,7 

100.1 89,1 146.1 147,8 109,2 99.8 107,5 83,0 116,4 87.3 
75.8 75,5 78.4 78.9 62,6 70.9 70,5 73.3 102,8 61.0 
71.5 73.0 64,8 64,9 82.8 63,7 76,4 76,9 97.5 56,0 

102.2 98.3 117,5 119,3 72,4 118,0 130.8 102,7 123.5 87,4 
94,8 93.5 99,7 ... 87.3 115,0 .. 108,8 121.3 83,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

8üra· Smtige Elaktra- masdlim; 
tech- Datei- im 

l,dex 1ischa verar- ,rtalta l1v11t1- ba,tu111- lomti-tians- gerita u,d 
güter -einnch- tiDII-

11,, .. giter 

86,1 87.9 92,7 
91.5 93,D 94.3 
100 100 100 

102.4 105,9 99.8 
99.8 102,0 103.3 
86.8 90,7 91.4 

103,0 116.7 112.2 
105,1 115.4 109,2 
105,2 139,5 111,5 
104,2 141,8 98,7 
82,5 80.0 94,5 
95,3 124.3 105,5 
95.8 118,8 104.8 

108.2 115.8 104.6 
98,1 128.1 99,2 

103,2 130,9 102,0 
90.7 85.4 76,2 
84.5 110,1 83.2 

105.0 126,9 102.9 
104,4 140.4 99,8 

Schuhe, Sonstig& 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

gütar 

103.7 100,0 
102.9 105,3 

100 100 
93,1 90.8 
85,1 86.3 
78,4 76.6 

101,0 89,4 
90.9 87,3 
83,2 94.0 
88.8 86,2 
81.0 82,5 
91.4 88.4 
93.4 87,5 
85.0 86,8 
75.5 85,8 
77,0 87.3 
74,1 73.3 
72,8 7t;9 

102.4 88,1 
92.3 84,5 

Darstellung nach „Systematisches Güterverze1chn1s für Produktionsstatistiken ... Ausgabe 1982, Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandt"e Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombinatronskraftwagen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Braunkohle, Ejsenerz· Absatzfahige Zamant 
Steinkohle Steinkohlenkoks Braunkohlen- Erdol, (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zachenkoks) 2) roh2) briketts2) Rohforderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-lnhalij (bar, auf K20) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 888 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 282 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 .347 40 218 372 1 Sao 2 625 4 104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1982 Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 

Sept. 7 299 1 832 9 885 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 206 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 619 3 843 
Daz. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 706 2 888 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 . 1 275 2 117 
Febr. 6 864 1 196 9 918 294 24 208 319 1 728 998 2 159 
März 8 058 1 322 10 102 300 27 250 352 1 738 2 485 3 888 
April 6 848 1 277 10 138 245 24 193 341 1 237 2 835 4 199 
Mai 6 775 1 331 10 919 259 25 218 343 1 132 3 017 4 412 
Juni 6 608 1 299 9 785 298 25 158 340 903 3 135 4 402 
Juli 6 101 1 318 9 086 261 24 93 350 998 3 116 3 790 
Aug. 8 538 1 298 9 846 288 9 215 351 929 2 932 3 689 
Sept. 6 501 1 256 10 129 330 24 224 338 784 3 287 4 294 
Okt.4) 6 346 1 307 10 675 334 24 233 348 1 300 3 220 4 299 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus •nd Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. -2) Qualle: Statistik 
der Kohlenwirtschaft e.V - 3) Qualle· Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V - 4) VorUiufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolyt- Zinn. Chlor Mauer- !ur d11 roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Primar-

Monat erzeugung ·brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) legiert 2) produktmn) 

1 000 m3 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 808 . 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1982 Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 

Sept 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 238 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 238 282 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 889 28 815 75 7 133 237 490 
Febr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
Mirz 611 2 391 3 305 2 442 322 89 871 29 744 32 8 881 272 194 
April 787 2 184 2 987 2 124 283 84 282 28 213 29 7 402 264 273 
Mai 889 2 254 3 068 2 238 289 89 935 29 428 28 8 190 265 789 
Juni 983 2 194 3 083 2 191 292 92 858 29 549 56 8 688 259 327 
Juli 987 1 991 2 724 1 943 200 89 855 28 119 27 5 342 ·252 044 
Aug. 973 1 778 2 512 2 001 233 92 556 28 730 15 6 099 243 359 
Sept. 968 2 222 3 085 2 395 306 91 577 27 831 14 7 364 259 109 
Okt.11) 961 2 358 3 279 2 256 297 94 939 27 402 29 6 522 277 150 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Propylen Stickstoff- 1 Phosphat-
siura. hydroxid 1 cerbonet haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasarn4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 Pz05 

1 000 t t 1 000 t t 1 000 t 

1978 MO 318 271 847 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MO 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252 296 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 

Sept. 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 036 58 540 1 616 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 67 658 49 257 73 765 66 988 1 476 3 024 
Nov. 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 118 1 467 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 68 873 67 412 1 647 3 764 

1983 Jan. 294 258 394 89 055 247 132 97 325 41 624 85 728 73 255 1 533 3 615 
Febr. 293 260 793 91 961 225 121 87 118 40 107 79 148 70 881 1 494 3 237 
März 306 285 628 107 353 256 141 79 272 49 366 89 748 80 190 1 527 3 232 
April 290r 282 259 105 900 247 134 81 315 41 921 89 410 77 966 1 598 3 018 
Mai 310r 283 669 111 258 264 143 84 178 40 683 95 884 83 770 1 616 3 061 
Juni 306r 278 930 100 570 250 141 89 571 51 030 93 641 78 301 1 616 3 069 
Juli 301 268 455 91 689 287 138 84 713 49 725 86 768 67 078 1 748 2 772 
Aug. 284 258 372 94 434 273 153 88 432 52 590 ' 90 941 58 729 1 803 2 952 
Sept. 286 271 839 98 149 274 148 89 583 53 484 92 845 73 109 1 577 2 653 
Okt.11) 285 297 105 112 550 287 155 93 613 46 780 100 133 79 914 1 502 2 590 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
kraltwagen - Schnitt- druck- Fräs- di11el- Hydraulik- und Geräte schlapper maschinen 

Jahr holz5) maschinen bagger !ur die (ohne Einachs- für die 
Monat decken papier motoren6) Ernte 7) schlapper) II) Spinnerei 9) 

tHl) 1 000 m3 t 

1978 MD 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 498 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 814 23 378 1 847 
1982 MD 2 740 717 55 498 2 537 5 547 6 797 12 477 25 577 1 096 
1982 Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 082 1 153 

Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 989 
Okt. 2 871 787 60 611 2471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 762 80 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 826 1 038 
Dez. 2 515 652 46 151 5 518 4 713 7 650 9 584 27 070 • 1 281 

1983 Jan. 2 735 517 63 187 2 447 4 383 3 998 13 127 26 238 635 
Febr. 2 883 546 52 807 1 186 4 409 6 275 13 924 25 390 763 
März 3 212 779 54 380 1 287 6 053 7 325 15 972 28 865 1 171 
April 2 789 790 51 801 1 594 5 098 7 343 11 577 31 963 674 
Mai 2 876 842 50 929 1 673 4 904 7 253 14 628 28 388 771 
Juni 2 846 916 62 175 2 136 4 903 9 574 15 014 27 349 856 
Juli 1·934 809 56 601 1 680 4 943 6 196 11 144 28 256 845 
ilug. 2 871 736 47 444 2 146 5 190 6 049 9 466 21 812 6,21 
Sept 3 091 890 57 766 2 092 4 762 8 093 19 334 25 689 848 
Okt.11) 3 170 862 59 166 2 858 5 771 8 022 10 757 28 709 1 182 

------' 
1) D1e Ergebnisse beiiehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Besch8ft1gten und mehr. - 2) Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3t Einschl Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 5) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rund-
holz - 6) Emschl. Schiffsdieselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und elnachs1ge Motorgeräte. - 8) Einschl. Rad-und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn, Streichg~rn und 
Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe 1n 1 000 St. - 11) Vorläufiges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 

Personen- 2) ~ombinations-1 Lt~:;. :1nd Einphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- fur den kühlschranke msche empfangs- gerate Spez1BI-
Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MO 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MO 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 752 21 410 256 726 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 Aug 202 995 17 414 19 372 214 666 989 31 111 2 124 194 235 9 872 

Sept. 316 481 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 18 956 21 530 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 220 927 1 568 85 122 2 091 220 402 18 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 196 910 1 343 87 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan. 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Fahr. 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 11 607 
Marz 347 412 31 561 26 466 363 505 1 788 113 138 2 421 236 456 14 525 
April 308 583 28 037 21 850 314 638 1 414 91 119 2 177 221 375 12 178 
Mai 322 780 28 862 21 193 330 105 1 434 90 118 2 222 244 393 9 422 
Juni 338 491 27 404 21 870 362 620 1 465 in 132 2 132 214 529 7 167 
Juli 198 521 11 067 12 197 246 188 1 356 71 106 2 021 201 210 8 746 
Aug. 222 364 24 826 21 472 289 028 1 169 41 56 1 958 214 414 5 187 
Sept 340 838 29 514 23 525 270 150 1 695 101 148 2 342 233 454 8 394 
Okt. 10 319 951 28 052 22 653 267 217 1 753 93 133 2 839 250 366 7 190 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe 811 Wollgarn9) 1 Garn_aus Anzuge 
Jahr Armband- u.a. Einrichtungen lsoherglas mit Oberteil Baumwollgarn ) a eh g,zwirnt synthetischen für Fleischwaren Zigaretten 

Monat Kleinuhren für die ADV 7) aus LederB) u Fasern!!) Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 1 

1978 MD 608 482 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013, 485 70 514 13199 
1980 MD 491 546 1 352 73 987 13 402 
1981 MD 394 800 1102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 858 
1982 MD 299 654 

' 
1 051 4 261 13 714 2 852 10 911 362 73 948 12 224 

1982 Aug. 283 816 1 055 4 809 8 729 1 848 7 081 294 74 841 11 420 
Sept 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742 464 77 407 11 373 
Okt. 353 729 1 360 4 383 15 411 2 867 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 834 1 311 4 084 15 591 2 529 11 354 344 78 515 11 808 
Dez. 282 813 984 3 209 14 150 2 199 9 928 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 567 10 412 388 89 408 11 988 
Febr. 286 771 785 4 118 15 623 2 808 10 620 377 87 547 11 514 
März 325 798 974 4 818 17 712 3 459 11 734 481 79 723 13 808 
April 288 653 911 3 859 15 431 3 267 10 592 389 68 675 11 593 
Mai 234 808 1 008 3 802 14 859 3 181 10 480 258 77 007 10 752 
Juni 292 731 1 103 3 203 15 412 3 099 10 552 333 78 429 15 066 
Juli 233 675 1 027 3 041 12 742 2 188 8 588 316 70 727 14 895 
Aug. 159 787 1 018 5 089 7 376 1 742 8 241 315 80 228 14 039 
Sept. 325 818 1 342 5 132 16 811 2 833 11 933 425 77 929 13 750 
Okt.10) 318 853 1 349 4 816 18 525 2 819 11 779 383 78 468 13 521 

1) Die Ergebnisse beuehen s1ch auf d1e Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 11nd mehr. - 2) Einschl. 
Klemommbusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. - 5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl. Kofferempfangsgeräte und 
Fernsehchassis - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-emhe1ten, einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn für Gewebe und 
Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MD 29 453 
1979 MD 31 083 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1982 MD 30 572 
1982 Jum 28 319 

Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept 27 674 
Okt. 31 500 
Nov. 33 215 
Dez. 34 625 

1983 Jan. 34 516 
Fabr. 33 355 
März 34 791 
April 29 635 
Mai 28 523 
Juni 28 537 
Juli 25 341 
Aug. 28 188 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM Eigen-
und verbrauch 7) sonstir 

versorgungs- kraft- sorgung3) Gase5) Gase ) und Ver- Ortsgas4) unter- werkel) arbeitenden nehmenl) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 189 kJ/m3) 

23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 826 1 036 
24 882 5 340 532 1 802 29 801 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
25 301 4 764 507 1 720 29 426 3 088 540 2 042 486 922 
21 381 4 484 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 866 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 28 735 2 893 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 987 495 1 898 30 974 3 816 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 899 3 384 497 2 427 480 884 
29 100 4 911 505 1 844 32 928 3 849 494 2 721 434 814 
27 738 5 112 505 1 707 31 789 3 226 482 2 324 440 750 
28 868 5 378 547 1 860 33 228 3 383 501 2 381 501 824 
24 340 4 819 477 1 847 29 108 2 798 472 1 887 459 178 
23 453 4 595 478 1 655 28 637 2 710 477 1 782 471 797 
21 921 4 143 474 1 817 28 394 2 480 454 1 572 454 181 
21 216 3 870 455 1 685 25 825 2 548 454 1 872 421 822 
22 044 3 703 439 1 702 26 139 2 475 454 1 817 404 834 

Inlands-
ver-

sorgung8) 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 
3 811 
3 521 
3 617 
3 813 
4 721 
5 521 
8 194 
6 137 
8 196 
8 117 
5 144 
4 891 
3 780 
3 423 
3 585 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste. der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin {Ost). - 4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas. Flüssiggas und Raffineriages sowie Normgas. - 61 Hochofengas, Grubengas. Klärgas und Generator-. Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FIUssiggas in besonderen Anlagen - 8) Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Sezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) 
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1978 
1979 
1980 
1981 
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1982 

1983 

muex uer 1uoen:5prouuKuvn:a1: 1ur uen ttergoau unu ua5 veraroe11:enae ueweroe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten. je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1980 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr l Nehrungs-Monat insgesamt Bergbau Grundstoff- lnvestions- Verbrauchs-

und und zusammen Produktions- guter Genußmittel-
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
98,2 97.1 98.1 97.2 95.1 97,5 94.8 

100,5 101.6 100,4 104.1 98.5 100,9 98,1 
100 100 100 100 100 100 100 
100,7 98,8 100.7 98,8 !01.8 99,0 102.3 
101,2 94,8 101,4 97,9 103,2 100,6 102.8 

Juli 98,8 93.2 89,6 90,8 88.6 86.5 93.3 
Aug. 86.6 88.8 86.5 89.3 83.0 85,7 93,3 
Sept. 104,2 91.1 104,7 98,4 106,9 109,3 102.0 
Okt. 104.7 101.0 104,8 96.5 106,2 108.3 111,8 
Nov. 107,5 105.8 107,6 99.5 109,4 109,3 114,8 
Dez 98,3 91.2 98,5 85.3 107,2 94,3 97,8 
Jan. 94,0 101.8 93,6 94,0 90,7 98,6 97.1 
Febr. !05,2 102.8 105,1 103.1 105,4 108,7 102.8 
März 109,8 99.3 110,0 107.0 110,5 114,1 108.7 
April 109,4 85.1 110.5 108,8 111,9 112.1 104.9 
Mai 107,1 85.7 108,0 107,5 108,7 107,7 · 103.5 
Juni 112.0 82.1 113,2 110,2 114.8 112,4 111.5 
Juli 98,0 82.8 98,5 97.8 93,0 95.7 107.3 
Aug. 90,5 83,4 90,8 95.8 84.5" 90.1 103.1 
Sept. 112.6 84.2 113.7 110.2 114,I 118,3 111.3 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
94.3 98.1 94,1 95.5 93,2 94,9 92,3 
98,8 101.4 98,8 102.4 98,9 99,3 96.8 

100 100 100 100 100 100 100 
102.2 99.0 102.3 100.0 !03,7 100.9 102.7 
103,7 94.7 104.0 100,8 108,1 102,8 103.1 

Juli 102.6 93.0 103,0 99.1 104,5 102.7 97.4 
Aug. 98,9 90.3 99.2 99.5 98,0 100.1 98,5 
Sept 105,0 89.4 105,7 102.0 107.9 108,0 101.S 
Okt 104,5 97.7 104.8 98.6 108,1 107.1 107.9 
Nov. !05.4 101.2 105,5 98.7 107,8 105,8 110.8 
Dez. 110,8 100,5 110.9 97.5 122.2 103.5 103.2 
Jan. 99,5 98.6 99.4 101.9 97,1 102.0 98.9 
Febr. 103,0 97.6 103,1 102.8 103.7 104.7 99,7 
Marz 107,5 92.7 108,0 108,3 109,1 109.8 !07.7 
April 104,9 92.6 105.4 105,4 105,9 105.2 101,9 
Mai 106,I 93.7 108.6 107.2 106.8 105.7 103.3 
Juni 112.8 90.2 113.3 111.3 114,7 111.2 114.4 
Juli 108,9 92.8 107,3 107.7 105,5 105,5 110.7 
Aug. 104.8 91.4 105,4 108,8 100.2 108.8 108,0 
Sept. 110.7 87.4 111,6 110.4 112.7 113',7 !07.2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
95,8 98,8 95,8 97,0 94,7 97,2 94.2 

100,2 101.6 100.1 103,9 98.2 100.8 97.8 
100 100 100 100 100 100 100 
101.8 98.8 101.9 100.0 103.1 99.9 102.8 
103.1 95,0 103.8 100.1 . 105,2 102.4 103.9 

Juli 91,4 93,5 91.2 92,5 90.2 88,0 93.5 
Aug. 88.2 89.2 88.2 91.0 84.7 87,2 93.5 
Sept. 106,3 91.1 107.0 100.5 109,0 111.6 102.6 
Okt. 107,0 101,1 107,3 99.1 108.8 110.7 112.9 
Nov. 110.0 105,7 110.3 102.1 112,0 111.8 116,1 
Dez. 100,9 91.3 101.2 87.9 109,9 98,7 99.8 
Jan. 98,8 102,1 96.4 97.3 93,3 101,0 99,1 
Febr. 108,3 103,2 108.4 107.1 108,5 111.2 105,1 
Marz 112,9 99,7 113.4 110.7 113,9 118,9 !09.2 
April 112,6 85,4 113,8 112.2 115.1 114.8 107,4 
Mai 110,2 86.1 111,3 111.0 112.0 110.2 105,7 
Juni 115.0 82,3 118,4 113,5 118,2 114.9 113,4 
Juli 98,4 83,2 99.1 100.5 95,5 97,7 108,3 
Aug. 92.7 84,0 93,2 98,4 88,7 92.0 103,7 
Sept. 115.5 84.4 118,8 113,8 117.1 121.0 112.1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
93,9 97,8 93,8 95.6 92.8 94,5 91,9 
88.5 101.2 98.5 102,4 98,5 98,9 96,4 

100 100 100 100 100 100 100 
103,4 98,7 103.5 101,4 !04.9 101.7 103,0 
106.8 94,7 108.1 103,4 !08.2 104.4 104,2 

Juli 104,4 93,1 104.9 101,3 106.4 104,3 97,8, 
Aug. 100.8 90,8 101.2 101,8 99.9 101.8 98,7 
Sapt. 107,1 89.2 107.8 104,5 110,0 110.0 102.1 
Okt. 106.8 97,8 107.0 101,5 108.4 109.3 108,9 
Nov. 107.9 101,1 108.0 101.5 110,3 108.2 111.8 
Dez. 113.4 100,5 113.9 100,7 125.4 108.1 105,l 
Jan. 102'.2 98,7 102.4 105,8 99,7 !04,4 !00,9 
Febr. 106.1 97,8 106.3 107.0 108.8 107.2 102.0 
Marz 110,6 92,8 111,4 110,3 112.3 112,I 110,1 
April !08.0 92.7 108.6 109,1 109.1 107.5 104.2 
Mai 110.2 93,9 110.8 111,0 112.1 108.1 105,4 
Juni 115.8 90,2 118.6 114.9 118,0 113.7 116.2 
Juli 109.5 93,0 110.2 111.0 108,3 107.7 111.7 
Aug. 107.5 91,8 108.2 112,1 103,0 !08.8 108.8 
Sept. 113.5 87,4 114.5 114,2 115.7 116.0 108.1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschattszwe,ge, Ausgabe '1979, Fassung für die,Statist1k im Produzierenden Gewerbe_(SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
198~ 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1980 = 100 

Baugewerbe - Unternehmen -

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatl ich 
93,9 93.1 95,9 94.4 93.4 95.9 

101,3 101.8 102.1 102,1 102.1 102,1 
100 100 100 100 100 100 

93,2 94,3 90.4 92,9 94.5 90,4 
88,4 97,9 89.6 88,3 87.4 89.6 

3. Vj 96,5 93,4 104,3 99,3 96.0 104,3 
4. Vj 97.6 98.4 95.4 91.2 88,4 95.4 
1. Vj 63.0 66.3 54,7 60.8 84.7 54,7 
2. Vj 93,9 94.8 91.4 94.6 96,8 91.4 
3. Vj4) 94.9 92,7 100,3 100,1 99.9 100,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
94.0 93,3 95,8 94,4 93.4 95,8 

101.6 101:5 101.9 101,9 101,9 101,9 
100 100 100 100 100 100 
93,4 94.5 90,6 93,1 94,7 90.6 
87.8 87.4 88.9 87.6 86,8 88.9 

3. Vj 91,0 88.2 98,1 93.7 90,8 98.1 
4. Vj 94,7 95,9 91,8 87.7 85.1 91,8 
1. Vj 61.4 65,0 52,5 58,9 63.0 52,5 
2. Vj 103.5 103,2 104,4 106,0 107.0 104,4 
3. Vj~) 89.6 88.1 93,8 94.2 94,6 93.8 

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei. Installation 1 Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro· Glaser- Lackierer- Übngos 

zusammen Wasser· Haizungs- installation gewerbe gewerbe, Ausbau-
installation anlagen 3) Tapeten- gewerbe 

klebarai 

kalendermonatlich 
92,7 98.6 86.2 91,9 86,3 94.6 . 96.9 
99.3 101.5 98,9 96,8 96.1 100.8 99.9 

100 100 100 100 100 100 100 
94.1 94.8 94.5 94,1 92,7 95.6 91.1 
88,6 90.5 85.6 89,0 82,6 93.3 85.1 

3. Vj 89.2 90,3 85,6 85.9 81.1 98,8 85.3 
4. Vj 114,2 117,7 109,5 114,7 105,3 121,2 108.2 
1. Vj 68,8 65,5 69,5 74.6 66,2 66.5 67.4 
2. Vj 92,0 91.0 87.8 92,6 86,0 94.8 ' 95.0 
3 Vj 81.3 78,4 79.0 80,4 72.3 88.1 79.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93.1 97,0 86,5 92.3 86.6 95,0 97.3 

100.8 101.9 99,3 97.0 96,5 101,2 100.3 
100 100 100 100 100 100 100 
94.1 94,8 94,5 94,1 92,7 95,6 91.1 
88,3 90.1 85.3 88,6 82.3 92,9 84.8 

3. Vj 84.2 85,2 80.7 81,0 76.5 93.2 80.5 
'4. Vj 112.8 116.3 108.2 113,3 104,0 119,8 106.9 

1. Vj 68,0 64.7 68,7 73,7 65.4 65.7 66.6 
2. Vj 97,1 96,0 92,6 97,7 90.7 100.0 100.2 
3. Vj 77,8 75,1 75.7 77,0 69.2 84,4 76.5 

Bauhauptgewerbe - fachliche Unternehmenstalle -
Jahr 

1 1 1 1 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
94,6 93.4 95,9 94.5 93.4 95,8 

102.1 102.1 102.1 101.9 101.9 101,9 
100 100 100 100 100 100 

92,5 94,5 90.4 92,8 94,7 90,6 
88.5 87.4 89.6 87,8 86.8 88.9 

Aug. 94,7 90,8 99.2 90,0 86,1 94,4 
Sept. 110,9 106,4 116.0 106,4 102,4 111,0 
Okt. 104,3 100,1 109,0 102,2 98.7 106,1 
Nov. 99,0 94,9 103.7 96,2 92.1 100.9 
Dez. 71.8 70,3 73,4 66.3 64,4 68,5 
Jan. 55,3 60.6 49,4 50.9 55.7 45.5 
Febr. 42.2 46.1 37,8 44,0 49.0 38.3 
März 82,5 87,5 76.8 79,3 84.2 73.8 
Apnl 87.0 90.2 83,4 106.8 108,7 104,7 
Mai 94.6 97,0 91,8 102.1 103.2 100,8 
Juni 100,9 102,6 99.0 108,4 109,2 107.6 
Juli 92,6 92,6 92.6 91.4 92.1 90,7 
Aug. 97,2 96.4 98.2 88,0 87.1 89.0 
Sept. 110,4 110,7 110,1 103.1 104,5 101.6 
Okt.4) 107,2 105,2 109.5 104,7 103.2 106,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1l Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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maex · J aes Aunragsemgangs una Aunragsbestands für das Baunauptgewerbe 
1980 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
flir Gebiets-

Gewerblicher kilrper-
und schalten. 

industrieller tu, Organisa- Gewerblicher fur Jahr Wohnungs- Bau flir Bundesbahn t1onen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost landw1rt- sowie Unternahmen 

scheltlicher sonstige 
Bau öffentliche 

Auftraggebar 

Auftragseingang 

1978 86,3 84.4 89.4 93,2 74.3 76,0 83,8 101,5 70.5 73,1 
1979 97.3 96,1 99.3 101,3 89,7 89.1 96,1 109,9 90.5 81.3 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 85,3 90,5 77.1 89.6 92.8 68,2 89.9 78,6 88,1 83,4 
1982 85.9 90,3 78.9 90,4 92.2 96.5 86,0 81,4 93.1 87,1 

1982 Aug. 89,6 90.1 89.0 85.6 96.9 98.,6 87.7 93.2 99,8 67,3 
Sapt 104.2 107.5 98.9 104,3 101.3 104,5 127,3 112,5 106,6 87,7 

Okt 89,6 92.4 85.2 86,2 105.2 58,6 85,5 79,7 95,2 185,8 
Nov. 72.9 78,2 84.6 80,2 73,0 87.5 82,7 60,5 72.7 89.8 
D1z. 88,5 101.7 67,6 110,2 107.7 115,6 69.8 55,8 87,1 107,3 

1983 Jan. 64.9 77.1 45,5 84.9 79,0 64.4 55,9 36.2 66.2 46.2 
Febr. 71,1 81.2 55,2 96.1 79,0 54.7 51.5 44.6 59.0 120.1 
Mirz 112.7 129,6 86.1 147,6 133,5 73,4 82,9 91,1 104.9 92,7 

April 104.4 112,7 91.3 117,8 116,8 102,3 93,7 93,9 97,8 136,2 
Mai 102,0 108.7 91,4 122.0 104,9 86.6 85.3 99.2 96,6 72.2 
Juni 108.9 116,6 96.8 128,2 119.2 86,7 85,5 110.4 101,3 81.7 

Juli 96.8 100,4 91.1 98,6 110.0 139,8 85,0 104,6 97,7 88,0 
Aug. 100.1 103,1 9S,4 106.5 99,4 91.4 102,5 98,5 115.9 180,9 
Sept 114,8 119.5 107,3 120.0 125,0 159.1 106.2 107.7 120.7 238.7 

Okt 95,1 p 98.7p 89,4p 100,3p 94.0p 207.4p 97.2p 88.1 p 88,8p 145.7p 

Auftragsbestand 

1978 76.5 74,1 80.7 76,8 71.7 69.0 73,9 90,8 62,0 67,3 
1979 96.3 95.3 98,1 99,8 91.2 89,7 92.2 110.5 77,2 87.6 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 93.5 97,7 86.8 93.9 100,0 92.0 102,1 81,3 104.5 104,1 
1982 82.8 88.1 74,4 84.7 95,3 104.0 84,5 70,4 95.4 97,0 

1982 Sept. 81,2 86.5 72,7 81.7 93.8 116,3 84,4 71.0 89,0 88.3 
Dez. 77,3 83,8 66,9 82.8 91.4 97.2 75.1 55.8 89.9 110.6 

1983 März 88.8 97.5 74.5 102,5 105,6 105,3 76,6 66,7 100,3 133,1 
Juni 93.5 102.2 79,7 107.7 114.4 95.9 76.1 75.6 104.1 143.7 
Sept. 89.4 97,7 76,2 102,7 109.4 96,0 73,1 68,0 89.9 182,4 

Siehe auch Fachserie 4, Rethe 2.2. 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). 

für Gebiets-
körper-

schalten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charaktar 

sowie 
sonstige 

liffentlicha 
Auftraggeber 

88.4 
96.4 

100 
71.1 
70,7 

85.6 
88.9 

69.4 
61.3 
64.3 

46,2 
51,8 
74.5 

79.4 
88.4 
86.4 

78.1 
71,6 
80,9 

81,2p 

79.3 
95,2 

100 
84.9 
70,0 

68,5 
64,5 

67.3 
69.6 
66.3 
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tsaunauptgeweroe 

Beschäftigte am Monatsende 
Brutto-

Tatige Kauf- Ubrtge Beschaftigte Darunter mannische und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-

1 
gehalt- Gesamt- bau-

insgesamt 1) jauch Fachwerker Gewerblich umsatz3) gewerblicher Monat selbstandige Angestellte zusammen emschl. und Aus- Umsatz3) einschl. Aus- Poliere Handwerker) zu bildende und Meister Werker zubildende summe2) 

1 000 Mill DM 

1978 D bzw. MD4) 1 190.2 84.4 143,6 982,2 666.5 260.9 54,7 2 120,7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD4) 1 240.2 62.1 151,8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 D bzw. MD4) 1 262.8 59.8 158.7 1 044.4 678,2 296.6 69.7 2 605,7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59.1 160,5 1 006.4 664,5 270.3 71.5 2 584,3 547,9 9409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 60.9 157,0 934,6 636.1 228.3 70.2 2 561.B 554.8 8 886 8 722 

1982 Juli 1 182.1 81.8 156,8 963.4 663,9 239,3 60.3 2 698,7 550.8 9 639 9 449 
Aug. 1 193.9 61.6 157.5 974.7 665.7 239,8 69.2 2 897.0 545.1 9 087 8 905 
Sept 1 191.9 61,5 157.9 972.5 660,4 237,7 74,4 2 953.6 535.3 10 385 10 193 

Okt. 1 171.7 60.7 156,5 954.4 650,1 230.5 73,8 2 787,7 529.6 10 509 10 312 
Nov. 1 151.3 60.1 156,4 934.7 638,5 222.9 73;3 3 654,2 782,3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 60,6 155.6 904.4 619,8 212.0 72.7 2 380.7 597,6 12 681 12 497 

1983 Jan. 1 033.2 59,4 153.5 820.3 563,4 185.4 71.4 1 708.4 518.2 5 856 5 759 
Febr. 1 012.2 59,3 152.4 800.5 550.9 179,1 70.5 1 291.7 502,3 5 072 4 994 
März 1 049.6 58.7 152,2 838,8 577.7 190,6 70,5 2 243,5 509.2 6 722 8 590 

April 1 097.1 58.3 152,0 886.7 812.7 205.9 68,2 2 479,2 521.1 7 529 7 378 
Mai 1 115.1 56.2 152.1 904.8 629,3 213.7 61.6 2 715.4 536.4 8 658 8 485 
Juni 1 130.2 58.1 152.3 919.8 850,8 211.8 57,4 2 884,8 568,0 12 423 12 191 

Juli 1 137.0 57,5 15,1.7 927.8 647.8 223.3 58.7 2 650,6 551.9 9 729 9 554 
Aug. 1 158,5 57.1 152,8 948.6 651,5 227.5 69.6 2 771,0 553.1 9 274 9 082 
Sept. 1 165.9 57,0 153,5 955.4 653,5 225.4 76,5 2 952,8 539,5 10 393 10 183 

Geleistete Arbeitsstunden . 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verlcehrsbäu 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungtbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MO 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548' 46 361 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 126 889 51 687 1 415 30 944 22 611 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084 

1982 Juli 133 826 53 543 1 683 32 378 23 847 8 731 46 222 12 289 15 614 18 319 
-Aug. 134 565 53 585 1 858 32 343 23 583 8 760 46 781 12 833 15 889 18 459 
Sept. 157 589 64 117 2 066 36 486 26 751 9 735 54 920 14 965 18 434 21 521 

Okt. 148 242 61 145 1 742 34 084 25 024 9 060 51 271 14 053 17 069 20 149 
Nov. 140 902 57 565 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 026 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 629 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 23 477 17 833 5 644 23 552 8 386 5 493 9 673 
Febr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 6 351 3 878 7 449 
März 121 268 52 469 1 139 30 643 23 177 7 466 37 017 11 590 10 074 15 353 

April 126 388 55 241 1 452 29 508 22 088 7 420 40 187 11 467 12 377 16 343 
Mai 135 795 511146 1 795 31 650 23 524 8 126 43 204 11 728 14 179 17 297 
Juni 144 051 62 473 2 129 33 370 25 064 8 306 46 079 11 919 15 765 18 395 

Juli 130 623 55 068 1 880 31 426 23 658 7 768 42 249 10 968 14 442 16 839 
Aug. 136 522 57 108 2 030 33 199 24 759 8 440 44 185 11 434 14 887 17 864 
Set. 155 334 66 797 2 283 38 590 27 499 9 091 49 664 12 851 16 555 20 258 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1llenangehör1ger - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatt-(Mehrwert-)steuar. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsätze 1st die Änderung das Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der abAnfeng 1980 auch 
Anzahlungen für Teilla1stun.gen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) Beschäftigte. D errechnet aus 12 Monatswerten, Löhne und Geh81ter, Umsatz MD 
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Jahr Handwerk 
Viertel1ahr msgesamt 

1979 D 2) 3 850 
1980 D2) 3 930 
1981 D2) 3 903 
1982 D2) 3 793 

1981 4. VJ 3 866 

1982 1. Vi 3 746 
2. Vi 3 774 
3. Vj 3 839 
4. Vj 3 760 

1983 1. Vj 3 617 
2. Vj 3 715 
3. Vj 3 818 

1979 Vj D 72 169 
1980 Vj D 79 273 
1981 Vj D 79 605 
1982 v, 0 78 344 

1981 4. Vj 93 582 

1982 1. VJ 65 342 
2. Vj 77 638 
3. Vj 78 068 
4. v, 92 329 

1983 1. Vj 66 821 
2 Vj 85 838 
3. Vj 77 456 

Maure<, 
Jahr Beton- und 

Viertel Jahr !Stahlbetonbauer. 
Straßenbauer 

1979 D2) 702 
1980 02) 716 
1981 D2) 695 
1982 D 2) 643 

1981 4. Vj 659 

1982 1. v, 620 
2 Vj 654 
3. Vj 658 
4 Vj 621 

1983 1. Vj 568 
2. V1 631 
3.·Vj 649 

1979 VJ D 11 922 
1980 Vj D 14 666 
1981 Vj D 14 433 
1982 Vj D 13 345 

1981 4. Vj 18 321 

1982 1. Vj 8 293 
2. Vj 131)38 
3. Vj 14 402 
4. Vj 17 649 

1983 1. Vj 8 414 
2. Vj 14 981 
3. Vj 14 569 

oe5cnan:191:e una um5a-.:z aes nanawerKs 
Nach Wirtschaftszweigen 1 ) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

darunter davon 

1 

zusammen Stahl-. 1 zusammen 1 
Ernahrungs- Bauhaupt- Ausbau-Maschinen-. gewerbe gewerbe gewerbe Fahrzeugbau 

Beschäftigte 
1 000 

1 446 356 443 1 606 879 727 
1 454 355 444 1 637 901 736 
1 435 349 439 1 605 882 723 
1 392 337 431 1 535 832 703 

1 430 346 439 1 568 849 719 

1 385 336 425 1 493 803 690 
1 378 334 425 1 536 842 694 
1 400 338 436 1 568 851 716 
1 384 333 433 1 516 814 702 

1 350 325 427 1 416 748 668 
1 353 325 430 1 506 821 685 
1 382 332 438 1 562 848 714 

Umsatz3) 

Mill.DM 
33 283 9 887 10 899 27 317 14 840 12 476 
34 564 9 810 11 191 32 203 18 546 13 656 
34 766 9 708 11 448 31 952 18 256 13 696 
34 334 9 550 11 671 30 748 17 248 13 500 

38 933 10 044 12 552 40 642 23 092 17 549 

31 558 8 976 10 981 21 112 10 711 10 400 
34 543 10 030 11 661 29 468 16 974 12 494 
33 317 9 275 11 488 32 165 18 548 13 616 
37 918 9 917 12 554 40 247 22 757 17 490 
32 031 9 434 11 082 21 679 11 025 10 653 
36 951 l1 282 11 519 33 808 19 376 14 431 
33 291 9 808 11 435 31 290 18 556 12 734 

Nach Gewerbezweigen4) 

Maler Klempner. Zentral-
und Kraf1fahrzeug- Gas- und heizungs- Elektro- Tischler 

Lackierer mechaniker Wasser- und installa1eure 
installateure Lultungsbauer 

Beschäftigte 
1 000 

190 263 133 111 183 202 
190 268 131 115 186 207 
188 263 128 114 182 204 
184 253 / 125 110 178 198 

184 260 129 114 183 205 
176 255 124 110 177 198 
185 251 123 108 174 196 
192 253 126 111 180 197 
181 249 125 110 180 196 

168 244 118 106 173 190 
180 ' 243 119 107 174 190 
188 248 124 112 181 196 

Umsatz3) 
Mill.DM 

2 307 10 042 2 334 2 499 2 948 4 187 
2 469 9 893 2 493 2 725 3 276 4 683 
2 525 9 986 2 513 2 749 3 305 4 534 
2 561 9 936 2 531 2 708 3·274 4 341 

3 130 9 873 3 283 3 571 4 274 5 515 

l 819 9 882 1 937 2 205 2 704 3 702 
2 396 10 853 2 340 2 442 3 009 4 202 
2 719 9 306 2 535 2 706 3 160 4 125 
3 309 9 704 3 312 3 481 4 225 5 335 

1 895 10 524 , 1 872 2 246 2 791 3 757 
2 668 12 987 2 602 2 823 3 451 4 789 
2 514 10 210 2 274 2 560 3 035 3 877 

Handel 

darunter Dienst-
zusammen Jeistungen 

Einzelhandel 

209 191 588 
226 206 '611 
227 207 634 
232 211 632 

226 205 641 

235 214 631 
232 211 626 
233 212 636 
230 210 628 
226 206 622 
225 204 629 
227 207 645 

8 715 7 324 2 790 
9 336 7 882 3 065 
9 606 8 127 3 205 
9 919 8 434 3 270 

10 551 8 915 3 372 

9 506 8 083 3 101 
10 254 8 736 3 302 
9 218 7 841 3 297 

10 700 9 076 3 381 

9 884 8 392 3 158 
11 673 9 969 3 325 
9 463 8 061 3 340 

Blicke, Friseure Gebäude-
reiniger 

206 208 308 
208 209 331 
208 206 354 
208 203 356 

208 207 360 
205 203 356 
205 201 353 
211 205 359 
209 203 354 

206 200 352 
207 199 359 
213 205 368 

3 564 1 166 795 
3 677 1 288 886 
3 779 1 321 957 
3 837 1 347 992 

4 057 1 377 1 016 

3 689 1 284 963 
3 853 1 363 988 
3 783 1 354 997 
4 023 1 390 1 020 

3 720 1 336 967 
3 807 1 365 999 
3 821 1 406 1 000 

1) Systematik dß:r W1rtschaftszwe1ge (WZ) ,rev. Fassung fur die Handwerkszählung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am 1ewe1llgen V1ertel1ahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4. VJ des VorJahres plus 1/4 des 1. bis 3 VJ plus 1/8 des 4. VJ des Berichtsjahres - 3) Ohne Urnsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Nach dem Verze1chms der Gewerbe, die als Handwerk 
betrieben werden kbnnen (Anlage A der Handwerksordnung vom 28 12 1965, in der Fassung vom 1.8.1978) 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Umbauter Raum 1) Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
Genehmigte 1) der Brutto- Nutzflache 

wohnflache der insgesamt 1e Einwohner4) 
Jahr der Wohn- Nichtwohn· 

Wohnbauten 1 
Monat 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn- bauten 2) bauten 2) Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude bauten Wohnbauten beuten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 857 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 q3 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 587 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1982 131 574 31 810 165 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 
1982 Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 

Sept 11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 
Nov. 9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 216 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

1983 Jan. 8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 4 129 2 872 67 47 
Febr. 9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 266 2 659 69 43 
Marz 14 661 4 185 17 207 14 914 3 056 2 893 5 878 3 116 95 51 
April 15 801 4 022 19 319 16 172 3 432 3 248 6 641 3 705 108 60 
Mei 16 594 4 134 19 632 16 074 3 538 3 029 6 821 3 279 111 53 
Juni 17 177 3 765 20 571 14 755 3 696r 2 856 7 147 3 229 116 52 
Juli 15 925 3 439 18 996 17 292 3 417 3 122 6 601 3 728 107 60 
Aug. 15 586 3 198 18 928 14 397 3 412 2 807 6 584 3 146 101 51 
Sept. 13 526 2 781 16 469 12 277 2 990 2 318 5 739 3 265 93 53 
Okt. 13 740 2 845 17 224 12 139 3 145 2 400 5 964 2 937 97 48 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittliche(r) 

und in gemeinn. gameinn. Raum-
1 

Brutto-Jahr Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten inhalt wohnfliche Monat bauten und !endliche Wohnungs- Haushalte und ländliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 1113 1 m2 

1978 425 751 415 816 10.0 15,4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21.9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 380 609 371 307 9.4 22,2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 355 981 347 065. 9,3 22.3' 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
198l 335 007 325 719 10,3 22.6 60,9 127 100 130 200 189 500 541 89.1 
1982 Aug. 28 991 28 126 12,4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 

Sept. 28 753 27 922 10.0 20,8 63,3 122 000 131 400 189 500 543 89,4 
Okt. 29 535 28 587 12,0 23,5 59,3 131 600 133 600 186 900 529 87,3 
Nov. 26 446 25 677 12,6 24,4 55.4 125 600 130 800 181 300 507 85,8 
Dez. 25 296 24 386 10.5 29,7 53.4 127 600 132 600 180 600 493 84,3 

1983 Jan. 26 181 25 207 10,9 24,4 55.7 126 000 128 500 182 400 508 85,7 
Febr. 26 330 25 365 9,6 24,1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86.8 
Marz 33 766 32 871 7.7 18.7 68,3 117 300 129 300 195 500 556 90,3 
April 38 064 37 162 8.5 21.0 64.6 122 500 135 400 195 900 551 90,1 
Mai 39 090 37 951 6.4 21.6 66.4 125 900 128 400 195 600 549 90,3 
Juni 41 390 40 424 6,9 22.7 63,0 133 800 133 400 198 000 542 88.8 
Juli 37 822 36 579 8,0 21,9 65.7 140 800 137 500 194 100 553 89.9 
Aug. 38 089 37 109 7.4 22.1 63,5 123 500 140 300 192 800 539 88.8' 
Sept. 34 58! 33 770 8,3 26.2 58,6 137 000 127 200 193 800 516 86,5 
Okt. 36 810 35 811 7,7 26,0 58.1 123 500 134 800 182 800 508 85.5 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „AusgewBhlte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuefGebäude - 2) Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevölkerungsstand Jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnräume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monpt Raum- Gebäude Neu- und nützigan 

1 1 1 

Nichtwohn-
Gebaude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr bauten3) 

unternehmen aufbau emchtet1) 1 000 m3 Wohnraume 2) 

1978 37 138 158 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61,6 1 808 512 
1979 35 434 148 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8,3 11.7 17,8 62,2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 858 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18,3 60,5 1 897 725 
1981 38 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9.7 14.2 19.4 56,7 1 741 873 
1982 35 259 180 533 159 870 332 968 . 315 336 32 479 347 002 11.3 16.4 20,8 51,5 1 599 562 
1983 Jan. - Okt. 11 279 54 171 53 023 131 258 124 537 16 177 137 040 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauw1rtschett·. 
1) Ernschl. ländlicher Siedlungsunternehmen - 2) Zimmer und Küchen - ohne Klemwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 3) Einschl der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnräume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1982 3) Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
19823) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oaz. 

1983 3) Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1982 3) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Großhandel 
insgesamt 

84,9 
94.6 

100,0 
105,9 
107,5 
103,3 
114,0r 
109,4 
112,5r 
115,3r 
94.9 
95,6 

119,1 
105,2 
107,9 
113,9 
97 ,7 r 

108,0r 
116.7 r 
114,9 

Hanae1, (jastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1 ) 

1980 = 100 
Großhandel mit 

Getreide. Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen technischen Chemikalien, 

darunter mit Rohstoffen Rohdrogen, Kautschuk 
und 

Getreide, Halbwaren, darunter mit zusammen Futter- und lebendem Hauten technischen 
Dungem1tteln Oungemitteln Vieh usw. zusammen Chemikalien. 

2) Rohdrogen 

86,2 85,4 77,7 93 7 73.7 71.7 
93.4 94.5 85,9 98,9 93.3 93.1 

100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
109,8 104,1 116,7 103,9 104.1 109,0 109,4 
112,3 107.2 152.9 113,0 107,9 108.3 109,2 
120,3r 136.4 174,9 114,5 82.0 99,1 100,2 
121.0r 135,9 182,8 123,6 103,8 105,6 105,6 
112,4r 110.5 144.1 132,2 r 103,8r 105,7 108,2 
107.8 101,3 142,7 127,6r 107,8 108,0 109,1 
115.6 112,7 127,4 116,5 118,2 109,0r 110.7r 
99,9r 70,0 135,3 103,2 108.2 101,8 102,7 

101.0r 79,0r 146,4 98.6 99,7 r 111.5 112,5 
136.Br 121.Br 225.0 117.lr 128,0r mr.8 131.3 
121,7 109.6r 190,9 101,6r 110,7r 111,3 112,4 
113,3r 110,1 r 149,6 109,3r 118.7 114.4 115,1 
109.7 r 104.9r 147,5 109,2 120,5r 122,8 123.9 
97,:lr 101.8r 147,5 92,1 r 106.1 99,9 101.2 r 

122,8r 134,6r 154,3r 114.0r 97,6r 120,2 122,0 
126,2r 134,2r 181,0r 122,4r 120.1 r 125,5r 126.7r 
123.9 113,3 139,0 126,1 119,3 126.9 129.0 

Großhandel mit 

fest Brennstoffen. Mineralolerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen festen Mineraföl-
Brennstoffen erzeugnissen 

75.4 85,9 74,5 
95.4 115,0 92,9 

100.0 100,0 100,0 
112.2 111,6 112,1 
114.5 104,1 114,8 
117,3 101,0 117,8 
120,3 92,7 121,7 
119.6 114,4 119,3 
121.9 112,8 121.9 
126.7 99,8 127,9 
101.9r 93.7 102,0r 
96,9r 87,1 97,0r 

109,3r 95,7 109.6r 
104,0r 83.8 104,8r 
101,3r 90,9 101,4r 
105,8r 92,3 106,2r 
96,6r 77.6 95,9r 

110,4r 87,5r 108,9r 
109,2r 89.5r 109,3r 
106.7 92.4 106,9 

Erzen. Stahl, NE- Matellen usw. Holz. Baustoffen, Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 

darunter mit Installationsbedarf darunter mit 

darunter mit Altmaterial. 
Eisen (ohne Baustoffen, Reststoff an Gamusa. Milch-zusammen Roheisen). zusammen Fleisch, 
Stahl und NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst, erzeugnissen. Flaischweran Tabakwaren 
-halbzeug aus mineraJ fruchten Fettwaren 

Stoffen 

82.1 88.3 63,6 80,4 80,1 73.6 92,7 99.8 90.5 
92,4 95,8 81.3 91.8 93,4 100,3 96,0 104,8 94,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
107,8 108,1 112,2 96,2 97,1 95.3 104,1 105,4 98,3 108,8 103,2 
110.0' 106.2 127.4 9'3.8 96,2 91.1 107,5 102,9 107,1 112,6 108,9 
101.8 92,6 136.7 98,1 r 107,1 75,5 99,lr 85,2 103.3 112,9 110.5 
123,9 113,8 170,7 110,8r 118,6 86,0 106,8r 76,2 104,7 126.7 114,3 
98,9 95,0 112,7 107,5r 113.7 80,3 108,7r 80,1 105,0 120,0 108,3 

105,9 95.8 149.4r 101.7 r 103,8 76,9 115,9r 88,8 120.3 125.7 115,2 
103,3r 98,6r 122,9 87,6r 88,6 85,4 125.0 95,9 142,9r 124,9 120,8 
97,2r 91,1 r 126,0 67,1 r 55,5r 70,6 93.7r 80.5 122,3r 103,4 108,lr 
95,5 89,6 122,7 67,0r 53,0r 79.3 97,6r 84,2r 115,6r 102,3 104,0r 

114,2r 110,0r 132.4 97,9r 95,0r 98.6 121,4r 110,lr 152,0r 125,2 122,8r 
102,8 97,5 125,5 96.4r 101.0r 95,7 102,0r 103,3 129,8r 101.5 107,7 r 
107,1 r 102,6r 126,6 103,5r 109,7 r 102,4 113.7 r 132.4 132,2r 109,9 118,8 
117,5 111.4r 145,9 120,8r 133,7r 105,0 117.8r 140.1 123,6r 120.4r 123,7 r 
101,6r 96,lr 125,0 95,9r 106,4r 87,4r 100.7 r 110,0r 111,3r 96.5r 114,1 r 
101.8r 95.0r 120.5r 107.7r 118,8r 90,9r 109,8r 112,4r 119,9r 113,5r 122.7 r 
117,2r 103,9r 165,2r 120,4r 127,7r 121,3r 111.3r 97.lr 113,8r 120,0r 118,8r 
109,5 103,5 130,8 117.0 124,9 119,0 111.8 100.2 107.6 115,8 115,2 

Großhandel mit 

Metallwaren, Fahrzeugen. Maschinen, tachn. Bedarf pharmazeut„ kosmat. Papier, Druckerzeugnissan, 
Einrichtungsgeganstandan u.ä. Erzeugnissen Waren verschiedener Art 2) 

Textilien, , fa1nm. und 
Bekleidung, darunter mit optischen darunter mit 

Rundfunk-, Erzeugnissen, darunter mit darunter Schuhen, pharma-
Lederwaren zusammen Fernseh- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug- zusammen zusammen mit 

phonotechn. usw. Kraftwagen teilen und zeutischen Fertigwaren 2) 
Geritan Reifen Erzeugnissen 

88,4 87,5 89,1 
96.5 92.4 92,6 

100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 
98,9 101.9 107,1 100,8 104,4 105,9 104.4 107.6 108,7 104,4 98,8 
97.7 101,7 111.6 98,6 104,7 99,1 104,8 112.4 113,7 105,8 103,1 

103,9 89.8 88,4 94,5 91.2 75.1 r 97,8r 103,1 106,0r 95,3 89,1 
122,1 108,8 115,8 117,4 107.3 95.8r 109,2r 112,2r 111.7r 115,2 116,7 
109,0 112,Br 142,8 117,5 102,Sr 89,8r 111.9r 115,0 115.7 106,1 105,4 
97,9 117,0r 149,9 115.7 109,9r 93,9r 116,0r 118.5 119.B 118,8r 124,8 
88,3 117,1 r 148,2 99,8 113,8 89,6r 114,6r 133.2 129,6r 121,5r 137,0 
99,5r 93,0r 115,3r 88,4r 89,3r 94,8r 81.9r 109,9 113,Br 100,8 85,1 
99,0 97,4r 113,2 92.1 r 94.5 108,8r 90,7 r 111,1 115,2 96.7 90,9 

117,5 117,9 128.7 113,5r 130,8r 148,7r 118,0r 131.1 133,4r 118,4 114,5 
89,2 101,7 106,4 97,3r 112,6r 129,2r 106,4r 111,7 113,4 100,1 95,9 
78,4 103,4r 97,0 101,2r 116,4r 128,6r 104.9r 113,8 118,0 106,9r 100,3 
84,3r 108,9r 92,8r 112,7r 130,5 133,9r 117,0r 124.5 124,2 103.2 100,0 
83,3r 91,1 r 85,3 91,Br 98,2 92,5r 98,4 108,9r 118.7r 98,3 88,3 

102.2r 96.3r 99.5r 107,2r 102,3r 104,3r 101,3r 110,8r 117,1 102,8r 99.2r 
122.Sr 120.3r 146.2r 134,4r 116.3r 128,2r 113,2r 118.4r 121.2r 119,9r 108,1 r 
106,8 121.4 149,8 130,1 123.5 1 30,9 121,0 121,4 123,3 110,3 107,1 

1) Umsatzwerte m Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(MehrwerHsteuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Oez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 
Okt. 3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 3) 
Okt. 3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 
Okt 3) 

Einzelhandel 
insgesamt 

89,1 
94,7 

100 
103,8 
105,0 
93.2 
99,1 

108,3 
115,3 
140,4 

92,6 
91,7 

119,1 
103,5 
105,3 
'109,3 

98.5 
98.4 

107,4 
110,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandel~ 
1980 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungsmitteln. Getranken. Tabakwaren Textilien, Bekleidung, Schuhen. Lederwaren Einnchtungsgegensta nden 
darunter m1t darunter m1t (ohne elektrotechn) usw. 

Nahrungs-
zusammen mitteln, zusammen Ober- darunter 

Getranken Tabakwaren bekleidung 2) Schuhen zusammen mit 
usw. (oh. Re- Mobeln 
formwaren) 2) 

88,0 86.5 94.1 89.3 86.7 82,5 88,3 89,2 
92,6 91,4 96.5 92.2 89.4 89,3 92,6 92.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
107,1 107.4 104.7 101.6 102.5 101,3 101,6 99,6 
112,9 113,7 110,5 100,1 102.7 101.6 98.4 94.6 
106.4 106.9 109.3 77.1 73.2 78.5 82.4 76.7 
108.2 108.5 113.3 90.4 88.4 90,6 96.4 94,4 
111.4 112.2 111.6 120.2 125.2 134.6 105,7 103,4 
117.1 118,5 113,9 125,4 131.8 127.0 113.9 109.5 
136,3 136,5 134,2 148,6 160.6 135,6 144.7 133.6 
100,1 100,9 106,5 88,3 89,8 81,0 81.3 79.9 
101.2 102,4 103,7 75,9 73.3 68.1 85,5 86.2 
123,7 125,3 118,5 104.5 106,8 108,3 111,1 113,1 
106.2 106,7 107,6 100,4 105,4 115,8 94.1 92.2 
113,7 114.4 113,3 98,4 100.5 105.5 97,6 95.5 
115,9 116,8 114,1 91.1 94,8 94,2 104,2 101.8 
115.0 116.8 110.1 90.1 97.0 94.5 87,4 83,2 
113.5 114.8 114.4 74.2 70.4 75,5 88,4 82,0 
112,6 ... ... 103,9 ... 97,0 ... 
111.5 ... ... 121,3 .. 108.3 ... 

Einzelhandel mit 

elektrotechn. Erzeugn„ 
Musikinstr. usw. 

Rundfunk. 
Fernseh- und 

zusammen phono-
technischen 

Geraten 

91,9 92.2 
92.5 92.1 

100 100 
104,7 , 105,0 
106,6 199.1 
88,1 87,5 
97,9 95,2 

107,3 108,1 
139,3 149.8 
198.0 213.2 
100,4 108,8 

93,1 97,3 
107,0 109.7 
90.8 91.6 
90,2 90.1 
93,9 90.2 
84,0r 85.1 
90,4r 92.4 

103,8 ... 
99,7 ... 

Papierwaren, Druckerzeugnissan. pharmazeutischen, kosmetischen u. medizin. Fahrzeugen, Fehrzeugteilen und -reifen BUromaschinan Erzeugnissen usw. 
Kraft- und 

darunter mit darunter in 
iochmie11toffen, 

darunter mit Tankstellen 
Schreib- und (oh. Agentur-

zusammen Papierwaren. Büchern. zusammen tankstellen) zusammen Kraftwagen- Zweirädern, 
Fachzeit- Apotheken Drogerien Kraftwagen teilen und Zweiradteilen Schul- und schritten -reifen und -reifen Buroartikeln 

85.4 87.8 86.7 90.9 90.1 97.5 78.2 100,5 - - -
92,4 93,4 92.2 94,8 94,4 97.1 95.4 104.4 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,8 99.9 104,8 105.4 105.8 102.7 120,3 100,8 100,5 102.7 99.3 
105,4 101.5 108.8 107.2 107.2 104.2 119,5 102,1 102,3 10B.9 88.2 
106.2 107.1 . 112.2 102.2 101,5 101.1 129.6 81.1 79.8 98,9 89,9 
109,0 109,8 110,5 102,3 103,0 97,8 128,4 93.9 94.3 100,4 74.3 
108,4 100,8 109,7 107,2 109,3 96,8 130,5 98,1 98.9 108.7 57.1 
120,0 113.8 129.1 109.6 109.6 102.9 \ 

124.2 95,0 94.5 127,5 52.7 
187,2 171,5 190,3 133,6 125,2 150.2 124,3 98.8 98.0 128.7 68.1 

99.4 93.7 96.5 102,3 106.3 90.4 101.1 88,1 90,1 84.3 49,6 
91,8 87,7 88,2 104.0 108.5 88.5 99.9 96,5 99,6 81,3 54,4 

106,5 100,4 103.4 120,4 123,3 105.0 122.6 164,6 169.4 128.9 119.4 
92,7 86.4 90,0 111,3 115,6 93,9 114.0 129,0 130,4 119,3 115,8 
92,1 86.1 88,3 109.6 109.6 108.3 117.3 126.0 127,3 115,5 114,0 
97,9 90,5 92,2 113,6 114.9 105.7 123,2 149,7 152,7 126,1 119,3 
93.3 88.9 93.3 112.2 113.1 110.4 113.0 92,7 91.4 107,6 97.3 

104,5 104,1 108,2 109.7 110.6 104.6 118.5 87,8 86.9 101,7 85,5 
113,9 111.1 .. .. 113.5 109.1 ... 
108.7 .. 114.4 ... ... 126.5 105.2 .. ... 

Einzelhandel mit Nach Erscheinungsformen 

sonstigen Waren, Waren verschiedener Art Stationirer Einzelhandel 

darunter mit darunter 

Foto- und 
Kinogeräten, Ambulanter Versand-

zusammen foto- Uhren, Edel- Sport- und Handel handel zusammen 
technischem metallwaren. Camping- Waren- SB-Waren- Verbraucher- Supermärkte 

und Schmuck artikaln (ohne hiiuser häuser märkte 
-chemischem Cempingmobel) 

Matarial 

86.1 86.5 85.1 83,0 - 89.1 - 92,9 - - -
96,4 94,4 93,9 88.4 - 93.8 - 97.0 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102.6 102,9 101,2 108.1 110.5 103.5 103.8 96,3 105.7 114.3 109.6 
101,3 100.4 100.0 101.3 111.2 97.8 105,4 93,3 104,3 137,7 118,4 

92.8 103.4 85,7 88.2 112.7 74.4 94.2 79.3 97.4 131,7 112.2 
95,0 97.4 88,5 84,9 113.5 103.0 98.7 76.8 92.8 128,6 , 1'10,7 

105,0 86.4 84.4 88,2 106.3 122.4 107,5 90,6 107.6 139,4 117.7 
115.3 96,0 115,3 111.3 104.1 136.4 114.0 109,1 116.6 145.1 119.ll 
149,3 145.6 288.9 167,2 115,9 117.1 142.0 158,5 151,3 181,8 145.9 
88,3 78,0 73,8 88.2 84.3 69.4 94.1 93,5 93.2 123,7 107,2 
88.3 74.1 88,4 103.1 84.8 86.4 92,0 79,1 94.1 121.9 107,9 

105,8 -89.8 89.0 105,9 114,5 114.2 119,5 90,2 119.5 159,9 133.4 
93.7 86.1 81,5 95,5 107.7 90.7 104,3 81.1 108.9 135,8 111,7 
95,4 92.1 84.9 105,2 125,2 83,9 106,5 82,8 113,4 146,9 120.2 
95.8 101.9 83,6 114,6 116.6 79.1 111.1 80.9 111.3 147,1 122.8 
90.0 105,8 86,9 105.2 100.7 60.7 100.8 91.5 110.9 155,3 122,5 
93.5 104,8 89,4 92,1 100.3 74.4 97,8 81,6 109.5 149,5 120,5 

104,4 ... ,,,, ... ... 112.1 ... 82.4 ... ... . .. 
107,8 .. ... ... 120,6 ... 91.7 ... ... . .. 

1) Umsatzwerte in 1ewe1llgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorläufiges Ergeb~is. 
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Jahr Gast-

Monat gewerbe 
insgesamt zusammen Hotels 

1978 89,7 88,1 88,4 
1979 94,4 93.7 94,0 
1980 100 100 100 
1981 105,0 105,0 1P4.5 
1982 105,8 105.8 106,3 
1982 Juni 112,6 123.1 120,0 

Juli 113.3 122,0 110,2 
Aug. 114,4 127,4 118.4 
Sept. 116,9 131.7 132,7 
Okt. 113,0 120.4 125,0 
Nov. 96.1 84.4 90,3 
Dez. 99.8 85.8 89,3 

1983 Jan. 90.3 79,2 81.2 
Febr. 89,2 81.7 84.3 
Marz 99.3 93,3 96,0 
April 105,3 99,4 100.6 
Mai 115,2 122.2 123.5 
Juni 114,4 124.5 121,0 
Juli~ 116,9 126.5 118.2 
Aug. I 116.7 130,5 123,6 

Me~zamen aer Umsatze aes Gastgewerbes 1 ) 

1980 = 100 

Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 

Sonstige 
Beher- Bars, 

Hotels bergungs- Speise- Imbiß- Schank- Tanz-Gasthofe Pensionen garnis statten zusammen wirt- hallen Wirt- lokale (oh. Wohn- schalten schalten 
heime u.a 
usw.) 

89,5 - - - 90,6 - - - 91.1 
93.8 - - - 94.9 - - - 95.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,0 100,4 107,6 102,1 104.6 104,2 105,6 106,4 103.8 
107,0 90.0 107,6 102,0 105,3 104.7 111,2 106,1 101.5 
120,9 118.7 137,3 139,0 107,8 104,2 127,8 109.4 92.9 
135.7 137,2 134.4 175,4 108.9 108,9 118,5 101,5 94,2 
134.5 137,0 133,7 175.4 108.6 108,8 118.4 100,1 94,7 
125,0 119.7 143,6 129,6 109.3 110,6 114,3 105,5 98,4 
111,9 98.1 125,4 110,5 108.8 111.8 111,0 108,4 107.1 
83.4 53,3 78,4 55,1 100,7 100,8, 104,4 107,6 101.0 
94.7 57,0 69,0 65.7 105,7 107,4 109.6 108,9 105,8 
88.1 51,3 68,9 56,6 94,8 95,3 92.3 100,4 102.9 
87,0 50,6 76,5 59.0 92,1 91.3 91.5 99,8 94.5 
91.5 68,3 95,6 82,8 101,2 100,8 101.5 102,9 96.6 
99,8 82,8 101,5 90.1 108.7 110.7 107,8 106,1 96.9 

121,4 101,8 122.4 130,1 112,4 113.2 119,7 111,3 92.0 
121.7 119,2 140,4 144,5 109.9 108,9r 124,0 107,3 86.6 
131,0 132,4 135.1 187,9 ,113,1 113.4 118,5 106,0 90.3 
134,1 142,3 140.5 163.6 110,8 112.9 112,3 102,4 88.3 

1) Umsatzwerte m jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Vorläufiges Ergebnis 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1
) 

1 000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs-Monat Hotels insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und 
Pensionen Ferienheime 

1981 Shj 135 968,1 39 264,8 12 383.7 16 347,4 23 773,7 12 825,9 
1981/82 Whj 72 788,4 24 389.9 8 488,2 7 055,4 8 155.5 7 188,1 
1982 Shj 127 010.4 37 691.1 11 581.1 14 980,1 21 191.4 11 990,7 
1982/83 Whj 88 619.1 23 298,7 6 192.5 6 898.8 7 251,8 6 799,9 
1983 Shj 123 316,1 37 328.8 11 210.8 14 369,4 20 800,4 11 732,1 
1982 Juli 24 888,1 6 516,7 2 177.8 3 086.1 4 ij98,7 2 321,9 

Aug. 24 943,4 8 795,0 2 263.5 3 083,3 4 668,1 ' 2 241,9 
Sept. 22 044.2 7 121.2 2 101.9 2 678,8 3 718,4 1 943,3 
Okt 18 972,0 5 982,2 1 585,0 1 845.7 1 972.3 1 688,1 
Nov. 9 240,8 3 403.9 922.2 889,2 621,5 951,6 
Dez. 8 582.6 3 083.8 740,8 1 078,3 915.5 776,1 

1983 Jan. 9 380,6 3 208.6 865,9 977,5 1 098,1 984,3 
Febr. 10 211,4 3 523.1 931.5 984,6 1 233,8 1 009.7 
März 12 231.7 4 095.2 1 147.4 1 121,3 1 410,5 1 410.1 
April 13 311.4 4 546,0 1 219.4 1 402,4 1 526,8 1 437,6 
Mai 18 187,4 5 952,9 1 858,4 2 073.8 2 727,0 1 ~24,7 
Juni 20 600,3 6 239,0 1 862,6 2 388.2 3 573,4 1 971,8 
Juli 24 547,2 6 518,2 2 143.7 2 974,2 4 598,6 2 321,5 
Aug. 24 431,5 8 774,8 2 207,9 2 918,5 4 591,7 2 244,2 
Sept 22 238.3 7 295,8 2 118.8 2 614,4 3 783.0 1 932,3 

Übernachtungen von Auslandsgistan nach ausgewihlten Herkunftsländern 3) 

Jahr darunter 

Trink- Kantinen 
Cafh Eisdielen hallen 

93.7 90,6 - 91.5 
96,3 96,3 - 95,1 

100 100 100 100 
105,5 100,2 99.0 110,2 
107,1 105.8 103,5 114,1 
110,5 170.3 106,6 101.1 
127,0 166,2 111.0 97.5 
128.2 166,2 112.3 102,1 
113,3 129.8 108,8 116,6 
106,3 55.5 104,3 120,5 

96.1 3Z,2 95,2 118,1 
106.5 24,5 103.2 121.7 
88.0 22,1 95.0 105,4 
89.3 31.0 93,5 110,5 

105.0 95.8 107,4 117,6 
105,8 132,9 106,5 100.1 
114,3 142,5 114.3 103.9 
111.7 185,2 122.8 106,3 
117,1 220,9 122,0 99,3 
120,2 180.2 115,3 100,8 

Heilstillen Ferienhausar, 
und Ferien-

Sanatorien wohnungen 

18 982,8 12 630.0 
18 083.3 3 472.0 
17 255.6 12 380,5 
12 482,2 3 899.3 
15 309,3 12 567,5 
2 921,9 3 284,9 
2 903,8 2 987,8 
2 794,9 1 685,7 
2 740.8 1 178,0 
2 271,8 180.6 
1 485.7 502.4 
1 707.8 538.5 
1 965,3 563,5 
2 310,8 736.4 
2 273,0 908,3 
2 493,9 1 458,8 
2 508,9 2 058,8 
2 627,2 3 363,8 
2 717.4 2 977.0 
2 688,9 1 805,0 

Monat insgesamt 

1 1 1 
Niederlande l 1 Großbritannien 1 

Cisterreich . 1 l Belgien/ Frankr11ch Italien Danemark und Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland St11ten 

-
1981 Shj 14 170,3 835,5 777,0 485,3 3 538.5 714,7 1 313.1 490,4 557,8 1 801,4 
1981/82 Whj 7 207 .2 280,9 420,0 350.6 1 091,3 309,0 832.7 326,1 359,5 908,4 
1982 Shj 13 788.4 675,0 726.9 489,5 3 343.5 673,0 1 319,8 483,4 592.9 1 836,0 
1982/83 Whj 7 187,4 284.5 385,7 365,4 1 170,7 298.0 612,8 313,8 362.4 1 048.3 
1983 Shj 14 105.9 645,4 803.7 510,8 3 285.5 830,3 1 326.8 511,2 607,7 2 375,9 
1982 Juli 3 006,8 189.9 125,5 88,3 984,2 181.9 246,6 72.5 102.7 357,3 

Aug. 2 841.1 162,5 152.1 104.2 860,2 105,8 273.3 77.7 97,4 323.4 
Sept 2 272.9 89,2 117.0 99.2 448,6 102,1 239,5 83,8 106,6 341.2 
Okt. 1 797,8 52.4 87,0 81.0 285,2 100.3 170,7 75.6 98.3 298.0 
Nov. 1' 033,4 33.1 60,2 58.5 85,5 33.0 92,0 52,2 56,8_ 159.8 
Dez. 897,1 41.5 48,7 40,7 175,8 26.3 83,9 38,4 44,9 128.4 

1983 Jan. 935,0 34,3 49,7 52,0 161.7 24.2 77,2 40,1 44.7 130.2 
Febr. 1 282,2 · 63.7 74,4 60.9 321,4 53,3 92,1 48,0 56,3 140,7 
Mirz 1 242,0 39,6 87.7 72,3 141.2 61.0 116,8 59.5 61,4 191.3 
April 1 484,1 57,0 77.7 78,5 214.8 71,9 143,0 67,1 83.8 219.8 
Mai 1 943,8 73.4 105,8 77,3 351,1 74,9 187,0 121,3 104,3 333.8 
Juni 2 228,4 78,1 95,8 62,2 485.8 102,8 212.7 77.6 91.2 448.9 
Juh 3 122.3 186.7 105,2 73.2 963,4 178,8 248,9 75,0 110,6 496,5 
Aug. 2 880,8 181.0 118,7 111.8 799,8 101.9 278,9 77,2 103,5 418.0 
Sept 2 488,8 89,2 102,5 107,8 450,7 102,1 258.4 93.1 114,4 458,8 

1) Beherbergungsstätten mit neun Betten und mehr. - 2) Ergebnisse teilweise geschätzt. - 3) Grundsatzllch 1st das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

warenverKenr'J mn: Denm \vv~~"' 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (Wesij 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des w1rtschaft sowie des 

1 nvest1Uons- Verbrauchs- wirtschaft sowie des lnvestitmns-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-
Nahrungs- u. und Produk- guter guter ~ahrungs- und Produk- guter 
Ganußm1t1el- t1onsgliter - produziarenden produzierenden Genußmittel- t1onsguter - produzierenden 

des 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MD 2 369 1 165 255 558 393 1 943 636 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 
1982 Aug 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 

Sept. 2 573 1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 378 
Dez. 2 815 1 327 268 623 398 2 122 762 471 363 

1983 Jan. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 
Febr. 2 587 1 304 276 803 403 1 991 653 456 360 
März 3 231 1 712 313 697 509 2 269 772 463 415 
April 2 511 1 243 286 589 393 1 968 648 436 348 
Mei 2 558 1 247 265 640 405 2 076 663 443 391 
Juni 2 861 1 463 297 658 441 2 040 643 448 384 
Juli 2 396 1 295 249 503 350 1 851 578 406 353 
Aug. 2 748 1 453 272 627 396 2 060 752 405 383 
Sept. 2 855 1 434 278 691 452 2 226 775 427 420 
Okt 2 895 1 424 326 710 436 2 308 732 487 439 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr1 ) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin {Ost) 
Mill. DM 

El'Zeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauhche Nahrungs- und Insgesamt und Forst-

514 
524 
553 
544 
533 
460 
549 
583 
596 
526 
525 
521 
619 
536 
579 
564 
514 
520 
804 
650 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und Grundstoff- und l lnvestitionsguter I Verbrauchsguter 

1 

Monat Erzeugnisse Produktionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel-w1nschaft, Ersatzlieferungen 
gewerbes Gewerbes gewerbes Fischerei u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381,2 2,4 31.1 150,3 119.2 32.8 40.9 4,8 
1979 MD 393,3 2,1 51.5 156.2 103.9 35,9 39.4 4,3 
1980 MD 441,1 2.1 72.2 161,1 116.8 38.0 46,1 4,9 
1981 MD 464,6 2.3 86,7 167.4 118,9 39,3 44.4 5.7 
1982 MD 531,9 15.1 68,3 229.5 106.9 43,6 62.2 6,3 
1982 Aug. 468,1 3.4 58,5 232.7 80.4 32.4 54.8 5,9 

Sept. 485,9 4.2 6.0 223.3 120.0 47,5 79'.4 5,5 
Okt. 555,0 11.1 55.5 248,9 102.8 48.6 81.1 7,1 
Nov. 634,3 17,0 61.1 296,0 114.8 39.8 99.1 6.7 
Dez 737,5 23.4 33,2 328,3 156.3 71.9 116.2 8,3 

1983 Jan. 570,0 21.2 117,3 251.0 65.3 31.5 77.4 6,4 
Febr. 587,6 13,1 7,3 361.2 71.9 36,5 91.2 6,5 
Marz 755,8 31.0 87,3 370,0 117.4 46.5 96.4 7.0 
April 649,5 32.1 32.4 350,9 107.6 43.5 78.2 6,7 
Mai 680,2 27.6 56.8 338,8 128.7 42.1 80.2 6,0 
Juni 662,0 26.3 80.4 304,5 114.3 54.4 75.6 6,6 
Juli 548,6 3,4 82,2 233,0 . 100.1 53,5 71.0 5,4 
Aug. 530,8 2.2 102,7 200,5 102.0 35,6 82.4 5,4 
Sept. 477,0 1.6 51.4 196,7 103.5 47.1 70.1 6,7 
Okt. 522,9 2,4 51.5 224,8 104.4 36.2 96.7 6,9 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325,0 32.3 , 9.6 124,9 35.7 103.9 16.2 2.4 
1979 MD 382,4 34,8 8,0 181.4 39.4 100,3 16.2 2,3 
1980 MD 465,0 34,4 13,1 232,8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504,2 38,8 16,9 265,1 50.7 111.9 17.8 3,0 
1982 MD 553,3 39.7 20,1 280,5 57.9 132.5 19.2 3.5 
1982 Aug. 520,6 31.5 22.4 258.8 67.5 117.5 18.7 4,5 

Sept. 555,1 30.6 21.8 288.4 53.6 139.3 17,1 4,2 
Okt. 550,8 25.9 19.6 273.5 63.8 142.8 23.3 2.1 
Nov. 599,8 45.9 16.5 287,9 64.6 158.1 23.1 3,8 
Dez. 598,0 41.0 13,9 261.9 67.8 190,3 20.0 2,9 

1983 Jan. 565,5 46,2 13.7 303,0 51.2 130.1 19.3 2,0 
Febr. 491,4 50.3 12.2 240.5 44.9 121.3 20.1 2,1 
März 549,7 50,3 12.5 255.7 58.3 150.7 21.5 2,7 
April 542,4 41,9 17,8 272.4 62.6 125.6 19.8 2.3 
Mai 581.7 86,7 19,4 295,5 56.7 122.5 18,6 2.3 
Juni 579,7 52.0 16.5 273.0 64.8 148.9 20.8 3.7 
Juli 536,0 47.6 ' 15,7 274,3 56.3 124.4 15.7 2,0 
Aug. 547,1 25.7 19,2 280,9 61.3 138.6 18.1 3,3 
Sept 584,7 32,3 20.5 291.5 67.1 145.6 24,4 3,2 
Okt. 591,9 29.3 24.3 293,3 75.5 143,1 23,1 3.2 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6 
1} Grundlage fur die Erm1ttluog der Zahlen bilden dte für diesen Warenverkehr ,n beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. D1e Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Aucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 1 nsgesamt 1) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1982 MD 31 372 4 138 
1982 Aug. 27 990 3 804 

Sept. 30 959 3 941 
Okt 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 821 4 506 

1983 Jan. 29 849 3 840 
Fahr. 29 425 4 024 
Marz 34 835 4 445 
April 31 132 4 258 
Mai 31 889 4 154 
Juni 32 923 4 102 
Juli 31 025 3 724 
Aug. 29 897 3 925 
Sept. 34 220 4 230 
Okt 33 395 4 117 

1978 MD 111.5 108,5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115,8 
1982 MD 120.5 119,1 
1982 Aug. 105.4 110,2 

Sept. 118.6 113.4 
Okt. 121.3 118,8 
Nov. 122.9 128.1 
Dez. 122.5 133,0 

1983 Jan. 114.3 109,3 
Febr. 113.5 118,8 
Marz 137.2 131.1 
April 124.9 128.8 
Mai 127.0 122,8 
Juni 131.4 120.4 
Juli 121.2 108,0 
Aug. 114.8 112,1 
Sept. 132.8 118,8 
Okt. 129.8 114.7 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 645 1 989 
1982 Aug. 30 697 1 843 

Sept 38 150 1 953 
Okt 35 873 1 989 
Nov. 36 827 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 884 
Fahr. 33 158 1 722 
Marz 40 090 2 099 
April 33 807 1 874 
Mai 35 497 1 937 
Juni 38 840 1 872 
Juli 33 183 1 893 
Aug. 32 432 1 966 
Sept 37 818 2 083 
Okt. 37 5-71 2 028 

1978 MD 109.8 125,9 
1979 MD 117.6 148,7 
1980 MD 122.5 157,8 
1981 MD 129.0 178,6 
1982 MD 131.8 183.9 
1982 Aug. 111.8 188.8 

Sept. 133.8 178,8 
Okt. 130.1 181,0 
Nov. 135.1 191,8 
Dez. 138.1 198,0 

1983 Jen. 119.3 172,0 
Febr. 121.0 161,8 
Mirz 146.7 199,8 
April 124.0 182,6 
Mai 130.8 188.2 
Juni 138.9 184,9 
Juli 12T.8 186.4 
Aug. 119.7 192.3 
Sept 139.5 198,1 
Okt 139.2 194.8 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Au1~ennanae1 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuh~ nach Warengruppen 

Ernahru ngswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen I pflanzlichen Genußmittel Tiere zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte m Mill. DM 

54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 148 563 24 478 
57 941 2 378 805 28 392 
54 989 2 425 670 28 798 
55 938 2 233 580 23 827 
58 1 048 2 305 532 28 841 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 488 732 28 992 
53 1 106 2 499 848 26 619 
40 888 2 084 830 25 809 
50 905 2 375 894 25 081 
81 1 181 2 573 650 29 892 
48 981 2 502 744 28 425 
55 983 2 5Q3 633 27 281 
50 987 2 525 559 28 128 
43 888 2 122 871 26 854 
55 1 039 2 297 534 25 488 
53 1 000 2 416 762 29 539 
49 1 005 2 390 872 28 731' 

Index des Volumens 1976 = 100 
120.9 108.7 108.1 108.4 112,5 
128.2 109.2 109.3 120,5 123,7 
123,5 114.3 113.3 123,5 125,9 
122.4 114.4 112.7 130,4 120,2 
110.9 120.3 115.4 134,3 120,3 
113.1 115.3 106.8 116.5 104,3 
115,3 128,5 109.3 105,3 119,5 
100.3 122.7 109.5 140.1 121.4 
101,6 133.9 119.9 142.2 121,9 
108.1 133.5 125.1 188,4 119,8 
82.2 111.0 105.3 126.9 114,9 

102.4 113.7 116.2 140,5 112,4 
130,4 145.0 125.7 131.0 137.9 
105.9 122.9 122.8 154.1 124,1 
120.8 123.4 121.2 128.8 127,3 
111.9 124,4 120.8 113,6 132,0 

94.9 112.0 97.1 135.2 123,8 
125.8 132.3 105.5 105.1 114,8 
111.8 124.1 109.8 150,1 135.3 
102.6 123.5 107.8 130.4 132.0 

\ 
Ausfuhr 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 448 
66 785 828 288 30 922 
74 798 818 299 33 416 
65 780 714 285 28 858 
77 864 717 295 33 938 
85 837 738 309 33 852 
84 862 793 319 34 317 
77 844 838 332 35 626 
70 775 718 301 30 275 
56 873 715 279 31 210 
76 802 867 353 37 740 
69 720 785 299 31 692 
70 725 809 333 33 311 
73 874 791 334 34 736 
52 879 822 340 31 048 
73 733 803 356 30 242 
93 846 798 329 35 528 
92 773 835 329 35 275 

Index des Volumens 1976 = 100 
83.3 138,3 120.7 127,1 109,0 
88,0 180.2 129.2 154.9 116,0 
98.8 182.8 144.4 159,8 120,8 

123.9 199,8 167.5 180.7 126,5 
141,8 197,8 174.9 193,4 129,2 

X X X X 109,1 
X X X X 131.6 
X X X X 127,5 
X X X X 132,3 
X X X X 134,9 
X X X X 116.7 
X X X X 119.0 
X X X X 144,2 
X X X X 121.0 
X X X X 127.9 
X X X X 134,6 
X X X X 118.6 
X X X X 116.2 
X X X X 136.7 
X X X X 138,4 

Rohstoffe 

2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 
4 844 
5 149 
5 068 
4 919 
5 013 
4 529 
4 038 
4 185 
4 045 
4 423 
4 300 
4 325 
4 158 
4 712 
4 171 

96,3 
107.9 
101.4 
86.2 
80.8 
75.2 
81.3 
79.2 
77.1 
80.8 
74.7 
68.4 
76.9 
74.7 
80.8 
77.1 
75,3 
70,4 
78.9 
73.3 

508 
548 
566 
629 
602 
487 
578 
624 
644 
843 
557 
517 
633 
547 
590 
622 
526 
550 
637 
688 

120.0 
113.8 
108.4 
106.9 
97.2 
78.2 
94.9 

102.5 
107.2 
109.2 
91.1 
84.8 , 

107.8 
92.4 

100.s 
106.9 

92.6 
100.0 
108.7 
119.8 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind mcht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 

e10· 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halbwaren 
1 

End-Vor-
zusammen 

erzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 988 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 808 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 18 038 3 955 12 081 
5 307 13 878 3 318 10 380 
5 399 18 093 4 014 12 079 
8 033 18 270 3 930 12 340 
5 884 16 409 3 752 12 858 
5 940 15 867 3 808 12 081 
8 080 15 001 3 789 II 211 
5 948 15 078 3 899 11 379 
8 183, 19 325 4 507 14 818 
5 898 18 482 4 183 12 320 
5 831 17 007 4 275 12 733 
5 919 17 907 4 512 13 394 
5414 17 115 4 328 12 788 
5 685 15 845 3 620 12 025 
6 132 18 695 4 718 13 979 
6 048 18 511 4 387 14 144 

112.9 117.5 114.8 118,8 
114.3 131.6 127.7 133,1 
112,0 138.1 127.5 142.2 
102,8 138.5 123,3 141,8 
108.5 137.4 123.1 142,9 

98,9 115,3 103,l 120.0 
99.7 137.8 127.4 141,8 · 

107.2 139,3 121.4 146.3 
102,7 142.1 118,5 152,l 
109.0 135.6 117.1 142.7 
109.5 129,5 122.2 132.4 
108,0 127,9 118,0 131,7 
120.2 163,0 145,9 189,8 
115,5 142.8 134,8 145,8 
111.7 147.2 138,8 150,4 
120.0 153.3 145.S 156.2 
106.9 144,5 136,9 147.5 
107.1 131.2 115.8 137.1 
118,5 159.2 149,7 182,9 
112.4 158,8 135,4 165,1 

1 701 20 232 4 159 16 074 
2 088 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 981 5 888 24 073 
2 400 25 789 5 082 20 888 
2 825 30 537 5 975 24 581 
3 001 30 027 5 874 24 153 
3 118 30 556 5 776 24 780 
2 835 32 147 5 681 26 488 
2 724 26 993 5 388 21 825 
2 692 28 000 5 436 22 564 
3 109 33 998 8 547 27 451 
2 544 28 600 5 730 22 870 
2 823 30 098 5 907 24 190 
2 728 31 388 8 253 25 133 
2 721 27 802 5 523 22 278 
2 940 26 751 5 488 21 263 
2 954 31 935 8 582 25 353 
2 939 31 648 8 445 25 203 

118.0 107.9 116.6 105,6 
127.0 115.1 126,6 112,I 
128,6 120,5 130,9 117.7 
125.1 127.1 130.2 128,3 
121,5 130,7 126.8 131.8 
100.8 110.6 108,8 111,0 
119,8 133.6 129.3 134,7 
125,1 128.4 126.7 128,8 
125.3 133.5 124.9 135.8 
121.2 138.8 123.3 140,3 
115,7 117.5 117.4 117,5 
118.2 120.1 118,0 120.6 
139.9 145.5 144.7 145,7 
117.6 122.1 127,0 120,8 
122.1 129.1 131,4 128.5 
124.1 138.2 138.7 136,0 
119,3 119,2 121.8 118.5 
125,3 115,8 120,8 114.6 
131.2 137,9 145,8 135,8 
131.1 137.2 142.0 138,0 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- ltahen Verein Schweden Schwe,z Osterre1c,h Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Komgreich umon Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1982 MD 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1982 Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 963 2 114 863 921 

Sept 3 385 2 236 3 678 2 196 2 326 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt. 3 693 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 966 829 2 393 565 1 142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 826 2 262 401 924 
Febr. 3 106 2 003 3 871 2 366 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
Marz 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 476 1 268 
April 3 388 2 428 4 048 2 387 2 210 652 1 073 1 033 869 2 376 243 1 290 
Mai 3 886 2 405 4 049 2 663 2 262 716 1 120 1 008 979 2 188 208 1 185 
Juni 3 916 2 708 4 032 2 705 2 328 730 1 158 1 053 958 2 287 232 1 178 
Juli 3 300 2 074 3 450 3 073 2 314 673 1 224 1 043 1 012 2 207 255 1 138 
Aug. 3 415 2 125 3 537 2 333 1 845 599 1 005 945 946 2 118 371 1 130 
Sept. 3 920 2 527 3 933 2 611 2 265 752 1 242 1 176 1 101 2 479 521 1 258 
Okt. 4 041 2 517 3 963 2 797 2 228 756 1 247 1 124 1 038 2 171 260 1 397 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 882 347 290 
1979 MD 3 333 2,229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 809 2 180 889 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 698 2 610 946 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 Aug. 3 986 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 675 1 549 876 1 925 613 370 

Sept. 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 
Nov. 5 015 2 668 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 860 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 654 2 741 1 083 1 825 1 692 868 2 502 735 526 

1983 Jan 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 617 1 492 821 1 948 704 382 
Febr. 4 548 2 510 2 884 2 561 2 853 854 1 849 1 621 833 2 053 650 391 
Marz 5 848 3 030 3 570 3 153 3 216 1 037 2 026 1 991 1 220 2 513 697 504 
April 4 238 2 609 3 049 2 613 2 749 895 1 758 1 781 1 013 2 384 622 407 
Mai 4 377 2 612 3 003 2 738 2 963 861 1 744 1 780 954 2 543 687 451 
Juni 5 328 2 819 3 080 2 748 3 117 831 1 941 1 786 989 2 577 580 442 
Juli 3 899 2 178 2 825 2 558 2 840 706 1 763 1 762 841 2 722 585 454 
Aug. 3 390 2 532 3 101 1 747 2 710 883 1 783 1 734 974 2 381 573 428 
Sept. 5 156 2 905 3 324 2 828 2 934 1 001 2 021 2 021 873 3 137 803 505 
Ok1 4 884 2 743 3 388 2 887 3 048 1 057 1 952 2 058 850 3 235 534 514 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Dia Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe das Umsatzes im Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Linder En1wicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesam11) zusammen EG-2) europaische Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Lander Lander und Lander sammen3) sammen4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 604 10 164 2 903. 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 308 
1981 MD 30 785 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1982 MD 31 372 23 860 15 096 4 674 2 631 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780 1 606 
1982 Aug. 27 990 20 635 13 094 3 835 2 379 1 327 5 654 1 880 1 058 2 712 1 882 1 537 

Sept. 30 959 23 107 14 846 4 536 2 346 1 379 6 104 1 968 1 041 3 009 1 715 1 478 
Ok1.' 31 878 23 842 15 094 4 603 2 532 1 413 8 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 285 4 800 2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 
Dez. 31 621 24 134 15 277 4 671 2 590 1 596 5 607 2 193 1 098 2 238 1 848 1 878 

1983 Jan. 29 849 22 179 13 763 4 667 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 786 1 534 
Febr. 29 425 22 792 14 442 4 649 2 378 1 325 4 953 1 478 1111 2 320 1 870 1 428 
Marz 34 635 28 006 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1 886 1 531 
April 31 132 24 694 15 447 4 971 2 640 1 636 4 779 1 347 1 296 2 065 1' 636 1 489 
Mai 31 889 25 112 16 171 4 994 2 396 1 551 5 003 1 987 1 279 1 742 1 738 1 570 
Juni 32 923 28 236 16 736 5 363 2 589 1 547 4 888 1 560 1 348 1 872 1 774 1 820 
Juli 31 025 24 104 15 077 5 091 2 485 1 472 5 063 1 651 1 270 2 086 1 835 1 632 
Aug. 29 897 22 740 14 200 4 638 2 391 1 511 5 328 1 653 1 186 2 467 1 803 1 809 
Sept. 34 220 28 221 16 362 5 430 2 750 1 678 5 997 1 755 1 412 2 719 1 975 1 761 
Okt. 33 395 28 381 16 568 5 515 2 523 1 754 5 043 1 773 1 120 2 074 1 989 1 769 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 018 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD, 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1982 MD 35 645 27 741 17 157 6 783 2 554 1 247 6 057 1 497 924 3 629 1 710 1 528 
1982 Aug. 30 697 23 314 14 058 6 013 2 095 1 149 5 806 1 402 955 3 241 1 624 1 292 

Sept. 36 150 28 561 17 572 7 096 2 598 1 296 5 883 1 489 884 3 501 1 582 1 447 
Ok1. 35 873 28 204 17 483 8 887 2 732 1 121 5 807 1 381 787 3 830 1 719 1 583 
Nov. 36 627 28 418 17 718 6 978 2 613 1 108 6 255 1 482 980 3 804 1 823 1 854 
Dez. 38 009 28 980 17 841 7 350 2 711 1 258 6 630 1 679 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 065 16 013. 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 842 1 606 1 358 
Febr. 3,3 158 26 109 16 526 6 378 2 261 944 5 478 1 180 1 126 3 162 1 454 1 353 
März 40 090 31 833 20 177 7 702 2 770 1 184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 
April 33 807 28 842 18 488 8 589 2 594 991 5 319 1 265 818 3 430 1 734 1 615 
Mai 35 497 27 592 16 893 6 765 2 789 1 145 5 925 1 138 1 115 3 668 1 877 1 657 
Juni 36 840 29 360 18 292 7 035 2 887 1 146 5 393 1 176 747 3 485 1 979 1 663 
Juli 33 183 25 862 15 380 6 371 2 968 1 144 5 507 1 104 676 3 721 1 695 1 495 
Aug. 32 432 24 859 14 785 6 352 2 612 1 130 5 487 1 051 925 3 504 1 957 1 644 
Sept. 37 818 30 490 18 463 7 371 3 393 1 263 5 378 1 077 691 3 601 1 832 1 616 
Okt. 37 571 30 338 18 096 7 419 3 543 1 280 5 191 1 079 882 3 422 1 911 1 591 

Siehe auch Fachserie 7, Ae,he 1. 
1) Emschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder - 2) EuropatscheGememschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, N1ederlande, Italien, Verein. Königreich, 
Irland, Dänemark, Griechenland). - 3) Emschl. Ozeamen. - 4) Emschl. as1at1sche Staatshandelsländer. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1!182 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

verKenr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen. Straßenbahnen. Obusse und Kraftomnibusse2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr4) 

insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· 
Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 
1 

Personen- Belorderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kolometer 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
111 106 100 111 100 101 97 89 116 145 120 120 
114 114 140 139 
114 109 88 108 88 87 82 76 123 174 148 150 
105 102 133 135 
127 105 95 95 
137 118 105 102 105 106 103 93 89 100 88 89 
100 92 93 93 
107 96 95 97 
88 67 105 97 106 106 101 94 75 78 ~08 109 

102 101 116 117 
120 109 "130 130 
101 106 98 115 98 99 96 88 124 167 143 144 
108 108 146 143 
103 102 143 140 
127 117 ... ... ... ... . .. ... . .. 159 161 

.. 141 141 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) , Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grenzuberschreitender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm 5) Gewerbl. Verkehr7) 1 Werksverkehr 6) ausländischer Fahrzeuge 
Güter5) 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 9) 1 Befilrderte Guter 1 Tenf-tkm 10) Beförderte Guter 1 Tarif-tkmll) 

99 97 106 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 108 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 

94 97 110 113 110 112 127 132 
87 91 107 108 115 115 116 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 116 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 116 120 111 112 133 140 
87 87 95 99 98 100 117 123 
79 80 97 101 95 100 123 129 
87 90 109 114 98 104 134 142 
98 101 121 125 115 118 150 157 
88 91 110 113 121 122 133 138 
92 95 116 120 118 119 139 143 
93 100 121 123 125 125 147 153 
83 86 110 112 123 124 121 127 
82 83 111 111 125 125 122 125 
94 102 ... .. , ... .. . . ... 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter16) 

darunter Grenz- im Verkehr mot Hafen Nord-Beförderte Beförderte Effektiv- Beforderte Effektiv-
Guter auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostsee- Guter 1km Güter tkm insgesamt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kana117) 

republik 
Deutschland des Bundesgabietes 

107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 85 86 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
1,05 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 

97 108 102 105 95 108 ; 95 105 121 119 71 63 
98 110 105 101 89 130 87 92 102 97 69 59 

100 112 107 105 86 97 85 99 117 111 78 69 
98 113 106 105 81 66 82 104 122 117 70 60 
96 111 103 98 92 93 92 111 117 119 68 65 
86 97 88 88 107 111 107 113 124 126 72 63 
82 95 85 96 85 80 85 111 107 107 63 50 
87 102 91 98 95 93 95 119 129 130 68 58 

103 114 104 116 95 98 95 116 143 143 67 55 
92 101 90 103 87 85 87 112 ~ 36 . 140 65 68 
96 104 95 103 83 91 82 98 23 122 74 74 

115 133 116 124 83 76 83 104 120 117 72 66 
99 114 100 104 83p 89p 83p 93 119 115 73 59 
99 108 101 101 82p 106p 81 p 95 111 108 68 59 ... ... ... 89p 85p 89p 109 129 124 . .. ... 
... ... ... ... ... ... . .. 135 129 . .. ... 

1} Ohne Kraftwagenverkehr. - 2} Ab Mirz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen m1tjahr\1chen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur viertelJährltch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und Freigestellter SchUlerverkehr. -
4} Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpfllcht1gerVerkehr - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einschl Transporte der bundes-
bahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 8) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschmen 
mit emer Leistung bis einschl. 40 kW. -9) W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet. ggf. emschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet -10} Wirk-
liches Gewicht mal Kre,smittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sl'll1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. -
12) Emschl. gesamter Bmnen-See-Verkahr. -13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdol -15) Guter-Em- und -Ausgang Ober die 
Grenzzollstelle Emmerich. -16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chtederFahrzeugedes Reise- und Guterverkehrs der Contai-
ner, Trailer und Tragerschiffsle1chter. - 17) Beförderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen 1} 

Leistungen 1m Personenverkehr2) · Leistungen im Güterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Güter Tariftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter 
Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-

1 
Schuler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 4 772 
1982 Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 

Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 4 609 
Okt 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 
Nov. 109 566 36 238 26 718 3 286 621 461 39 27 193 26 114 4 869 4 720 
Dez. 122 337 35 946 25 720 3 826 592 369 43 24 812 24 048 4 493 4 382 

1983 Jan. 89 256 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4 100 4 019 
Febr. 86 562 31 266 21 488 2 805 573 311 34 22 350 21 796 4 151 4 071 
Marz 78 883 27 097 18 459 2 824 417 270 42 28 134 27 153 5 181 5 049 
April 88 427 29 938 20 446 3 181 522 347 35 24 584 23 624 4 552 4 420 
Mai 107 002 35 011 22 796 3 536 556 321 36 26 451 25 540 4 909 4 786 
Juni 86 868 25 292 18 324 3 344 436 280 37 25 934 24 912 4 967 4 836 
Juli 96 680 30 129 21 014 3 511 477r 278 34 23 913 22 973 4 416 4 285 
Aug. 92 011 26 804 20 119 3 315 412 269 34 23 635 22 640 4 309 4 174 
Sept. 109 668 27 893 33 768 3 661 435 448 38 26 435 25 334 5 084 4 933 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehr$ - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Berufs- bzw Schülerverkehr, der zu ermaßjgten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rider 

1978 1. Jan. 351.1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jen. 413.8 
1. Juli 479.1 

1980 1. Jen. 489.4 
1. Juli 571,9 

1981 1. Jen. 589.8 
1. Juli 689,7 

1982 1. Jen. 699,9 
1 Juli 797,2 

1983 1. Jan. 792,5 
1. Juli 884.4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Kroll- Lastkraftwagen 
nations- omnibusse mit 

Zulassungsfraie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt-Zug- 1 Vers1cha-

einschl. Normal- J Speztal-1) maschinen Ubrige2) zusammen hcham 3) rungs-4) 
kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

18 853,1 1 524.1 64,2 1 085,4 69.0 1 605,3 143.6 23 696,0 211.1 
19 633,5 1 578.6 66,0 1 104,1 71,4 1 605,0 149,8 24 611.4 202,9 2 029,1 
20 006.6 1 613,1 66,5 1 125.3 74,1 1 609.1 157,7 25 066.1 190,2 
20 849.2 1 686,3 68,4 1 158,8 77,4 1 624.7 165,3 26 109.1 186,8 2 014.1 
20 910.1 1 703,4 68,6 1 167.5 79.7 1 627.3 174,4 26 220,4 177.7 
21 429,4 1 762,2 70,5 1 194.4 82,7 1 640.1 186,2 26 937.5 178,6 2 100,0 
21 454,7 1 781.4 70,5 1 204.0 84.1 1 640,1 197.2 27 021,7 166.9 
21 892,3 1 838,2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209,5 27 855,3 203,1 1 879,5 
21 812,3 1 868,6 70,9 1 210,0 84,4 1 650,2 220,5 27 616,8 238.2 
22 176,7 1 927.8 71.3 1 206,4 84,4 1 660,4 233,8 28 158,1 293.8 1 800.0 
22 086,0 1 949,9 70.9 1 189.8 83.6 1 882.9 243.4 28 078.9 325.8 
22 557.6 2 022.9 71,3 1 192,9 84.6 1 680,4 256.8 28 750,8 371.5 1 600,0 

Kraft-
fahrzaug-
anhänger 

1 087.7 
1 134,2 
1 172,8 
1 225,2 
1 264,3 
1 329,0 

1 365.9 
1 421.5 
1 454.2 
1 505.9 
1 534.8 
1 592,3 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmatenal-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge mcht zur Lasten-
beförderung wie z.B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Le1chtkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwind1gke1t von mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrendeArbeitsmaschmen ( 1 7 1977 211 557 bzw. 9 136, 1 1.1978· 201 470 bzw 9 595; 1. 7 1978: 192 880 bzw. 10 061; 
1. 1 1979: 179 639 bzw. 10 533, 1 7.1979: 175 574 bzw 11 240, 1 1.1980· 165 929bzw.11 742, 1 7.1980: 166 250 bzw 12 358; 1.1.1981. 154 273 bzw. 12 634; 1. 7 1981: 190 283 bzw. 
12 849, 1 1. 1982 225 332 bzw 12 876, 1 7 .1982 280 875 bzw. 1 2 954, 1 1 1983 312 966 bzw. 12 874, 1 7.1983 358 601 bzw. 12 891) -4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), 
Kleinkraftrader mit erner durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschmell angetriebene Krankenfahrstuhle 

· Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des limenverkehrs 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat 

Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beförderte Personen- 8efcirderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3) 
1982 April 455 614 3 030 439 988 2 837 15 628 193 X X 

Mai 470 939 3 168 451 716 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 684 3 041 434 946 2 815 18 737 226 X X 
Juli 378 013 2 453 366 831 2 289 11 182 165 X X 
Aug. 402 152 2 606 390 403 2 476 11 749 131 X X 
Sept. 466 507 3 094 444 559 2 846 21 949 248 X X 
Okt. 478 155 3 159 455 879 2 924 20 277 236 X X 
Nov. 508 808 3 398 490 255 3 166 18 551 232 X X 
Dez. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

1983 Jen. 497 843 3 277 481 259 3 078 16 585 198 X X 
Febr. 495 897 r 3 302r 476 525 3 083 19 372r 238J X X 
März 494 929 3 260 475 913 3 031 19 016 229 X X 
April 460 360 3 057 443 297 2 855 17 063 202 X X 
Mai 467 530 3 095 448 725 2 873 18 805 222 X X 
Juni 448 410 2 908 429 737 2 683 18 672 225 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1978 Vj 0 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609 
1980 VjD l 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 VjD 1 699 125 18 910 1 521 878 9 999 151 108 2 693 26 339 6 218 
1982 VjO 1 638 032 18 592 1 465 452 9 673 145 675 2 510 26 905 8 410 
1982 2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 264 

3. Vj 1 444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 156 28 610 7 771 
4. Vj 1 724 814 17 324 1 549 012 10 216 155 112 2 648 20 690 4 460 

1983 1. Vj 1 698 432 16 062 1 529 711 10 039 149 705 2 616 17 018 3 408 
1983 2. Vj 1 598 062 19 297 1 425 550 9 429 143 982 2 476 28 531 7 391 

1) Gemäß § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Außer bei den durchschnitthchen V1ertelJahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mit jahrl1chen Einnahmen aus dem genehm1gungspfllcht1gen Lmienverket1r von 3 Mill. DM und mehr. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 

G renzuberschreitender 
Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 

Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischar insgesamt 
Jahr ~uterfernvarkahr 1) Mobelfernverkahr Fahrzeuge 

Monat 
Baforderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 M111. tkm3) 1 1 000 t IM1II tkm3) 1 1 000 t 1 Mill tkm4) 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t 1 Mill tkm4) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1978 MO 10 933,8 3 150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822.5 4 818.7 4 657,0 1 741.3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677,0 3 401.5 65,8 24,5 8 303.0 1 455,6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786,4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522,5 3 375.6 68,6 25,1 8 365,0 1 474,3 19 956,2 4 875.0 4 834.7 1 807,9 24 790.9 6 682.9 
1982 MD 11 378.7 3 346.2 64.8 23,0 8 328.6 1 478.6 19 772,1 4 847,7 4 860,9 1 851.6 24 633,0 6 699.3 
1982 Juni 11 988,6 3 494,4 65,9 23,8 9 224.5 1 610,1 21 279,0 5 128,3 5 329,1 2 013.3 26 608,1 7 141.6 

Juli 11 239,7 3 263,6 77.2 26,6 8 874.7 1 546.7 20 191.6 4 836,9 4 505,5 1 727,7 24 697.1 6 564,6 
Aug. 10 757,9 3 112.4 66,3 22.5 8 622.0 1 514,2 19 446,2 4 649,0 4 111.0 1 560,5 23 557.2 6 209,5 
Sept 11 833,7 3 448,2 76.2 27,1 9 615,3 1 695.5 21 525,2 5 170,8 5 042,0 1 915,3 26 567.2 7 086.1 
Okt 11 849.7 3 456.7 71.5 25,2 9 034,3 1 596.5 20 955.4 5 078,5 4 984,0 1 907,4 25 939,5 6 985.9 
Nov. 11 850,2 3 493,0 64,1 22,5 8 245,9 1 465,6 20 160,2 4 981.1 5 014.2 1 925,2 25 174.4 6 906.3 
Dez 10 019,5 2 973.2 73.5 26.7 7 519.0 1 343.3 17 612,1 4 343,1 4 549.1 1 752.9 22 161,1 6 096.0 

1983 Jan 10 143.9 3 038.6 76.5 26.6 7 322.8 1 342.0 17 543,1 4 407,1 4 796,5 1 837,7 22 339,6 6 244,8 
Febr. 10 336.4 3 094.9 66.4 24.3 6811.5 1 265.2 17 214,2 4 384,4 4 717.7 1 824,1 21 931.9 6 208.6 
März 12 702,8 3 759.8 78.0 28.6 8 832.9 1 590,9 21 613,7 5 379,2 5 860.7 2 230,8 27 474.5 7 610,0 
April 11 183.9 3 297.3 35.2 13.8 9 007.9 1 588.5 20 227,0 4 899,6 5 022.7 1 911,7 25 249.6 6 811.3 
Mai 12 277.4 3 621,7 41.4 16.7 9 080,7 1 604,5 21 399.5 5 242.9 5 420.2 2 041,1 26 819,7 7 284,0 
Juni 12 346,4 3 609,6 35.4 14,0 9 349.2 1 635.6 21 731.0 5 259.2 5 555.9 2 107,8 27 286.9 7 366.9 
Juli 11 614.7 3 380,5 24.2 9,4 9 492.2. 1 669.2 21 131.1 5 059.2 4 698.0 1 805,9 25 829,2 6 865,1 
Aug. 11 882.1 3 389.4 17,1 7,1 9 850,7 1 884.3 21 350,0 5 060.8 4 752,7 1 786,0 26 102,7 6 846,8 

1) Emschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW - 3) W1rkl1ches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet. ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin {West) 
und dem übrigen Bundesgebiet - 4) W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Beförderte Guter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometer 1) 

Verkehr 
Jahr dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Grenzüberschreitender Schiffen der Schiffen der Effektiv-Verkehr Durchgangs- befördertes innerhalb Demokratischen Republik verkehr insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl tannen-
des Bundes- und Berlin (Dsq republik republik Kilometer 

gebietas 
1 1 

Deutschland Deutschland 
Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1978 MD 6 645 238 120 4 874 7 752 1 097 20 528 10 884 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 581 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 750 781 
1982 Juni 6 357 317 330 4 010 ,8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 

Juli 8 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 258 , 2 271 4 306 615 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 728 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095 814 
Okt. 6 383 275 265 4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775 739 
Nov. 6 215 264 260 3 890 6 740 971 18 139 9 240 4 160 2 144 4 470 773 
Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 306 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. 5 007 254 151 2 973 8 623 979 15 988 7 771 3 677 1 829 4 269 614 
Febr. 4 576 225 164 2 646 6 692 1 049 15 352 7 462 3 573 1 764 4 147 643 
März 6 204 278 218 4 397 7 934 1 015 20 047 9 664 4 422 2 233 4 547 677 
April 5 376 308 273 , 3 443 7 237 771 17 408 8 367 3 773 1 879 4 245 783 
Mai 5 892 318 329 3 750 7 406 948 18 644 9 148 4 051 2 053 5 034 905 
Juni 6 517 331 344 4 508 8 459 1 421 21 582 10 475 4 987 2 422 4 724 789 
Juli 6 237 316 284 3 678 7 631 1 194 19 340 9 576 4 405 2 164 4 920 728 
Aug. 6 520 320 295 3 714 7 637 875 19 360 9 829 4 175 2 179 4 599 728 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenkilometer 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt 'Krafträder 1) Personen- 1 Kraftomnibusse 1 1 3 1 Sattelzug- Ubriga Kraft- anhänge, 

kraftwagen 2) einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper ) maschinan fehrzeuge4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MO 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MO 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 828 410 8 079 3 448 463 1 418 10 139 
19B2 Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 

Okt. 198 484 8 750 176 811 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 186 158 6 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jen. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Fahr. 202 321 10 206 180 169 219 8 980 3 503 325 939 7 084 
März 387 959 48 133 317 113 602 12 184 6 985 784 2 158 15 516 
Apnl 303 581 39 730 244 780 539 10 989 5 127 830 1 586 13 818 
Mai 294 256 30 888 244 549 603 10 955 4 234 698 2 329 15 547 
Juni 307 268 25 999 262 750 452 10 726 4 790 737 1 814 15 355 
Juli 210 931 21 856 174 319 373 8 528 3 753 575 1 529 13 214 
Aug. 173 394 17 693 143 269 436 8 006 2 572 528 890 9 273 
Sept. 221 689 10 757 195 675 492 10 227 2 905 605 1 028 9 505 
Okt. 212 971 7 564 190 586 314 9 855 2 885 551 1 216 9 011 
Nov. 187 871 4 845 168 876 385 9 820 2 284 482 1 179 7 545 

1) Emschl. Leichtkrafträder und Klemkraftrfider - 2) Emschl. Kombmationskraftwagen - 3) Emschl. gewöhnliche Straßenzugmaschmen und Geräteträger. - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u.ä sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 

Quelle: Kraftfahrt-Bulldesamt, Flensburg 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen2) mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

1 

der Hafen 
1 

innerhalb außerhalb 3) Nord- des Bundes- europa1Sche außereuropa1Sche Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Hafen Kanal4) 

1 1 1 

einander 
1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MO 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MO 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD 1 392 1 342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2 079 3 481 1 505 3 925 4 759 
1982 Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 670 2 996 1 634 3 186 4 182 

Aug. 2 147 2 143 12 741 10 406 3 809 10 886 545 1 695 3 903 1 544 3 200 4 241 
Sept 1 565 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 3 333 1 538 3 217 4 411 
Okt. 1 176 1 164 11 213 9 649 3 954 9 985 277 1 751 3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. 1 003 843 11 350 9 573 4 249 10 956 378 1 873 3 594 1 488 3 623 4 970 
Dez 1 027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2 247 3 894 1 853 4 657 5 229 

1983 Jan 1 118 1 093 10 542 8 730 4 610 10 419 335 2 025 3 205 1 296 3 558 5 099 
Febr. 723 690 10 152 8 961 4 094 10 516 353 2 143 3 589 1 462 2 968 4 968 
Marz 1 026 1 010 11 253 9 965 4 627 11 638 410 2 639 3 672 1 489 3 429 5 353 
April 1 170 1 182 10 914 9 368 4 456 10 302 343 2 007 3 342 1 404 3 206 5 016 
Mai 1 463 1 402 10 819 9 344 3 839 10 152 381 1 665 3 734 1 334 3 038 4 497 
Juni 1 618 1 568 11 560 10 064 4 021 9 823 307 1 667 3 516 1 389 2 943 4 657 
Juli ... .. .. 3 704 10 219p 374p ... 4 276 
Aug. ... .. .. .. 3 689 10 023 p 444p ... . .. ... ... 4 373 
Sept. ... ... ... ... 3 917 10 585 p 344p ... . .. ... ... 4 841 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 5 
11 Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes - 2) Nur Handelsschiffe, die m den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf dergleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Starts Fluggaste 1) Frachtl) Postl) 
1 Personen-

1 

Jahr 
1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-

insgesamt2) gewerblicher 
Verkehr3) steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 688 1 878 
1979 MO 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947,3 1 961,5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592· 18 579 2 528 
1982 MD 155 926 101 824 1 883.4 1 892.3 34 128 29 095 6 745 6 368 11 575 890 210 18 397 2 512 
1982 Juli 75 885 2 179.1 2 050.6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 18 306 2 320 

Aug. 64 604 2 056.6 2 183.8 30 820 24 706 5 886 5 617 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 236.2 2 277.2 33 741 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt 51 968 2 070.5 2 206.9 36 919 28 416 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
Nov 41 284 1 546.6 1 570.9 33 858 27 491 6 885 6 404 10 264 699 433 18 076 2 576 
Dez. 31 382 1 513.3 1 439.7 34 815 29 619 9 244 8 769 9 639 672 083 19 853 3 464 

1983 Jan. 33 848 1 493.6 1 557.2 29 220 27 123 5 780 5 653 10 211 708 204 16 .835 2 191 
Febr. 38 758 1 442.6 1 442.3 32 410 29 475 5 872 5 711 9 869 663 427 18 451 2 259 
Marz 49 245 1 856.9 1 729.8 39 575 35 911 6 954 6 590 11 507 827 256 22 552 2 692 
April 58 429 1 793.4 1 900.3 39 006 31 591 6 101 5 923 12 140 855 409 21 292 2 365 
Mai 61 915 2 155.7 2 050,2 36 728 29 531 6 156 5 994 12 686 986 643 19 290 2 389 
Juni 68 504 2 213,6 2 212.2 36 443 26 862 6 180 5 714 12 880 1 054 448 17 865 2 356 
Juli 70 351 2 279,7 2 184.2 38 200 26 302 6 311 5 797 12 966 1 086 767 18 098 2 352 
Aug. 66 838 2 141.8 2 215.7 34 929 26 127 6 336 5 906 12 901 1 064 011 17 049 2 376 
Sept. 57 029 2 415,4 2 451.7 38 942 28 544 6 623 6 313 13 306 1 180 064 18 902 2 519 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 6 
1) Emschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulfluge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Stat1St1kberem1gungsgesetz vom 
14 März 1980 nur noch Jahrllch erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdl8nst Einzahlungen Postscheckdienst 

1 
Paket- gramme. auf 

1 

1 
Hörfunk- Fernseh-

Jahr gewohn- 1 ein-
sendungen. auf- Sprach- abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-

Monat liehe geschriebene gewöhnl. gegebene stellen 1)2) Fern- und Post- auf den teilnehmer2)4) gesprache anweisungen Konten3) schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 948 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1982 MD 1 066 11 22 500 30 817 732 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 
1982 Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 

Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt 1 036 11 22 452 31 169 717 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 

21 838 Dez. 1 109 12 36 407 31 370 782 31 975 10 325 108 196 109 618 24 158 
1983 Jan. 1 038 11 17 397 24 778 729 30 095 10 118 91 468 91 544 

Febr. 1 047 11 18 491 24 855 748 28 207 9 918 89 855 89 746 
21 959 März 1 170 12 24 449 24 926 808 30 707 8 869 102 425 103 342 24 300 

April 984 10 18 524 25 004 771 28 960 10 092 91 605 91 216 
Mai 1 025 11 18 490 25 082 786 30 947 10 215 92 877 92 494 

22 059 Juni 1 000 10 17 519 25 155 766 31 318 10 182 98 427 97 954 24 432 
Juli 884 10 15 540 25 228 731 31 134 8 646 98 712 98 772 
Aug. 997 10 16 561 25 296 780 31 359 9 555 98 595 98 604 ' Sept. 1 125 11 20 530 25 368 811 30 421 10 121 99 756 100 428 24 514 22 oei 
Okt. 1 129 10 22 .. ... 30,674 10 420 94 941 94 648 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und 6ffentl1che Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschmtt.'-4) Bis 1979 nur Gebührenpfhcht1ge, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Horfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk. 
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:,ua1senverKenrsunta11e-m1t--Personenscnäöen und Verunglückte 

Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Gelotete 1) insgesamt raderl) Mofas Fahrrade, Fußganger Sonstige 5) 

verletzte kraftwagen 

1978 MO 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MO 31 603 1 081! 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 'MO 29 891 967 11 563 27 369 57 096 5 019 35 357 2 721 3 088 5 273 4 567 1 071 
1982 Juli 33 285 1 129 13 379 30 419 62 881 7 858 35 615 2 878 3 979 7 589 3 865 1 097 

Aug 32 852 1 032, 12 755r 30 114r 62 223 r 7 261 35 746 2 972 3 878 7 348 3 950 1 068 
Sept. 35 204 1 096 13 406 31 311 67 307 7 577 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 106 1 061 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov 29 695 952 11 499 26 687 57 759 3 308 37 482 2 746 3 137 4 570 5 386 1 130 
Dez 29 588 1 057 11 471 26 874 56 614 2 094 39 391 2 644 2 284 3 221 5 963 1 017 

1983 Jan. 24 872 921 9 777 22 696 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 569 5 054 860 
Febr 19 665 604 7 634 18 560 38 028 1 258 27 150 1 949 1 147 1 821 3 919 784 
März 26 553 851 10 262 24 776 51 409 3 439 35 098 2 492 1 821 3 366 4 282 911 
April 30 862 905 12 206 28 340 59 644 6 533 37 270 2 530 2 644 5 376 4 357 934 
Mai 35 341 1 038 13 603 32 580 68 483 7 481 42 457 2 825 2 964 6 963 4 659 1 134 
Jum 38 138 1 064 14 933 34 771 72 548 9 506 40 807 3 277 3 878 9 470 4 420 1 190 
Juli 37 045 1 175 14 998 34 542 69 512. 9 629 39 033 3 070 3 863 8 985 3 833 1 099 
Aug. 34 960, 1 026, 13 605 31 850 66 080 8 380 37 043 3 079 3 822 8 733 3 831 1 192 
Sept 34 884 1 059 45 017 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3 3. 
1) Emschf der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Emschl Kraftroller - 4) Emschl Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Währungs- an inlandische Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- rasarvan Nichtbanken der bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen 
Unter- Öllant- bei Kraditinstituten 

Monatsende gesamt Tarmin- ainlagan3) Bundes- ms- nehman liehe 

1 

ZU· und darunter sammen zu- I Bargeld- 1 Sicht- galder2) bank4) gesamt Privat- Haus- ins- Spar-samman umlaufl) einlagen personen5) halte gesamt einlagen 

1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 961 1 698 050 1 289 346 408 704 1 292 132 518 185 
1982 Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 495 1 250 844 386 651 1 225 720 481 032 

Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 363 1 649 829 1 260 588 389 241 1 226 577 ,481 389 
Okt 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 106 710 1 662 917 1 267 294 395 623 1 233 368 483 685 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 106 309 153 109 463 1 668 666 1 267 595 401 101 1 249 696 486 847 
Dez. 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 961 1 698 050 1 289 346 408 704 1 292 132 518 185 

1983 Jan. 821 357 484 116 261 834 86 803 175 031 222 282 337 241 112 650 1 686 999 1 276 769 410 230 1 279 081 518 515 
Febr. 825 893 485 511 263 707 87 020 176 687 221 804 340 382 115 662 1 690 627 1 279 133 411 494 1 287 127 522 270 
März 818 951 478 033 263 403 90 794 172 609 214 630 340 918 121 038 1 697 212 1 284 267 412 945 1 280 621 523 376 
Apnl 820 963 478 659 266 640 90 482 176 158 212 019 342 304 113 122 1 703 476 1 288 864 414 612 1 286 563 525 505 
Ma, 826 808 484 700 271 901 90 155 181 746 212 799 342 108 112 303 1 710 296 1 295 849 414 447 1 296 985 526 195 
Jum 825 870 r 485 028, 277 861 91 463 186 398 207 167r 340 842 110 793 1 730 817 1 314 484 416 333 1 297 091 525 535 
Juli 834 911 489 088 277 914 94 191 183 723 211 174 345 823 112 380 1 734 254 1 317 363 416 891 1 298 875 521 284 
Aug. 836 539 490 668 275 915 92 663 183 252 214 753 345 871 110 704 1 741 608 1 324 865 416 743 1 305 124 521 782 
Sept. 832 107r 487 359r 273 975 94 052 179 923 213 374r 344 748 110 757 1 756 773 1 339 921 416 852 1 302 740, 521 148 
Okt.6) 839 068 493 569 276 902 92 439 184 463 216 667 345 499 • 113 343 1 767 694 1 346 409 421 285 1 317 661 522 501 

1) Ohne Kassenbestände der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl. der 1m Ausland bef1ndl1chen DM.Noten und ·Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befrtstung bis unter4Jahre -3) lnl8nd1scher 
Nichtbanken mit gesetzlicher Kund1gungsfnst - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorläufige Ergebnisse 

Jahr Ins-
Monat gesamt ZU· 

sammen 

1978 D 108,9 109.7 
1979 D 105,5 107.1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 D 101.8 105.4 
1982 D 101.5 104.9 
1982 Sept. 100,0 103.4 

Okt. 102.5 105,9 
Nov. 102.7 106,2 
Dez. 107,1 110.4 

1983 Jan. 108,0 111.7 
Fahr. 111.4 115,1 
Marz 121.3 124.7 
April 130.6 134.3 
Mai 131.0 134,7 
Jum 130,1 133.7 
Juli 133.8 137,6 
Aug. 131.2 135.2 
Sept. 129.1 133,2 
Okt 134,7 139.4 
Nov. 136.4 141.0 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29.12.1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen· 
ZU· wirt· Stern- und ·zu- Ma- 1 Straßen-

samman schalt, kohlen- Stahl- ,sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-
Wasser- bergbau industrie wertel) technik 

versorgung usw. bau 

132.5 122,1 98.6 148.5 99.0 97.7 131.6 124,8 84,1 
131.9 122.9 115,0 129,6 95.8 95,5 135.7 114,2 75.8 

-125.1 126,2 146.2 99.4 90,8 88.4 135,1 101.0 75.7 
133.8 127,6 188.3 100,1 91.9 90,4 134,5 109,6 71,5 
137,3 131.6 209.7 104,9 89.4 85,0 123.7 117,3 68.9 
136.0 131.7 201.8 105.7 87,9 80,9 119,6 121.6 69,7 
138,9 138.2 216,5 103,0 89,9 80,0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139,5 214.2 97.2 90,4 78,8 122,4 127,1 72.9 
142.6 143,6 213.6 100.7 94.6 82,0 124.3 139,0 76.0 
144.3 144,1 221.9 104.0 95.9 84,1 124,1 141.3 75,5 
145.1 144.4 225.7 106.0 100,4 89.6 125,9 150.9 79,1 
155,7- 150,9 237.9 120,6 109.5 96,3 141.1 168,6 88.0 
164.7 156,9 278,7 128.7 119.5 105,2 147.5 192,2 95.2 
163.6 154,5 284,7 126.2 120.7 103.4 148,9 194.9 97,5 
159.2 153,3 286.2 119.8 121.4 103,3 146.4 198,8 98,0 
155,8 152.0 295,9 115,4 128.6 111.1 148.7 216,8 102.0 
152,0 148,6 290.2 110,3 127.0 111.8 141.9 215.0 98,8 
149.5 147.3 285,8 106.9 125.3 110,1 142.1 213;5 97.5 
155,1 152,7 287.1 113,6 131.9 116,6 144.8 230.9 105,1 
151.3 151.5 280,5 108.4 136.1 123,6 139.1 245,0 108.4 

Quelle· Deutsche Bundesbank. 

Übrige 
Wirtschafts-

bereicha 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklei- ZU· Kredit-
dungs- sammen banken 

industrie 

90,5 119,5 104,5 106.8 
86.0 103.8 96,1 96,6 
68,1 107.9 87.9 91.4 
55,7 131,3 81,4 85.6 
52,8 144,6 82,2 86.1 
51,1 138,6 80,7 80.9 
54,1 1&0,0 83.6 84,6 
,54,5 166,5 83,3 85.2 
56,7 176,3 88,2 90.2 
58,0 173,1 86,9 88.5 
60,3 176,0 89.9 89,3 
66,6 188,6 101,8 100.8 
73.0 189.9 109.6 110,0 
72.9 185,8 109,5 110,9 
70,8 176,1 109,7 110,4 
72.2 174,0 112,4 112.2 
72.0 163,2 108.4 106.4 
70.1 158.8 105.7 103.4 
72,2 156,9 108.1 104,9 
73,9 154,8 110.1 103,4 

1) Jahres- bzw Monatsdurchschmtte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den r,Aonatszahlen. -
2) Montanindustrie= Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Ferbemndustne 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Akllengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter D1v1dende l) 1 Renditel) 
Jahres- bzw darunter borsen- Kurswert 

1 1 1 Monatsende insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
D1v1dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 % 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19,38 12.40 5.44 

1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13.70 6.01 

1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5.83 , 

1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18,99 12.15 4,89 

1982 Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19,06 12,20 5,31 

Okt. 451 343 48 636 42 010 150 605 358,50 19,04 12.19 '5,31 

Nov. 451 341 48 755 42 130 154 809 366.98 18.98 12.15 5.17 

Dez. 450 340 48 827 42 198 163 867 388,35 18,99 12.15 4.89 

1983 Jan. 450 341 48 865 42 238 162 773 385,38 18.99 12.15 4.93 

Febr. 450 342 48 952 42 324 174 283 411,73 19,01 12.16 4,62 

Marz 449 336 49 407 42 617 193 867 454.91 19,05 . 12.19 4,19 

April 449 337 49 458 42 642 207 130 485.74 18.27 11.69 3.76 

Mai 448 335 49 542 42 815 197 876 462.16 17.52 11.21 3.79 

Juni 448 331 49 849 42 923 205 973 479.88 17.51 11.21 3,65 

-Juli 446 326 49 771 43 025 211 930 492.58 17,44 11.16 3,54 

Aug. 445 324 49 870 43 090 201 136 466,78 17.41 11.14 3.73 
Sept. 445 324 49 781 43 001 205 583 478.09 17.52 11.22 3,67 

Okt. 448 324 49 916 43 046 220 065 511.23 17.59 11.26 3,44 

Nov. 442 320 49 515 42 708 223 853 523,68 17.57 11.24 3.35 

S1ehe auch Fachserie 9, Reihe 2 

ohne 

3.00 

3.48 
3,84 

3.73 

3,13 

3,40 

3.40 
3.31 

3.13 

3.15 

2,95 
2,68 

2.41 

2.43 
2.34 

2.27 

2.39 
2,35 

2,20 

2.15 

1) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
' Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der offentlichen Hand Jahr 

Monat 6% 7 % 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7 % 8% 9% 10 % 

1978 98,0 103,8 107.2 108.7 112.2 98.4 103,5 107,3 110.8 115,3 99.3 105.5 109.3 114.2 115,6 

1979 90,5 96,9 101.7 104.5 108.0 91.7 96.5 101,5 104.7 108,8 91,2 98.3 102.4 105.4 108.9 
1980 87.0 92,6 97,4 101.1 104.0 88,0 92,6 97,0 101.2 104.9 87,4 94.2 97,6 102,1 107,0 

1981 80.8 85.5 90.2 94,0 97.7 81.2 85,7 89.8 93.9 97.9 81,3 88,0 89,3 93.2 99.', 

1982 87.4 91.1 95,8 99,7 103.5 87.5 91.6 95.4 99.7 103,7 86,8 93,4 95.7 100.2 104.5 

1982 Sept. 88.7 92,1 96,8 100,7 104.5 88.7 92.8 96.4 100.8 104.7 88,6 94,4 97.0 101.3 105,5 

Okt. 90.2 93,7 98.1 102.2 106.0 90,2 94,3 98,0 102.2 106.4 90.6 96,0 99,2 103,0 107,0 

Nov. 91.0 94,4 98.9 102.8 106.7 90,9 95,0 98,9 102.8 107.1 91,5 96,5 99,7 103.5 107.7 
Dez. 92.1 95,5 100,0 103.8 107.6 92,0 96,0 99,9 104„0 108,1 93.1 97.8 100,8 104,7 108.7 

1983 Jan 93.3 96,6 100,8 104,8 108.6 93,0 97,0 100,6 105.0 109,1 94.8 99,2 101,6 106,2 109.9 
Febr. 93,4 96.5 100.7 104.7 108.4 93,1 97,1 100,7 104.9 108.9 94.4 99,3 101,8 106,2 109.6 
März 95.0 98,1 102,3 106.2 109.9 94,6 98,5 102,2 106.4 110.4 

0

95.5 100,0 103,0 107,8 111.9 

April 95,0 98,0 102.0 106.1 110.2 94.6 98,3 101.9 106.2 110,7 95,6 100,2 102.8 107.2 112.2 
Mai 93.8 96,7 100.7 104.8 108.8 93,5 97,2 100,6 104.9 109.4 94,8 99,2 101,7 106,1 111.3 
Juni 92.3 95,1 99,1 103.1 107.2 91.8 95,5 99.0 103.2 107,5 93,2 97,4 99.8 104,3 109,2 

Juli 92.3 95.1 99,0 103,1 107.1 92,0 95,5 99,0 103.1 107,4 92,9 97,2 99,5 103.9 108,7 
Aug. 91.9 94.5 98,4 102,5r 106.4 91,6 95,0 98,4 102.5 106.8 · 92,0 96.4 98,6 102.9 107,7 
Sept. 91.6 94.2 97,9 102,0 106.0 91.3 94,7 97,9 102.0 106.2 91,7 96,3 98.3 102,6 107,4 

Okt. 92.5 95,2 98,8 102,7 106.9 92.1 95.6 98,9 102.8 107,2 92,4 97.1 99,3 103.7 108,6 
Nov. 92.8 95.3 98.9 102.8 107.0 92.3 95,7 98,9 102.9 107.3 92,9 97,7 99.4 103.6 108,9 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1978 D 2) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 D 2) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 D 2) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1982 Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 

Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt. 866 671 456 204 410 467 323 327 236 9'71 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1983 Jan. 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 768 
Febr 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 46 185 
Marz 1 249 386 782 572 466 814 467 607 350 342 117 265 136 730 90 861 45 869 
April 1 096 920 639 412 457 508 481 709 359 287 122 422 133 467 88 794 44 673 
Mai 966 407 536 693 429 714 480 382 356 458 123 924 134 845 89 482 45 363 
Juni 901 843 488 811 413 032 484 181 358 044 126 137 133 211 88 122 45 089 
Juli 909 360 480 580 428 780 486 180 357 615 128 565 118 805 78 159 40 646 
Aug 902 678 469 661 433 017 490 247 358 771 131 476 107 508 70 299 37 209 
Sept. 868 380 446 296 422 084 492 813 360 148 132 665 118 977 77 554 41 423 

11 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fur Behinderte. - 2) O errechnet aus 12 Monatswerten 

1978 D 3) 
1979 D 3) 
1980 D 3) 
1981 D3) 
1982 D 3) 
1982 Juli 

Jahr 
Monat 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr'. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

insgesamt 

1 479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 656,0 
2 192.8 
2 304,5 
2 275,9 
2 184.8 
2 149,1 
2 210,3 
2 752,9 
2 185,1 
2 146,4 
2 481.9 
2 552,3 
2 748,2 
2 597 ,2 
2 631,4 
2 673,5 
2 608,2 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 

darunter 

Beitrage 

1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 511,6 
2 023,9 
2 154,8 
2 134,1 
2 062,6 
2 008,8 
2 084,8 
2 582,6 
2 024,8 
2 018,4 
2 349,6 
2 209,1 
2 322,6 
2 427,1 
2 467,0 
2 510,7 
2 441,4 

1 

Winterbau-
umlage 

60,8 
65,5 
75,5 
73,4 
70,7 
73,8 
77,2 
79,5 
80,0 
77.3 
77,6 

103,1 
75,9 
57,0 
41.1 
56,4 
65,6 
72,8 
77.8 
78,2 

insgesamt 

1 460,2 
1 844,9 
1 806,2 
2 347,1 
2 780,4 
2 464.7 
2 255,3 
2 291,8 
2 403,6 
2 781.9 
3 475,3 
2 707,8 
3 204,3 
3 936,2 
3 098,1 
2 812,5 
2 544,0 
2 407,3 
2 267,4 
2 215,0 

Unterhalts-2) lschlechtwetter-1 

63,8 
104,7 
145,2 
212,6 
224,4 
220,8 
197,2 
195,7 
212,2 
224,5 
293,1 
168,1 
189,4 
214,9 
i9o.o 
195,1 
194,4 
179,7 
166,0 
168,7 

1m 
82,0 

144,7 
111.8 

19,3 
6,3 
2,7 
1,4 
0,8 

13,4 
51.1 
83,3 

236,0 
122,5 
49.7 
18,9 
11.3 
4,0 
1.2 

Ausgaben 

darunter 

Winter-

geld 

54,2 
42,0 
71.4 
55,9 
51.2 
17,9 

4,9 
2.4 
1.3 
0,6 
0,9 

80,4 
109,5 
135,5 
138,8 
114,8 
34,2 
17,4 

5,3 
1,5 

1 Kurzarbeiter- 1 Arbeitslosen-

49,7 
27,8 
39,3 

107,0 
184,7 
184.3 
128,0 
121.9 
124.3 
207.7 
360,3 
305,8 
344,0 
599,8 
359,0 
303,9 
277,7 
209,2 
144,I 
-112,0 

522.5 
622,3 
675,9 

1 107,9 
1 502.3 
1 292.2 
1 292,6 
1 325,5 
1 361,3 
1 445,0 
2 054,4 
1 415,8 
1 847,0 
2 035,0 
1 613,7 
1 431.9 
1 293,6 
1 211,9 
1 254,0 
1 226,1 

Anschlu&-
Arbeits-

losanhilfe 

116,1 
137,0 
128,3 
237,5 
417,9 
412,6 
417,1 
439,3 
463,0 
493,8 
715,9 
425,2 
540,2 
618,4 
574,6 
585,3 
590,8 
579,6 
607,3 
616,8 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen / männlich / weiblich 

1978 D2) 34 379 19 144 15 234 
1979 D2) 34 838 19 291 15 548 
1980 D 2) 35 395 19 474 15 921 
1981 D 2) 35 705 19 522 16 183 
1982 D 2) 35 820 19 498 16 322 
1982 Juni 35 727 19 456 16 271 

Juli 35 699 19 437 16 262 
Aug. 35 714 19 430 16 284 
Sept. 35 882 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 944 19 544 16 400 
Dez. 35 906 19 523 16 384 

1983 Jen. 35 812 19 456 16 356 
Febr. 35 768 19 440 16 328 
Marz 35 773 19 445 16 327 
April 35 725 19 411 16 314 
Mai 35 675 19 381 16 294 
Juni 35 658 19 373 16 286 
Juli 35 639 19 353 16 286 
Au. 35 659 19 355 16 304 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen / männlich zusammen / männlich zusammen / männlich 

1 000 

19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 812 12 074 4 605 3 450 10 403 3 974 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 631 3 464 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 464 10 413 3 971 
20 967 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 
20 920 12 130 4 613 3 444 10 411 3 970 
20 887 12 113 4 603 3 437 10 416 3 972 
20 813 12 069 4 588 3 425 10 411 3 962 
20 747 12 044 4 593 3 425 10 428 3 970 
20 744 12 050 4 589 3 421 10 440 3 974 
20 715 12 035 4 565 3 402 10 444 3 973 
20 657 12 006 4 562 3 398 10 456 3 977 
20 636 11 999 4 559 3 395 10 482 3 978 
20 601 11 980 4 560 3 392 10 478 3 981 
20 611 11 980 4 580 3 401 10 468 3 974 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, NQrnberg. 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt / minn/ich 1 weiblich 

% 

5,5 S:8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,3 5,6 4.8 
4.6 4,7r 4,3 
4,4 4,7 4,0 
4,6 4.9 4,1 
4,0 4,3 3,6 
4,3 4.6 3,8 
4,7 5,0 4.2 
4,4 4.7 4,1 
4,7 5,0 4,4 
3,9 4,1 3,6 
4,9 5,2 4,6 
5,7 5,8 5,5 
4,4 4.6 4,1 
4,3 4,6 4,1 
4,3 4,6 4,0 
4,3 4,7 3,8 
3,7 4,0 3,3 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtm1tglteder in% der Pfhchtm1tgheder. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 + 
1979 + 
1980 + 
1981 + 
1982 + 

1982 2. Vj + 
3. Vj + 
4. Vj + 

1983 1. Vj + 
2. Vj + 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1) Einnahmen der offentllchen Haushalte 1) 

Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-
Bund ausglaichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ms- Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) '1emeinden/ ins-

Personal- 1 Baumaß-Gv 2) gesamt2) Gv 2) gesamt2) fonds vermogen ausgaben nahmen fonds vermogen 

191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 865 2 048 3 867 216 577 152 715 529 054 171 753 44 372 196 905 1 990 2 366 190 535 141 706 452 426 
246 110 1 953 3 471 223 019 152 695 547 163 176 142 40 298 208 431 1 933 3 036 198 832 145 171 477 316 

1 

58 122 494 740 50 398 r 31 915 122 360r 36 993 8 810 57 554 484 637 45 051 r 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 110 993 
62 513 364 883 60 212 41 520 144 481 44 058 13 880 57 503 410 769 53 913 39 274 130 859 

69 325 570 1 116 54 420 29 521 136 944 42 705 5 724 46 605 581 1 090 47 207 27 888 105 364 
59 701 453 854 51 389 30 847 124 355 37 877 7 518 58 548 362 868 48 745 31 759 119 394 

Nettokreditaufnahma 3)4) Fundiarte Schulden 3)4)5) 

BundB) 
Lasten- ERP- ERP-

Bund ausgleichs- Sonder- Linder Gamainden/ insgesamt dar., Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt 
fonds vermbgan Gv. zusammen Lasten- vermögen Gv 

ausgleichs-
fonds 

28 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 178 202.0 3 128.3 1 325.2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890,7 · 2 056,4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 
27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 031.6 84 742,T 453 962.1 
37 390 - + 1 461 + 24 574 + 6 138 + 69 567 269 009.4 2 423,5 4 664,0 162 476.4 90 686.1 526 835.9 
37 175 - + 556 + 22 998 + 8 618 + 87 345 308 47ij,7 2 339.4 5 228.0 187 185.2 97 251.7 598 139.8 

1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369.5 4 808.0 171 847.5 93 460,4 554 926,0 
9 501 - + 227 + 5 081 + 1 736 + 18 525 295 893,8 2 342,5 5 043.0 176 957.3 95 151,4 573 045,5 
8149 - + 180 + 10 208 + 2124 + 20 658 308 476,7 2 339.4 5 226.0 187 1115.2 97 313,5 598 201,4 

17 092 - - 181 + 805 + 982 + 18 477 319 447,5 1 873,2 5 044,0 189 395.7 98 293,1 812 180,3 
4 035 - + 117 + 6 202 + 439 + 10 793 323 119.0 1 855,7 5 159.0 195 916.1 98 710,6 622 904,8 

.. - ... ... . .. ... 331 899.8 1 831,7 5 193,0 200 414,8 99 046.8 838.354.0 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gawerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer stauar lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

(E. u, K.) summen- steuer- steuer, an der Grund- Gemeinde- insgesamt 1 D) Stadt-
A 

1 
B 100 % steuer 7) umlageB) netto Einkomman- erwerb- steuern staatan 11) 

stauarB) stauer 

413.6 5 066,0 24 002.5 3 326.2 - 8 788.5 18 540.2 18 111.3 1 056,0 481.9 43 669.1 3 826.1 
414.0 5 290,6 25 059,9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962,5 1 184,1 463.4 46 211.7' 3 930,1 
423,2 5 380,6 27 089,9 870.3 - 6 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328.9 398.3 51 29Ü 3 915,1 
416,0 5 560,8 26 047,0 21.7 - 6 227,0 .19 841.7 22 422.2 1 373,1 399.5 50 013,3 3 900,2 
419,3 5 887,9 26 102,8 - 6 200,5 19 902.3 22 996,1 1 378,5 458.7 51 040.8 .4 052,4 

107.9 1 579,9 6 694,4 - 1 488.3 5 206.1 5 284.4 333,9 133.2 12 645.4 1 043,1 
115,0 1 719.2 6 520,4 - 1 576,8 4 943,6 5 165.5 343.9 101,9 12 389,0 1 000,6 

97,4 1 253,5 6 623,8 - 3 009.5 3 614.3 11 447.3 359,9 86,0 16 858.5 987.9 

100,4 1 422.7 6 697,8 - 77,4 6 620,ij 1 232,0 265.6 152.3 9 793,5 1 088.7 
108,5 1 716,7 6 535,7 - 1 118.7 5 419.1 5 426,9 317,1 138.0 13 127,2 1 016,0 
115.9 1 831,4 6 443.1 - 1 098,5 5 344,6 5 197,5 273.4 105.0 12 867,6 1 098.7 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Gemli1nden/Gv bis einschl.1981 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik, Gemeinden 1981 vorl. Ergebn,s.1982 kumulierte Ergebnisse 
dar Vierteljahresstatistik; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulkl1n1ken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1982 1n den Jahresdaten {z T schätzungsweise) enthalten, 
in den Vierteljahresdaten mcht Erläuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14. Reihe 3.1, Rechnungsergebmsse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, 
V1er,teljahreszahlen zur öffentlichen Fmanzwrrtschaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Nettokreditaufnahme - Saldo aus Schuldenaufnahme {+) und Tilgung {-) von 
Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen - 5) Am Ende des Jewell1gan Berichtszeitraums. - 6) Einschl. dar ab 1.1.1980 
mitübarnommandan LAF-Schulden - 7) Ab 1980 bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten - 8) An Bund/Länder abgeführt - 9) Soweit den ßememden zugeflossen - 10) Nach der 
Steuervertethmg, - 11} Nur gememdlicher Bereich 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Aug 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 M~ 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
0oz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MO 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemeß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Körper-
insgesamt des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Lander (100 %) steuer Steuern Umsatzstaue~ (100 %) vom Ertrag steuer 

22 875,5 12 931.9 9 207 ,0 7311.5 18 824,8 7 867,8 3 118,8 280,5 1 652.0 
24 797.7 13 951.1 10 001.3 845.4 20 482.1 8 089.0 3 129,2 317.4 1 909,4 
26 138.3 14 795.2 10 458.2 884.9 22 275.0' 9 298,8 3 086,3 347,9 1 778,9 
28 893.81) 15 181.11) 10 515.71) 1 01 lt.7 22 872.3 9 713.2 2 774.0 385,8 1 880,2 
27 295,7 15 381,0 10 866,0 1 048,8 23 157,3 10 283,9 2 550,2 391,9 1 788.2 
24 153,2 13 382.3 9 768.8 1 004.2 19 382.5 10 852.0 - 79,3 863,6 381.0 
32 808.21) 18 083.81) 13 674.71) 1 050,0 30 516.0 10 105,3 7 808.8 200,9 4 864.7 
23 531.4 13 617.4 8 858.7 1 057,3 18 708.0 9 981.8 269,9 284,8 91.7 
23 565,0 13 367,1 9 177,6 1 020,3 18 373,0 9 704,0 - 100.5 192.9 47,7 
46 528.81) 26612.81) 18 871.71) 1 044.5 39 965.0 17 189,1 8 293,7 207,0 5 590.4 
22 254,6 11 730.0 9 615,1 909,5 22 022,4 11 128,8 304.3 666,5 351,4 
24 845,2 14 248,9 9 420.1 976.2 19 689.1 9 268,7 93,1 121,0 3,3 
30 916,3 17 037,2 12 812.2 1 066,9 27 642,8 8 354.9 7 231,2 299.6 4 853,6 
22 368,3 12 989.5 8 364.7 1 014,0 17 565.4 8 999,2 - 554.7 451,9 326,3 
22 781.4 12 743.8 9 067.2 970,4 17 502,6 9 173,0 - 738.9 276.6 384.1 
33 686.4 18 593.2 14 115.8 977,4 30 816,4 10 313.1 7 007.3 444,3 5 108,6 
25 861.2 14 972,2 9 912.0 977,0 20 906,3 11 401.9 - 333,3 759,6 58,3 
26 409.9 14 816.2 10 532,4 1 061,3 20 893.8 10 993.0 - 193,7 848,5 147.6 
33 978.6 18 738.8 14 231.1 1 008,7 31 347,1 10 500.2 7 600.2 262.2 5 109.3 
24 688,8 14 448,2 9 215,6 1 025,0 19 920.7 10 519.2 - 195,8 205,7 213.8 

Bundasstauarn 

darunter 

Kapi\alvarkohrstouorn, 1 Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuar ,nsgosaml und Wechselsteuer 1 darunter 

1 darunter zusammen 

1 1 1 

Brantwiin-

1 

zusammen Versicherungs- iölla Tabak- Kaffoo-
stauer (100 %) stouar stouer abgaben 

3 577,7 176.9 122.5 3 390.7 306,4 871.6 109.8 326.6 
3 722,8 189.9 136.3 3 527,6 342.8 891,7 122.1 334,4 
3 837,7 207,5 148,3 3' 827.0 383.6 940,7 123,1 323.7 
4 008.4 224.3 160.3 3 778.4 411,9 937.7 129.0 373.; 
4 130,5 244,4 169.9 3 882.9 393,9 1 017,4 128.2 356. 
3 957,0 288,3 199,1 3 679.5 373,8 894,2 115.9 240,4 
3 823.6 196,6 127.2 3 619.7 399.7 826,8 115.3 284.4 
4 114,1 200.8 125,0 3 911.7 408,2 1 070,6 102.3 284,9 
4 238,8 224.7 147.4 4 010,6 373.8 1 139.0 132,9 280,5 
7 797..7 202.1 123.1 7 585.2 , 392,5 2 328,6 117,1 711,5 

928,4 192,I 117,0 734,4 356,7 40,0 153,4 70.4 
4 366,0 563.0 474.4 3 801.5 373,5 862,0 147.5 444,0 
4 309,3 327.3 240.1 3 977.8 399,5 1 206,4 129.7 487.8 
4 071.3 282,8 171,8 3 787.1 413.4 1 172,0 119.0 311.6 
4 058,8 256.5 156.2 3 801.7 370,1 1 136,0 156.7 311,1 
4 147,2 227.5 131.6 3 915,7 379,4 1 033.6 125,8 376.8 
4 433,0 204,4 125.7 4 227,9 375,6 1 300,6 125,3 293.1 
4 598,3 316.1 230,9 4 279.6 378,5 1 318.1 128,9 330,9 
4 130,5 208,7 118,5 3 921.1 407.4 1 039,2 103,3 309.5 , 
4 380.1 196,5 119,3 4 182,8 423.7 1 164,3 131.1 291.3 

Landassteuarn Einnahmen 
des Bundas 

darunter und dar 
Länder 

Rennwatt- aus der insgesamt Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- Gewarba-
steuar sleuar orwerb- fahrzeug- Lottaria- slouar stauar-

stauer steuar steuar umlege 

1 253,2 377,0 78.1 63,3 523,5 91.8 104,8 730,0 
1 383,6 373,5 83.9 75.2 831.3 99.3 104,3 799,7 
1 339,4 488.7 84.7 85,0 548,8 106.8 105,2 530,7 
1 363.1 390,8 91,0 90,4 549,4 111.3 107.4 520,4 
1 416,8 415,2 106.0 85.9 557,4 119.2 107.7 516,2 
1 985,2 1 002.4 91.4 90,1 552.8 113,9 120,3 414.3 
1 148,7 130.2 102.8 72.7 587,3 123,3 121.2 7,0 
1 116.3 90,3 109,1 86,7 580.5 111.9 113.4 1 152,8 
2 012,1 1 055.4 117.3 94.8 503.8 122.0 96,3 383.7 
1 077,4 140,3 117.8 91.3 471,9 133,8 111,7 1 516.1 
1 063,2 83.8 109,4 79.5 542,0 114,4 107,4 - 44,8 
1 921,5 1 029,0 97,7 76.1 442,7 108,0 68.2 92,8 
1 295,5 139.7 120,2 146,3 618,5 140,6 99,8 6.6 
1 185,6 58,2 112,6 143,6 636,7 111,2 102.4 812.6 
2 186.3 1 064,2 131.3 156,6 819.3 105,5 92.2 298,8 
1 313,6 108.3 107.8 178.7 659,0 130,3 119.5 7,3 
1 372,3 73.1 183.8 168.8 683.1 109,5 126,7 809,9 
2 252,8 1 038.1 114,0 201,0 657.5 114,3 128,5 287,4 
1 213.0 88,0 114,1 170,2 564.0 135,5 131,3 3.0 
1 151,1 30.3 .. ... 589,3 ... 110,9 785.4 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Umsatz- Einfuhr-
steuar Umsatz-

(100 %) steuar 

3 888,3 2 219.2 
4 249.7 2 787.5 
4 404.2 3 383,1 
4 524.7 3 624,3 
4 477.7 3 865,4 
4 132,8 3 432,5 
4 104,7 3 431.6 
4 389,5 3 688,3 
4 848.2 3 680,7 
4 916,2 3 768.7 
6 177.7 3 395,7 

- 6 542.3 3 640.7 
3 258.3 3 645,2 
4 335.3 4 007.4 
4 832.3 3 575,5 
4 197.0 3 746,I 
5 149.8 3 870,0 
5 302,1 3 793,3 
4 087,5 3 787.8 
4 857,5 4 320,3 

Erginzungs-
abgabe 

Mintralöl-
stauer 

1 705,2 10,0 
1 761.7 5.4 
1 779,2 3.2 
1 848,3 3.5 
1 902.9 3,3 
1 976,6 9,2 
1 941.9 7,4 
1 980.1 1.8 
2 019,8 1.4 
3 876,9 5.4 

39.9 1,9 
1 871.9 1,5 
1 666,8 4.2 
1 694.5 1,5 
1 756,0 0.6 
1 933.6 3.9 
2 048,3 0.8 
2 044,6 0.6 
1 984,4 0,7 
2 088.0 0,8 

Gemeinde- Nachrichtlich enteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter 
Einkommen~ au1gl1ich1-

stauar2) abgaben 

- 1 510.1 74,0 
- 1 570.5 22,0 
- 1 854,4 6.3 
- 1 868.6 - .0,2 
- 1 925.1 0,1 
- 1 585,9 o.o 
- 2 887,1 0,2 
- 1 537.8 - 0,1 
- 1 440,5 - 0.3 
- 3 822.4 0.4 
- 1 714,7 0,8 
- 1 404.3' 0,5 
- 2 337,9 - 0.1 
- 1 266.7 0.2 
- 1 285.1 0,1 
- 2 598.1 - 0,0 
- 1 880,3' 0.1 
- 1 820,3 - 0.1 
- 2 715,1 0.2 
- 1 548,5 . .. 

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Lindern abgesetzt) - 2J Bis 1979: 14 %, ab 1980· 15 % des Aufkommens. - 31 Vorfiuffges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 MO 
1979 MO 
1980 MD 
1981 MO 
1982 MO 

1982 Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt 

Jahr 
Monat 

1978 MO 
1979 MD 
1980 MO 
1981 MD 
1982 MD 

1982 Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Ausgewählte Ergebnfsse der verbraucnsteuerstat1s111<en-
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge!) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Zigaretten I Zigarillos J Zigarren J Fein- 1 Pfeifen- insgesamt lz,garetten I Zigarillos ! Zigarren 1 fe,n- 1 Pfeifen- Zigaretten I Zigarillos J Zigarren Fein- 1 Pfeifen-
schnitt tabak schnitt tabak schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill. DM Pf je St DM 1e kg 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29,86 54,13 91.69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30,78 55,43 98,71 

10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22.25 43,51 56,01 101,46 

10 857 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 23.71 45.64 58,11 103,86 
9 393 79 72 1 682 162 1 846 1 647 20 31 131 19 17.54 25,42 42.85 77,78 116,86 

7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38,83 85,03 117,77 
8 548 91 95 2 260 147 1 907 1 636 23 39 191 17 19.14 25,84 41.23 84.61 115,91 

9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26,74 42.50 84,00 118.07 
9 364 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19,07 26,20 43,04 84,11 119,88 
7 596 63 63 1 413 124 1 620 1 443 17 26 118 15 19,00 26,48 42,06 83,61 120,75 

9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 169 22 18,99 26.35 41,80 83.99 124.53 
9 227 74 68 1 692 147 1 939 1 731 19 29 142 18 18.76 26,09 41,75 83,96 119,03 

10 997 79 70 1 555 155 2 215 2 014 21 30 131 20 18.31 26,46 42,20 83,99 127.83 

9 612 69 86 1 420 134 1 914 1 730 19 27 121 17 18.00 26.96 40,81 85.19 126.92 
9 448 83 64 1 458 150 1 908 1 712 23 28 126 19 18.12 27.53 43,54 86,70 124.32 

12 987 88 86 1 137 154 2 518 2 340 24 35 99 20 18,02 27.29 41,36 86,77 130.17 

9 967 55 43 1 001 131 1 957 1 819 16 21 87 15 18,25 28,24 48.36 86,53 118,91 
10 280r 79 78 1 378 197r 2 076r 1 877r 22 33 120 25 18,26r 27,36 42,25 86,87 126,49 
10 339 92 94 1 750 164 2 127 1 891 25 41 149 21 18,29 26,98 43.89 85.28 127,37 

10 289 88 76 T 650 133 2 104 1 887 24 36 139 17 18,34 27.76 47,96 84,01 128,40 

Bieraussto& Verstauertas Mineralöl 

daruntar 

insgesamt darunter insgesamt Gesil13)4) anderes Heizöl 
Vollbiar Schweröl u. Leichtol Z) (Oiasal- Reiniaunis- Flüssiggas Heizill I Heizöl Kraftstoff) extrakte ) EL und L4) M, S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
7 637 7 555 88 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
7 810 1129 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 {1 095 
7 902 7 813 48 344 24 342 24195 10 237 342 724 27 551 9 124 

8 591 8 522 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
8 343 8 288 46 617 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 683 

7 064 6 985 44 838 24 090 23 926 11 047 364 896 23 084 9 049 
7 481 7 385 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8 760 
8 018 7 896 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 

6 433 6 374 47 952 21 605 21 469 7 915 385 811 30 024 8 399 
6 463 6 390 47 899 22 066 21 927 8 022 347 927 29 564 8 593 
8 197 8 057 53 567 20 968 20 941 11 648 397 5181 32 670 8 371 

7 131 7 013 45 071 25 274 25 242 10 807 388 52 26 738 8 773 
8 568 8 461 45 770 27 171 27 132 11 075 411 62 27 578 6 257 
9 185 9 073 43 486 26 876 26 640 11 505 444 56 24 741 6 406 

9 115 9 012 35 389 26 097 26 062 11 221 400 59 17 885 5 384 
9 425 9 345 41 172 27 386 27 360 11 621 465 61 22 391 8 372 
8 025 7 961 43 667r 26 860 26 818 12 154 482r 47 24 484 6 263 

7 293 7 205 49 924 26 658 28 622 12 488 408 55 29 968 6 798 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 9. , 
1} Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs 2 Nr 6 MinöStG nach derRaume1nheit{I) versteuert -3) Ohne 
nach §170 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 41 Gasöle und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr.27.07-G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr.27 .07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr.3 MmöStG. - 6) Ab 1 3.1983 wird für versteuertes Flüssiggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem 
Mineralöl vermischt wir~. ein Steuerbetrag von 14,65 OM/dt erhoben; die Mengen smd jetzt beim Leichtöl 

' 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MO 
1982 MD 
1982 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

vv1nscnansrecnnungen una versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 
Kaule fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Guter fur 

Elektriz1tat. Ubrige Verkehrs- die Persönliche Sonstige 
Nahrungs- Kleidung. Wohnungs- Gas. Guter zwecke, Korper- Bildungs- Ausstellung, Ausgeben 7) Genußmittel mieten fur die und insgesamt mitte13) Schuhe u.a.4) Brennstoffe Haushalts- Nach- und Unter- sonstige 

u.a. filhrung 5) richten- Gesund- haltungs- GilterB) 
über- heits-

mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von .Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299,70 83.37 66.88 221,40 71.46 84,91 59.21 45,81 47,06 27.72 987.31 55,68 
309,87 82.47 88.72 242.79 96.94 90,47 75,95 46.21 50.16 32,10 1 075,88 85.68 
328,76 83.00 79.32 262,24 102.92 102,34 84,34 57.33 53.86 36,70 1 170.80 75.11 
341,48 84.94 70.44 277.88 112.51 98.81 93,31 55.58 58,54 40,41 1 213.85 83.61 
361.64 67.29 72.80 298.31 128.78 101.24 98,38 63.66 85,68 42.33 1 299.92 82.31 
370,43 64,36 71.69 296,77 90.26 97,99 95.61 55.19 54,78 82.38 1 259.42 82.94 
398.10 63.80 78.59 301.25 92.92 118,29 112.92 73.34 68,78 73,27 1 381.28 87,97 
389,55 65,58 44.21 298.65 107.21 85,51 97,22 71.79 60.71 54,91 1 275,34 68.12 
359,08 65.76 51.16 300,39 119.45 89,56 98,62 92.88 54.50 74.72 1 305.92 71.83 
370,81 59.94 62.22 30h20 66.37 99,13 118,56 80.94 70,63 62,70 1 292.49 72,93 
362.60 69.99 102,30 304,25 152.68, 105,18 114.43 58.50 74,03 24,91 1 366.87 70.99 
393.00 88.58 100.94 317,89 199,52 107,61 90,33 70,48 94.78 13.50 1 476.62 179,92 
322,38 63.98 91.19 323.98 184.61 90,56 142.65 62,98 95,49 35,42 1 413.25 97.15 
326,05 58.85 141.03 327.44 196.40 105,35 ·101.10 56,18 46.70 22.55 1 387.67 83.98 
374,80 74.29 60.75 319,23 144.60 116,21 93.23 65,56 59,51 55,57 1 363.75 87.35 
346.21 65.73 83.28 323.53 105,94 174,39 126,42 66.85 84.10 57,51 1 413,95 83.43 
370.08 88.37 88.98 323.18 117.21 108,92 106,96 58,34 47.46 23,54 1 287.04 158,57 
397,66 88.27 72.70 325.63 88.41 97,39 94.05 60,91 44,51 48,69 1 298.22 61.34 
406.16 69.65 77.64 325.34 134.49 95.61 99,81 61.76 68,22 32.32 1 389.03 90,22 
402.82 67.74 70,59 319.31 84.83 85.57 122.49 58,43 55,60 91,46 1 358.62 77,66 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
535,24 92.95 197.10 339,19 108.27 197.34 330,70 65,46 182,79 101.26 2 150.31 902.83 
555,35 95.18 207.16 361,86 148,68 216,70 379.45 71.63 194,37 99,87 2 330.25 961,73 
585,67 100.30 227.40 400.51 158,85 229,54 341,1'5 72.79 210.79 116,15 2 443.15 1 021.02 
802.13 96.74 233.77 418,03 162,26 236,59 374.49 83,57 220,23 125.57 2 553.38 1 119,40 
622.61 101.63 227,81 445,05 189,01 255,59 408.85 89,47 237,77 113.53 2 691.11 1 185,33 
641,39 93.94 192.13 438,04 156,15 233,03 509.85 93,85 178,67 137.51 2 872.56 1 189.20 
882,00 99,30 211.07 444.87 181,14 224.54 423.42 82,57 251.88 337.43 2 918.18 1 235,85 
644,33 96,11 144.88 451.92 168.20 217,63 335.92 68,91 235,51 320.83 2 884.02 1 140.59 
801.50 99,00 183.47 449.85 '177,05 209,47 375,44 88.20 220.73 88.70 2 491.42 1 153.56 
615.50 104,64 290.78 455,42 ' 165,35 31M3 480.71 92,45 225,27 55.19 2 795.83 1 134.25 
598,23 103,77 271.07 458.24 216.74 277.12 324.27 81.29 285,73 38.41 2 652.88 1 431.54 
877,50 140,83 339.60 458.10 221.44 303,97 419,52 114,93 448.23 85.44 3 207.57 1 310.36 
544.39 87,69 211.04 478.68 221.43 228.10 352,25 96,60 247.58 47.62 2 513.36 1 258.28 
584,47 95,30 188.45 488,98 281,37 307,92 401.57 102,62 213,37 43,30 2 867.35 1 117,35 
649.38 108,86 243.76 484,32 208.75 386,80 574.93 104,42 188.55 51.34 3 001.10 1 171.62 
805.35 101,19 242.78 488,08 151,89 288,34 650.38 85.03 263.35 114,34 2 970.71 1 215.22 
849.38 103.72 229.79 489,78 187,13 289,58 473.39 89,51 223,88 59.28 2 775.38 1 151,53 
858,61 101,47 217.31 495.48 196,18 221,94 413.45 100.97 190.78 128.89 2 725,07 1 271.31 
683.35 105,53 203.52 491,88 171.28 180.78 441,04 85,64 270.38 311.72 2 944.87 1 283.29 
888,49 101,55 134.68 496.30 181,48 345,87 490,53 93,28 231.13 253,92 2 997,21 1 200,48 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
657.86 109.48 330.19 511.13 144,23 357,50 523.58 205.27 335,!IO 186.85 3 361,98 1 458.07 
888.98 108,05 340.38 542,45 198,82 378,49 812,43 220,04 349.12 213.89 3 650,84 1 518.82 
720.78 113,67 352.43 587.20 204.39 409.51 579.42 233,18 375,01 223.51 3 799,08 1 836.98 
747.48 111,31 355.68 613.97 205,64 386.75 840,75 261,17 383,92 233.15 3 939,83 1 858,72 
782.10 112.00 388.03 846,52 239,84 365,98 875,49 268.72 391.80 236.76 4 085,03 2 082.72 
829,02 107,11 335.55 847.71 258,14 288,75 711.08 253,35 316.20 283.39 4 010,28 2 008,75 
861.09 108.13 310.83 643,84 216,23 247,91 836.37 292,51 348,86 531.61 4 198,98 2 088,09 
798,96 103,06 238.64 847.60 200,71 306.18 514,14 292.98 348.32 528.99 3 975,57 1 880,50 
752,59 102,12 316.88 647.46 211,32 335.88 611,86 229,54 371.87 236.80 3 815,90 1 911.12 
760.21 109.28 440,76 847.88 192.95 361.38 880.15 229,84 387,89 204.34 4 214.29 1 950.80 
147.29 112,91 441.99 653,47 272.65 449,81 579.33 279,08 440,40 79.28 4 056,23 2 271,04 
847.54 189,49 502.87 656,66 245,68 543,60 889.94 299.93 697,92 187.84 4 821,46 2 801.44 
692.75 89.68 385.61 686,07 258,71 403,83 642,65 257,37 432,50 170.60 4 019,58 2 258.62 
702.25 92.51 289.12 888.35 414,22 356.97 876.92 269,54 361,09 111,50 3 942.49 1 912.46 
813.50 118.58 399.22 685,64 258,81 515,48 986.28 253,13 377.77 191.36 4 597,74 2 096.52 
798.93 108.12 390.79 684.21 170,28 451,07 819.39 223,95 369,57 208,08 4 218,37 2 134,15 
812.64 109,88 374.95 692.06 233.25 482,52 858,27 233,60 368.56 180.09 4 343,83 2 148.18 
885,73 115.75 382.89 686.16 252.01 329,73 771.16 2~8.24 359,11 292.15 4 282,73 2 174.51 
848.38 107,64 316.84 886,58 207,85 314,46 735.87 211.21 370,99 623.85 4 421.26 2 188,05 
878.14 109,50 256.55 888.65 192.22 277.48 788,31 222.51 378.93 485.95 4 236.25 2 000,13 

Ausgeben 
insgesamt 7) 

1 042,97 
1 141.38 
1 245,92 
1 297,26 
1 382.24 
1 322.36 
1 489,23 
1 343.45 
1 377.75 
1 385,42 
1 437,85 
1 656,54 
1 510,40 
1 471.64 
1 451.10 
1 497,37 
1 443,61 
·1 359.56 
l 459.24 
1 436,48 

3 053,14 
3 291,99 
3 464.17 
3 672.78 
3 876.45 
3 841,78 
4 154.03 
3 824,80 
3 844.98 
3 930.08 
4 084.42 
4 517,93 
3 771,85 
3 784.70 
4 172.73 
4 185.93 
3 926,91 
3 998.311' 
4 228.16 
4 197,69 

4 820.05 
5 167.26 
5 436.03 
5 798.55 
6 147.75 
8 019.02 
6 285,07 
5 836.07 
5 727.01 
8 1'65.09 
8 327.27, 
7 822,91 
6 278.18 
5854.94 
8 694.26 
6 352.52 
8 490.01 
6 457.23 
8 809.31 
8 236.38 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter· in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl Mietwert für Eigentumerwohnungen, Untermieten u.ä. - 5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken 
enthalten - 6) D1enstle1stungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. ä ). - 7) Emschl. Emkommenp 
und Vermögensteuern sowie Pfllchtbe1trage zur S0z1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung 
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Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1982 0 
1982 Aug. 

ll_ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1982 0 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
M11 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1982 0 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
M~i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 

~---Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

landw 
Waren und Dienstleistungen !ur die lautende Produktion 

Belllebs- Dunge- Futtermittel Nutz-mittel und Boden- Pflanzen-
insgesamt zusammen verbesserungs· / Futtergetreide 

Saatgut und schutzmittel 
mittel zusammen Zuchtvieh 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100,8 98.8 98,0 92,9 97,5 96,6 99.2 79,8 
106,0 104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78.3 
112,7 111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
121,9 121.5 121,3 105,9 102,4 104,3 102,6 92,8 
127.0 126,1 127,5 106,0 106,7 108,5 110,6 102.8 
126,8 125,7 123,4 105,5 102,8 109,6 111.9 111,4 
127,0 125.8 124,0 104,4 101.7 109,7 110,2 111,4 
127.8 126,5 124,8 104,1 101.6 109,4 109,4 111,4 
128,2 127, 1 125,9 103,8 103,1 108,5 110,8 111.4 
128,6 127,5 126,8 104,9 104,6 109,8 112,2 111.4 
128,4 127.2 128,2 105,1 105,9 110,1 109.7 114,9 
127,8 126.4 129,2 105,3 106,7 110,l 108,0 114,9 
127.2 125,5 129,7 105,1 107,3 113,5 108,1 114,9 
127,4 125,6 129,6 105,8 108,1 115,3 1D6,4 114,9 
127,6 125.7 128,0 105,6 109,0 115.4 104,6 114.9 
126,6 124,3 117,0 105,6 109.4 115.4 103,1 114.9 
126,1 123.6 113,4 104.7 105,9 115,4 102,2 114,9 
126,9 124.5 113,6 105,1 102,0 115.4 101.0 114.9 
128,4 126.3 114,0 108,8 104,0 115,3 101,7 114,9 
129.2 127.3 115,3 111.3 108,2 115,7 100,4 114,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,7 99,5 98,9 93,2 97,9 98,9 98,8 80,6 
107,2 105.4 101,3 94,4 98,4 97,9 99,8 79,3 
114,3 112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99.2 79,6 
123.5 122,9 123,4 106,8 103,1 104,9 101.3 94,5 
128,8 127.7 129,8 106,9 107,5 109,3 109.8 104,7 
128.6 127,3 125,6 106,4 103,7 110,4 111,1 113,6 
128,8 127,4 126,3 105,3 102.5 110,5 109,4 113,6 
129.6 128.1 127,0 105,0 102,4 110,2 108,6 113,6 
130.0 128,7 128,2 104.7 104,0 109,3 110,0 113.6 
130,4 129,1 129,1 105,8 105.4 110,5 111.3 113.6 
130.2 128.7 130,5 106,0 106,8 110,8 108,9 117,1 
129,7 128.1 131,5 106,2 107,6 110,8 107,2 117.1 
129,0 127.2 132,0 106,0 108,2 114,3 107,2 117,1, 
129.3 127,3 131.9 106,8 109,1 116,1 105.6 117,1 
129,5 127,4 130,3 106,5 109,9 116,2 103,8 117.1 
128.4 125.9 119,1 106,5 110,3 116,2 102,6 117,0 
128.9 128,1 116,5 106,1 107,3 116,7 101.9 118,1 
129.7 127,0 116,6. 106,5 103,3 116,7 100,7 · 118,1 
131.2 128.8 117,1 110,3 105,4 116,7 101,4 118,1 
132,0 129.8 118,4 112,8 109,6 117,1 100,1 118,1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen / ,Treibstoffe 

100,5 98,1 
130.2 137,0 
151.0 173.0 
175.4 207,6 
185,8 217.9 
184,3 215.7 
187,3 218,8 
193,5 227,0 
196,3 233,9 
194,1 233,9 
188,8 226,5 
181,1 215,1 
,172.6 200,3 
171,7 194,3 
174,1 199,5 
174,8 199,0 
175,5 200,3 
181,5 207.0 
183,8 211,8 
182,6 210.7 

101.B 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
175,3 201.9 
185,3 211.2 
183,9 209,3 
186,9 212,1 
192,9 219,6 
195,4 225.8 
193,2 225.8 
188,1 219,0 
180,6 208.6 
172,6 195,0 
171,9 189,5 
174,1 194.4 
174,9 193,9 
177,3 197.7 
183,3 203,8 
185,5 208,2 
184,3 207,2 

Waran und 011nstl11stungan für d11 laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Allgemeine Unterhaltung 
Unterhaltung dar Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung großem Maschinen 

landw. Wirtschafts- dar 
1 1 Technische 

zusammen Betriebs- 1 A k hl ! Landmaschinen ausgaben Gabaude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialien gebauda zusammen c arsc appar und Gerate 

Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111.9 107,2 108,6 106,5 
110.1' 114.9 116,2 117,8 109,0 111.9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115.9 124,5 123,2 124,5 115.7 118,0 134,1 114,1 115,1 113,4 
122.9 132,9 130,7 132.1 121.5 123,4 142,4 118,9 120,2 118,2 
128.4 139,9 138,2 139,8 128, 1 130,4 146,8 126,5 128,5 126,4 
129,1 141.7 139,3 141,0 128,9 130,8 147,7 126.7 126,5 126,5 
129,6 141.7 139,5 141,1 129,2 131,3 147,7 127,4 126.5 127,7 
130,1 141.7 139,7 141,3 129,4 132,3 147,7 128,6 127,8 129,1 
130,3 141.7 140,4 142.2 129.7 132,5 147,3 128,9 128,9 l28.9 
130.5 141,7 140,5 142.3 129,7 132,6 147,3 129,0 128,9 129.2 
130,9 141,7 141,3 143,1 130,0 132,8 147.3 129,3 128.9 129,6 
131,2 142,3 142,1 144,0 130,4 133,0 147,4 129,6 128,9 130,1 
131,0 142.3 142,2 144,1 130,7 133,2 147,4 129.7 128,9 130,3 
130.9 142,3 142.4 144,2 130.7 133,7 147,4 130,3 130,1 130,7 
131,8 144,0 143,3 145,2 131.1 134,4 149,5 130,8 130,1 131,1 
132.0 144,0 143,4 145,3 131,2 134,7 149,5 131.1 130,8 131.4 
132,1 144,0 143,6 145,4 131,0 135,1 149,5 131,6 131.7 131,7 
132,6 145.0 144,1 145,9 131,3 135,4 150.3 131.7 131,9 131.8 
133,0 145.0 144.4 146,2 131.5 135.7 150,3 132,1 131.9 132,3 
133,1 '145.0 144,8 146,7 131.6 136,0 150,3 132,6 133,2 132,4 

Einschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer 
108,5 109.8 111,7 113,1 106.8 109.1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111.2 116,4 117,8 119,4 110,5 113.4 122,5 111.2 113,0 110,1 
117.4 126.7 125,4 126,7 117,8 120,1 136,6 116,1 117,1 115,4 
124,5 135.3 133,1 134,5 123,7 125,6 145.0 121.0 122,4 120.2 
130,1 142.5 140,7 142,3 130,5 132,8 149,5 128.7 128,8 128,7 
130.7 144,2 141,9 143,5 131,3 133,1 150,4 128.9 128,8 128,7 
131,3 144,2 142,1 143,7 131.6 133,7 150,4 129,6 128,8 129.9 
131.B 144,2 142,3 143,9 131,8 134.7 150,4 130.9 130,1 131,3 
132.0 144,2 143,0 144,8 132,1 134,9 150,0 131.2 131,2 131,2 
132,2 144,2 143,1 144,9 132,1 135,0 150,0 131.3 131.2 131.5 
132.6 144,2 143,8 145,8 132,4 135,2 150,0 131.8 131,2 131,9 
132.9 144,8 144,7 146,7 132,8 135.4 150.1 131,9 131,2 132,3 
132.7 144.8 144,8 146,8 133,1 135,5 150,1 132.0 131.2 132,6 
132,7 144,8 145,0 146,8 133,1 136,1 150,1 132,7 132,4 133,0 
133.5 146.6 145,9 147,8 133,5 136,8 152,1 133,1 132,4 133,4 
133,8 146,8 146,1 147,9 133,6 137,1 152,1 133.5 133,1 133,7 
134,7 147,9 147,5 149,4 134,6 138.7 153,5 135,1 135,3 135,2 
135.1 148.9 148,1 149,9 135,0 139,0 154.3 135,3 135,5 135,2 
135.6 148.9 148,3 150,1 135,1 139,3 154,3 135,7 135,5 135,8 
135.7 148,9 148,8 150,7 135,3 139,6 154,3 136,1 136,8 135,9 
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Jehrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jehrl} 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
M11 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt. 

ndex defl:rzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfrüchte 
ohne 

zusammen 1 
insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut derunter 

1 Sonderkultur-Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) Speise-
kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95.5 93.1 94,5 91.8 83,3 97.4 77.2 69,0 25,7 
96,9 94,4 95.7 94.3 85,5 97,2 79,5 72.7 33,5 
99.3 97,5 97,3 99.7 89,0 98,3 82,2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102.1 104,7 90,4 101.2 84.3 77,5 37.1 
107,3 105,5 106.8 102.2 94,0 105.4 86,8 81.0 37.0 
108.7 106,2 107,0 105.1 92,8 103,0 87,3 82,2 39,6 
109.0 105,7 108.6 100.5 91.9 102,9 87,9 79.2 32,9 
108,1 104,1 108,6 97.4 92.5 103,8 87,9 79,5 33.5 
109.0 105,3 109,4 98,9 93,2 105,1 87.4 79,1 32.8 
109.9 106,7 109,7 101,S 94,0 106,5 87,1 79.3 33,0 
107.5 104,3 106,9 102.2 94.7 107,7 87,1 79,3 32,7 
106,9 103,8 106,1 102,7 95,1 108,8 87.4 79,0 32,1 
106.6 103,8 105,8 102,9 95.4 109,4 88,7 78,8 31.8 
104,9 101,7 103,8 103.4 95.4 110,3 88,7 77,8 29.3 
104.3 101.2 102,8 103,7 94.8 111.0 88.8 76.2 25,8 
105,2 102.1 103.6 104.9 98,2 111,2 88,8 80,3 35,0 
103,8 99,6 103.5 100.3 95,7 109.0 88,8 83,7 40.6 
105.3 100.7 105,0 . 101.3 96,6 102.3 88.7 94.1 63,9 
107,2p 103.0 106.8p 103.3 98.1 103,5 88.8 95.3 66.7 
108,3p 103,6 107,5p 105.1 98.6 105,5 90,2 93,6, 62.9 

Olpflanzan 

104,4 
106.0 
108.1 
114,0 
119,3 
119,1 
1'19.8 
121.1 
121.9 
122,9 
123.9 
123,8 
124,6 
124.3 
124,1 
120,2 
122,1 
123,6 
124,5 
125.2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95.1 92,7 94,1 91.5 82.9 97.0 76,8 68,6 25.6 103.9 
96,3 93.8 95.1 93.9 85,1 96.6 78.8 72,3 33,4 105,5 
98,5 96,7 98,4 99,1 88.2 97,4 81,4 76,3 39,3 107,0 

103,3 102.6 100,7 103.8 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 112,4 
106,4 104,6 105,6 101,4 93,1 104.4 88,0 80.2 36,7 118,2 
107,8 105,3 106.1 104,4 91.9 102.0 86.4 81.4 39,2 118,0 
108.1 104,8 107,6 99,8 91,0 101.9 87,0 78,4 32.6 118.7 
107.2 103,2 107,7 96.7 91,6 102.8 87,1 78.7 33,2 119,9 
108.1 104,3 108,4 98.1 92.3 104.1 86,5 78,3 32,3 120,8 
109,0 105,8 108,7 100.7 93,1 105,5 86,2 78,5 32.7 121,8 
106,7 103,4 106,0 101.4 93,8 106.8 86.2 78.5 32,4 122,7 
106,0 102,8 1 105,2 101,9 94.2 107.8 86.6 78.3 31.9 122,6 
105,7 102,9 104.9 102.1 94.5 108.4 87,8 78,I 31,4 123,4 
104.0 100.8 102,7 102,6 94,5 109,3 87,9 77,0 29,0 123,2 
103,5 100,3 102.0 102.8 93,9 110,0 87,9 75,4 25,5 123.0 
104.3 101,2 102,7 104.1 95,3 110.2 87,9 79,5 34.7 119.1 
103.4 99.2 103.0 100.0 95,2 108,5 88,3 83,4 40.4 121,5 
104,9 100.3 104,5 101.1 96.1 101.8 88,3 93,7 63,6 123,1 
106.8p 102,6 106,3p 103.0 97.8 103.0 88,3 94,9 66.4 124.0 
107,8p 103.2 107,I p 104.8 98,2 105.0 89.7 93.2 62.6 124.6 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnissa 

Schnittbluman und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

84,1 
77.2 
96.0 
87,7 
88,7 
78,9 
82.0 
82.7 
87,8 
89.6 
91.2 
91.2 
91.2 
90.7 
85.1 
81.9 
66.3 
86.4 
74,1 
76,3 

63.8 
78.6 
95,1 
86.5 
87.9 
78,3 
81.3 
81.9 
87.0 
'88.8 
90.3 
90.3 
90,4 
89.9 
84.2 
81.2 
66.0 
66,I 
73,7 
76.0 

Schnittblumen Toplpflanzan 

zusammen Genußmittel- Obst Gemlise Ba umschul- darunter darunter pflanzen erzaugniasa zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rosan 1 nalkan Cyclamen 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102.9 124,9 107.8 86.1 114,0 109,1 107.7 119,4 104.2 110.2 109,3 
105.6 165,3 99.2 90,I 118,9 111,7 105,0 121.8 109.2 117.2 115.6 
113,6 195,8 92,1 99,7 121.1 117,9 113,9 129.8 119.9 121.2 122,3 
123.3 171,9 138,8 103.8 130,6 120,0 115,5· 133,5 128.7 123,7 125,9 
112,9 147,9 130,5 100,7 134,9 119,7 118.1 130.5 126.1 120,9 124,2 
120,9 154.9 152,4 97.0 134,6 107,9 104,6 110,5 119,9 110,6 122,1 
111.6 143,6 101.9 92.6 136.8 110,3 107.8 112,9 118.9 112.3 120,8 
103.9 140.9 98.8 89.2 136,7 114,9 117.3 132,8 132.6 112.9 121,2 
106.3 141,3 98,5 94.0 138.7 120,4 130,1 150,8 140.3 112,5 122;3 
111.2 141,5 102,5 97.6 138,7 131.2 150.4 194,3 149.2 115.5 132.6 
111,9 141.2 105.9 99.7 136.7 130.8 148,8 199,2 148,8 115,7 126,0 
112.5 141,3 108.5 105.1 136,7 129,1 145,7 218,9 144,4 115,7 122,1 
112.6 141.0 114,9 105.2 138,7 125,9 135.5 190,6 143.6 118.1 122,7 
113,8 141.0 116.7 117.1 138.7 124,2 128,2 169.3 134,8 122,5 122.7 
115.2 141,0 119.8 119,6 136,7 125.6 130,0 164.4 142.9 121,9 128.9 
118.3 141,0 110,4 172.4 136.7 115,0 111.1 118,1 119,8 118.2 128.7 
108.3 140.9 107.2 115,2 138.7 108.3 99.1 103.6 108,8 115,8 120,1 
107,5 140,9 104,6 125.1 136,7 109,8 103,6 114,7 118,0 114,6 119,6 
110,I 142,8 114,2 121.5 138,3 112,5 110.0 118,7 137.2 114,4 120,3 
113,5 143,I 127,8 105.2 149,4 117.9 120.6 144.4 141,8 115,7 122,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,8 124.3 107.3 85.8 113.5 108,8 107.2 118.8 103.7 109,8 108.9 
105,4 164.5 98.7 89.5 118.1 110,9 104.2 121.0 108.5 116,5 115,0 
113,3 193,8 91,3 98.8 120,0 116.8 112,8 128.4 118.7 120.1 121,2 
122,4 169,5 134,6 102.4 128,8 118,4 113,9 131,7 124.9 122.1 124,3 
112,2 148,4 129.2 99.8 133,7 118,8 117,0 129,3 124,9 119,8 123,I 
120,4 15-3,4 150.9 98.1 133,3 106,9 103,6 109.5 118.8 109.6 121,1 
111,3 142,3 100.9 91,8 135,3 109,3 108,8 111.9 117,8 111,3 119.8 
103,3 139,6 97,8 88.4 135,5 113,8 116,2 131,8 131,4 111,9 120.2 
105,7 140,0 97.6 93.1 135,5 119,3 128.9 149.4 139.0 111.5 121.2 
110.5 140,I 101.5 96.8 135.5 130,0 148.9 192.5 147,8 114,4 131,4 
111.1 139,8 104,8 98.8 135,5 129,3 147,3 197,3 147,4 114.6 124,9 
111,8 139,9 107,4 104.2 135,5 127.8 144.3 216,9 143,0 114,4 121',0 
111.9 139,8 113.8 104.2 135,5 124,7 134,2 188.9 142.3 117,0 121.7 
113,1 139.6 115;5 116,0 135.5 123,0 125,0 187,8 133.4 121,4 121,7 
114,4 139,6 118.5 118.8 135.5 124.4 128.8 162,9 141.8 120,8 127,8 
115,5 139,6 109.3 170.7 135,5 114,0 110,1 115.0 118.7 117.1' 127,6 
106.2 140.1 108,7 114.7 138.1 107.7 98,6 103,1 106,1 115,2 119,8 
107,4 140,1 104,1 124,8 136,1 109.1 103,I 114,1 117.4 114.0 119.1 
110,0 141,9 113.7 120.9 137,7 111,9 109,5 118.2 136.5 113,8 119.8 
113.3 142.3 127,0 104.7 148.8 117,3 120,0 143,8 . 141.1 115.1 121,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1) Ote Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der V1erteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahrasumsitzen 1m Kalenderjahr 
1976. - 2} Sonderkulturerzeugmsse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
DIZ. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz 
At,ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

zusammen 

1naex aer t:.rzeugerpre1se 1anawm:sc;m:11mc;11tn nuuuM.:; 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlechtvieh Nutz-
und Milch2) 

1 
Schlecht-zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 

zusammen 
1 Rinder 1 Schw11ne 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

Eier 

96.9 94.4 94.2 101.7 87.8 99.3 100.3 103.5 . 82.4 
98.0 95.3 95.0 101.8 89.1 102.8 101.2 105.4 80.1 
99.1 95.5 95.1 101.4 89.9 108.8 99.8 105.2 98.9 

104.8 103.2 102.9 106.4 99.9 111.9 102.7 107.1 104.2 
109.3 109.9 109.9 114.5 106.3 108.0 111.1 113.3 82.8 
110.1 111.2 111.4 114.8 108,9 105.1 112.4 117 .2 64.9 
112.2 112.3 112.6 114.8 111.0 104.8 110.9 119.8 76.1 
112.2 111.8 112.0 114.4 110.2 106.0 110.1 121.3 72.8 
112.9 111.9 112.1 114.9 109.8 107.6 111.6 121.5 80.1 
113.1 111.8 111.9 114.4 109.8 107.8 112.7 120.5 88,6 
109.6 107.7 107.8 114.2 102.4 106.5 110.1 118.2 82.9 
108.5 106.3 106.3 115.3 99.0 105.8 108.3 117.2 84.0 
108.1 104.4 104.3 114.3 96.2 105.3 108.0 116.0 99.5 
105.4 101.8 101.5 114.2 91.3 104.0 106.4 115.5 86.4 
104.6 101.6 101.6 114,7 91.2 102.9 104.9 114.7 77.2 
105.2 102.8 102.8 115.6 92.7 101.9 104.0 115.4 74.9 
105.2 102.0 101.9 114.1 92.3 102.3 103.5 118.0 69.0 
106.8 102.4 102.4 112.9 94.0 102.7 102.4 120.5 78.6 
108.7p 104.2 104.1 113.0 96.8 104,8 102.3 121.2p 89.1 
109.5p 103.7 103.6 113.3 95.4 108.8 101.4 123.8p 93.1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96.5 94.0 93.8 101.2 87.4 98.8 99.9 103.2 82.0 
97.3 94.8 94.3 101:2 88.5 102.1 100.6 104,7 79.5 
98.2 94.8 94.2 100.4 89.1 105.8 98.9 104.4 98.0 

103.2 101.8 101.5 105.0 98.5 11D.4 101.3 105.8 102.7 
108.4 108.8 108.9 113.4 105.3 107.0 110.1 112.5 82.1 

· 109.'2 110.1 110.4 113.8 107.9 fo4.2 111.4 116.3 64.3 
' 111.3 111.3 111.8 113.7 110.1 103.5 109.8 118.9 7,5,4 

111.2 110.8 111.0 113.4 109.2 105,0 109,1 120.4 72.1 
, 111.9 110.9 111.1 113,9 108.9 106.6 110.6 120.6 79.4 

112.1 110.7 110.9 113.3 108.8 108.8 111.7 119.6 87.8 
108.7 106.7 106.8 113.2 101.5 105.5 109.1 117.4 82.1 
107.6 105.3 105.3 114.3 98.1 104.8 107.3 116.4 83.2 
107.1 103.4 103.4 113.3 95.3 104.4 106.9 115.1 98.6 
104.5 100.7 100.6 113.1 90.5 103.1 105.4 114.7 85.6 
103.7 100.7 100.6 113.6 90.4 102.0 103.9 113.9 78.5 
104.3 101.8 101.9 114.8 91.9 10D.9 103.0 114.8 74.1 
104.7 101.5 101.5 113.8 91.9 101.8 103.0 117.6 88.7 
106.3 101.9 101.9 112.4 93.6 102.2 101.9 120.1 78.2 
108.2p 103.7 103.7 112.5 96.4 104.3 101.8 120.8p 88.8 
109.0 p 103.2 103.,1 112,8 95.0 106.3 100.9 123.4p 92.7 

Siehe auch Fachs1rie 17, Reihe 1 

Wolle 

88.6 
'!15.3 
96.2 
99.1 

104.5 
108.6 
103.5 
96.3 
96.3 
96.1 
96.1 
90.3 
90.3 
92.2 
92.2 
96.7 
96.3 
93.1 
93.1 
94.6 

, 88.2 
94.6 
96.2 
97.7 

103.5 
105.6 
102.5 
95,5 
95.5 
95.2 
95.2 
89.5 
89.5 
91.3 
91.3 
95.8 
95.8 
92.6 
92.6 
94.2 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertelJahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ert811ehresumsitzen 1m Kalenderjahr 
1978. - 2) Bt!lrechnet aus Preisunterlag·en des Bundesministeriums für Ernihrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Jahr1) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
D1Z. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1978 D 
1978 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sapt 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 1 Rohholz 

1 
1 1 

1 

Gruben- Fe11r-
Rotbuche insgesamt Eiche B Fichte/ Kiefer B zusammen 

1 1 l Tanne B A B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
160,8 168.9 290.1 175.2 168.1 157.9 139.7 132.7 127.6 
168.0 177.6 313.7 186.2 182.2 165.2 141.0 136.4 129.8 
187.9 195.5 326.9 204.4 197.1 185.4 154,5 152.4 150.2 
204.8 207.0 321.4 218.7 213.5 199.0 164,9 166.8 180.1 
193.3 191.8 294.2 218.5 211.9 181.1 157,8 158.2 188.4 
187.0 186.5 280.3 213.2 207.8 178.2 147.5 180,1 182.9 
187.9 185.6 281.1 218.4 205.3 177.4 146.3 152.2 187.1 
185.7 182.7 277.1 214.7 201.7 174.2 145.2 152.7 188.6 
184.3 181.0 277.3 206.4 198.8 173.1 143.0 154,4 182.6 
180.0 176.1 252.7 211.9 201.7 168.7 140.6 152.5 183.3 
187.3 184.8 285.3 218.8 213.2 173.1 150.1 180.4 184.2 
188.8 185.6 280.7 221.1 214.8 173.2 156.5 166.5 184.1 
190.5 187.4 299.8 216.5 213.3 170.1 170.0 149.5 184.6 
186.4 185.1 298.2 223.4 208.0 170.0 160.3 154.9 177.3 
184.2 183.4 300.0 215.2 208.9 169.3 151.0 172.6 169.1 
185.2 183.0 299.2 206.9 210.8 188.6 150.3 176.8 171.5 
184.4 182.2 291.6 215.6 209.4 169,7 145.9 169.8 178.1 
182.2 180.1 288.8 217.2 206.7 168.4 141,5 168.0 165.6 
181.3 179.9 287.6 212.6 202.1 169.4 140.5 159.6 164.2 
176.7 178.1 . 276.5 216.5 200.9 169.1 138.1 179.0 162.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
183.2 171.3 294.3 177.7 170.4 160.2 141,8 134.7 129.6 
170.8 180.5 318.8 189.1 185.D 188.0 143.3 138.8 132.0 
191.6 199.3 333.2 208.3 200,9 189.1 157.6 155.3 153.1 
208.8 211.1 327.6 222.9 217.6 202.9 168.1 170.1 183.6 
197.1 195.5 299.9 222.6 215.9 184.6 161.0 161.3 190.1 
190,7 190.1 285.7 217.2 211.8 181.8 150.4 163.2 188.5 
191.6 189.1 286.6 222.6 209.1 180.9 -149.2 155.2 190.8 
189.4 188.2 282.8 218.8 205.8 177.7 148.1 155.6 190,2 
187.9 184.5 282.7 210,3 200.3 176.5 145.8 157.4 186.2 
183.5 179.5 257.6 215.9 205.6 172,0 143.3 155.4 186.8 
190.9 188.4 290,8 223.0 217.2 176.5. 153.1 163.5 187.9 
192.5 189.1 288.2 225.3 218.9 176.7 159.5 169.8 187.8 
194,2 191.0 305.6 ·220.6 217.3 173.5 173.4 152.4 188.2 
190,1 188,7 304.0 227.6 212.0 173.4 163.4 157.9 180.8 
187.9 186.9 305.8 219.3 212.9 172.6 154.1 176.0 172.4 
188.8 186,5 305.0 210,8 214.8 171.9 153.3 180.2 174.8 
188.1 185.6 297.3 219,7 213.4 173.1 148.8 173.1 179.6 
185.8 183.5 294.4 221.3 210,6 171.7 144.3 171.2 168.8 
184.9 183.3 293.1 216.6 208.0 172.8 143.3 162.8 187.4 
180.2 181.5 281.9 220.8 204.7 172.4 140,9 182.5 165.8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der Viertaljahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den Jeweiligen Vierteljahresumsitzen. 

1 
Brenn-

132.3 
132.6 
173.3 
228.6 
232.5 
209.2 
227.5 
230.4 
231.8 
226.5 
228.7 
238.0 
246.1 
224.5 
214.1 
227.4 
223.3 
229.2 

"225,5 
177.6 

134,3 
134,7 
178.7 
233.1 
237.0 
213.4 
232.0 
234.9 
236.2 
231.0 
233.2 
240.6 
250.9 
228.9 
2111'.4 
231.9 
227.7 
233.7 
229.9 
181.1 

' 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Grundstoffe 

insgesamt I inland1sche l importierte 

98,3 100,0 95.1 
107.1 106,5 108,1 
120,4 115,5 129,6 
133.6 124,9 149,8 
138,0 131.6 149,9 
138,0 131.6 149,8 
138,6 131.6 151,4 
139,0 131.7 152,4 
139,1 131.7 152.7 
137.7 131.5 149,1 
136,9 131.2 147,3 
138,5 130.9 146,8 
135,2 130.8 143.4 
135,5 131.2 143,5 
136,0 131,2 144,8 
136,9 131.7 146.5 
137,7 131,9 148,6 
139,5 132.6 152,3 
140,0 133.1 152.9 
139,6 133.5 150.9 

mut=x uer urunus-.:onpre1se 1 J 
1976 = 100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

zusammen l inlandische l 1mport1erte zusammen I inlandische l importierte 

99.3 98,5 100,4 98,1 100.3 94,0 
100.9 100,2 102,0 108.1 107.5 109,3 
102,1 102,1 102.2 123.4 117,5 135,0 
108.7 108,6 108,9 137,7 127,3 157.8 
112,4 113,3 111.2 142,3 134,3 157,5 
111,9 113.0 110.3 142,3 134.4 157,5 
112,1 113,4 110.2 142,9 134,3 159,5 
112.7 114.0 110.6 143.4 134.4 160,6 
113.7 114,9 112,1 143.3 134,3 160,6 
113,0 115,0 11-0.1 141,8 133,9 156,8 
111.6 113,2 109.3 141.0 133.9 154,8 
111,4 112,4 109.9 140,6 133,7 154,0 
110,9 112,0 109,2 139.3 133.6 150,1 
110,9 111,2 110.3 139.6 134.1 150,0 
111.8 111,0 113,0 140,0 134,2 151,1 
113,3 112,1 115,0 140.8 134.7 152.7 
113,4 111.2 116,7 141.8 134.9 154,8 
115,4 111,6 121.0 143,5 135.7 158.4 
117,8 114,2 123,0 143,7 135.9 158.8 
117.7 115,0 121.6 143.3 136.3 156.6 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus Produzierenden Gewerbe der Land-
und Forst-

zusammen l inliind1sche \ importierte wirtschaft, 
Fischerei 

100,6 97,9 99,8 94,2 
103,2 107.7 106.9 109.3 
105.3 122,8 116.6 134,8 
112,0 137.0 126.4 157.7 
114,6 141.6 133,5 157,5 
114.0 141.7 133,7 157,4 
114,0 142,4 133,6 159,4 
114.6 142,8 133,7 160,6 
115,1 142,8 133.7 160,7 
114.2 141,3 133,3 156,9 
113,2 140,6 133.2 154,9 
113.2 140,1 133,0 154,0 
112,9 138.7 132.9 150.0 
112,6 139.1 133.5 149.9 
113,6 139,5 133,6 151,0 
115,2 140,3 134.0 152.5 
115,2 141.2 134.3 154.7 
116,5 143,1 135,2 158.4 
118.4 143,4 135,5 158,8 
118,5 142,9 135,9 156,7 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

gewerbliche 3) gewerbliche 
ernährungs- ernährungs-

zusammen 1 
zusammen inländische importierte wirtschaft- 1 darunter zusammen inland1sche importierte w1rtschaft- Halb- 1 Vorerzeug-liche2) zusammen Alt- hche waren5) nisse6) materia14) 

95,4 98.9 91.9 99,2 99,3 80.5 99.5 100,4 97,4 99,4 99.5 98.4 100,2 
106,4 106.7 106,0 100,6 109,4 105.9 107.4 106.5 109.7 101.5 107,8 110.2 106.3 
126,6 112,9 140,2 101.4 140,2 106.0 117.8 116,2 121,9 104.2 118,7 125.0 114.7 
148.4 121,6 174,9 107,6 170,4 102.0 127.5 125,8 131,5 111,6 128.4 140.0 - 121.2 
150,1 126,8 173,1 112,1 170,5 99,4 133,0 133,0 133,0 113,3 134.2 145.4. 127,2 
149,6 125.8 173.2 111,6 170,0 98.2 133.2 133.3 132.7 112,5 134.4 145.5 127.5 
150,4 125.4 174.9 112,0 170,9 95.7 133.7 133,4 134.2 112.4 134,9 147.1 127.4 
151.6 125,9 177,0 112,8 172,5 91.9 133,7 133,5 134,4 112,2 135,0 147.9 127,1 
152,6 126,2 178.6 113,9 173,3 90.6 133.5 133,3 133.8 113.1 134.7 147.3 126.9 
149,4 126.2 172.4 113.2 168,9 89.8 132.8 133.0 132.2 112.5 134,0 146,0 126.6 
147,4 126,0 168,5 111,4 166,8 90,0 132,5 132,7 131.9 112,3 133,7 145.8 126,2 
146,6 126,1 166.8 111,1 165.7 9l.0 132.3 132,3 132,1 112.2 133.4 144.9 128.4 
144,2 126,3 161.7 110,7 162,1 92,4 131,5 132,1 130,1 111,4 132.7 142.9 126,4 
142,9 125,9 159.6 110,3 160,4 93,5 132,4 132,7 131,8 112,5 133,6 144.4 126,9 
143.4 125,3 161,2 111,3 160.7 95.7 132,9 132,9 132,9 113,2 134.1 145,0 127,3 
145.3 126.2 164.1 113.0 162,6 97.2 133.4 133.3 133.6 113.9 134,6 145,7 127.7 
146,5 125.7 167.! 112.8 164,7 98.0 134.! 133.6 135.! 115.0 135,2 146.8 128.1 
149,3 125,5 172.7 113,8 168,4 100,1 135.4 134,6 137.4 119,8 136.3 149.1 126,5 
151.3 128,1 174,3 118,I 170,2 107,3 135.4 134,6 137,3 122,1 136,1 1411.1 128,8 
150.3 128.9 171.4 116,2 168,6 107.1 135,2 134.9 135.9 121.6 136,0 147.1 129.2 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoffe für das Energie, Brenn- und Treibstoffe B) Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7) Baugewerbe 7) 

fur das für das darunter 
darunter 

zusammen sonstige zusammen zusammen Kohle flüssige zusammen Ver-
Ernahrungs- Ver- Bauhaupt- Ausbau- Elektrischer Gas und Kraft- packungs-
gewerbe9) arbeitende gewerbe gewerbe Strom Koks stoffe-10) material 

Gewerbe 

95.7 99,3 94.7 104.1 105,6 103.1 104,5 104,5 107.8 106,7 99,6 100,5 100.f 
105,2 100,9 106.4 109,2 111.0 108,0 114.8 107,7 ' 108.2 111.1 137,3 105.6 105,5 
119,1 11)2,1 123,7 117,8 121,6 115,3 130.6 111,9 140,5 127.4 166.0 117,1 116.8 
131,6 108,7 137,7 125,6 130,8 122,1 154.7 123,7 188.8 145.0 208,5 125,4 123.7 
134.3 112.4 140,1 132.5 140,1 127,5 164,6 134,3 219,7 154,1 206.7 130,6 128,0 
134,3 111.9 140,2 133,0 140.7 128.0 164,0 135,1 220.7 153.0 202,8 131.1 128.4 
135,0 112,1 141,0 132.8 140,4 127,7 185.0 135.0 220.7 152,5 209,0 131.1 128."3 
135,1 112.7 141,1 132.4 139,7 127.7 167.7 135.3 219.3 156,4 216,6 131.2 128.4 
135.4 113.7 141.1 132.0 139,4 127,1 167,7 135,4 219,3 157,6 214.3 131.2 128,4 
133.6 113,0 139,1 131.7 139,2 126.8 166,3 135,5 219,7 157.5 208,2 131.0 128.2 
132,6 111,6 138,1 132,0 139,6 126.9 165.3 136.2 220.0 158,2 199,9 130,7 128.2 
132,3 111.4 137.9 132.4 139,9 127.6 163,1 135.9 219,9 158.2 189.9 130,8 128,2 
130.6 110.9 135.9 132.4 140,5 127,2 162,6 136,1 219,8 158,2 186.7 130,6 128,0 
130.6 110.9 135.8 132.9 140,7 127.8 164,2 136.3 217,5 158,0 195.6 131.1 128,5 
131,3 111,8 136,5 133,0 140,6 128.1 163.8 136.4 217.4 158.1 193,1 131.2 128.6 
132.5 113,3 137,5 133,2 140,7 128,3 164,7 136,9 217,2 158.0 196.2 131.5 128.7 
133,5 113.4 138,9 133,2 140,7 128.3 165.3 138.6 214.4 158.0 197,5 131.5 128.7 
135.6 115,4 140,9 133,3 140,9 128,4 168,0 139,1 214,1 158,0 209.4 131.8 128,9 
136,2 117.8 141.1 133.3 141,1 128.2 168.6 139.2 213,9 157,9 212.1 132,1 129,1 
135,5 117,7 140,3 133.7 141,8 128.3 168.4 139.5 213.1 157,9 211.2 132,9 129,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) E,nschl. Schlachtvieh. - 3} Emschl. Wasser, - 4) Einschl Reststoffe. - 5) Einschl. etelctrischer Strom, Gas und 
Fernwärme - 6) Emschl technische Hilfsstoffe. - 7),0hne Energie, Brenn-, Treib~ und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1982 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 

1983 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 
0 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)') 
1980 = 100 

Gawarbhcha Erzaugnissa 

insgesamt 

88.7 
93,0 

100 
107.8 
114.1 
114.9 
115.3 
115.3 
115.1 
115.1 
115.0 
114.7 
115.1 
115.2 
115.5 
115.8 
118.3 
118.6 
116.7 
118.9 

Elektr. Strom, 
Gas. Farnwirme 

u. Wasser 

darunter 
alelctrisch,r 

Strom 

88,5 
90.1 

100 
111.8 
122.2 

122.7 
122.9 
123.0 
123.0 
124.0 
123.9 
123.9 
124.1 
124,2 
124.9 
126.6 
127.4 
127.5 
127.6 
127.7 

Gießerei-
arzaugnisaa 

darunter 
Ei~o-. Stahl-

und 

ohne 
elektr.Strom. 

Gas. 
Farnwarme 

und 
Wasser 

88.7 
93.2 

100 
108,3 
111.5 
112.3 
112.7 
112.7 
112.5 
112.4 
112.3 
111.9 
112.4 
112.5 
112.8 
112.9 
113.8 
113.9 
114.1 
114.4 

zusammen 

88.9 
93,5 

100 
106,0 
111,1 

112.0 
112.3 
112.3 
112.1 
112.0 
111.8 
111,5 
112.0 
112.1 
112.4 
J 12,5 
113.3 
113.6 
113.8 
114.0 

Bergbauliche Erzeugnis,e 
(ohne Erdgas) 

darunter 
Erzeugnisse das zusammen Kohlen-

bergbaues 

82,5 83,5 
85,2 87.1 

100 100 
115.8 112.3 
124,7 120.2 
123.8 119.5 
127.7 119,5r 
127.7 123.2r 
127,7 123,2r 
128,3 123.8r 
129.1 r 123,8r 
129,1 123.8r 
129,l 123.8r 
126,3r 123,8r 
128,3r 123.8r 
126.3r 123.8r 
128.lr 123.8r 
128,lr 123,8r 
128.Sr 123.9r 
126,9 123.9 

Erzeugnisse der Ziahareien 
und Kaltwalzwarke und 

der Stahlverformung 

darunter 
zusammen Ziahereien 

und 

Erzaugnissa des Vararbeitendan Gewerbes 

Grundstoff- und 
Produktions-

gütergawarbes 

81,0 
89.6 

100 
109.7 
113.9 
114,6 
115.4 
115.1 
114,3 
113,2 
112.2 
111,0 
111.8 
111.9 
112,5 
112,6 
114,3 
114,7 
114.9 
115.5 

Erzeugnisse des 

lnvestillons- 1 Verbrauchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

92.8 
95,5 

100 
104,1 
110,0 
110.8 
111.1 
111.0 
111.1 
111.6 
112.0 
112.2 
112.6 
113.0 
113.2 
113.2 
113.5 
113.5 
113.6 
113.6 

89.0 
93.4 

100 
104.9 
109.0 
!09.5 
109.6 
109.6 
109.6 
109.9 
110,2 
110.2 
110.4 
110,8 
110.7 
111.0 
111.3 
111.5 
111,9 
112.0 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 

und 
Erden. 

darunter Asbastwaran, 
zusammen Heizöle Schleifm11tal 

,• 

64,5 51.3 87.9 
81.1 79,8 92.3 

100 100 100 
121,3 124.7 106.4 
123.2 127.7 112.7 
128.1 130,5 113.1 
130.3 137.0 113.0 
129.5 136,1 113.0 
126,8 130,2 113.2 
122.6 122.8 114.6 
117.7 115.1 115,0 
112,8 109.5 115.4 
114.5 116.5 115,7 
1T4,3 113.2 116,1 
116.3 116.7 115.8 
116.3 115.3 116.0 
122.0 124,9 118.0 
122.B 125,7 115.8 
122,7 124.0 118.1 
124.3 128.9 116.2 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schianenlahrzauga 

darunter 
zusammen Stahl- und zusammen Leichtmetall-

Fartigarzeugnissa 2) 

Nahrungs-
und 

Genu&mittal-
gewerbas 

97.4 
97.7 

100 
104.8 
110.8 
112.8 
112.5 
112.7 
112.8 
112.7 
112,7 
112.4 
112,5 
112,3 
112.5 
112,5 
113,3 
114.2 
114,3 
114.4 

Investitions· 
guter 

92,3 
95.1i 

100 
104.4 
110.5 
111.5 
111.8 
111.8 
111.9 
112.4 
112.7 
112,8 
113,4 
113,9 
114.1 
114.1 
114.4 
114.5 
114,6 
114.7 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen der Hochofen-, 
Stahl- u. Warm-

walzwerke 4) 

93.5 93.D 
96,3 95.7 

100 100 
103,7 102,2 
116.2 114,8 

116.3 115.D 
114.8 113.4 
114.1 113.1 
114,0 113.1 

111.3 110.0 
110,4 109,2 

, 111.5 110.6 
111,5 110.7 
111,5 110,7 
111,8 110,9 
110.0 109.3 
110.1 109.5 
111.4 111.1 
110.2 110.6 
109,6 109,9 

Verbrauchs-
güter (ohne 

Nahrungs- und 
Ganu&mittal) 

84.8 
91.7 

100 
108,2 
111.8 

113.8 
115.0 
114.5 
113.7 
112,5 
111.5 
110,1 
111.1 
111.5 
112.2 
112.5 
114.2 
114.1 
113.8 
114.2 

NE-Metalle 
und 

-Metallhalbzeug 

73.8 
87.5 

100 
99,4 
93.2 
92.9 
93.9 
92.9 
91,5 

93.4 
97.0 
94.1 
98.2 

102.7 
104.2-
107,0 
109,0 
109.0 
107,7 
108,4 

Maschinenbauerzeugnissa (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gawerbl. Arbaitsmasch1nan Kraft- 1 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Farnwarme 
und Wasser3J 

zusammen 

88.8 
90,5 

100 
119,5 
134,7 
135,3 
135,4 
135,4 
135,3 
136.1 
138.0 
136,1 
136.0 
136.1 
136.5 
136.9 
137.3 
137,3 
136,4 
136,4 

Gie&erai-
arzeugni111 
zusammen 

89.3 
93.6 

100 
104,3 
109.7 
110,5 
110.3 
110.0 
109,9 

110.0 
11D.4 
111.3 
111,8 
113.4 
114.0 
114.1 
114.8 
115.2 
115.6 
115.7 

land-
Tampergu& Kaltwalzwerka konstruktionen zusammen 

1 
darunter maschinen Fördermittel 

1878 0 90.1 92.2 89,9 90,4 91.8 91,4 94.2 90.8 94.3 
1979 D 93.6 95.0 93,8 94.l 95.0 95,2 96,3 92,5 98,8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104,7 102.9 102.0 105,5 105,9 105.1 105,0 104,5 108,0 104,8 
1V82 0 111.3 110,3 109.3 115,5 116,8 111.4 111,4 111,0 112.8 112,3 
191t2 Sept 112.3 110,5 108.3 118,5 117.6 112.3 112.3 111.9 114.4 113.2 

Okt. 112.4 110.7 108.1 117.0 117.9 112.8 112,6 112.1 113,9 115.5 
Nov. 112.4 109,8 106.7 117,0 117,9 112.7 112,7 112,1 114,5 115,3 
Daz. 112.4 109.7 106.6 117,0 117.9 112.8 112.5 112.1 114,6 115,6 

1983 Jan. 112.7 110.0 107.4 116,8 117,3 113.8 113,5 112,8 116,4 115.8 
Fabr. 113,1 110,5 108,1 117,2 117.5 114.0 113,9 113,3 117,0 116.1 
März 113.7 110,1 107.7 117,3 117.8 114.2 114,2 113.5 117,0 118,3 
April 113,7 110,3 107,9 117,8 118.2 114,7 114,9 113.7 117.1 116.5 
Mai 115.4 110.5 108.5 118,0 118.2 115.1 115,3 114.2 117.5 116.5 
Juni 115.5 111,1 109.6 118,1 118.4 115.2 115.4 114.4 117.5 116.8 
Juli 115.4 111.5 110.4 117,8 118.2 115.4 115.6 114,4 117,5 117,5 
Aug. 115,7 111,8 110.8 118,1 118,6 115,5 115,7 114,4 117.6 117.5 
Sept 115,8 112.0 111.3 118,2 118.9 115.8 115.7 114.5 117,7 118,3 
Okt. 115.8 112.1 112.1 118.2 118.8 115.8 115.8 114.6 116,0 118,5 
Nav. 115.8 112,2 112.3 118,4 119.0 115.7 115.9 114.6 116.0 118.4 

Fußnoten siehe folgende Saite 
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- -- -- -----.ne1exaercrzeugerpre1se-gewer1:>1icher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse, Uhren instrumenta. 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Blech- Spielwaren. 
Jahr und technische darunter und Sportgerate. 

Monat T11le 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metallwaren Schmuck. 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische belichtete 

und Kraftwagen- Erzaugmssa Fllß!e, full-
Kreftrider 5) motoren halter u.a. 

1978 D 92.6 92,6 93.2 88.2 94.9 94.2 91,9 91,5 74.9 
1979 D 95.7 96,1 95.8 92.9 96.4 96.5 95.4 94.8 81.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 103.6 103,2 104.0 103.6 103,5 ' 103.5 104.5 104,6 104.4 
1982 D 110.4 109,5 111.9 108.8 107,3 107.4 108,5 110,8 106,6 
1982 Sept 111.5 110,7 112.9 108.8 108,0 108.1 108,9 111.4 108,0 

Okt. 111.5 110,7 112.9 109.7 108,3 108.2 108.9 111,6 108.6 
Nov. 111,5 110,7 113.2 110.7 108.2 108.6 108,9 111.6 108.6 
Dez. 111.7 110.8 113,2 110.9 108,2 108.7 108.9 111,7 108.7 

1983 Jan. 112.1 110,8 114.7 111,9 108.9 109.5 110,1 112.1 109,7 
Febr. 112.5 111,1 115.5 114.2 109.1 109.5 110.1 112.6 111.3 
März 112.5 111.1 115.7 114.2 109.5 109.7 110.7 112.9 110,4 
April 113,1 111.7 115,9 114.2 110,1 109.9 111.4 113,1 111.1 
Mai 113.8 112,8 116.0 114.2 110.3 110.2 112.4 113,4 lll,3 
Juni 113.9 112.8 116.3 114.2 110,5 110.6 112.5 113.9 111.2 
Juli 113.8 112.8 116.1 114.2 110,5 110.6 112.5 114.1 111.3 
Aug. 114,4 113.6 116.1 114.2 110.5 110.7 112,6 114.3 111.5 
Sept. 114.7 114,0 116.1 116.5 110,3 111.0 112.6 114.5 111,5 
Okt 114.8 -114.2 116.2 117.1 110,3 111.3 112.5 114,9 111.11 
Nov. 114,8 114.2 116.0 117.2 110,3 111.3 112.5 114,8 111.0 . 

Schnittholz. Holzschliff. 8J 
Jahr Fein- Glas Sperrholz Zellstoff. Papier- Druckerei· Kunststoff-

Monat keramische und und sonstiges Holzwaren Pap11r und und erzaugnisse arzaugnissa Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren 
Holz 

1978 D 91,9 89.1 81.2 88.3 85,8 86.4 90.8 85.9 
1979 D 94.S 90.2, 85.5 93,3 91.3 91.2 94,5 92.9 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 106.5 106,3 101.8 105,7 109.0 107.8 104,6 102.4 
1982 D 111.9 109,4 98.2 110,9 111.6 111.7 108,1 105.3 
1982 Sept 112.1 109.B 97,5 111.5 109,4 111,8 108.6 105.4 

Okt. 112.3 109.6 96.7 111.8 108.4 111.5 108,7 105.2 
Nov. 112,3 109,8 96,8 111,9 108,3 111,4 108.4 105.3 
Dez. 112.3 109,8 96.2 112.1 107,2 111.2 108,4 105;3 

1983 Jan. 112.6 109.9 95,7 112.5 105,9 111.2 108.8 105.4 
Febr. 113.2 109.9 95,8 113.2 106.0 111.2 108,6 105,6 
März 113.3 109,2 95,8 113,7 106.4 111.1 108,8 105.3 

. April 113.2 108,7 96,1 114,2 107.0 111.4 109,0 105,3 
Mai 113,3 108.6 96,2 114.6 107,5 111.3 109,5 105.2 
Juni 113.5 108.6 96,2 114,7 107.7 111.2 109,6 105.4 
Juli 113.6 107.8 96,1 115.0 107,2 111.1 109,7 105.6 
Aug. 113.6 107,9 96,1 115.1 106,7 111.2 109,7 106.3 
Sept. 113.8 108,2 96,2 115.2 106,9 111,5 110.0 106.9 
Okt. 114.0 109,0 96,2 115.2 107.0 111.7 110.4 107.7 
Nov. 114.4 108.5 95,7 115,4 107.1 111.3 110.4 108.1 

Lederwaren und Schuhe Eneugnissa des Ernihrungsgewerbas 

Jahr darunter 
Textilian Bekleidung Monat zusammen darunter zusammen Mahl- und I M'I h B 1 Fleisch u.nd Schuhe Shl hl ,c. utter c a mu. an- und Käse Fleisch-

' atzeugnrsse arzeugnissa 

1978 D 86.4 85,7 91.9 92.9 97,4 98,0 96,8 97.2 
1979 D 92.0 91.6 95,4 95.6 97,7 99.0 98,0 97,0 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104.5 104.6 105,0 105,1 104.9 104.8 104.6 106,2 
1982 D 107.9 107,7 109,9 109.2 109,7 108.3 109.4 113,1 
1982 Sept. 108.5 108.5 110,8 110.1 110,5 107.4 111.5 113.7 

Okt. 109,0 109.0 110.7 110.3 110,4 108.1 111.6 113,7 
Nov. 109,0 109,0 110,6 110.3 110,6 109.4 111.6 113,7 
Dez. 109,0 109,0 110.6 110.3 110.7 109.8 111,6 113,8 

1983 Jan. 109,6 109.4 110.8 110.7 110.6 110.3 111.7 112,7 
Fabr. 109,8 109.5 110.9 111.2 110.6 109.9 111,4 112,2 
Marz 109.9 109.6 110,9 111.3 110,3 108.9 111.4 112,2 
April 110,2 110.0 111.0 111.7 110.5 109.4 111.2 111.8 
Mai 110.5 110,1 111.1 111.8 110.5 109.4 111,3 111.9 
Juni 110,5 110.1 111.5 112.0 110.7 109.5 111,5 111.9 
Juli · 110,7 110.4 112.1 112.5 111,0 109.2 111,8 111.9 
Aug. 110,8 110.5 112.5 113.0 111.9 109.5 112.0 112'.2 
Sept 110,7 110.5 112,.7 113.1 112.8 110.2 112,1 112.6 
Okt. 111,0 111.1 113,1 113.6 112.9 110.6 112.2 112.1 
Nov. 111.3 111.5 113.4 113.6 113.1 110.8 112,1 111.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

euro-
masch1nan; 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

gerite und 
-einrichtungen 

85.7 109,3 
92.8 102.5 

100 100 
108.8 100,5 
113.7 104.0 
113,9 104,0 
113.7 103.9 
113,9 104.1 
114.1 104.0 
114,0 104.2 
114,1 104.2 
114,1 103.6 
113,8 103.7 
112,8 103.5 
112,4 103,5 
112.8 103.6 
113,1 103.6 
113.~ 103.0 
114,8 103.0 
115.4 102.9 

Gummiwaren Leder 

86.6 88,2 
90,7 104.7 

100 100 
108,3 99,4 
115,0 105.4 
115.5 105,6 
115,1 105.0 
115,6 105,4 
115,6 105,7 
115,9 104,9 
115,6 105,9 
116,1 106,5 
116,8 106,9 
116,7 107,0 
116.9 107,0 
116,9 107,1 
116,9 107,8 
116,4 109,2 
117.1 109,6 
117.1 112,7 

Fertigteilbauten 
Tabakwaren im 

Hochbau 

97,3 
98,1 

100 100 
101.2 103.2 
122.6 107,9 
134,9 106.7 
134.9 110,3 
134,9 110.2 
134.9 110,2 
134,9 110.1 
134.9 111,0 
134,9 111.2 
133.5 112,3 
131,8 113,4 
131.3 113,5 
129.0 114,3 
128.8 114.6 
128,8 114,7 
128,8 115,4 
128.8 115,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fürlnvest1t1ons-
und Verbrauchsgüter - 3) In den Preismd1zes für elektrischen Strom rst die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke. - 5) Ernschl. 
Fahrräder mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Kraftradar - 6) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebiude 
Monat 

1 

Einlamihen-
1 

Mehrfamilien- 1 Gemischtgenutzte- Burogebäude schalthche 

1 1 

insgesamt Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 
Gebaude gebaude 

1978 D 83,1 82.7 83.1 83.4 83.9 82,8 83.9 83,1 84.8 
1979 D 90.4 90.2 90,4 90,4 90,6 90.2 90,7 90.2 91,3 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 105.9 105.8 105,9 105,8 106,1 105.8 106,1 106.1 106,1 
1982 D 108,9 108,6 109,0 109,2 110.0 108,9 110.4 109,7 111.2 

1980 Aug. 101,5 101.5 101.5 101.4 101.3 101,5 101.5 101,5 101.5 
Nov. 102.1 102.1 102,1 102.1 102,1 102.0 102,0 102.1 102,0 

1981 Fahr 103,2 103,2 103.2 103.2 103.5 103,2 103,1 103.2 103.0 
Mai 106.2 106,2 106,2 106,1 106.1 106,2 106.0 106,2 105.8 
Aug. 106,9 106,9 106.9 106.8 107.0 106.8 107,3 107.2 107,3 
Nov. 107,1 107,0 107,2 107,2 107,7 107,1 108.0 107,7 108.4 

1982 Fahr. 107.9 107.7 108,0 108,2 108,9 107,9 109.4 108,7 110.2 
Mai 109.1 108.8 109,2 109.4 110,2 109.1 110,5 109.9 111,1 
Aug. 109.5 109,1 109.6 109.7 110,6 109.4 111,0 110.2 111,8 
Nov. 1.09,1 108,7 109.3 109.3 110.3 109,0 110,7 109.8 111,6 

1983 Fahr. 109.3 108,8 109,5 109,5 110,6 109.1 110,9 110.0 111,7 
Mai 110,7 

' 
110,2 111.0 111,0 112.0 110,6. 112.3 111,5 113.2 

Aug. 112,3 111.8 112,5 112,6 113.7 112.2 114,0 113,2 114.9 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein· 
1 

Mehr-
Jahr Schönheits· 

Monat Brucken familiengebäude reparaturen 
Landes· und 

im Ortskanäle Staudamme 
1 

in einer 
insgesamt Bundes- Straßenbau mit ohne Wohnung autohahnen Bundesstraßen 

Schönheitsreparaturen 

1978 D 80,3 80.8 79.9 83.4 81.6 82.3 86,5 86.5 86.4 86.9 
1979 D 88,7 89,1 88.3 91.0 90,0 90.8 91,9 91.9 91.7 92.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102,6 102,5 102,8 104.3 102.7 102,3 106,6 106,6 106,5 106.8 
1982 D 100,3 100,2 100.4 106,0 100.9 100,2 111,9 111,6 111,8 111.0 

1980 Aug. 101.8 101.7 101,9 101,6 101.7 101.6 101,5 101.6 101.4 102,2 
Nov. 101,3 101,3 101.4 101,5 101.6 101,1 102.1 102,1 102,1 102.3 

1981 Fahr. 101,6 101,5 101,7 102.0 101.8 101,2 103,5 103.5 103.6 103.2 
Mai 103.4 103.3 103,6 104.6 103,6 103.2 106,4 106.5 106.3 106.9 
Aug. 103.5 103.3 103.7 105,1 103,4 103.1 107,9 107,9 107,7 108.6 
Nov. 102,0 101.9 102.1 105.3 102,0 101.8 108,5 108,4 108,3 108.5 

1982 Fahr. 101,2 101.0 101.3 105.9 101.1 100.9 110.1 109.7 110,1 108,7 
Mai 100.7 100.6 100,8 106,5 101.3 100.8 111,7 111,3 111.6 110.8 
Aug. 100.0 100.0 100,1 106,3 100.9 99.9 112,9 112,6 112.7 112,4 
Nov. 99,2 99,1 99,2 105,4 ·100.1 99.0 113,0 112.8 112.7 112.2 

1983 Febr. 98,8 98,8 98,7 105,2 99.7 98,8 113,5 113.0 113.2 112.2 
Mai 99,1 99,2 99,0 106,5 100.4 99,5 114,9 114.5 114,6 11A,1 
Aug. ' 100,0 100,1 99,9 107,9 101.7 100,6 116,8 118.4 116.5 116,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4, 
1) Einschl. Umsatz-lMehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland2) 

Jahr!) Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 Fliehe 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/mZ .Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/mZ -Anzahl 1 1 000 mZ 1 OM/m2 Anzahl 1 1 000 mZ 1 DM/m2 

1978 117 771 146 796 46.58 94.270 93 883 59,91 15 838 29 565 28,65 7 663 23 348 15.66 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69.17 16 004 32 596 31,69 7 513 19 277 23,53 
1980 97 624 118 365 62,43 78 221 74 122 82,01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24,41 
1981 79 245 91 807 72,66 61 641 57 548 98,D7 10 919 21 215 36,55 6 685 13 043 28.06 
1982 78 785 79 858 82,99 58 643 49 982 111,51 9 636 16 512 42.85 10 486 13 363 25,93 

1982 2. Vj 18 361 18 144 76.83 13 063 10 803 106.85 2 414 3 865 42,36 2 884 3 477 21,88 
3. Vj 15 947 16 533 81.64 12 038 10 134 110,30 1 869 3 261 41,97 2 040 3 138 30,33 
4. Vj 23 052 23 085 87.59 17 656 15 095 115.91 2 723 4 712 41,28 2 673 3 278 23,73 

1983 1. Vj 14 928 15 151 82.16 11 241 9 522 111.77 1 692 2 457 41.33 1 995 3 172 24.91 
2. Vj 18 077 18 762 87.93 13957 11 688 118.57 2 002 3 818 41,88 2 118 3 255 31.89 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nechmeldungen. - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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Jahr Groß-
Monat handel 

insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126,1 
1982 D 133,4 

1982 Sept 133.1 

Okt 133.9 
Nov. 134,2 
Dez. 133,4 

1983 J ... 132.1 
Fabr. 131,1 
Milrz 130,3 

April 131,4 
Mai 132.2 
Juni 133,1 

Juli 132,4 
Aug. 133,5 
Sept 134.3 

Okt 134.1 
Nov. 135,2 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gagenstanden 

1978 D 103,4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 
1982 D 123,5 

1982 Sept 124.1 

Okt 124.0 
Nov. 124.3 
Dez. 124,2 

1983 Jan. 124.4 · 
Fabr. 124,7 
Mirz 125.1 

April 125.3 ' 
Mai 125.4 
Juni 125,7 

Juli 126,0 
Aug. 1211.4 
Sept 126,4 

Okt 126.2 
Nov. 126.2 

Fußnote siehe folgende Seite. 

aso· 

Index der Großnandelsverkautspre1se1J 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide, textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen festen Erzen, Holz, 

Dunge- und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
mitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug Installations-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

98,4 96,5 90.3 97.0 92,1 105,9 
100.3 113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
104,9 99,5 109.8 149.6 101.7 123.8 
111.7 109,6 114.9 177,6 106.1 131.5 
115,5 116.2 118.2 182.4 122.1 138.2 

113,5 114,8 114,3 186,5 122,2 138.8 

113.7 112,8 116.0 194,5 121,7 139.0 
115,1 114.2 116.6 194,0 121,8 138,9 
116,4 ,114.1 118,3 188.0 121.4 138.7 

117,3 113,5 117.3 181.3 114,5 139,8 
117,4 114,9 118.4 171,9 114.7r 139,8 
117,7 116.1 119,8 183,9 115,2 139,9 

118,4 117,1 120.2 167.0 116.0 140,3 
118,2 119,0 118,9 110,1 117,2 140,5 
116,9 120.4 118.2 172.4 11'7.6 140.7 

115.2 121.2 118,1 172,2 117.4 140.8 
113,4 125.5 118.5 18!),1 117,7 141.1 
1t6,5 126.2 119,1 181.2 118.3 140.8 

117,7 126.6 120,2 178,3 118,2 140,7 
118.5 131.7 122.4 182,2 118.1 140,9 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln. Bekleidung, 
Raststoffen Getrinken. Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

80.7 105.4 , 110.2 
105,8 105,3 113,7 
106.1 110,7 120.2 
101.0 118,5 127,1 
99.9 127,1 134,5 

98,5 124.0 134.2 

92,6 122.0 134.7 
91.8 122,7 135,0 
91.2 122,9 135,1 

90,7 124.0 135.5 
91,0 125.1 138.8 
92.8 125,9 138,9 

93.9 127,1 137,2 
96,1 127,6 137.3 
97.4 129,6 137,6 

98.0 127,5 138,0 
99.8 127.1 138,5 

106,6 127.1 138.8 

106,5 127,5 138,9 
106,0 128,8 139,3 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien. technische, Möbel, fein-

fein- pharma- Papier, Nahrungs, Bekleidung, mechanische, Antiquititen, 
mechanischen Fahrzeuge 0. zeutischen. Druck- mittel. Schuhe, optische Holz-. 

Maschinen, kosmetischen arz1u1nissan. Getränke, Lader- und Fiecht-. und optischen technischem und Waran Tabakwaren Galanllrie- Erzeugnisse. Form-Erzeugnissen. Bedarf ähnlichen verschiedener waren a.n.g., stoflwaren Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o.a.S. Schmuck. 
Spielwaren 

101.8 105,8 105.9 101.1 105.1 109.6 100,1 110.7 
104,8 109.2 108.7 106.0 105,4 113.3 100,2 117,2 
118.9 114.6 113,7 113,5 111,3 120,0 108.8 128,0 
118,7 119.2 11!1.1 122.1 119,4 126.7 109,4 138,0 
122.5 125,9 122,9 130,4 127,8 133.9 

, 
112,1 144.1 

123,8 127.0 123.9 130,6 124,8 133,7 112.2 144.2 
' 

123.8 127,1 124.9 130.9 122.5 134.1 111,8 148,1 
123.5 127,2 125.1 131.1 123.2 134.~ 112,0 148.0 
123.8 127,2 125.8 130,9 123.4 134,5 111,8 147.0 

124.7 127,4 128.9 130.2 124.7 135.0 112,2 147.4 
125.5 127.8 127,3 130,0 125.9 136,2 112.5 148.1 
125,5 128.0 127.5 130,3 128.8 138,3 112.7 148,9 

125,9 128,1 127.9 131.4 128.0 138.6 112,8 148.8 
125,7 128,7 128.2 131.8 128.5 138.7 112.8 ,149.4 
125,8 129.4 128.6 131,6 130,8 136,9 112.8 150,0 

125.6 129,4 129,2 131,3 128,3 137,3 112.9 151.2 
125.7 129.6. 129.4 131.8 127.8 137.8 113,0 151.2 
125.7 129.9 129,4 132,2 127,9 137,9 112.9 151.4 

125,6 129.9 129.5 132,2 128.2 138,2 112.4 150,8 
125,9 130,3 129.6 133,1 129.4 138.6 112.4 .150.8 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren, Hausrat, Büro-Monat organisat1ons- Installations-

mittel. material, 

-maschinen. Baustoffe, 
-mobel Holz 

1978 D 100,6 109.7 
1979 D 102.6 113,7 
1980 D 107,4 125.7 
1981 D 115,1 133.3 
1982 D 121,1 141.2 

1982 Sept. 121,1 142,3 

Okt. 121.4 142,4 
Nov. 121.4 142,4 
Dez. 121.5 142,4 

1983 Jan. 121,5 143,5 
Fahr. 121.2 143,8 
März 121.3 144,B 

April 122,3 145,0 
'Mai 122.3 144,B 
Juni 122,3 145,0 

Juli 121.9 145,1 
Aug. 121,9 145,3 
Sept. 121.8 145,2 

Okt. 121.9 144,9 
Nov. 123.0 145,0 

Jahr Steine Ei11n Monat und und Erden. Stahl Asbestwaren 

1978 D 113,8 93,2 
1979 D 118.9. 97,8 
1980 D 131.5 98,6 
1981 D 139,8 103,4 
1982 D 150,9 125,8 

1982 Sept. 152.1 125,5 

Okt. 152.5 125.1 
Nov. 152,6 124.9 
Dez. 152,8 124,7 

1983 Jan. 154.8 118,2 
Febr. 155,8 115,7 
März 157.3 115.8 

April 157.8 118,8 
Mai 157.1 117.1 
Juni 157,3 117,0 

Juli 157.3 118.5 
Aug. 157,4 116,8 
Sept. 158.7 117,6 

Okt. 155,8 118,1 
Nov. 155.5 118.4 

Siehe •uch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhanaelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 

Warengruppen 2) 

Fahrzeuge. Wasch-. Putz-. Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschmen. Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen. technischer 
Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugnisse. tierische Landw11tschelt Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott. Rohstoffe flir larben, 

Tapeten Arzn11mittel Altmaterial Nahrungsmittel 

106.2 105,8 93,8 97.0 98,9 104,1 
109.9 108,4 112.0 97,9 99,2 107.9 
115.7 113,8 125,5 1D0.8 104.9 123,0 
120,9 119.4 141,1 107,2 115.2 137,4 
128,0 12315 149.7 110.9 122.6 144,5 

129.2 124.4 151,5 108,5 110,8 144,3 

129.3 125.3 155.0 109,0 107.7 148.1 
129.5 125,7 154,8 110.5 109,4 147,9 
129.4 126.1 151,8 111.7 11D.4 147,8 

129.7 127.4 145,7 112.3 113,6 147,7 
129.9 127.7 141.3 112,3 115,8 147,5 
130,4 127.9 137,8 112.1 118.1 147,5 

130,5 128.2 139,7 112.8 121.0 147,4 
131.1 128,8 141,8 112,8 122.1 148,0 
131.8 128.9 143.3 111.2 127,2 145,9 

131.9 129,5 143,2 109,7 122,4 145,8 
132,2 129,8 147,4 108.1 118.9 148,3 
132,4 129,8 148,8 111,1 120.2 147,2 

132.5 129,6 147.2 112.8 121,5 147,4 
132,9 129,7 149,3 113,9 123,5 147,5 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, das 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaran uawarb11 

87.0 107.9 108,6 10D,5 100,3 99,0 102,7 
105,7 111.1 110,4 100,2 104,8 102,4 103,7 
113.5 115.7 115,2 104,4 112,8 109,2 108,9 
112,0 121.2 119.6 108,8 120,5 118,5 113,1 
103,8 127,3 127,2 112,0 125,7 123,9 117) 

102,7 128.3 128,8 111.9 124,8 124,0 118,2 

100,7 128,8 128.7 111,5 125,8 124.2 117.9 
101,0 129,5 128,6 111,8 128.1 124,0 118,4 
99,8 129,4 128,8 11!.7 126.4 123.8 118.8 

100,0 129,5 128.7 111.9 128.3 123,8 118,2 
102,8 129,8 128.9 112.2 129.3 123.0 118,0 
105,2 130,I 129,2 112,3 129,8 123,1 117,8 

105,9 130,3 129,0 112.3 130,3 123.3 117.8 
110,2 130,7 129,9 112,4 129.8 123,4 118,D 
112.8 130,9 131.1 112,5 124,8 123,5 118,2 

114,1 131,0 131,2 112,7 124,5 123.3 118.3 
115,4 131,5 131,4 112,7 124,4 123.3 119,Z 
117,5 131,4 131.8 112,6 124,9 123,3 ' 120,6 

115,4 131,6 131,7 112,0 125.7 123,6 120.8 
113,9 131,8 131,8 111.9 126,5 123,8 121.2 

Mineralöl-
erzeugnisse 

94,1 
128,0 
155,8 
187,2 
191,2 

198,8 

205,7 
205,0 
197,4 

188,8 
177,0 
188,8 

170,8 
175,0 
178,1 

177,8 
187.7 
189,0 

185,3 
190,2 

Tabekwer111 

117,D 
119,3 
122.1 
122,4 
148,1 

188.4 

188,4 
188,4 
188,4 

188,3 
183,9 
182,5 

181.8 
181,Z 
180,4 

157,4 
158.3 
158.D 

156,1 
158,1 

1) Ohne Umaatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktionsw1rtschaftlichen zuiammenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesam1 zusammen 

1978 D 106.4 106.5 
1979 D 110.1 107.7 
1960 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.6 125.0 
1982 Sept. 129.4 125.6 

Okt. 129,8 125.2 
Nov. 130,3 125,6 
Dtz. 130.4 126.1 

1983 Jan. 130.6. 126,9 
Febr. 130,7 127,5 
März 130,6 127,8 
April 130,9 128,0 
Mai 131.5 128,5 
Juni 131.8 128.9 
Juli 132.0 128.5 
Aug. 131.9 127,3 
Sept. 132.2 127.4 
Okt. 132,3 127.3 
Nov. 132,7 127.7 

Index derEinzelnandelspreise 1
) 

1976 = 100 

Einzelhandel mi1 Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch, 
Genußm1ttaln Gemüsa. Milcherzaug- Fischen 
versch. Art3) Obs1 und nissen. und Fisch- Sußwaren 

und mit Sudlruchten Fattwaren arzeugnissan 
Gemischtwaran und Eiern 

105.8 100.0 104,5 112,3 110.7 
106,9 101,9 105.5 113,7 111.1 
111,2 111.2 109,3 118.1 114,0 
116,7 121,4 114.8 124,1 117,2 
123,4 125,4 119.6 130,5 122,0 
123.2 105,7 120.9 131.3 123,2 
122.8 98,8 121.0 132.6 123.5 
123,2 100,8 121.2 133,9 123,7 
123.7 105,4 121.4 137,4 123.7 
124,5 111.3 121.8 139,5 124,0 
125,1 118,0 121.8 136.2 124,1 
125,4 120,7 122.0 131,2 124,0 
125,9 126,2 122.1 133,3 124,1 
126,3 130,9 121,9 131,6 124,0 
127,1 140,1 121.8 132,5 123,9 
126,8 135,0 122.1 131.6 124,0 
125,6 120 •• 122.2 131.4 124,0 
125.6 118,5 122.5 130,8 124,1 
125.5 116,0 122.8 132,7 124.2 
125.8 118.2 123,0 136,8 124,2 

Kaffae, 
Tee und Getrinken Tabakwaren 
Kakao 

117.1 106,7 113,7 
109,6 108,4 116,3 
114.5 111.2 119.4 
113,7 117,4 120,7 
119,5 125.3 143.2 
121.2 127,4 155,4 
121.5 127,7 155,5 
121.6 127,8 155.5 
121.7 127,9 155,5 
121.9 128.2 155,6 
122.0 128.1 155,2 
121,9 128,2 153,5 
120.8 128,2 ·153,0 
120,3 128.4 153.0 
120.2 128.2 148,7 
120.3 128,3 148.8 
120.2 128,4 148,8 
120,4 128.6 149,6 
120,5 128,7 149.9 
120,5 128.7 150,0 

Einzelhandel mi1 Bakleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektlo-. 
mit Textilwaren davon mit Optikerarzaugniasen u. Uhren 

darunter mit der. mit 
Jahr2) mit Eisen-. Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wäsche. Schuhen Metall- und erzeugnissen zusammen zusammen waren Oberbe- Wirk- und und zusammen Kunststoff- keramik Mobeln zusammen a.n.g. und versch. kleidung Strick- Schuh- waran. -glaswaran Rundfunk-, 

Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 
Phonogeräten 

1978 D 109.2 108,7 108,9 109,0 108,3 112.5 107,8 105.8 109.7 108,4 102.1 99.6 
1979 D 114.1 113,1 113.1 113,9 112,5 120,4 112,1 108.5 114.2 113.2 104.4 99,1 
1980 D 120.7 118.8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114.6 123.8 121.8 114,5 100.9 
1981 D 126,8 124,6 124.7 125,4 123,9 140,5 128,6 120.1 132.1 131.2 118.2 103,2 
1982 D 132.4 130.2 130,4 130,8 130,0 145,8 134,8 125.6 139.3 137,6 120,8 105.9 
1982 Sept. 133,3 131,1 131.4 131,6 131.0 146,8 135,7 128.6 140.6 138,5 121.1 106,3 

Okt. 133.8 131,6 131,8 132,1 131,5 147,6 136,0 126.9 141.0 138,7 121.3 106.2 
Nov. 134.2 132,1 132,3 132,6 132,3 147,8 136,2 127,1 141.4 139.0 121.5 106,2 
Dez. 134.3 132.2 132,4 132,7 132,4 147,8 138,2 127.1 141.5 139,0 121.5 108,1 

1983 Jan. 134.B 132,4 132,7 133,0 132,6 148,2 136,7 127.4 141.8 139,8 121.B 108,1 
Febr. 134.9 132.7 133.0 133,2 132,9 148,7 137,3 127.8 142.3 140,2 122.0 108.2 
Mirz 135.2 133,0 133,3 133,5 133.3 149,1 137.7 128.0 142.7 140.8 122.2 108,3 
April 135.4 133,2 133,5 133,7 133.6 149,3 138.0 128.2 1 40.9 122.3 106,4 
Mai 135.8 133,7 134,0 134.1 134,4 149,8 138,3 128.7 143.7 141.3 122.4 108,5 
Juni 135,9 133,7 134,1 134,1 134,5 149,6 138,5 128.8 143,8 141.4 122.4 108.3 
Juli 138.1 133,9 134,3 134,2 134.8 150,1 139,2 129.2 144.7 142,2 122,8 108,3 
Aug. 136.4 134,2 134,8 134,4 135,1 150,6 139.5 129,6 145.2 142.5 122.8 106,4 
Sept. 136,9 134,6 135.0 134,9 135.5 151,5 139,9 130,0 145.8 142.9 123,0 106,4 
Okt. 137.3 135,0 135,4 135,3 135.9 152,0 140,1 130,1 146.0 143.1 123.0 106,4 
Nov. 137.8 135,3 135.7 135,6 136,4 152,4 140.4 130,3 146.4 143.4 123.1 1011.3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. li. Erzeugnissen und Mineralillerzeugnissan und Büro11nrichtungen 
mit Einzelhandel 

JahrZ) Papierwaren darunter in davon mit mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mi1 sonstigen 

erzaugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugniaaen zusammen Fahrzeugen, Waran 
Apothaken Drogerien stoffen (Tanks1ellen - deren Teilen 

Absa1z) und Zubehör 

1978 D 106,1 104.8 105.0 103,5 102.0 102,6 99,8 106,3 106.7 104.8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,8 139,2 116.0 109.9 110,5 108,3 
1980 D 112.0 112.8 114,8 108.6 154,0 158,7 135,2 115.1 115,8 114,5 
1981 0 118,0 118,1 120,3 113.0 177,2 181,8 158,2 119.1 119.8 120,9 
1982 D 125,0 121.9 123,4 118,0 184.9 191.4 158,3 128.0 127.0 125.5 
1982 Sept. 126.3 122.6 124,0 119,0 187.8 193,8 163,4 127.1 126.2 123,6 

Okt. 127,1 123.8 125,7 119,3 195.9 202,7 168.6 127.2 128.2 124,3 
Nov. 127,5 124.2 128.1 119,5 196,4 203,4 168,1 128,4 129.5 125,4 
Dtz. 127,6 124.5 126,8 119,6 192,0 198.4 166,3 128.1 129.1 126,6 

1983 Jan. 127,9 125,6 128,1 119.8 185,5 191,7 160,4 127,9r 128.8 128,7 
Febr. 128.5 126.4 129,1 119.9 177,9 183.4 155,9 127,9 128.8 128,6 
März 128,9 126.8 129,3 120,1 189,8 175.2 147,8 127.7 128.6 128.3 
April 129.8 127.0 129,8 120,3 171.1 177.2 146,4 127.6 128.5 127,9 
Mai 130.0 127,5 130,3 120.6 172,6 178,0 150,6 129.5 130,6 127.9 
Juni 130,5 127,6 130,4 120,8 174,1 179,5 152,0 129,8 130.7 128,4 
Juli 131.3 129.1 132,4 121,2 175.7 181.0 154.3 130.8 131.8 126.6 
Aug. 131.4 129,3 132,6 121.5 182,1 187,7 159,4 131.0 132.2 125,7 
Sept 131.7 129.4 132.7 121,7 183,5 189,2 180,4 131,4 132.8 128,3 
Okt. 131.9 129,8 132,8 121.9 ' 181.9 187.5 159,2 131.6 132,8 127,0 
Nov. 132,3 129,7 132,9 122,1 184,8 191.3 158,3 131.6 132.8 128,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 2) D1e Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand vpn Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache O.urchschnitte aus den Monataindizes.-
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 
librige Waren und Dienstleistungen fur 
Waren ohne Elektri-

Jahr Nahrungs- zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-
Monat&) insgesamt sa1son- und Kleidung. Wohnungs- Gas, leistungen zwecke. Korper- und abhangige Genußmittel Schuhe miete Brenn- !ur die Nachrichten- und Gesund- Unter-

WarenB) stoffe Haushalts- ilber- he1ts- haltungs-
fuhrung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte1) 

1978 D 106.5 106.7 106,4 109,4 106,4 103.3 106.8 105.1 108.0 103.4 
1979 D 110.9 111.1 108.2 114.2 109.8 124.8 110.2 110.0 112.6 106.1 
1980 D 117.0 117.1 112.7 120.8 115.4 137.6 116.7 116.8 119.1 108.9 
1981 D 123.9 124,0 118,2 126,8 · 120.4 157.8 123.7 125.2 126.0 113.0 
1982 D 130.5 130.6 125,5 132.5 126.4 171,0 129.3 130.9 131.7 118.2 

1982 Sept. 131.6 132.2 126.2 133.5 127.6 172,9 129,3 133,4 132.6 119.1 

Okt. 132,0 132.8 125.9 133.9 128.1 177,4 129,7 134.1 133,2 119,3 
Nov. 132.3 133.0 126.2 134.5 128.7 177,9 130.3 134.0 133,6 119.3 
Dez. 132.6 133.2 126.6 134.6 129,2 174.8 130.9 134.0 133.9 119.4 

1983 Jan. 132,9 133,3 127.4 134,8 130,3 171,2 132.1 133.4 135.0 119.8 
Febr. 133.0 133.3 128.0 135.2 131.0 166,6 132.4 133.1 135.4 120.3 
Marz 132.9 133,1 128,1 135,5 131,7 162.3 132.7 131.8 136.0 120.5 

April 133.2 133.2 128.7 135.7 132.2 164.0 132.5 131.5 136.2 120.8 
Mai 133.7 133,8 128.9 136,2 132,7 164,5 132.5 133.7 136.5 121.1 
Juni 134.2 134.2 129.0 136.3 133,0 165.8 132.7 134.1 136.8 121.2 

Juli 134,7 134,8 128.6 136,6 133,4 167,6 132.4 135.3 137.5 123.4 
Aug. 135,1 135.5 128.0 136.8 133.7 172.0 132.2 136.5 137.7 123.8 
Sept. 135,4 135,9 128.2 137.4 134.2r 172,8 132,8 137,0 138,1 124.0 

Okt. 135.4 135,9 128,2 137,7 134,5 171,3 133,2 136.7 138.4 124.3 
Nov. 135.7 136.1 128.5 138.1 134.9 173.6 133.8 136.3 138.6 124.3 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 

1978 D 106.7 106.8 106.7 109.4 106.1 102.7 106.9 105.3 108.2 104,0 
1979 D 111.1 111.3 108,8 113.9 109.5 126,5 110,5 110.2 112.7 106,4 
1980 D 117.3 117.5 113.3 120.4 114,8 140,1 117.2 117.2 119.3 109,8 
1981 D 124.5 124.5 119.0 126.2 119.8 161.6 124.4 125.9 126.2 114.2 
1982 D 130,9 131.0 126,1 131.6 125.7 175,3 130.1 131,3 131,6 119,7 

1982 Sept 132.0 132.5 126,6 132.6. 126.9 177,4 130.0 133,8 132.4 120.6 

Okt 132,5 133,2 126.3 133,0 127.4 182.4 130,4 134.6 133,2 120,8 
Nov. 132.8 133.4 126.6 133.5 127.9 182.9 131.1 134,4 133,5 120.9 
Dez. 133,0 133.6 126,9 133,6 128.4 179,4 131.7 134,4 133,7 121.1 

1983 Jan. 133.3 133.6 127.7 133.9 129.4 175,2 133,0 133.6 . 135,1 121.5 
Febr. 133,4 133,6 128.4 134.2 130.0 170,0 133.3 133.3 135.6 122.0 
März 133.2 133.4 128.7 134.5 130.6 165,1 133,5 131,9 136,5 122.2 

April 133.5 133.6 129.3 134.7 131.1 167.0 133.3 131.6 136.8 122.6 
Mai 134.2 134,3 129,5 135,3 131,6 167,7 133,3 133,9 137,1 122.8 
Juni 134.6 134.6 129.6 135.3 131.9 169.1 133.6 134.4 137.3 123.1 

Juli q5.1 135.2 129,4 135.6 132.2 170.8 133.2 135.6 137.8 124.5 
Aug. 135.6 135.9 128.9 f35.8 132,5 175,8 133.0 136.9 138.0 124,9 
Sept 135.9 136.3 129.0 136.4 132.9 176.7 133.5 137.4 138.4 125.2 

Okt 138,0 136.4 129,0 136.7 133.2 174,8 133,9 137.1 138.8 125.5 
Nov. 136.2 136.5 129,2 137,0 133.5 177,3 134,6 136.7 138.9 125.6 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

1978 D 106.1 106.4 106.1 109.6 106,2 103.4 106.6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110.2 110,5 108.0' 114.6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106.1 
1980 D 116.0 116.2 112,4 121.5 115.4 132.4 116.2 117.5 116.3 109.2 
1981 D 122.8 122,9 118.0 127,6 120,4 151,8 123,1 127,3 122.4 113.3 
1982 D 129.2 129.4 125,3 133.3 126.5 165,0 128.7 132.3 127.8 118.2 

1982 Sept. 130,3 131.0 126.0 134.2 127.7 166,7 128.6 135.0 128.7 119,0 

Okt. 130,7 131,6 125,7 134.7 128.3 170,3 129,0 135.9 129.3 119.2 
Nov. 131,0 131,8 126,1 135.2 128.9 170,8 129.6 135.6 129.5 119,3 
Dez. 131.2 131.9 126.4 135.3 129,6 168.4 130,2 135,6 129.7 119.5 

1983 Jan. 131.5 132.0 127.1 135.6 130,8 165.6 131.4 134.7 130,3 119.8 
Febr. 131.7 132.0 127,7 136.0 131,4 162,1 131.8 134.2 130.8 120,3 
Mirz· 131.6 131.8 127,8 136.3 132.1 158,7 132.0 132.5 131.2 120.5 

April 131.9 132.0 '128.5 136.5 132,6 160,0 131,8 132.1 131.5 120.9 
Mai 132.5 132,6 128,8 136.9 133.1 160,5 131.7 134.5 131.8 121.1 
Juni 132.9 132.8 128.8 137.0 133,4 161,6 132,0 135,1 132.1 121.3 

Juli 133.3 133.5 128.4 137,3 133.8 163,3 131.7 136.4 132.8 123.2 
Aug. 133.6 134.1 128,0 137,6 134.0 167.2 131.5 137.7 133.1 123,6 
Sept. 134.0 134.4 128.2 138.1 134,5 167.8 132,0 138.2 133.5 123.8 

,Okt 134.1 134.5 128.2 138.5 134,8 166,6 132.4 137,9 133,8 124.0 
Nov. 134.3 134,7 128.4 138,9 135.2 168,4 133.0 137.5 133.9 124.1 

Fußnoten stehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgesamt saison-

abhangige 
Waren&) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 1) 

ilbrige 
Elaktri- Waren 

Nahrungs- zität, und Dienst-
und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen 

Genußmittel Schuhe mieteB) Brenn- für die 
stoffe Haushalts-

flihrung 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Ausstattung, Verkehrs- dia Bildungs-

zwecke. Körper- und sonstige 
Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 

ilber haits- haltungs- Dienst-
mittlung pflege zwacke laistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 106.3 105,1 109.7 106.3 104,4 106.4 102.3 107.9 104.0 109.4 
1979 D 109.3 109,8 106.5 114.7 109.7 118.2 109,5 108.0 112.5 108.2 113.4 
1980 D 114.8 115,0 111.0 121.3 115;4 128,7 115,4 108,6 118.7 111.2 120.2 
1981 D 121.4 121.3 118.7 127.4 120.5 145,8 121.7 116.9 125.3 115.3 126.7 
1982 D 128.0 128.1 123.3 132.8 126,5 157,9 128.9 125,5 131.0 118,8 131.1 

1982 Sept. 128.5 129,6 123.1 133.7 127.6 159,4 125,8 128.9 131,9 120.7 132.1 

Okt 128.7 130.0 122.8 134.2 128.2 182.2 128.5 127,7 132,8 120,9 132,2 
Nov. 129.2 130,4 122.9 134.7 128,9 162.7 127.6 127.7 132,9 121.0 132.4 
Dez. 129.6 130.8 123,3 134.8 129.5 181.1 128.8 129.2 133,1 121.2 133,0 

1983 Jan. 130.4 131.0 124.2 135.0 130,6 159.2 131.0 130,8 133,8 121.4 133,1 
Febr. 130.7 131.1 124.9 135.4 1,31,3 156.7 131.2 ~ 130,9 134.4 121.6 133.5 
März 130.8 131.1 125,2 135.8 132,1 154.4 131.2 130,4 134,7 121.8 133,8 

April 131.3 131.4 126,1 136.0 132,6 155.1 130.5 130,6 135.1 122,3 134.0 
Mai 131.7 131.7 126.5 136.4 133.1 155.4 129,9 131.2 135.5 122.5 r 134,1 
Juni 132.1 131,8 127.0 136.5 133.4 156.4 130,4 131.8 135,7 122.6 136.5 

Juli 132.3 132,5 126.4 136,8 133.8 158,1 129,0 132.2 136,8 126.9 136,7 
Aug. 132.3 132.9 125,6 137.1 134.1 160.9 128.1 132,8 137.1 127.4 138.9 
Sept. 132.7 133,3 125,9 137.6 134,6 181,5 128.8 132,9 137,4 127.5 137,0 

Okt 132,7 133.3 125.8 138.0 134.9 160.9 129,5 131.3 137.7 \27.7 137.0 
Nov. 133.1 133,8 126.1 138.4 135.3 162.3 130,8 131.2 137.9 127.9 13f1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes&) 
1978 D 105.1 102,0 109.6 107,0 103.8 107,5 109.4 105.8 105.7 109.5 
1979 D 109.2 104.5 114.9 110.7 128.4 110.8 118.7 108.8 108,2 114.7 
1980 D 115.0 109.2 122.1 117.1 140.2 116.5 123.7 113,9 112.0 123,4 
1981 D 121.8 115,3 128.5 122.7 160.0 123.1 134,9 120.0 117.4 130.0 
1982 D 127.9 120.6 134.1 129.2 172.1 128.9 150,1 126,3 124.3 136,1 

1982 Sept. 127,6 118.5 135.0 130.6 173,9 129.8 155,0 127.3 126,0 137,1 

Okt. 127.6 117,8 135.6 131,3' 179.0 130,0 154.3 127.7 126.3 137.8 
Nov. 128.1 118.3 136.2 132.0 179,6 130.3 154,4 127.9 126.7 138.1 
Daz. 128.5 119,0 136.3 132,7 11S:S 130,4 155.5 128.0 126.8 138.1 

1983 Jan. 129.3 120.1 138.6 134,0 172,9 130.6 159,2 128,4 127,5 138.4 
Fellr. 129.8 121.0 137.0 135,0 168.3 131.0 159,5 128.6 128.4 138,8 
Mirz 130.1 121.5 137.3 136,0 164.0 131.2 159,5 128.9 128.11 139.5 

April 131.2 123.3 137.5 136,4 185,3 131.5 159,8 129,2 129,5 139,6 
Mai 131.9 124.4 137.9 138,9 165.6 131.7 159.9 129.4 130.3 139.8 
Juni 132.8 125.4 138.1 137.3 166,8 131,9 159.9 129,7 130.6 , 140,7 

Juli 132.1 123.9 138.3 137,8 168.4 132.3 180.2 130,2 130,9 141.6 
Aug. 131.6 122.3 138.8 138.1 172.7 132,5 180.4 130.6 131'.1 142.0 
Sept. 131.8 122.2 139.2 138,7 173.8 132.8 18D.4 131.0 131.4 142.7 

Okt 131.8 122.1 139.6 139.1 172.6 133.0 159,7 131.4 131.7 143,0 
Nov. 132.3 122.5 140.0 139.5 175,0 133,2 159.7 131.5 131.8 143.1 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 7. 
1) Dia Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1976 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnlssen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnisseri von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monat11nd1zes beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1983 {Gliederung nach 
dem Verwendungszw8ck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaß.t, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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\ 

Jahr 
Monatl) frisches 

Fleisch 

1978 D 101,8 
1979 D 101.2 
1980 D 104,3 
1981 D 108.ß 
1982 D 116,3 
1962 Sept. 116.9 

Okt. 117,3 
Nov. 117.4 
Oaz. 117,6 

1983 Jan. 117,9 
Febr. 11-7,7 
März 117,7 
April 117.5 
Mai 117.3 
Juni 117,2 
Juli 117.1 
Aug. 117,3 
Sept. 117.4 
Okt 117,4 
Nov. 117,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Hausna1te 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- .und Genußmittel 

Mehl. 
Milch, Brot Nahr- Frisch-Frische mittel Zucker. 

Fische Eier Kase. und und Kartoffeln Sußwaren Butter Backwaren Kartoffel-
1 erzeugnissa gemilse obst 

114,7 98.1 104.3 108.1. 103.8 50.1 90,0 116,4 108,5 
115.6 96,3 105.7 112.8 105.2 58.2 100,9 113,6 109.9 
120.2 107.0 108.7 119.5 108.6 63,9 108,3 125,6 112.3 
125,ß 118,3 114.0 126.2 113.2 71.1 122,5 137,0 116.2 
131.2 113,I 119,5 132.4 118,0 75.3 111,0 149,8 120.4 
131,3 109,2 121.2 133,7 119.0 58.9 90,1 135,0 121.4 
132,6 107,7 121,5 134,1 119.3 54.8 87,8 121.6 121.8 
133,5 107,7 121.7 134.5 119,6 54,0 95,7 120.1 121.9 
137,8 110,4 121,6 134,7 119,8 54.3 105,9 116,5 122.0 
139.9 111,0 122.1 135.0 120.1 54.0 123,4 120,1 122.1 
136.9 110.4 122.2 135,3 120.4 53.2 132.6 130.2 122.1 
131,2 111.2 122.3 135.8 120.5 52.6 134,6 134.9 122.2 
133.4 112.9 122.3 135.7 120.7 75.1 136.8 141.1 122.4 
131.0 111.1 122.3 135.9 120.9 100.1 120.7 148.7 122.3 
132.2 108.6 122.5 136.1 121.0 96,3 131.4 157.4 122.4 
131.8 108.2 122.8 136.5 121.3 78.3 116,2 161,S 112.5 
130,5 106,9 123,0 138,8 121.5 71.9 104,8 151.1 122.5 
129.0 111.1 123.1 136.9 121.8 74.6 97,6 152,4 122.5 
130,8 113.5 123.2 137,3 121,8 75.2 97,0 148,2 122.5 
138,0 114,5 123.2 137.4 122.0 74.0 108.2 145.2 122.5 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in 
Getränke Gaststellen 

104.5 111.9 111.4 
106.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130.5 
117.6 131.8 136.2 
118.5 137.8 137.2 
118.9 138.0 137.8 
119.1 138.1 138.0 
119.2 138.1 138.2 
119.3 138.3 138.4 
119.7 138.1 139.0 
120.0 137.5 139.2 
120.1 137.1 139.3 
120.3 137.0 139.7 
120.4 135.0 139.9 
120.6 135,0 140.3 
120.8 135.0 141.0 
121.2 135.4 141.2 
121.1 135.6 141.4 
121.1 135.8 141,5 

Kleidung, Schuhe Elaktrizitat, Gas. Brennstoffe Übrige Waran und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Jahr Leib- Schuhe. Wohnungs- Heim- Heiz- und . 1 Sonstige 
wuche und Fhissige Kochgaräte. Elektrische nichtalelttr. Monetl) Dber- sonstige Reparaturen miete Elektrizität Gas2) Kohle Brenn- Möbel tulilien, Beleuch-bekleidung Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 
beklaidung Zubehlir wische korper und -garite 

1978 0 109,3 107,7 111.9 108,4 104,7 105,9 108.0 97.7 108.8 109.1 104.5 102.0 107.7 
1979 D 113.7 111.4 119.6 109,8 107,5 107,3 115.5 174,1 113,9 111,7 108,5 102.9 111.8 
1980 D 119,2 118,8 131,8 115,4 111,7 126.1 130.9 199,7 123.1 117.1 110,6 105.8 119.4 
1981 D 124,9 123,0 139,2 120.4 125.2 147.8 146.9 234,0 133,2 124.0 115,6 109,5 125.9 
1982 D 130,7 129,0 144,3 128.4 138,9 186.2 155.7 247,3 140,0 130,5 121.1 113.9 132.1 
1982 Sept. 131.7 129.8 145.2 127.8 138.1 166.8 158.1 252.0 140.8 131.4 122.3 114.6 133.1 

Okt. 132,1 130,3 146.0 128.1 138.1 166.6 159.0 269.2 141.1 131.6 122.5 114.8 133.4 
Nov. 132,7 131,1 146,2 128.7 138,6 166.6 HIO.O 270,0 141,3 131.8 122.7 115.0 133.7 
Daz. 132,7 131.1 148.3 129.2 138.5 168.7 160.2 258,0 141,4 131.9 122.8 115.0 133.8 

1983 Jan. 132.9 131.4 146.6 130.3 138.6 167,5 160,5 243.0 142,0 132.0 123.0 1'15.0 134.1 
Ftbr. 133.3 131,9 147.1 131.0 138.9 167.6 160,5 224,2 142,7 132.4 123.3 115.3 134.6 
März 133.6 132,4 147.4 131.7 139.1 187.7 160.5 206,9 143,2 132.8 123.6 115.5 135.0 
April 133,8 132,5 147,6 132.2 139.3 167.6 159.0 213,3 143,6 132.9 123.7 115.6 135.3 
Mai 134,3 133,0 147,9 132.7 139,6 167,4 157,6 215,3 144,0 133.1 124.5 115.9 135.8 
Juni 134.4 133.1 148.0 133.0 140.4 167.5 157.8 218.7 144.1 133.1 124.6 116.0 135.9 
Juli 134,8 133.5 148.5 133,4 142,4 188,4 158,9 220,8 145,0 133.5 124.8 116.2 136.5 
Aug. 134,8 133,8 149,0 133.7 143.Q 168.6 159.3 235,1 145,3 133,9 125.1 116.3 137.0 
Sept. 135,3 134,3 149,7 134,2 144,0 168.5 160.5 237.4 145,8 134.1 125.4 116.5 137.4 
Okt 135,6 134,6 150,2 134,5 144.2 167,3 162.6 231,6 145,9 134.2 t25.4 116.8 137.6 
Nov. 135,9 135,1 150,7 134,9 144.2 167.2 163.6 240,2 146,2 134.4 125.6 118.7 137.9 

Waren und Dienstleistungen lür Persönliche Ausstattung; 
Verkehrszwacke die Bildungs- und sonstige Waran und 

Nachrichtenubermittlung die Korperpflege Gesundhaitspflege Unterhaltungszwecke Oienatleistungan 

Jahr Arzt-, Rundfunk-. . Monatl) Kraft· Fernseh- Theater, Sonstige Nach- Kranken-
fahrzauge Fram.de richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kino. Waren Persbnlicha Urlaubs-

und Kraftstoffa Verkehrs- uber- guter leistungen güter sonstige Phono- Sport- und Ausstellung reisen:!) 
Fahrrider leistungen mittlung Dienst- gerata veranstal- Dienst-

leistungen ohne tungen leistungan 
Zubehor 

1978 0 107,7 99.4 110.8 96.6 102.1 114.1 105.3 110,0 96,5 111.3 104.0 104.8 110.0 
1979 D 111.9 109,8 115.1 96,2 103,6 122.2 109,3 115.6 93,7 117.1 108.7 112.0 118.0 
1980 D 116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115.2 123.5 92.7 123.5 112.5 140.2 125.9 
1981 D 119,5 154,2 134.3 90,3 110.8 141.2 120.9 131,7 93,7 129.7 117.0 145.4 137.1 
1882 D 127.3 151.4 148.1 93.2 115.4 149,1 124.3 138,0 94.4 138,8 122.9 146.6 145.5 
1982 S.ept. 128,7 157,7 149,6 96.3 116,3 150,3 124.9 138,8 94.2 142,5 1~3.7 146.8 147.7 

Okt. 128.7 162.0 147.7 96.2 116,6 150,9 126.5 139,5 94,0 143,3 123,9 147.2 147.8-
Nov. 128,8 160.8 147.8 96.2 116,8 1,51.3 127.0 139,9 93.5 143.4 124.1 147.9 147.9 
Daz. 128,7 160.0 150,1 96,1 116,9 151.5 127.4 140,3 93,4 143.4 124.3 148.2 149.1 

1983 Jan. 128.7 154,2 154,0 96.2 117.1 152.3 128.9 142,2 93,3 144.0 124.8 148.5 149.1 
Febr. 129.0 150,9 154,5 98,2 117.2 153,0 129.9 142,8 93.1 144.0 125.5 149.2 149.2 
März 129,0 142.9 154.6 96.2 117,5 153,3 130.1 143,7 93.0 144.1 125.8 149.4 149,3 
April 129,0 140.5 155.3 96.2 117,8 153.8 130.6 143,6 93,0 144,2 ' 126,0 149.6 149.4 
Mai 131.7 145,8 155,5 98.2 118.1 154.3 131.1 143,8 92,8 144.2 126.4 149.7 149.4 
Juni 131,7 147,1 155.9 96.2 1 lS,4 154.7 131.1 144,3 92.5 144.3 126.5 149.9 155,8 
Juli 132,9 149.7 156,3 96.2 118,7 155,8 133.2 144,4 92,4 144.7 130.1 150.2 155.7 
Aug. 133,4 154,4 156,5 96,2 119,0 156,5 133,4 144,3 92.4 144.9 130.7 150.5 155.8 
Sept 133:9 155.3 156.5 96.2 119.2 157,1 133.5 144,8 92.2 146.0 130,9 151.0 155.9 
Okt 134,0 154,4 154,6 98,2 119.4 157,6 133.6 145.3 92,0 147,4 131.2 151.1 155,9 
Nov. 134,1 152.2 154.8 96,2 119.8 157,9 133.7 145,4 91,8 147.5 131.3 151.3 156,0 

1) Dia Monatsindizes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. Flüssiggas. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. ' 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Landern 

1978 0 77,9 81.8 
1979 0 87,0 90.6 
1980 0 100 100 
1981 D 113.8 110,5 
1982 D 116.2 113.3 
1982 Aug. 118,2 113.1 

Sept. 116,9 113.6 
Okt. 117.4 114.1 
Nov 117,6 114,0 
Dez. 115,5 112.8 

1983 Jan. 114.8 112.3 
Febr. 114.4 111,8 
Marz 112.9 111.1 
April 113,0 111,0 
Mai 113.4 111.1 
Juni 114.5 111.8 
Juli 115,5 112.3 
Aug. 117.7 113.7 
Sept. 118.3 114,4 
Okt. 117.3 '113.8 

Grundstoffe2) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1978 D 71.0 91.1 
1979 D 81.8 97.0 
1980 D 100 100 
1981 D 118.2 112.6 
1982 D 120.4 110,0 
1982 Aug. 120.6 108.2 

Sept 121,5 106,6 
Okt. 122,0 106,6 
Nov. 122,1 109,9 
Dez. 119.1 107,6 

1983 Jan. 117.5 108.2 
Febr. 117,0 109.9 
März 114.6 109.8 
April 114.8 113,1 
Mai 115,6 113,0 
Juni 117.0 112.9 
Jult 118.6 116.8 
Aug. 121.9 127.3 
Sept. 122.7 132.1 
Okt. 121.3 129.8 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und lebende 

Tiere. 
vorwiegend zur 

Ernährung 

1978 D 96.4 
1979 D 97,2 
1980 D 100 
1981 D 107,1 
1982 D 108.7 
1982 Aug. 105.7 

Sept. 105.5 
Okt. 105.7 
Nov. 107.5 
Dez. 107.2 

1983 Jan 107.8 
Febr. 108.6 
März 109,6 
April 106,4 
Mai 108.3 
Juni 110.2 
Juli 110.7 
Aug. 112.7 
Sept. 113.7 
Okt. 114,2 

zusammen 

74,8 
83,8 

100 
118,3 
118.8 
119.0 
119.8 
120,3 
120.6 
118.0 
116,9 
116,6 
114,5 
114,8 
115.5 
116.8 
118.2 
121.2 
121.8 
120.4 

Index der Einfuhrpreise 
1980 = 100 

Guter aus Nach Warangruppen der Außenhandelsstatistik 

Onttlandern Güter der Ernahrungs~irtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsguter 
anderen 

tierischen I pflanzhchen industriali- Entwick- insgesamt insgesamt Rohstoffe . Halbwaren Fertig-
sierten Jungslandern OPEC - waren 

westlichen (ohne Lindern 
Landern OPEC) Ursprungs 1) 

88,0 87,5 50.7 95,8 93,6 96.4 75.0 55.8 60.6 90,2 
91.0 94,6 64,4 98,7 94.8 97,5 85,4 87,7 83.6 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110.4 109.2 138,3 107,8 108,8 108.0 114,8 130,8 118.8 107,2 
112,9 112,0 137.1 108.9 108.6 109,7 117.3 130.2 123.0 110.8 
113,3 111.2 137,3 108.3 105.3 108.6 117.7 131.0 123.7 110,8 
113.0 112,6 139,7 105,7 106.4 105.4 118.6 132,5 125.9 110.9 
112.9 113.0 142,0 106.1 106.3 106.0 119.2 134.1 126.6 111.1 
113,2 113,7 143,2 108.1 107.1 108.4 119,0 135.1 124.3 111.3 
111,6 111.4 137,8 107.9 107.0 108.2 116,7 129,8 120.2 110.7 
111.7 111.2 133.2 108,4 106,0 109.3 115.7 126,3 118.9 110,8 
112.4 111.9 130.0 109,2 105.l 110.6 115.1 124,2 117.6 111,0 
111.5 110.7 124.4 109.4 104.8 110.9 113,5 120.1 114.7 110.8 
112,5 112,3 122.0 108.9 102.8 111.0 113.7 118.3 118.8 110.9 
113,1 113,5 122.7 108.8 102.0 111.1 114.2 118.9 117.4 111.3 
113.9 115.2 124.7 110.2 102.2 113,0 115.1 120,7 118.9 111,8 
115.1 116.7 126,9 111.3 101.7 114.5 116.1 122.4 120.8 112.2 
117,6 119,4 131.5 115.3 103.2 119.4 118.1 126.4 124.3 112.8 
118.2 119.7 132,5 117.9 105.8 121.9 118.4 127.3 124.1 113,1 
117.2 118.6 130,4 117.4 107.2 120.9 117.3 125.0 121.5 113.0 

Nach der vorwiegenden ·Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehbr. Güter für Guter für den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

für das lnvest1- Verbrauchs- und Ersatzteile. die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsgüter gliter3) Genus- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Varbreuchs-

tende mittel Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne mittel und 
Gewerbe packungs- schaft5) Gewerbe Gebrauchs-

mitteJ4) saisonabhängige GüterB) gütar 

70,0 94,6 78,5 95.1 91.6 91.0 75.3 83.0 90.0 95.0 80,0 
81.0 95,8 92.8 94.6 93.2 96.5 84.2 92.9 94.1 94.4 96.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
118.5 109,4 108,7 107,4 107,0 1,12.4 115.9 107,9 106.7 107.3 108,0 
121.0 112,3 112.2 109.3 110.2 110.7 118.4 111.0 109.6 108.9 111.5 
121.3 112.7 112,4 106,1 110.2 109.2 118.7 110.3 109,7 105.1 111,6 
122,3 112.7 114.1 104.3 109.9 107.9 119.5, 111.0 110.1 103.1 113.0 
122,9 112,9 115.1 104.2 110.5 107.8 120,0 111.7 110.3 103.0 113.9 
122.8 113,3 114,5 106,1 110.8 110,9 119.9 112,0 110.4 105.1 113.7 
119.7 112,5 112.5 107.1 111.0 108.8 117.5 111.1 109,7 106.4 112,3 
118.0 112,5 111,4 108.9 112.1 109.4 116.4 110.9 109.8 108.4 111.6 
117.4 113.0 110.0 110.1 112.3 110.9 116.0 110.3 109.8 109.7 110.4 
114,9 112,6 109,0 112,3 111.6 110.8 114.1 110.0 109,3 112.3 109,4 
114,9 113,0 110,0 109,5 111.5 113.8 114.2 109,8 109.5 109.0 110.0 
115,8 113,7 109,9 107,9 111.6 113.8 115.0 109.3 109,7 107.0 109.9 
117.2 114.2 111,0 109.1 111.6 113.7 116.1 110.3 110,3 108.3 110.8 
118.7 114.6 111.5 108.2 112.0 117.0. 117.3 110,4 110.6 107.2 111.2 
121,6 115,4 113.2 108,4 112.3 126.7 119.5 111.6 111.2 ,107.4 112,7 
122.2 115,8 113.0 109,5 112.9 131.1 120.0 112.1 111.4 108.7 112,9 
120.8 115,4 112,1 109.9 112.8 129.0 118.9 111.6 111.4 109.1 112.2 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren. Getrinke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
und und Schmiermittel Öle. Felle Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse. Waren 
Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

95,1 84.1 50.1 107,1 80.0 84.3 94,5 89,5 
96.1 91.2 69,6 112,4 92.5 91.6 95.9 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 110.8 134.8 116,4 110.5 105,2 107.9 105,6 
119.5 109.2 139.2 108,6 112.1 106,9 111,1 109.3 
121,1 108.9 140.3 103.7 112.1 108.9 111.2 109,7 
121,2 107.9 142.6 103.0 112.4 107.7 111.3 110,0 
121,2 107,8 144.7 102,8 112.1 107,7 111.7 110,2 
122.0 107,9 144.0 103,1 112.7 107.4 112,0 110.5 
120,8 105.5 137.9 100.1 112.0 106,6 111,3 110.2 
121,0 105.1 133.7 98,8 111.5 107.1 112.0 110,1 
121,1 106.5 129.7 100,3 111.8 107,9 112.3 110,4 
119,9 105.6 126.3 100.8 111.4 106.3 112.1 109,7 
120,3 107.0 124,7 106.9 111.4 107.4 112.4 109,7 
121,0 107.5 124.9 110,8 112.1 108,3 112.7 109,8 
121.1 108,3 127.2 118.1 112.7 108.6 113.1 . 110.4 
121,5 110.1 128.8 124,4 113.7 109.5 113,5 -110.1 
122,7 115.6 133.4 149,4 114.7 110,3 114,0 111,3 
122.2 118.1 133.9 160,8 115.7 110,3 114.1 111,6 
121.8 115.8 131.5 159.2 116.4 109.0 114.0 111,4 

Siehe auch Fachser,e 17. Reihe 8 j 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs~ und Genußmittel sow e ohne 
Blumen -4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe -6) Kartoffeln, Fr1schgamUse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, le1chtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschah, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schahliche schahhche 

Fischerei-insgesamt erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 94,7 95.2 82.2 99,9 
1979 D 96,3 96,5 90,9 99,9 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 107.0 107,4 102.2 100.2 
1982 D 108.1 108,9 96.9 104.3 
1982 Aug. 104.8 105.3 96,5 106.5 

Sept. 103,5 103,9 96,4 107,1 
Dkt. 104,0 104,3 97,3 106,6 
Nov. 107,0 107.5 97,3 108.7 
Dez. 106.7 107.4 96.2 105.8 

1983 Jan. 108.1 108.8 95.9 107.4 
Febr. 110,0 110,7 100,0 102,8 
Mlirz 111.0 111.7 104.7 96.8 
April 110.2 110.8 105.7 96.9 
Mai 110,1 110.7 104,8 97,9 
Juni 111,6 112.3 106.1 99,0 
Juli 112.4 113,1 107,9 99,1 
Aug. 116,8 117,7 109,0 98,9 
Sept. 119.5 120.6 107.8 103.1 
Okt. 118,3 119,3 107,4 106,0 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereian bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzaugnisse 

arzeugnissa walzwerke arzeugnissa (einschl 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verfnrmung 

1978 D 85,0 92.0 87.1 91.1 
1979 D 94.7 95,2 91,2 94,2 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 106,3 108.4 104,6 110,6 
1982 D 107.9 115.5 112.9 114.3 
1982 Aug. 108.2 116.2 114.3 114,4 

Sapt. 107,8 116.0 114,4 114,5 
Okt. 107.1 116,3 113,8 114,5 
Nov. 106,5 116,2 114,7 115,0 
Daz. 105,5 115,9 114,7 114,7 

1983 Jan. 105.4 116.7 114,6 115,2 
Febr. 104.2 115,6 114,6 115,8 
Mirz 104,7 114,4 114.3 115,4 
April 105.6 114.7 114.5 116.1 
Mai 106,4 114,6 114,6 116.7 
Juni 107,3 114,9 114,6 117,0 
Juli 108.0 115,5 115,0 117,3 
Aug. 109,8 115.7 115.0 118.1 
Sept. 110,1 114,1 115,0 118.2 
Okt. 109.3 114,0 115,3 117,9 

Jahr Schnittholz. Holzschliff, Monat Sperrholz Zellstoff, Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes waren3) 

Holz Pappe 

1978 D 80.1 90,1 83,8 93.0 
1979 D 89.4 95.0 89,9 95,2 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 102.0 106,9 115,8 109,4 
1992 D 101,5 108,5 116,3 113,1 
1982 Aug. 102.7 108.3 114,7 112.2 

Sept. 102.4 108.2 113,1 112.5 
Okt. 102,0 107.9 111.9 112.4 
Nov. 100,9 108,1 111,1 112.1 
Daz. 100.0 108.0 108,0 111,6 

1983 Jan. 99,7 108,7 106.1 111.5 
Febr. 99,7 108.9 106.4 111.4 
Mirz 99.6 109.0 107.6 110,6 
April 100,1 109.1 109.4 111,1 
Mai 100,9 109,0 110.3 111.7 
Juni 102.4 108.9 111.4 111,8 
Juli 103,3 109.0 111,6 112.1 
Aug. 104.8 109,1 113,1 111,5 
Sept. 104.7 109,1 113,2 111.6 
Okt. 104.9 108,9 112,8 111,1 

Index der Einfuhrpreise 
1980 = 100 

Nach dem produktionswirtschahlichen Zusammenhang 

Erzeugn11se des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze. Erdol, Mmeralöl- Spalt- und insgesamt NE-Metall- .Erdgas und erzaugnisse Brutstoffe zusammen erze und bituminöse Schwefel- Gesteine 1) kies 

76.2 53.3 83,4 50,0 50,0 
86,0 65,4 91,4 62,7 87,3 

100 100 100 100 100 100 
114.3 136.0 113,7 138.4 125,0 129.7 
117.0 140.6 116.8 143,4 128,1 134,3 
117,3 141.7 118,3 144.6 129.2 137,0 
118,1 142.7 119.6 145,6 135,5 136,5 
118.7 144,0 119,4 147,1 139.4 135.9 
118.5 144,4 119,1 147,6 135,4 140.7 
116.4 139,5 114,9 142,5 126,1 133.3 
115,4 135,7 113,7 138,5 121.4 138.2 
114,8 132,9 115,1 135.3 115.1 139,8 
113.1 128.8 113,8 130,8 110.6 140.8 
113,3 126,6 114,1 128,3 115,2 143,0 
113,8 127,0 115,0 128,7 115.0 146,7 
114.7 128.3 115,3 130,1 120,0 153.9 
115,8 129.6 l16,7 131.5 122.4 156.2 
117,8 133,3 120,5 135,3 129.8 162.5 
118,2 134,5 120.2 138.7 127.9 182,2 
117,2 132,5 116,5 •134,7 123.8 158.3 

Nach dem produktionswirtschahlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Strdan- Fein- instrum .• 
fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 

(ohne technische und Blech- und Sportgerllte. Chemische 
optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erzeugnisse Erzeugnisse, waren bei. Filme. schlepper) Uhren Füllhalter u. 

ahnliches 2) 

93.6 96.4 97,4 95,3 64.2 80,9 
95,8 97.0 95,1 94,8 72.6 92.6 

100 100 100 100 100 100 
104.5 106.4 107,0 107,9 105,8 109,6 
108,3 109,6 107,2 113,0 104.1 111.4 
107,7 110,0 107,4 113.7 103.1 111.2 
108.1 109.7 107,1 113,8 104,8 111.5 
109.3 110.0 107,3 113,8 105.2 111.4 
110,1 110,1 107,9 113,9 104,2 111.7 
110,1 109.6 107,3 113,2 104,1 111.3 
110,7 110,1 107,9 114,4 105,5 110.6 
110,8 110,5 107,4 115,1 106,6 110,8 
110.7 110.6 107,0 114,5 104,6 110,3 
110,6 110,8 106,9 115.2 105.2 110.1 
110.7 111,0 106.2 115.8 105.9 110.6 
111.0 110.9 106.9 116,0 106.0 110,9 
111.4 111.4 106,9 116,4 106,6 111,9 
111.5 111.6 107.9 116.8 107.5 112,9 
111.7 J.11.9 108,5 116,7 107,6 113,9 
111,6 112,0 109,1 116,2 106,0 115,0 

Nach dem produktionswirtschahlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse, Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

96.1 91.8 88,8 83.9 84.1 91,0 
98.3 95.2 91.7 113,5 90.3 94,8 

100 100 100 100 100 100 
107,1 103,3 112,7 103,4 104,8 106,1 
113.1 106.8 107.3 118,6 109.5 110.0 
113,7 107.0 106,7 119,2 110.2 110,0 
114,0 107.0 106,5 118,0 110,4 110,2 
114.2 106,8 106,4 116,9 110,4 110,2 
113.3 107,2 106,2 116.4 111,2 110,5 
112.5 107.2 106,1 116,3 111.2 110.1 
112,5 107,8 106,7 114,8 111.2 110,1 
112,4 108.4 106,7 113,6 111.2 110.2 
112.0 106.6 106,3 112.9 111.4 110.1 
112.2 107,2 106,2 113,0 110,8 110,2 
112,5 107,5 106,5 113,5 110,9 110,4 
113.7 107.7 106.7 113.6 110.6 111,0 
114,3 108.1 107,0 113.9 111.2 111.5 
114,2 108.2 107.2 118.1 111,4 112,0 
114,2 108,2 107,3 118,7 112,8 112,3 
114.0 108,0 107,6 119,3 113.1 112,1 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden. Eisen und halbzeug Asbest- Stahl (einschl. waren, Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

87.5 91,5 56,9 
91.1 98.1 74,1 

100 100 100 
109.9 102,0 100,8 
115.0 112.2 92.6 
115,7 114.2 91.3 
115,9 113.6 95.5 
116,1 112,6 96.0 
116,0 111,6 95,3 
115.4 110.9 93,4 
115,6 108,9 98.4 
115,9 107,6 101.2 
115,7 107,3 95,8 
115,5 108.0 99.6 
116.7 108,2 102,8 
117.1 108.0 103.8 
117,5 108,7 108,3 
118,1 109,2 108,8 
118,2 109,6 108.4 
118.7 109,9 102,4 

Büro-
meschinan. 
Detenver- Fein-

arbeitungs- keramische Glas und 
Glesweren gerite und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

105,4 88.8 92.3 
99.0 90.2 94,4 

100 100 100 
115,2 108,2 104.9 
118.5 103.4 105,9 
120.2 104.3 105.9 
120,8 104,4 106.0 
121,3 103,9 105,9 
120,5 102.9 105,6 
116,7 101,1 105.4 
115.9 102,3 105.9 
117, 1 102.7 106.0 
116,5 104,7 106,3 
117.0 103.4 106.4 
118.1 103.6 106.7 
119,9 103,9 106,6 
120,8 106.3 106.7 
122.6 107.0 106,8 
122,6 107,0 106,7 
121.4 107.3 106.8 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

93.4 95.3 94,4 
97.1 97.0 96.2 

100 100 100 
105,8 109,1 104,9 
109.0 109.6 114.9 
109.2 108.5 116.2 
109,2 108.7 116.3 
109,2 108,9 116,4 
109,1 108.1 116,4 
108.7 108.0 117.9 
108.1 107.3 117.9 
108.2 107.0 117.6 
107,0 106,3 116,6 
106,5 106.5 117.7 
106.0 106.7 117.8 
106,7 108,1 118,7 
107.0 109.9 121,0 
107,1 113,7 122.8 
107.3 115,4 124,1 
107.3 115.8 124.7 

1) Ohne Preisrepräsentanten für b1tum1nöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. - 3) Ohne Pre,sreprisentanten für Holzschliff. -4)·0hne Preisrepräsentanten fur Lichtpaus. 
und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Lander 

1978 D 89.9 90,1 
1979 D 94.1 94.3 
1980 D 100 100 
1981 D 105.8 105,9 
1982 D 110.4 110.8 
1982 Aug. 110,8 111.0 

Sept 111.1 111.3 
Okt 110.9 111.3 
Nov. 110.9 111.3 
Dez. 110.6 111,0 

1983 Jen. 111.·1 111.4 
Febr. 111.3 111.6 
März 111.2 111.4 
April 111.4 111.6 
Mai 111.8 111.9 
Juni 112,0 112.1 
Juli 112.4 112.4 
Aug. 112.9 113.D 
Sept. 113,3 113,5 
Okt 113.2 113,4 

G rundstoffa 1) 
Jahr 

Monat 
insgesamt 

1 für die 
Land-

Wirtschaft 

1978 D 84.5 86,8 
1979 D 92.1 90.4 
1980 D 100 100 
1981 D 107,7 112.6 
1982 D 111.6 112.0 
1982 Aug: 111.8 110.5 

Sept. 112.0 111,3 
Okt. 111.6 110.9 
Nov. 111.3 111.3 
Dez. 110.4 111.4 

1983 Jen. 110.8 112.0 
Fahr. 110.9 111.9 
März 110,0 111.5 
April 110.3 111.4 
Mai 110.8 111.0 
Juni 111.0 110.3 
Juli 111.6 111,9 
Aug. 112.5 114.2 
Sept 113.1 115,2 
Okt. 112.7 115.0 

Nahrungsmitte~ 

Index der Ausfuhrpreise 
1980 = 100 

Goiter flir Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Orittllinder Guter der Ernithrungswirtschalt Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernährungsgüter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen strialisierte msgesamt tierischen insgesamt und 
zusammen l Vor-. l End-. westliche Halbwaren 

Linder Ursprungs erzeugmsse erzaugn1sse 

89,7 89,7 91.4 96.9 87.7 89.8 79.2 91.0 85,8 92.4 
93.9 93,7 94,3 97.8 91.7 94.1 89.6 94.6 92.9 95.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 105,8 106.5 107,5 105.7 105.8 112.2 104.9 105,6 104.7 
110.1 110.2 107.9 112.3 104,4 110.6 115.3 110.0 110.5 109.8 
110.6 110.7 107,6 112.5 103.8 111.0 114.9 110.5 110.8 110,4 
110.8 111.D 108.0 113.3 103.8 111.3 116.3 110.6_ 110.9 110.5 
110,7 111.0 107.7 113.2 103.5 111.2 116.4 110.5 110.3 110.5 
110,6 110,8 108.2 113.5 104.0 111.1 115.5 110.5 110.1 110,6 
110.3 110.6 107.4 113,6 102,6 110,8 114.2 110.4 109.4 110.6 
110.7 111.1 107,2 113.2 102.5 111.3 l14.1 110.9 109,4 111.4 
111.0 111.4 107,3 112.7 103,1 111.5 113.7 111.2 109.7 111.7 
110,9 111.1 106.8 112.1 102.7 111.4 111.9 111.4 109.2 112.0 
111.3 111.6 107.3 111.9 103.7 111.7 112.7 j 11.5 109.3 112.2 
111,8 112.0 108.0 111.9 104.9 112.0 113.7 111.8 109,6 112.5 
112.D 112.2 108.9 112.8 105.9 112.2 113.9 111.0 109.9 112,6 
112.3 112.6 109,3 112,0 107,3 112.5 114.9 112.2 110.5 112.7 
112.8 113.1 . 111.7 112.2 111.4 113.D 116.2 112.6 111.1 113,0 
113.1 113.4 113,4 113.2 113,5 113.3 117.D 112.8 111.5 113.2 
113,0 113.3 113,4 113.2 113.6 113.2 116.0 112.8 111,5 113.2 

Nach dar vorwiegenden Verwaridungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubahor. Güter für Goiter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere flir das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile. die das 
Verar- guter güter2) und Hills- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

baitanda Genußmittel Verpackungs- Forstwirt- zierende insgesamt mittel und 
Gewerbe mitteil) schaft4) Gewerbe Gabrauchs-

güter 

84.4 92.8 91.2 95.4 92.2 88.9 89.6 91.7 95,5 91.1 
92.2 95.5 93.8 96.4 95.0 92.6 94.2 94.1 96.2 93,7 

100 100 100 100 100 100 1QO 100 100 100 
107,5 104.4 105.4 104,3 105.1 109,3 105.8 105.2 104,5 105,4 
111.6 110.0 109.3 107,4 110,4 111.8 110.7 109.1 107.5 109.5 
111.6 110.6 109.8 107.8 111.0 111.0 111.1 109.5 107.7 109.9 
112.1 110.8 110.0 108,0 111.1 111,9 111.4 109.7 108,0 110.1 
111.6 110,9 110,1 108,0 111.2 111,7 111.2 109.8 108,0 110.3 
111.3 111.0 110.1 108.2 111.2 112.3 111.1 109.9 108.2 110.3 
110.4 111.1 110,1 107.5 111.2 112,2 110.8 109.7 107.4 110.2 
110.6 111.7 110,7 107.D 111.9 112.5 111.3 110.1 107.0 110.9 
110,8 112.1 110,3 107.3 112.2 112.6 111.6 109.9 107,3 110,5 
109,9 112.4 110.1 107.1 112,7 112.6 111.5 109.7 107.0 110.3 
110.2 112.7 110.5 107.3 112.9 112.6 111.7 110.0 107.3 110.7 
110,7 113,0 110.7 108.1 113.2 112.4 112.1 110.4 108.3 110,9 
111.0 113.1 110.9 109,1 113.3 112.0 112.3 110.8 109,3 111.1 
111.6 113.1 111.2 109,7 113,6 113,0 112.6 111.1 109,9 111.4 
112.4 113,6 111.5 112.1 113.8 114.3 113.1 111.8 112.4 111.7 
113.0 113.7 111.6 114.1 113.9 115.2 113.4 112.4 114.4 111.9 
112.6 113.8 111.7 114.4 113.9 114.8 113.3 112.4 114.3 111.9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren. 
Monat und labende Gatritnka Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiagand und Sonstige 

Tiara, und und Schmiermittel Öle. fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse. Waren 

Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1978 D 90,3 94,0 88,7 73,0 102.4 83.6 89.8 93.2 90.2 
1979 D 93.3 95.9 98.3 81,8 103.8 92.D 94,7 95.7 93.1 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 0 106.2 108.9 105,7 127.2 109,3 106.5 104,4 104,5 104.9 
1982 D 107.1 117.5 107.9 135.2 103.8 108.6 110.1 109.7 109.3 
1982 Aug. 106.6 119.2 106.5 135,5 103.9 108.8 110.5 110.3 109.7 

Sept 107.1 119.2 106,1 136.8 103.1 108.9 111.1 110.4 109.9 
Okt 106.9 119.1 105,2 137.0 101.D 108.6 110.8 110.4 110,0 
Nov. 107.5 119.0 105,0 135.2 99.8 108.5 110,6 110.5 110.2 
Dez. 107.0 117.5 104.2 133.2 96.D 108.1 109.9 110.6 110.3 

1983 Jan. 108.9 117.4 104.4 130.9 93,8 108.4 110.2 111,4 111,2 
Fahr. 107.0 118,1 104.3 127,2 94,9 108.5 111.0 111.7 111,6 
Mirz 106.5 118,1 105.4 126.3 93,5 108,4 109,9 112.1 111.6 
April 106.7 118,5 106.2 126.3 97,5 108,2 110,4 112.3 112,1 
Mai 107,4 119,0 107.D 126.7 97.8 108,2 111.2 112,6 112,5 
Juni 108,4 119.D 107.3 127.2 99,4 108.4 111.4 112,6 112.5 
Juli 108.5 119.1 108.1 127.8 103,3 109.D 111.8 112.8 112.8 
Aug. 109,6 121.9 109,8 128.7 120.7 109.6 112.4 113.1 113,0 
Sept 109,9 122.5 111.3 129,7 137,7 110,3 112,5 113.2 113,3 
Okt. 110,4 122.7 111,5 129,9 133,5 110.6 111.8 113.3 113.1 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 8 
1) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

898" Wirtschaft und Statistik t 2/83 



Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schaftliche 

Fischerei-insgesamt erzaugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 88.3 88.3 78,3 134,5 
1979 D 97,2 97,7 89,3 109,4 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 109,1 110.3 100,5 102,3 
1982 D 111.3 113,4 92,4 108,1 
1982 Aug 111.1 113.3 89.9 113,1 

Sept. 110,6 112.7 90.0 113.0 
Okt. 109.4 111.6 69.5 108,7 
Nov. 110.8 112.9 89,8 113.6 
Dez. 109.8 111.9 89.7 111.6 

1983 Jan. 108,7 110,8 89,7 107.2 
Febr. 109,7 112.2 89.7 103.4 
März 109.8 112.3 89.8 103,5 
April 110,9 113,4 90.0 103.6 
Mai 110,8 113.2 90,1 106.0 
Juni 111.1 113,6 89.9 105.6 
Juli 110.9 113,5 88,3 106.9 
Aug. 112.8 115.7 88.3 106.8 
Sept. 113,1 115,9 88,2 111.3 
0 . kt 1 1 5.5 1 1 8.5 88 .5 126 1 • 

Erzeugnine 
dar Maschinen-

Jahr Ziebareien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

arzeugnisse walzwarko arzeugnisse (einschl. 
und dar Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 94,5 92,8 90,7 92.0 
1979 D 96,1 94,6 94,4 95,1 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 102.1 103.8 104.7 105.0 
1982 D 108,4 111.1 113,6 110.9 
1982 Aug. 108,3 111.7 114.5 111.6 

Sopt. 109,4 111,5 115.2 111.8 
Okt. 109.5 110.8 115.2 111.9 
Nov 109,4 110,2 115.5 112.0 
Dez. 109,0 109,3 115,5 112,0 

1983 Jan. 108.7 109,6 115,9 112,9 
Febr. 108.9 109,2 116.3 113.3 
Marz 108,8 109,4 116,8 113.8 
April 108,7 109.4 118.4 114.1 
Mai 109.3 109,5 118.5 114,5 
Juni 109.2 109,4 119.0 114.6 
Juli 109,6 109,9 119.0 114.6 
Aug. 109.4 109.9 119.2 114,7 
Sept 109.6 110.0 119,2 114,8 
Okt. 1100 110 3 119 8 114 9 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zollatoff, Papier-
und Holzwaren Papier und 

sonstig11 Pappe-
bearbeitetos und waren 

Holz Pappo2) 

1978 D 87.1 88.1 87.7 90.6 
1879 D 90,8 92.3 , 92,0 93,5 
1880 D 100 100 100 100 
1981 D 102.7 106.9 107.8 108,5 
1982 D 102.7 111.6 112.2 111.6 
1982 Aug. 103.0 112.3 112.1 112.2 

Sopt. 103.5 112.2 111.6 112.2 
Okt 103,4 112.1 111.0 112.0 
Nov. 102,8 112.2 110.7 111.8 
Dez. 102.4 112.2 110.1 111,6 

1983 Jan. 101.8 112.8 109,0 111,7 
Febr. 101.9 113.0 108.8 111.6 
März 103.5 112.8 108.0 111.7 
April 103.0 113.3 108,4 111,6 
Mai 103.3 113,9 109.1 112.0 
Juni 103,1 114,0 109,5 112,0 
Juli 103.3 114.3 109.4 112.3 
Aug. 103.6 114,4 109.8 112.4 
Sept 104.1 114,7 109.9 112.5 
Okt. 4 10 .4 114.8 109.8 112.5 

maex aer Ausrunrpre1se 
1980 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

andere Mineralöl-insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. bergbauliche erzeugnisse zusammen des Kohlen- Hütten- und Erzaugnisse 
bergbaues Salinensalz (einschl. 

Torf) 

89.9 85,3 88.9 81.2 77,8 55,7 
94,1 86,5 89.7 83.7 82.3 74.9 

100 100 100 100 100 100 
105.8 130.6 112.5 120.2 156.6 120,2 
110.4 142.6 120.3 117,6 177.2 120,0 
110,8 142,5 120.3 117,4 177,0 120.0 
111.1 143,2 121.8 118,2 176,6 122.2 
111,0 142.2 121.8 117.6 174,0 124.6 
110,9 140,4 121.5 117,8 170.0 123.0 
110,6 138,9 120.8 115,8 167.4 120.5 
111.1 137,6 120.2 114,9 165,2 116,8 
111,3 134,8 115.6 114.9 164.2 111.8 
111.2 134,5 114.6 114,6 164,9 110.0 
111.4 133,5 113.0 115,0 164,5 111,8 
111,8 133.7 113.2 115,8 164.5 112.7 
112.0 134,1 113.9 116.9 164,4 113,6 
112.4 134.0 114.0 117,3 164.0 115, 1 
112.9 134,2 113.9 118.6 164,3 117,4 
113.3 134,4 114.2 118,5 164,3 119,7 
132 1 . 134 7 115 .3 117 3 1638 1196 

Nach dem produktionswirtscheftlichtn Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Fein- instrum„ 
fahrzeuga Elektro- mechanische Eisen-. Spiolwaren. 

und Blech- und Sportgeräll. Chemische (ohne technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Ackor- Erzeugnisse 
schlepper) Erzeugnisse. waren bll. Filme. 

Uhren Fullhalter u. 
ahnlichas 1) 

91,8 96,3 93.5 90,7 79,7 83,8 
94,8 97,4 96.0 94,1 83,9 91.8 

100 100 100 100 100 100 
l05,2 103,9 103.5 104.5 104,7 108.S 
111.1 107.7 107.3 110,3 108.9 109.6 
112.0 108.2 107.6 111,0 109.5 109,7 
111,9 108,3 107,6 111,1 110,4 109.9 
111,9 108.4 107.8 111,3 110,7 109,8 
112.0 108,4 107.9 111.4 111,6 109,6 
112,3 108,4 108.0 111.5 111,1 109,3 
113,3 109.4 108.4 111,8 113,9 109.5 
113.2 109.9 108.8 112,2 116.1 109,8 
113.7 110.3 108.9 112,7 113,8 109.3 
113.8 110,4 109.4 112.8 114,6 109,0 
11~.o 110,7 109.7 113.1 115,9 109,0 
114.1 110.7 109.9 113,4 115,0 109.1 
114,4 110.9 109.8 113,7 116,0 109,6 
115.1 111.0 109.9 113,7 117,1 110.2 
115,3 111,0 110.0 114,0 116,9 110,9 
115 6 1109 110 1 114 3 1148 111 3 

Nach dom produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzaugnissa. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Lader und Textilien und erzeugnisse waren 
vorwandta Schuhe 
Waren3) 

93.5 88.9 93.0 86,7 88,0 94.3 
96.3 94,2 94.4 104,5 93,2 96,4 

100 100 100 100 100 100 
107.2 102,3 106.8 102,0 107,0 104,7 
113,2 104.9 111.1 112.4 111.4 109.1 
112,8 105,6 112.0 112.8 111.4 109.1 
113.0 105.4 112.1 112.5 112.0 109,5 
113.0 105.4 112.2 112,3 112.1 109,8 
114.0 105,3 112.0 112,9 111,8 109,8 
114,0 105.4 112.3 113,7 111,9 109,7 
114.5 105.3 112.0 114,1 112,8 110.2 
114.6 105,4 112.2 114,9 112.3 110.3 
115,7 105,2 112.1 116,0 112.2 110,4 
115,8 105.4 112.5 115,1 112.2 110,3 
115.8 105,6 113.1 115.1 112.4 110,4 
116.1 105.7 113.1 114.9 112,7 110,7 
116,3 105,7 112.1 115,9 112,9 111,0 
116.6 106.0 113.0 117.0 112,9 111,0 
116,7 106.8 112.9 117.6 113,5 111,5 
117.4 107.0 112.7 119,3 113.5 111.8 

Sterne 
und 

Erden, 
Asbest-
waren. 
Schleif-
mittel 

90,1 
93.3 

100 
105,6 
110,3 
110.6 
110,6 
110,6 
111.1 
111.3 
111.7 
112,0 
112.0 
112.3 
112.2 
112.3 
112.8 
113,0 
113.1 
1130 

Büro-
maschintn. 
Datenver-

arbaitungs· 
gerite und 
-einrieb-
tungen 

102.6 
100.2 
100 
99.8 

100,4 
100,0 
100,1 
100.0 
99,9 
99,2 
98,7 
98,9 
98,7 
98,6 
98.8 
99,1 
99,2 
99.9 
99,9 
98 9 

Bekloidung 

92.7 
95.6 

100 
104,7 
109.0 
109.7 
109,9 
109,8 
109,8 
109,6 
110,6 
110,7 
111.1 
111.2 
111,0 
111.1 
111.4 
111,6 
111.8 
112.1 

1) Ohne Preisreprisentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprlsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sraprisentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 

Wirtschaft und Statistik 12/83 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
Eisen ·und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
'und deren 
Halbzeug) 

91.1 66,0 
97,6 82,5 

100 100 
106.9 94,6 
117,5 89,4 
118,3 88,3 
118,3 91.9 
116,2 92.9 
115,0 93,3 
112.6 92,6 
111.4 96,0 
111,9 100.3 
110,9 94.4 
110,9 98,1 
111.6 101.8 
112.3 101,3 • 
112.7 103,7 
113.9 105.4 
114.0 105,6 
113.0 100,6 

fein- &las und keramische Glaswaren Erz1ugnis11 

91.9 91,7 
94,3 93,3 

100 100 
106,1 107,2 
111.1 111.8 
112,0 111.7 
111.9 112.3 
111.9 112,3 
111.9 112.4 
111,9 112.4 
112.4 111.9 
112.7 112.1 
112.8 112.5 
113,1 112.8 
113.2 113.0 
113.7 113.2 
114,3 113.5 
114.4 114.1 
114.4 113.9 
1144 1136 

Enougnisse 
dea 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gowerbes 

93.1 91.5 
95.0 94.6 

100 100 
106,0 111.3 
106.9 125,7 
106.4 129.5 
106,8 129,1 
106,8 128,7 
107,2 128.5 
108,5 128.1 
106,3 130,9 
106,4 131,5 
105,7 130,6 
106,2 129,8 
107,1 131.2. 
108,0 131,2 
108,6 131,4 
110,9 139,1 
112.7 141,3 
112.3 141.7 

999• 



Untarnehmen 
Jahr ohne 

Wohnungs-
vermiatung 

Abschreibungen 1) nach Wirtschaftsbereichen 
Mill. DM 

Davon 

Elektnzitats-. 
Land- und Gas-. Ver-

Forstwirtschaft. Fernwarme- Bergbau arbeitendes Baugewerbe Handel 
Fischerei und Gewerbe Wasser-

versorgung 

Verkehr, 
Nachrichten-
ilbermittlung 

gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 

1980 ........... 18 150 2 010 1 440 1 000 8 910 800 1 720 3 130 

1981 ........... 20 880 2 300 1 810 1 070 8 140 1 020 1 970 3 420 

1982 ........... 24 080 2 830 1 800 1 140 9 520 1 270 2 320 3 840 

1983 ... : . ...... 26 970 2 860 1 970 1 160 10 830 1 510 2 860 4 200 

1964 ........... 30 050 3 100 2 160 1 180 12 260 1 780 2 990 4 580 

1985 ........... 33 450 3 420 2 380 1 200 13 910 2 000 3 310 4 920 

1986 . . . . . . . . . . . 38 950 3 750 2 570 1 220 15 820 2 220, 3 840 5 270 

1987 ........... 39 210 3 930 2 690 1 190 16 890 2 310 3 800 5 440 

1988 . . . ....... 41 320 3 840 2 920 1 220 17 950 2 390 3 940 5 720 

1989 ........... 44 430 4 050 3 100 1 200 19 380 2 530 4 120 8 210 

1970 . . . . . . . . . . . 51 180 4 520 3 530 1 290 22 300 2 840 4 650 7 320 

1971 ........... 58 070 4 930 3 980 1 350 25 470 3 180 5 160 8 390 

1972 ....... . . ' 63 580 5 230 4 410 1 400 27 740 3 480 5 830 9 230 

1973 ........... 70 130 5 630 4 900 1 460 30 680 3 770 6 160 10 150 

1974 . . . . . . . . . . . 79 140 6 180 5 750 1 570 34 710 4 020 6 860 11 480 

1975 ........... 88 880 6 780 6 530 1 870 38 190 4 230 7 470 12 470 

1978 . . . . . . . . . . . 92 770 7 090 7 090 1 780 40 480 4 280 7 830 13 430 

1977 ........... 98 490 7 530 7 650 1 890 42 190 4 380 8 440 14 210 

1978 . . . . . . . ... 105 480 7 980 8 200 1 960 44 410 4 430 9 120 15,220 

1979 ........... 114 251) 8 500 8 800 2 070 47 450 4 640 9 870 18 430 

1980 ........... 125 530 9 120 9 570 2 170 51 300 4 980 10 810 17 960 

19812) .......... 136 090 9 690 10 aio 2 290 54 580 5 210 11 540 19 410 

gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Anschaffungspreisen 

1980 ........... 16 040 1 750 1 250 850 8 110 770 1 870 2 800 

1981 .... . . . . . 18 180 1 960 1 350 890 7 080 970 1 900 2 850 

1982 ........... 20 590 2 200 1 480 920 8 140 1 200 2 180 3 140 

1983 ...... . . . . 23 090 2 410 1 630 940 9 210 1 430 2 460 3 480 

1984 ........... 25 700 2 630 1 780 980 10 370 1 860 2 750 3 820 

1965 . . . . . . . . . . . 28.520 2 890 1 950 960 11 680 1 880 3 040 4 140 

1988 .......... 31 380 3 140 2 110 970 13 060 2 030 3 340 4 440 

1987 ........... 33 950 3 350 2 270 970 14 300 2 130 3 560 4 740 

1988 ........... 36 230 3 480 2 410 970 15 400 2 220 3 710 5 060 

1989 ........... 38 950 3 830 2 550 950 16 720 2 350 3 890 5 450 

1970 ........... 42 610 3 810 2 730 940 18 580 2 540 4 110 5 940 

1971 .. . . . . . . 47 030 3 970 2 980 970 20 780 2 770 4 390 6 590 

1972 ........... 51 670 4 120 3 320 1 010 22 910 3 030 4 710 7 300 

1973 ....... . . . 56 280 4 290 3 720 1 040 24 840 3 250 5 090 8 050 

1974 ........... 60 580 4 480 4 170 1 060 28 560 3 340 5 410 8800 

1975 . ' ........ 64 840 4 670 4 660 1 120 28 170 3 340 5 860 9 490 

1978 ........... 89 060 4 900 5 130 1 210 29 780 3 370 6 020 10 180-

1977 .......... 74 000 5 190 5 520 1 310 31 410 3 410 6 500 10 850 

1978 . . . . . . . . . . . 79 560 5 530 5 900 1 380 33 070 3 520 7 060 11 600 

1979 ...... . . . . 86 000 5 890 6,300 1 440 34 930 3 730 7 650 12 440 

1980 ........... 93 290 6 230 6 720 1 530 37 170 4 000 8 250 13 340 

19812) ........ 100 780 8 520 7 180 1 840 39 840 4 170 8 780 14 290 

Fußnoten siehe folgende Seite 

soo· 

Kreditinstitul8, Sonstige 
Versicherungs- Dienst· 

unternehmen leistungen 

280 880 

320 1 030 

350 1 210 

390 1 390 

440 1 580, 

490 1 820 

540 2 120 

580 2 380 

640 2 700 

730 3 110 

880 3 850 

1 030 4 580 

1 170 5 290 

1 320 6 060 

1 510 7 060 

1 670 7 870 

1 850 8 940 

2 030 10 190 

2 250 11 890 

2 450 14 040 

2 730 18 890 

3 020 20 030 

280 780 

280 900 

310 1 040 

350 1 180 

380 1 350 

420 1 560 

460 1 830 

510 2 120 

550 2 430 

620 2 790 

710 3 250 

800 3 800 
910 4 360 

1 020 4 980 

1 150 5 610 

1 280 6 250 

1 420 7 090 

1 570 8 240 

1 720 9 780 

1 870 11 750 

2 040 14 010 

2 220 16 360 
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Unternehmen 

Jahr ohne 
Wohnungs-
verm1etung 

1960 .......... 20 690 

1961 .. . . . . . . . . 23 660 

1962 26 980 

1963 . . . . . . . . . . . 30 330 

1964 .......... 33 580 

1965 ......... 36 910 

1966 40 090 

1967 . . ........ 42 720 

1968 ........... 45 490 

1969 ...... . . . . 49 140 

1970 ........... 54 380 

1971 ........... 60 470 

1972 86 600 

1973 ........... 72 080 

1974 76 620 

1975 81 100 

1976 86 330 

1977 .......... 92 290 

1978 100 080 

1979 .... . . . . . . 108 830 

1980 .......... 118 310 

19812) . . ....... 127 560 

1960 ' .. . . . . . . . 24 650 

1961 26 610 

1962 29 030 

1963 ........... 31 570 

1964 34 230 

1965 ....... . '' 37 690 

1966 40 990 

1967 ........... 43 590 

1968 ........... 46 190 

1969 ........... 50 250 

1970 .... . . . . . . 56 380 

1971 ........... 63 330 

1972 . . . . . . .... 69 830 

1973 75 460 

1974 ........... 79 570 

1975 ....... 83 790 

1976 ...... .. ' 89 080 

1977 ...... . . . . 98 210 

1978 . . ....... 108 770 

1979 ........ . ' 119 650 

1980 . . . . . . . . . . 130 460 

19812) .. 144 550 

AOscnre1oungen') nacn vv1nscnansoere1cmm 
Mill. DM 

Davon 

Elektnzitats-. 

Land- und Gas-. Ver-
Forstwirtschaft. Fernw8rme- Bergbau arbeitendes Baugewerbe Handel 

Fischerei und Gewerbe Wasser-
versorgung 

lineare Abschreibungen nach steuerlichen Richtlinien 

2 340 1 570 920 8 120 970 2 200 

2 640 1 710 950 9 510 1 270 2 470 

2 950 1 890 980 10 990 1 600 2 820 

3 200 2 080 1 000 12 440 1 910 3 240 

3 500 2 290 1 030 13 890 2 180 3 550 

3 850 2 520 1 060 15 330 2 380 3 850 

4 120 2 730 1 090 16 780 2 490 4 140 

4 280 2 950 1 100 17 940 2 570 4 260 

4 360 3150 1 140 19 200 2 660 4 370 

4 470 3 360 1110 20 990 2 680 4 600 

4 610 3 620 1 080 23 630 2 880 4 940 

4 740 4 000 1 110 26 390 3 180 5 410 

4 840 4 500. 1 150 28 960 3 510 5 980 

5 020 5 060 1 180 30 840 3 760 6 500 

5 190 5 700 1 200 32 430 3 790 6 770 

5 410 6 370 1 280 33 790 3 740 7 020 

5 760 6 970 1 410 35 320 3 660 7 460 

6 240 7 460 1 530 36 860 3 650 8 070 

6 750 7 970, 1 650 38 810 3 840 8 950 

7 220 8 480 1 750 40 880 ' 4 200 9 840 

7 660 9 040 1 830 43 460 4 590 10 600 

8 040 9 670 1 970 46 100 4 860 11 010 

Verkehr. 
Nachrichten-
uberm1ttlung 

3 110 

3 460 

3 890 

4 370 

4 770 

5 180 

5 550 

5 930 

6 380 

6 980 

7 770 

8 820 

9 880 

10 930 

11 900 

12 800 

13 610 

14,360 

15 310 

16 250 

17 250 

18 430 

degressiv-lineare Abschreibungen3) nach steuerlichen Richtlinien 

2 820 1 950 1 070 9 830 1 230 2 410 3 710 

2 980 2 020 1 050 10 810 1 480 2 570 3 920 

3 160 2 140 1 020 11 930 1 720 2 850 4 250 

3 250 2 280 990 13 Ö50 1 940 3 240 4 650 

3 450 2 460 980 14 270 2,120 3 540 4 970 

3 850 2 690 990 15 790 2 280 3 880 5 310 

4 170 2 850 1 020 17 290 2 380 4 210 5 630 

4 300 3 070 1 050 18 380 2 470 4 340 5 9.70 

4 310 3 230 1 090 19 470 2 600 4 470 6 410 

4 450 3 420 1 070 21 450 2 700 4 720 7 040 

4 680 3 740 1 040 24 550 2 940 5 080 7 940 

4 830 4 240 1 130 27 660 3 270 5 580 9 160 

4 940 4 920 1 200 30 130 3 610 6 200 10 340 

5 190 5 620 1 230 31 750 3 830 6 780 11 470 

5 360 6 400 1 250 32 990 3 780 7 030 12 420 

5 610 7 170 1 370 34 050 3 690 7 270 13 230 

5 980 7740 1 540 35 520 3 640 7730 13 970 

6 780 8 310 1 740 38 240 3 730 8 560 15 040 

7 580 8 920 1 870 41 160 4 010 9 600 16 370 

8 220 9 470 1 960 44 020 4 460 10 570 17 590 

8 640 10 090 2 050 47 320 4 820 11 350 18 770 

9 080 11 080 2 370 51 920 5 110 12 000 20 570 

Kreditinstitute. Sonstlge 
Versicherungs- Dienst-
unternehmen leistungen 

350 1 110 

380 1 270 

410 1 450 

450 1 640 

490 1 880 

540 2 200 

590 2 600 

650 3 040 

710 3 520 

810 4 140 

940 4 910 

1 090 5 730 

1 250 6 530 

1 420 7 370 

1 560 8 080 

1 730 8 960 

1 930 10 210 

2 100 12 020 

2 280 14 520 

2 450 17 760 

2 660 21 220 

2 870 24 61·0 

380 1 250 

390 1 390 

420 1 540 

450 1 720 

490 1 950 

570 2 330 

650 2 790 

730 3 280 

800 3 810 

930 -4 470 

1 100 5 310 

1 270 6 190 

1 480 7 010 

1 680 7 91fl 

1 800 8 540 

1 970 9 430 

2 170 10 790 

2 460 13 350 

2 700 16 560 

2 900 20 460 

3 160 24 260 

3 530 28 890 

1) Abschreibungen auf kumulierte Anlage1nvest1t1onen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Unter Ausschöpfung der zulässigen degressiven 
Abschre1bungsmögl1chke1ten 
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1980 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1988 

1987 

1988 

1989 

197Q 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

19813) 

1960 

1981 

1962 

1963 

1984 

1965 

1986 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

197i 

1980 

19813) 

Aoscnremungerr'J 1rur~usrostungen und Bauten der Unternehmen ohne Wohnungs-
vermietung nach unterschiedlichen Bewertungs- und Berechnungsmethoden 

Ausrustungen Bauten 

gesamtwirtschaftliche 

1 

Abschreibungen gesamtwirtschaftliche 

1 

Abschreibungen 
nach steuerlichen nach steuerlichen Abschreibungen Richtlinien Abschreibungen Richtlinien 

Jahr zu Wieder- . zu Wieder-
beschaffungs- zu Anschaffungspreisen beschaffungs- zu Anschaffungspreisen 

preisen preisen 

hnear 
1 

degressiv- linear 
1 

degressiv-
linear2) linear2) 

Mill.DM 
............... 14 160 13 030 16 670 20 630 3 990 3 010 4 020 4 020 
. . . . . . . . . . . . . . . 16 210 14 780 19 060 22 010 4 670 3 400 4 600 4600 
. . . . . . . . . . . . . . . 18 690 16 780 21 780 23 830 5 390 3 810 5 200 5 200 

............... 20 890 18 870 24 520 25 760 6 080 4 220 5 810 5 810 

. . . . . . . . . . . . . . . 23 320 21 040 27 120 27 770 6 730 4 660 6 460 6 480 

............... 26 090 23 370 29 610 30 180 7 3~0 5 150 7 300 7 510 

. . . . . . . . . . . . . . . 28 940 25 710 32 050 32 820 8 010 5 870 8 040 8 370 

............... 31 000 27 780 33 980 34 430 8 210 8 170 8 740 91_80 

......... . . . . . 32 300 29 610 38 100 38 280 9 020 8 620 9 390 9 910 

............... 34 760 31 820 39 030 39 480 9 870 7 130 10 110 10 770 

............... 39 310 34 840 43 330 44 490 11 870 7 770 11 050 11 890 

. . . . . . . . . . . . . . . 44 420 38 470 48 280 50 080 13 850 8 560 12 210 13 250 

. . . . . . . . . . . . . . . 48 440 42 200 53 080 55 060 15 140 9 470 13 540 14 770 

............... 53 290 45 850 57 140 59 080 16 840 10 430 14 940 18 380 

............... 60 070 49 170 60 250 81 900 19 070 11 410 16 370 17 870 

.... . . . . . . . . . . 86 880 52 310 83 410 84 800 19 980 12 330 17 890 18 990 

..... . . . . . . . . . 71 470 55 810 87 390 88 840 21 300 13 250 18 940 20 240 
•• ,1., ••••••••••• 75 560 59 740 71 980 76 380 22 930 14 260 20 310 21 850 
... . . . . . . . . . . . 80 180 64 200 78 210 85 240 25 280 15 360 21 870 23 530 
............... 85 580 69 400 85 290 94 250 28 670 18 600 23 540 25 400 

. . . . . . . . . . . . . . . 93 000 75 230 92 780 102 820 32 530 18 060 25 550 27 640 
. . . . . . . . . . . . . . 100 780 81 130 99 750 114 130 35 330 19 850 27 810 30 420 

gesamtwirtschaftliche Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen = 100 
............... 100 92 118 146 100 75 101 101 
............... 100 91 118 136 100 73 99 99 
. . . . . . . . . . . . . . . 100 90 11'7 128 100 71 97 97 
............... 100 90 117 123 100 69 96 96 
. . . . . . . . . . . . . . . . 100 90 116 119 100 69 96 96 

............... 100 90 114 11~ 100 70 99 102 

............... 100 89 111 113 100 71 100 105 

............... 100 90 110 111 100 75 107 112 

. . . . . . . . . . . . . . . 100 92 112 112 100 73 104 110 

............... 100 92 112 114 100 74 105 111 

............... 100 89 110 113 100 86 93 100 

.. . . . . . . . . . . . 100 87 109 113 100 83 90 91 

. . . . . . . . . . . . . . . 100 87 1Hl 114 100 63 89 98 

............... 100 86 107 111 100 62 89 97 

............... 100 82 100 103 100 60 86 93 

............... 100 78 95 97 100 62 89 95 
...... . . . . . . 100 78 94 96 100 62 89 95 

............... 100 79 95 101 100 62 89 95 

............... 100 80 98 106 100 61 87 93 

............... 100 81 100 110 100 58 82 89 

............... 100 81 100 111 100 56 79 85 

.............. 100 81 99 113 100 · 56 79 88 

1, Abschreibungen auf kumulierte AusrGstungs~ und Bauinvestitionen der Volkewirtschaftllchen Gesamtrechnungen. - 2) Unter Ausschöpfung der zulässigen degressiven Abschreibungsmöglich-
keiten. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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